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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "“Associated Preas”, 
Ausland. 


Rooſevelts Gruß nach Berlin. 
In einem Begleitſchreiben an Prof. Burgeß 

rühmt er die Freundſchaft Preußens in 

trüben Zeiten. 

Berlin, 27. Ott. Prof. Burgeß von 
der Univerfität Kolumbia, der: erfte 
Sönhaber der Iheodore Roofevelt-Pro- 
feffur für amerifanifhe Geſchichte 
und Einrichtungen an der Univerfität 
Berlin, begann heute feine Thätigfeit. 
Kaifer Wilhelm, die Kaiferin, Prinz 
Auguft Wilhelm, Botfchafter Tower 
und Frau, Kultusminifter Dr. Studt 
und ungefähr 50 Profefforen und ei- 
nige bier anfäfjige Ameritaner ſowie 
400 Stubenten maren im’ Hörfal zu= 
gegen. Die Studenten brachten regel- 
mäßig bei dem Namen NRoofevelt Hod)- 
zufe aus. Prof. Burgeß begann fei- 
nen Vortrag mit ber DVerlefung des 
folgenden an ihn in deutfcher Sprache 
gerichteten Briefeg des Präfiventen 
Rooſevelt: 

„Mein lieber Profeſſor Burgeß! 
Erlauben Sie mir, durch Sie, der 
Univerſität Berlin meine herzlichſten 
Grüße zu übermitteln. Die geſchicht— 
liche Freundſchaft zwiſchen Preußen 
und den Ver. Staaten, und dann, 
nachdem Preußen das deutſche Reich 
gegründet hatte, zwiſchen dieſem mäch— 
tigen Reich und den Ver. Staaten iſt 
nie geſtört oder im Geringſten erſchüt— 
tert worden. Dieſe Freundſchaft be— 
gann in der gegenſeitigen Achtung und 
dem gegenſeitigen Wohlwollen, welches 
zwiſchen Waſhington und Friedrich 
dem Großen beſtanden und wurde be— 
ſtärkt durch die Thatſache, daß Preu— 
ben allein von all den europäiſchen 
Mächten ſich Willens zeigte, mit den 
Ver. Staaten Handelsbeziehungen zu 
pflegen während der Zeit unſerer 
Noth und Schwäche in jenen Prü— 
fungsjahren zwiſchen 1783 und 1789 
und einen Handelsvertrag mit uns ab— 
zuſchließen. 

„Schon während der Kolonialzeit 
unſerer Geſchichte hatte unſer Volk ein 
großes deutſches Element. Männer 
von deutſchem Blut und von deutſcher 
Geburt haben uns große und erfolg— 
reiche Dienſte während der Zeit des 
Unabhängigkeitskrieges geleiſtet. Ge— 
neral Steuben war der Lehrmeiſter 
unſeres Heeres, und Mühlenberg wur 
der erſte Sprecher des Ageordneten⸗ 
hauſes. Seit dem Unabhängigkeits— 
kriege hat eine beſtändige deutſche 
Auswanderung ſtattgefunden, welche 
für die Bevölkerung der nordweſtlichen 
Gebiete ſich als äußerſt wichtig erwie— 
ſen hat. Die Männer von deutſcher 
Geburt und deutſcher Raſſe waren 
faſt ſämmtlich mit Leib und Seele der 
Union ergeben und der Sklaverei bit— 
tere Feinde. Durch ihre mächtige Hilfe 
wurden die nordweſtlichen Gebiete die 
Freiſtaaten, welche das Herz der Repu— 
blik bilden. Wir haben es Männern 
deutſcher Geburt oder Abkunft zu 
danken, daß beim Ausbruch des Bür— 
gerkriegs Maryland, Miſſouri und 
ſelbſt Kentucky dem Norden treu blie— 
ben, und während jener furchtaren 
Zeit haben ſie uns durch Wort und 
That Dienſte gethan, welche nie ver—⸗ 
geffen werben fünnen. Seit dem Bilr- 
gerfriege ift die große Auswanderung 
von Studenten von ben Ver. Staa= 
ten nach deutfchen Univerfitäten einer 
der bemerfensmwertheften und mwichtig- 
jten Faktoren unfereß geiftigen Le> 
bens, und eine ber bebeutfamiten 
TIhatfachen in unferem amerifanifchen 
Erziehungsweſen iſt, daß diejenigen 
Söhne unferer Republit, melde an 
deutfhen Univerfitäten ausgebilbet 
morden find, unfere höhere Erziehung 
leiten und beherrfchen. 

„lles das übte einen mädhtigenEin- 
Huß, um einen Austaufch von Kultu⸗ 
ren herbeizuführen, welcher in gemif- 
fen Sinne in der Gründung der Pro» 
feffur feinen Gipfelpuntt fand, welche 
Sie, mein lieber Profeffor, überneh- 
men. Nochmals meine berzlichiten 
Grüße für die Uninerfität außfpre= 
hend und mit beften Wünfchen fir Ih⸗ 
ren Erfolg und ben Khrer Studenten 
verbleibe ich Yhr eic. 

Theo. Roofenelt.“ 

Prof. Burgeh verwied, daran an» 
knüpfend, in kurzer deutſcher Anſpra⸗ 
che auf ſeine eigenen Studien an der 
Berliner Univerſität, er verwies auf 
ihre großen Lehrer, berührte Vorfälle 
in der Geſchichte des neuen Deutſch⸗ 
lands, auf die Gründung der mit * 
ner korreſpondirenden Profeſſur an der 
Univerfität Kolumbia und auf die An⸗ 
theilnahme des Kaiſers und des Prä⸗ 
ſidenten Roofevelt am Profefloren- 
Austauſch. 

Der Rektor der Univerſität, Prof. 
Kaftan, dankte Profeſſor Burgeß, ver⸗ 
wies in paſſenden Worten auf Prä- 
ſident Rooſebelts Botſchaft an die Uni⸗ 
berſität, des Kaiſers Gegenwart und 
brachte zum Schluß ein Hoch auf den 

Kaiſer aus. Noch waren die Hochrufe 
nicht verklungen, als der Kaiſer ſich zu 
folgender Anſprache erhod: 

Kommilitonen! Laßt uns unſeren 
Dank ausdrücken für das was hier ſo 
ausdrucksvoll geſagt worden iſt, indem 
wir die Hand ergreifen, die uns von 
Amerikanern — ——— wird, und 
laßt uns ein Hoch ausbringen auf den 

Mann, welcher Pie po jtperung ber 
„guten Eigenfehaften feines Molfes ift, 

Präf eilt.  Hurtab, Hur= 


Die Verfammlung ftimmte fräftig 
in die Hochrufe ein. Der Kaifer be= 
glüdmwünfchte dann Prof, Burgeß zu 
feinem erfolgreichen Anfang und er= 
ſuchte Botſchafter Tower, ſeinen Dank 
für des Präſidenten Mitwirkung die— 
ſem zu kabeln. 

In einem der Univerſitätsſäle iſt ein 
dauerndes amerikaniſches Inſtitut ein— 
gerichtet werden. Die Univerſität Ko— 
lumbia hat dafür 10,000 Bände ame— 
rikaniſcher Geſchichte hergeſandt und 
will die Sammlung von Jahr zu Jahr 
vergrößern. Bilder von Präſident 
Roofevelt, Präfident Butler von ber 
Univerfität Kolımbia und von Prof. 
Burgeß fehmücden die Wände. 

Räuber beunugen Bomben. 


&t. Petersburg, 27. Ott. Am Hers 
zen der Stabt, in der Nähe des Efate- 
rinsf-Kanala, nahe einer Zmeigjtelle 
des Regierung = Schagamted, mur= 
den heute von Räubern zwei Bomben 
nach der Begleitmannfchaft eines Was 
gen3 geworfen, auf dem Zolleinnab» 
men nach jener Zmeigitelle gebracht 
wurden. Die Gendarmen feuerten, 
obmohl verwundet, auf die Räuber, 
diefe erbeuteten aber das Geld, $193,: 
000. Fünf der Banditen wurden ges 
fangen genommen. Auch eine Anzahl 
AZufchauer wurde durch Bombenfplits 
ter verlebt. 

Mit der Erklärung, daß das ranze 
Gerichtsverfahren eine Farce fei, daß 
das Urtheil der Angeklagten im Vors 
aus bejtimmt und fie, die Anwälte, be— 
nachrichtigt worden feien, fie jollten 
fich feine Mühe geben, zogen fich heute 
die Vertheidiger ber 52 Mitglieder des 
Arbeiterraths zurüd. 3 war daß die 
Folge der Weigerung des Gerichts, den 
Angeklagten zu geftatten, den Nad)- 
weis zu liefern, daß ihre Vereinigung 
bon der Regierung qutgeheißen morden 
fei, daß die Regierunggorgane die Nus 
denmeteleien angeftiftet und aufrühre» 
riſche Flugſchriften verbreitet hätten, 
Die Angeklagten wurden von Soldas 
ten mit aufgepflanztem Geitengewehr 
nach dem Zeugenftande geführt. 

Dampfer geftrandet. 


Port Mahon, Anjel Minorca, 27. 
DE. Der franzöfifche Dampfer Iſaac 
Pereire ift heute früh im dichtem Nebel 
auf die Felfen nördlich von der Inſel 
Minorca geraten. Die Paſſagiere 
und Bemannung, indgefammt 72 Per= 
fonen, wurden mitt Mühe gerettet. 
Das Schiff ift völlig verloren. E3 hat 
931 Tonnengehalt und murbe 1880 
gebaut, 


Kaifer fährt nah Italien. 


Rom, 27. Dft. In diplomatifchen 
Kreifen verlautet,. daß Kaifer Wil- 
beim zur Enthüllung der Wagner-Büs 
fte, melche er Venedig gefchentt: hat, 
nach Ytalien fommen und beffere Bes 
ziehungen mit dem König ViltorEmas 
nuel berftellen will. Das foll aud) eis 
ner der Zmede der Reife des Minifter3 
Tſchirsky gemwefen fein. 

Raifuli als Patriot, 

Tanger, 27. Dit. Raifuli hat heute 
den aufftändifcher Stämmen bieStabt 
Arzilla wieder entriffen und die Auf: 
fäfligen unter Verluft vieler Todten in 
die Flucht gefchlagen. Xhr Führer Ber- 
tiani wurde gefangen. 


Auland. 


Der Kampf mit der Mafhhine, 


San Franzisto, 27, Ott. Der ftäb- 
tifche Diftriftsanmalt Langdon und 
feine Gebilfen find heute unter bem 
Schuß eines Einhaltsbefehld noch im 
Amt, wenngleich der politifche „Boß“ 
von San Franzisfo, „Abe“ Nuef, be- 
bauptet, er jei der neue Diftriktsan- 
malt troß jenes Einhaltsbefehle. Am 
Montag erwartet man gelegentlich des 
Zufammentretens der Großgefchwores 
nen, welche die heilloſe Wirthſchaft von 
Auef und feinem politifchen — 
unterſuchen ſollen, neue erregte Auf— 
tritte. 

Generalanwalt Webb verſicherte 
heute, daß er, ſollte das Gericht Lang⸗ 
don abſetzen und Ruefs Ernennung 
zum Diſtriktsanwalt für geſetzlich er— 
klären, ſofort Beſitz von jenem Amt 
ergreifen und Heney zum Spezialan⸗ 
walt behufs Unterfuchung der Kors 
ruption in der Stadtverwaltung er= 
nennen werde. 


Aus dem Jodey- Leben. 


New Hort, 27. DE. Walter Mil« 
ler, der Yodey, hat in diefem Jahre 
auf dem „Zurf“ einen Welt: Rekord” 
erlangt, er hat nämlich nicht weniger 
ala 304 fiegreiche Pferde feit Neujahr 
geritten, und babei ift die Rennzeit 
noch nicht vorüber. Bislang war Eu= 
gene Hildebrandt ber erfte auf diefem 
Gebiet; er brachte e3 auf 297 Gieger 
im Rennen. 

Miller ift der Sohn armer beutfcher 
Eltern-auf der Oftfeite und bat viele 
‚Gefchwifter. Sein glänzender Ber- 
dient auf der Rennbahn hat ihn aber 
in den Stand gefeßt, für Eltern und 
Geſchwiſter ſchön zu ſorgen; unlängſt 
hat er für ſeine Mutter in Flatbuſh 
ein Haus für 8325,000 gekauft. 

Fehlende Schutvorrichtungen. 

Zopela, Kas., 27. DE. Am Bun 
besgeriht murben heute auf Veran» 
loffung des. Bunbesgeneralanmwalts 
Unklagen gegen bie Rod Island⸗ 
Miffouri Bazifit-, Kanf übbahn 
und Chicago & Great Weſtern⸗Bahn 
wegen Verlegung der Vorfchriften der 


‚ at fommi ⸗ 
——— 


Chicago, Samſtag, den 27. Oftober 1906.—5 Uhr:-Ausgabe, 


Die Liebe und der Tod. 
Ein verheiratheter alter Banfbeamter ers 
en in Uemw Norf feine „Braut‘ und 
ch. 

New York, 27. DH. Louis ©. 
Hampton, Hilfsjetretär der United 
State Truſt Co. und jeit dreißig 
Sahren in Dienften diefer Gefelfchaft, 
hat geftern zu ſpäter Abendſtunde in 
einem Zimmer des Hotel Griffou, an 
der Meit 9. Straße, die wunderjchöne 
29jährige Viktoria Taczkom, Verfäu- 
ferin in einem Laden an der 5. Une‘, 
durch mehrere Schüffe getöbtet und 
dann Selbftmorb begangen. Hampton 
ift 60 Jahre alt und hat Familie, 

iefe hatte er des Mädchen? megen 
berlaffen. Wiederhoft ift er im lebten 
Monat in Gejellfchaft von Frl. Tacz⸗ 
fom gejehen worden. Geftern früh) enı= 
Thuldigte er fich telephonifch im Ge— 


Niefige Bermehrung. 
Chicago und Hortbweitern Bahn verdops 
pelt ibr Aftienfapital. 
Springfield, SU, 27. DH. Die 
Chicago & Northweftern-Bahngefell- 
fchaft meldete heute dem Staatäjelre- 
| tär die Erhöhung ihres Aktientapitala 
von hundert auf zmweihundert Millio- 
ı nen Dollar3 an. Die Meldegebühren 
| waren $100,005. 
E:ne Galgenfrift. 
Mafhington, 27. Dit. Der Präfi- 
dent hat den Negern Adam3 und 
| Samper, melche wegen Meuterei und 
| Mordes auf hoher See in Wilming- 
ton, N. 8., gehängt merden follten, 
eine Galgenfrijt bis zum 15. Dezem- 
ber gewährt. Sie waren beim Morde 
des Kapitän und anderer Offiziere 
des Schuner3? Harıy U. Berwind be» 
theiligt. 


Blieb daheim. 


Des Mayors Räthe von ihm nad) 
feiner Wohnung gebeten. 


Keine nah)giebige Natur, 


Baufommiffär Barten firänbt fih immer 
noch gegen die beabfittiate Aenderung 
der Bauvorfchriften.—Aergert feine Par: 
teigenoflen. — Reftaurant: Infpektion. 


Mayor Dunne fand fich Heute nicht 
im Rathhaus ein, dafür hat er aber 
zu Haufe Rath gehalten, und zwar mit 
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Thäft und fam furz darauf mit der 
Geliebten in das genannte Hotel, mo 
er jhon Tags zubor ein Zimmer be= 
legt hatte. Das Mädchen machte wäh 
rend be3 Tages mehrere Ausgänge, 
blieb aber fonjt mit Hampton auf dem 
Zimmer. Diejer hatte angeorbnet, 
daß man ihn um elf Uhr Abends 
twede, da er und „feine rau“ meiters 
reifen mollten. Us Hotelbedienftete 
eintraten, fanden fie die Leichen. Das 
Mädchen hatte, wie abmehrend, bie 
Hand vor das Geficht gehalten, mo= 
raus man fließt, dat das Paar nicht 
gemeinfam ben Tod fuchen wollte, mie 
die Trreunde ded alten Sünbders be» 
haupten. Frl. Tacztoms Leiche wurde 
heute von dem Bruder ber linglüd- 
lichen erfannt. Diefer fagte aus, daß 
Hampton ihr die Ehe verjprochen ha⸗ 
be, fobald feine Mutter geftorben fei. 
Hampton habe einen hochadhtbaren 
Eindrud bei Viltorias Eltern und ©:= 
ſchwiſtern gemacht. 
Aus Sympathie. 


Briftol, Tenn., 27. OH. Die Mas 
fhiniften in ben gemeinfam von der 
Sübbahn und der Norfolt & Wefterns 
Bahn benugten Mafchinenmerkitätten 
haben fich heute gemeigert, au8 Sym- 
pathie mit den jtreifenden Angeſiell⸗ 
ten der Sübbahn, Lofomotiven diefer 
Geſellſchaft auszubeſſern. Die Süd— 
bahn-Geſellſchaft will nun Nichtge— 
werkſchaftler nach hier bringen, was 
zur Folge hätte, daß ſich der Streik 
auf die Mafchiniften der Norfolt & 
Metern - Bahn ausdehnen würde. 


Keine langen Gebete. 
Topela, Kaß., 27. Ott. Bor der 
bier tagenden nationalen Methodiften- 
Sonntagsihul = Vereinigung hat Bis 
Tchof Vincent heute fich gegen lange 
Gebete. im Familienfreife außgefpro> 
n. 


Die „Abendpojt: 
veröffentlicht heute 
1448 
Kleine Anzeigen, 
ne 
rt ucht, wer 
zu he ober zu 


M t kur, anal 


(ya 
> 
RT 


sv.nnarariıurm 


Abgewiefen. 
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Korporationsanwalt Lewis, Herrn Fi⸗ 
fber, dem Sonderanwalt für Ber: 


monpleas-Wicter Dion wies heute dehrs = YUngelegenheiten, und verfghies 
den Generalanmwalt ab, alö diefer auf | denen Mitgliedern bes Stabtrathes, 


Zahlung von $270,000 Strafgeldern 
Seitens der Manhattan Dil Eo., ei: 
nes Ablegerö der Standard Dil Eo,, 
klagte. 


— — — 

— Das portugieſiſche Herrenhaus 
hat heute ein Geſetz zur Einführung 
des Staats -Tabakmonopols ange— 
nommen. 


£ofalberidt. 


Herbe Enttauſchung. 


Der in Fairbury, Neb., Verhaftete ſoll nicht 
Coopold ſein. 


In Fairbury, Nebraska, wurde ge— 
ſtern Abend unter dem Verdacht, der 
Juſtizflüchtling Leonard Leopold zu 
fein, ein Mann verhaftet, der angibt, 
Edmard Engels zu beißen und Nr. 16 
W. 14. Straße, Chicago, zu mohnen. 
Die biefige Polizei wurde ſofort benach⸗ 
richtigt. Der dortige Sheriff ‚meldete, 
daß die von Leonerd gelieferteBefchrei- 
bung auf den Häftling paffe. Selbit 
das Muttermal auf der linten Wange 
fehle nit. Auf Grund diefer Angabe 
wurde Deteftive D’Connell, der in 
Nebraska auf Leopold fahndet, telegras 
phiſch angewieſen, ſich ſofort nach 
Fairbury zu begeben und den Häftling 
in Augenſchein zu nehmen. 

Heute iraf aber eine Depeſche vom 
Sheriff ein, in der er mittheilt, daß 
das Muttermal auf der Wange des 
Häftlings fehle und daß letzterer 
höchſtwahrſchein!ich nicht der geſuchte, 
muthmaßliche Mörder ſei. Er werde 


aber in Haft behalten werden, bis | 


O'Connell eintreffe. 
Hieſige Detektives ſtellten feſt, daß 

es eine Nummer 16 Weſt 14. Sir. hier 

gar nicht gibt. Der gaktins bat alfo 

wahrſcheinlich eine falſche 

gegeben. 


Adteſſe an⸗ 


Leutnant Colin? telegrapbirte heute, | 
er in Davenport, Yorva, en | 


dort || gebeıt foll, die in 


Man wird wohl nicht fehlgehen, wenn 
man annimmt, daß den Gegenftand 
der Berathungen die Vereinbarungs- 
Vorlage gebildet hat, welche die Chi— 
cago City Railmay Eo. der ftadträth- 
lihen Berfehrs - Kommiflion vorge- 
legt bat, und welcher beizutreten aud) 
bie Chicago Railway Co. geneiat ift. 
Korporationsanwalt Lemwi3 mill be- 
fanntlih in der Vorlage allerlei ver- 
borgene Fanggruben für die Stadt 
entbedt haben, und er läßt es fih nun 
angelegen fein, den Mayor zu über- 
zeugen, daß die Vorlage nicht ange 
nommen werden dürfe, folange bie 
befagten Gruben nicht regelrecht auf: 
gefült und dadurch ungefährlich ge- 
madt find. 
Er aibt nicht nach. 
Baulommiffär Barken hat. feinen 
MWiderftand gegen die, im Antereffe ber 
Firma Marfhall Field & Co., bean- 
tragte und von ber Baufommiflion 
bed Stabtrathes auch bereit3 empfoh- 
lene Abänderung der Bauporfchriften 
noch nicht aufgegeben. Er mill am 
Montag dem Stabtrath einen fchrift- 
lihen Proteft gegen die beabfichtigte 
Aenberung zugehen laffen, melde es 
ber genannten Firma geftatten mürbe, 
in ihrem großen Neubau an State 
und Wajhington Straße ftatt zimeier 
Treppen nur eine anzubringen. — 
Auch mit der Firma Carfon, Pirie, 
Scott Eo. liegt der ftreitbare Bargen 
in Fehde. In dem Ladengebäude ge— 
nannter Firma befindet ſich unmitiel⸗ 
bar am Fuße einer Treppe eine Fall⸗ 
ii Herr Barken hält diefe Fin⸗ 
rihtung für lebensgefährlich und mill 
fie nicht dulden. 
. "Die Vertreter ber Firma find ande- 
zer Anfiht und haben es burchgefeßt, 
daß die Entfcheibung der Angelegen- 
it einer Schiebstommiffton übertie- 
n morden if. Auf ber Seite ber 
ja fteht in diefem Streite befon- 
erd auch) der Verein ber Reichenbeftat- 
er, unter beffen Miiglieberu es biele 
ihren Geihäftslofa- 
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Kleine Anzeigen. 


13. Jahrgang. No. 257 


Perſonals nach dem Auditorium und 
dem Auditorium-Annex-Hotel. Sie 
ſollen ſich vergewiſſern, ob dort ver— 
ſchiedene bauliche Veränderungen aus— 
geführt worden ſind, welche das Bau— 
amt vor etwa einem Jahre angeordnet 
hat. Auch ſollen ſie im Allgemeinen 
nach dem Rechten ſehen und auf die 
Beſeitigung etwaniger Uebelſtände 
dringen. 
Der fleißige Sol Van Praas. 


Herr Sol Van Praag, der zeitwei⸗ 
lige Chef der Reſtaurant-Inſpektion, 
ſtellte heute einen Strafantrag gegen 
den Speiſewirth Jas. Kanellos, 308 
Wells Str., in deffen Lokal er angeb— 
lich Fleifchoorräthe gefunden hat, die 
Ichon jeit geraumer Zeit nicht mehr 
frifch gemwefen find. Auch joll die Kü- 
che des Lokales an Sauberkeit Alles zu 
mwünfden übrig gelaffen haben. Ein 
gemifler Louis Elli3 hatte dem Ge— 
fundheit3amt geklagt, daß ihm geſtern 
Abend nah dem Genuß einer Mahl» 
zeit bei dem biederen Kanellos jehr 
übel zu Muthe geworben fei. 


Dor ihm find Alle aleit. 


Nad) einer Prüfung der riefigen 
Schilder am alten Orpheum = Thea- 
tergebäude an Wafhington Str., ge— 
genüber der Stadthalle, auf denen der 
demofratifche Kandidat Gibbons den 
Wählern ans Herz gelegt wird, erflär- 
te heute Baulommiffär Bargen, fie 
feien aus Stoff und könnten feinen 
Schaden anrichten, wenn fie herunter: 
fielen. Mithin fünne er fie nicht be— 
feitigen laffen. Gleichzeitig ließ Herr 
Barten allen anderen Parteien Jagen, 
daß auch fie jolhe Schilder auf den 
DOrpheum=Ruinen anbringen dürften, 
porausgefegt, daß die Eigenthümer e3 
erlauben. 

Sizens- Erneuerung. 


Die Stadtverwaltung wird den 
Schantmwirthen die Warnuna zugehen 
laffen,daß fie ihre Lizenfen innerhalb 
der nächlten vier Tage erneuern müj- 
fen, mweil e3 fraglich ift, ob Lizenfen, 
die nicht vor oder am 1. November er⸗ 
neuert find, Giltigfeit haben. Bis jebt 
jind erft 3000 erneuerte Zizenjen aus» 
gegeben worden. 


Jit untergebracht. 


Herr Edward %. Darragh, 7442 
Normal Ave, den der Mayor eigent- 
lich für den jeßt von Herrn Comerford 
befleiveten Poften des Polizeianmalts 
augerjehen gehabt hatte, ift heute zum 
Hilfs = Korporationdanwalt ernannt 
worden, 

Klaut über Maßreaeluna. 


Bartley MeGinnis war ald Meter» 
Inſpektor im Wafferamt angeftellt. 
Heute ift er entlaffen worden. Er bes 
hauptet, e3 fei das gejchehen, weil er 
unter den Flügeln der „Sndependence 
League“ für einen Sif im Unterhaufe 
der Staatälegislatur fandidirt. 

Er bat eine Befchwerde über feine 
Entlaffung bei der Zivildienit-Roms 
miffion eingereicht, und diefe wird den 
Fall unterfuhen. Der Mayor fagt, 
er mwifle über die Entlaffung des Me- 
Ginnis nicht3.Daß fie aus parteispoli- 
tifchen Gründen erfolgt fei, glaube er 
nicht, da derartige Maßregeln unter 
feiner Verwaltung verpönt feien. 

—)1: — ——— 


Bericht der Grandjury. 


Er wird noch heute dem Richter Pinckney 
unterbreitet werden. 


Man hatte erwartet, daß der Be— 
richt der Großgeſchworenen ſchon heu⸗ 
te Vormittag dem Richter Pinckney 
unterbreitet werden würde. Das Auf⸗ 
ſetzen der Anklagen in den Regiſtrir- 
ungsfällen, ſowie der Anklage gegen 
Henry W. Hering, den früheren Kaſ— 
ſirer der verkrachten Milwaukee Ave.⸗ 
Staatsbank, nahm aber beträchtliche 
Zeit in Ankpruch, und es wurde noth— 
wendig, das Einreichen des Berichts 
auf den Spätnachmittag zu verſchie— 
ben. Man glaubt, daß die Großge— 
ſchworenen in dem Bericht auch 
Stellung zu drei nicht zu den Routine- 
fachen gehörigen Angelegenheiten ges 
nommen haben. 

Mie verlautet, find in den „Regi- 
ftrirungafällen“ zehn Antlagen erho- 
ben tmorben, gegen men, meigert 
Staatsanwalt Healyg zu verrathen. 
„sch will Ahnen aber mittheilen, daß 
weder Alderman Couahlin, noch fein 
geihägter Kollege Kenna in Antlage- 
zuftand verfeßt worden find“, fagt er. 

MWie verlautet, haben die Großge- 
fchworenen in ihrem Bericht fich geäu- 
Bert über ben Regijtrirungsfchmwindel, 
die Anklage, daß Mayor Dunne den 
Schulrath mit „Grabjchern“ bejegt 
babe, und über die nicht wegzuleugnen- 
be Thatfache, daß die Fälle, in denen 
Männer ihre Familien bösmillig ver- 
laffen, fich ftetig mehren. 


Gelet die „Sonntagpoft, 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: Regnerifches Wetter und 
älter heute Abend; morgen flar und fühl. Starter, 
morgen Vormittag an Gewalt abnehmender Rord: 


nd. 
Umoiß: Zım Allgemeinen fhön heute Abend und 
morgen, beuie Abend regnerijches ter im nörb- 
lichen Thein fülter heute Ubend. Un Stärke nad: 
lofjender Bord: ind. 
Indiana: Imeiice bewölkt heute Ubend und 
in der Nähe der Eerrfüft 
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Die Todedftrafe. 


Gefhworene verhäncen fie über den Mör- 
der von Jofeph Brandis, 

Dominico Raggazino murbe heute 
bon Gefchmorenen vor Richter Gary 
der Ermordung von Yolepd Branbis 
Thuldig erflärt, und ala Strafe wurde 
der Tod feitgejegt. Raggazino wurde 
dur die Verkündigung de3 Wahr: - 
Ipruchs nicht um feinen Gleichmuth ge- 
bracht, er lächelte und fagte, daß er bie 
Iodesjtrafe erwartet habe. 

Eiferfuht war der Bemwegarund zu 
Raggazinos Verbrechen. Branbis 
war mit Flora Edward, einem 19jäh—⸗ 
rigen Mädchen, in das auch Raggazino 
verliebt war, verlobt. Am Morgen 
des 15. Juni traf der jegt Verurtheilte 
das Mädchen an State und 18, Sir. 
und faate ihr, er merbe fie töbten, 
wenn fie Brandis heirathe. Sie 
machte ihrem Verlobten Mittheilung 
davon, doch diefer fchenkte der Dro- 
bung feine Beachtung. Am nächjten 
Morgen, als das Brautpaar in State 
Str. in der Nähe von 20. Str, ging, 
trat NRaggazino aus einem Hofe und 
feuerte einen Schuß auf Branbig ab. 
Diefer lief einige Schritte, um dann 
niederzufallen. Raggazino trat zu ihm 
und gab zwei weitere Schüffe auf fein 
Opfer ab, die deffen augenblidlichen 
Tod zur Folge hatten. Frl. Edward 
verfolgte den Mordbuben eine Strede, 
er entfam aber. Später verhaftete 
ihn die Polizei. Er behauptete, Brans 
dis in Nothmehr erfchoffen zu haben. 

— — — 


Angeblich verdrangt. 


Eishändlerin klagt beim Staatsanwalt über 
den Eistinft, 


Frau A. Edward! bon Morgan 
Park hat bei Staatdanmwalt Healy da= 
rüber Bejchwerde geführt, daß die 
Kniderboder Eiägejelihaft fie aus! 
dem Eisgefchäft verdrängte habe. 

Die Frau betrieb bi3 vor Kurzem 
im Haufe Nr. 11,336 Genepa Xbe., 
Daft Park, einen Eishandel, Bis por 
einigen Wochen, jagt fie, zahlte fie 
$1.50 für die Tonne Eid, dann aber 
wurde der Preis allmälig erhöht und 
ftieg bis auf $3.10, Cine Zeitlang 
zahlte fie auch diefen Preis, aber dann 
fam angeblich ein Verbot, Leuten Eis 
zu verfaufen, die nördlih von 107. 
Straße wohnen, und die Ankündigung 
einer meiteren Preisfteigerung, fo ba 
Yrau Edwards fich gezwungen fah, ihr 
Gefhäft aufzugeben. YFalla fie genü- 
gende Beiweife für ihre Behauptungen 
erbringen fann, mirb der Gtaatädan: 
malt den Fall der 
jury vorlegen. 

—1- — 
Dilfinfon verurtheilt, 


nädhften Grand» 


enge im Falle £avin muß ins Zuchthaus 
wandern. 

Der Neger George Wilfinfon, der 
bei der Unterfuhung gegen Polizei- 
Inſpektor Labin von der Zibilbienft- 
fommijfion aldZeuge vernommen wur- 
de, ijt heute von Richter Gary wegen 
Einbruch zu Zuchthaugftrafe von 1 
bis zu 14 Nahren verurtheilt morben. 
Der Eindrud wurde im Haufe von 
Albert Y. Hoöfon, 1714 45. Etr,, 
berübt. Yabin war befhulbigt, einen 
der Diamanten, die nah Wiltinfons* 
Verhaftung bei diefem gefunden mor- 
den waren, genommen und nicht zu- 
rüderftattet zu haben. Wiltinfon legte 
Zeugniß gegen den Inſpeltor ab, der 
die Anklage beftritt. 

— oo. — 
Koftet [hweres Geld. 


Dreifig Kandidaten murben heute 
auf ihre Brauchbarfeit geprüft, ala 
Gejchworene über Shea und Konfor- 
ten zu Gericht zu figen. Sie Alle be- 
haupteten, ji eine unerfchütterliche 
Meinung betreffö der Schulbfrage ge- ° 
bildet zu haben. Aus diefem Grunde 
wurden fie denn auch ſämmtlich abge 
lehnt. Ynsgefammt find biäher 2178 
Kandidaten geprüft, aber nur fieben 
Gefhimorene angenommen morben. 
Die Gefchworenenauswahl für den 
Shea = Prozeß hat dem County bis- 
her $6969.60 gefoftet. Sie wird am 
Montag fortgejegt werben, 


Dar nicht der Ritige, 


Dlaf Johnſon, der, wie an anderer 
Stelle berichtet, unter dem Berbacht 
verhaftet murbe, fih an dem auf U. 
Döborne, Nr. 340 W. Madifon Str, 
verübten Raubüberfall betheiligt zu 
haben, wurde heute von Richter Doo- 
Iey ftraffrei entlaffen. Nur die Koften 
mußte er tragen, ba er zur Zeit feiner 
Verhaftung angefäufelt gemefen war. 
Dsborne erklärte nor Gericht, in dem 
Häftling den Thäter nicht erfennen zu 
fönnen. 


Schadhafter Rauchfang. — 
Ein ſchadhafter Rauchfang derur 
ſachte heute Vormittag in der —* — 
nung bon John Lebrom, Rr. 11 en. 
Superior Ave, ein .. Behteres 3 
wurde von der ſofort alarmirien 
Feuerwehr gelöſcht, nachdem es etwa 
8200 Schaden angerichtet hatte 
Maffeverwalter ernannt. 


Richter Landis ernannte Heute im 
Bundes = Diftritt Edwin U. 
Potter jr. zum Maffevermalter ver 

* ihn unter 

in Mm 





Taubheit kurirt. 


- Bi Habe die wunderbarfte Entdedung für die pofitive Heilung von Taubheit und 
Ohrenfaufen gemacht. 


Mittelft diefer wunderbaren wifienichaftlihen Entdedung konnten Rente, die jahre- 
lang taub waren, in etlihhen Minuten das Tiden einer Uhr hören. 


Shidt Fein Geld. — Schreibt nur einfad ausführlid Aber Euren Fall und idj 
{hide End umschend per Poft abiolnt frei eine volle Beſchreibung 


einer jegensreiyen Entdedung, 


weile Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten find meine beiten Empfehlungen. 
Nach jahrelangen Forſchungen und gründlichen wiſſenſchaftlichen Studien in Amerila wie 


aub in Europa entdedie ih die Urſa— 


ache und Heilung don Taubheit ud Obrenfaufen, und biefe 


ausſchließliche Kenntniß und Kraft fett mid in ben Stand, vielen unglück — und leidenden 


Jerfonen tadellofes Gehör wiederzugeven, und ich ſage allen denen, die ihr 
Salben, Zuftpumpen, Wa} mitteln, Douchen ımd unzählige andere Ssunbaciite 
inzeigen offerirt merden, fortgeworfen haben, ich 
Was ich für Andere gethan, habe, fanın, ic) er 
Meine Methode iit fo einfad, dab Ihr fie in Eurem eigenen Hauſe anwen⸗ 
Es ſcheint bei dieier neuen Metbode gleich Zu fein, wie lange Ihr taub feid ober 
Taubbeit iſt, — — — Webör Ichnell und nach» 
v au feblidlugen — ganz 
Euren Sal als bofinungslos erflätt haben, dieje Teue, 
Ich beweife Euch dies zu Eurer bollent Zuftlede nheit, ehe Ihr einen Cent daflir be 
ch volle Ausfunjt abjo lut fcei, umgehend per. ‘Boit. 
Peoria, Ill. 
dreſſe. Ihr erhaltet ſofort Antwort und volle Auslunft umgehend per Bolt. 


en 
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Kr werde beilen, und zwar nacdhaltig. 
füt Euch) thun. 
den Fünnt, 
mas Die Urſache Eurer 
baltig wieder yer. Wanz_ nleih, wie bie 


beute und ih Ichide Eu 
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Bari Buildiitg, 
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alei 
unfehlbare Miet ode 


Beachtet, fehidt Tein Geld — 
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Lore Freyeiſen. | 


| 
Koman von Margareshe von Herken. | 


| 
(20. Yortjegung.) 

„Und wenn Du es gethan haft ei 
mein bift Du!“ rief er. „Mein! Ich 
werde Die) itrafen. Ich werde Dich 
quälen. Und ich werde Dich lieben.“ 

Er riß ſie an ſich und küßte ſie auf | 
Mund und Augen, graufam und ide: | 
nungslos, Alle die Leiden ber lebten | 
Wochen rädhte er an iht. | 

Sie faltete die Hände in jeinem | 
Naden und eh es gefejehen. Auf | 
ihrem Geſicht, das ſie weit zurück⸗ 
gelegt haͤtie, ſpielte ein bleicher Schein | 
des ſchwindenden Tageslichts. —— 
trank ſich ſatt an aihren Augen, — 
ihrer Sehnſucht. In ſeinen Taumel 
hinein ſchrie eine Stimme: „Sie tft | 
ſchuldig, und Du biſt unſchuldig, weil 
Du ſie * Wie kannſt Du die lie⸗ 
ben, die Dir das Alles angethan, Dich 
von ee Vater graufam gerifjen ' 
hat?“ 

Und die Stimme erhöhte feine Lei- 
deni'haft zur Verzweiflung, er fonnte 
Lore nicht verzeihen, er konnte fie nur | 
erjtiden mit Küjlen. | 

Sie richtete fih an ihm auf. 

„Du! Was die Leute vamals fag- | 
ten! Sebt haben fie recht. Wie ich | 
mid) ſchämte — ſie ſagten: Wir lieb⸗ 
ten uns. Immer hieß es: Du und ich. 
Und Du und ich.“ Sie erſchauerte 
tief, es war, als ſtreife ſie ein eiſiger 
Lufthauch. 

„Ich habe gar keinen Stolz mehr. 
Meil ih Dir’s fage. Yrüher hätt’ ich 
mir eher die Zunge abgebiffen. nun 
weißt Du Alles von mit. Wie bie 
Aehren raufchen” — 

„Die Aehren ſind längſt geſchnit— 
ten”, fagte er — „Komm, und 
gehe nun heim.“ 

„Heim? Wohin?“ 

„Sch führ” Dich zu Kornhaz. Deine 
alte blaue Stube ift frei, Nur bis 


morgen.“ 
Ihr Geſicht ſich auf 
Sie ver⸗ 


furchtbare Weiſe. 

Nein!“ ſchrie ſie heiſer. 
ſteckte den Kopf in die Sophakiſſen, 
flüchtend vor einem unſichtbaren, | 
gräßlichen Etwas. | 

„Mein Gott“, jagte Rudi erjchüt- 
tert. Bor ihm mar ein — 
das er nicht ergründen konnte. 
wagte nicht, Lore zu berühren, ſie F | 
ihm gleichfam entrüdt. Und fo ftand 
er, wartend, ganz, ganz fill. 

Sie war in feine Hände gegeben, fie, 
mit ihrer Schuld, ihrer franten Geele, 
ihrer Gewiffenspein. Vielleicht hätte 
er fie tröften fönnen, wenn er gejagt 
hätte: „Ich verzeihe Dir.” 

Er tonnte ed nicht jagen. 


veränderte 


mußte er erjt noch lernen in einer har» | 


ten Schule — dein ehrlich und frei 


mußte e3 gejagt fein oder gar nicht. | 
ſprach er mild, „tomm, | 


„Komm“, 
Lore, ich muß meinem Vater mittheis | 
len, dag — die Kaffette gefunden IR 
ih — ich hab’ ihn durch einen einzigen 
Gedanten fo jchiwer beleidigt, daß 
Dein und mein Xeben nicht genügen 
fönnen, diefe Schuld zu fühnen — 
Durch diefen einen winzig Kleinen, faum 
gedachten Gedanken habe ich ihn zu 
meinem Herrn gemacht. Was er vers 
langt ven mir, da werde ich thun. 
Und jei eg, meine Pläne, meinen Bes 
ruf aufzugeben — mich zu beugen 
unter bas alte Zoch.“ 

Ih"... eriwiderte Lore. Gie 
Aute nach Worten, er beritand fie, 
Er mußte, Tie r. wolle e3 dem 
Bater geftehen. Er hatte fie fo lieb 
gehabt! Und fie hatte ihn getäufcht. 

„Warum fiehit Du mich jo jheu 
an?“ fragte Lore. Gie begann zu 
zittern. „KRannjt Du — das verzeihen 
— mas aefchehen ift?" — 

Er bip jich auf die Lippen, daß fie 
biuteten. 
Rudi!“ Sie ſchrie es laut. 

„Rein“, fprach er tonlos, — ich 
tann nicht verzeihen, Lore.“ 

„Dann — warum haft Du u mich ge⸗ 
füßt? Warum?“ 

„Weil ich Dich Tiebe”, jagte er jehr | 
zubig. „Berlange nicht von mir, daß 
ich mehr fage. E3 ijt ein Rüthiel, es 
iſt zum Wahnſinnigwerden. Ja — es 
könnte ſein — daß ich lernte, mich 
ſelbſt zu verachten. Dann mußt Du 
mir helfen, Lore — wenn Du dann 
ſchon mein Weib biſt. Du wirſt Dich 
daran gewöhnen müſſen, einen Mann 
zu haben, der Dich liebt und ſich ſelbſt 
haßt und verachtet. Du wirſt ſeinen 
Haß füblen, imenn er Dich füßt. Lore, 
Lore!” 

Eine neue Ybce Durchzudte ihn, 

„Und Gott jhente uns feine Kin 
‚der, Lore — feinen Sohn, mein Gott, 
nur feinen Sohn!” 

Lore gab feine Antwort mehr. Ein 
leiſes Zallen, wie bon einem Rinde — 
- ihre Hände ariffen in die Luft. Obn- 
mächtig ftürzte fie zu Boden. 

- Und in den Abend binaus rannte 
"Rudi, einen —* zu holen. Es war 
einerlei jetzt — ob man morgen allent⸗ 

n erzählte: „In Rudi Beierts 


| Karte 


Billa liegt fein fchönes Modell im Fie- 


! ber — das ftolge Driginal eines be> 


rühmten, preisgefrönten Porträts." — 
Nachdem er an brei Ihüren ges 
| tlopft, gelang e3 ihm, einen blutjungen 
Aftiitenten der Klinik zu Haufe zu 
treffen. Einen fröhlichen jungen Men- 
chen mit vielen, noch nicht jehr alten 
— im Geficht. Der begleitete 
Dann nannte er Lore Zuftand 
* Nervenkriſe, verordnete etwas und 
empfahl vor Allem äußerſte Ruhe. 
Rudi ſagte zu Allem ja. Er bat um 
eine Krankenſchweſter — aber die kam 
erſt zwiſchen ein und zwei Uhr Nachts, 


und bis dahin ſaß Rudi an Lores 


Lager und ſuchte vergebens ihr ſtilles 
Geſicht zu erforſchen. 

Sie ſchlief jetzt ganz ſanft, friedlich 
mit dem ſeltſam horchenden Ausdruck, 
der manchen Schläfern eigen iſt. 

Zu Tode erſchöpft — 

Wie konnte ſie nur ſchlafen, da er 
ſich quälte! 

* * 

Endlich nahmen die Dinge auf 
Erden ihre urſprüngliche Farbe wieder 
an, das trübe Fledermausgrau der 
| erjten Morgendämmerung ertrant in 
den aufſtrömenden Lichtwellen. Rudi 
beobachtete die Zeichen des Erwachens 
in den Straßen; er wußte, wer ſeine 
Läden am früheſten öffnete, wann die 
Wgaen kamen, um die Wege zu 
ſpritzen. Die Wafferſtrahlen funkelten, 
bis ſie in den dichten Staub ziſchten, 
ein angenehmer Erdgeruch zog hinter 
ihnen her. 

Es war ein klarer Morgen, wie da— 
mals, da Lore die Glaswände des 
Beiert'ſchen Ateliers wie ein Märchen— 
ſcheß glänzen ſah. 

Auch Rudi bemerkte es heute. Es 
lockte ihn mit unwiderſtehlicher Ge⸗ 
walt. Sobald es anging, trat er den 
ſchweren Weg zu ſeinem Vater an, die 
ſſun unter dem Arm — nun war 
der Vater ja ſeines Wortes frei — 
die Thür würde ſich ihm nun öffnen. 

Aber die Kaſſette laſtete auf ihm wie 
ein Zentnergewicht. Sie drückte ihn 
nieder. Wie ein lebendiges, ſchlimmes 
Weſen, das Unheil wirkte — 

Er gab dem Stubenmädchen, das 


auf ſein Klingeln hin erſchien, ein ver⸗ 


ſchloſſenes Kuvert ab, in dem nur eine 
ſich befand: „Die Kaſſette 
ſammt Platte und Bild ift da. Kann 
ih Dich fofort fprechen? Audi.” 

E83 dauerte feine Minute, als er fich 
bei Namen rufen hörte, 

„Mein Junge!“ 

Der alte Mann bot ein Bild der 
reinjten Freude. Weit öffnete er feine 
ı Arme, verflärt vor Glüd. 

* ſiehſt Du, Junge, ich wußt' es 


ja. Es mußte doch irgendwo ſein. Wo 


Das | Meifte * denn?" 


Rudi merkte, daß fein Vater ihm die 
tiefe Beihämung erjparen wollte, Und 
do hätte er Jahres feines Lebens 
darum. gegeben, wenn er jelbjt durd) 
Unchtfamteit das Bild verloren hätte 
— um nicht jagen zu müflen: „Lore 
hat e3 gethan.“ 

Und nun jpradh er e8 aus — 

„Lore hat e3 gethan.“ 
| Der alte Beiert blidte feinem Sohn 
| — eg und fehüttelte lächelnd den 

op 

„Kein, mein Sohn, Zore hat e8 nicht 
gethan“ — 

Rudi wandte fi ab. Er erzählte 
Alles — aber fein Vater ließ fich nicht 
beirren. 


„Und mwenn fie fich zehnmal felbjt 
bejchuldigt, jo hat fie e3 doch nicht ges 
than. Go it fie eben krank und ift 
einem unbeilvollen Wahn verfallen. 
SH jage Dir, Junge, eher war ich's, 
als Lore! Gie bat gelitten, fein 
Menſch weiß, was ſie während ihrer 
Reiſe erlebt. Ihre Nerven mögen er—⸗ 
ſchüttert ſein — irgend ein Vorkomm⸗ 
niß hat zeitweilig ihren Geiſt getrübt. 
Vielleicht wird uns einmal Klarheit 
über dieje räthjelhafte Sache, vielleicht 
erfahren wir niemals den wahren VBer- 

| halt. Jedenfalls aber höre von mir 

| einen Rath, den Du befolgen mußt, 

\ will Du nicht Alles aufs Spiel 
fegen — begrabe bie ganze Angelegen- 
heit! Sprich mit Lore nie wieder ein 
Wort darüber — ermähne mit feiner 
Silbe mehr, was gejtern zwifchen euch 
geſprochen — und fange mit ihr neu 
an. Das ſei Dir ein heiliges Geſetz! 
Dein Vater gibt Dir dieſes Mädchen 
zur Frau, weil er feſt an ſie glaubt — 
felſenfeſt, mein Sohn!“ 

Während ſeiner Rede war er gewach⸗ 
ſen, er trug den Kopf hoch, und ſeine 
Stirn war heiter. 

Rudi ſah ſich ſatt an ihm — wie 
ſchön er war und wie gut — 

‚Willſt Du meinen Rath befolgen, 
Rudi?” 

Er. fünpfte mit fid. 

„Dann wird immer — das zwifchen 
ung ftehen — und allmählich wird e# 
wie ein dunkler Körper werben, * 
bare Geſtalt annehmen — wir werden 
ſcheu darum herumſchleichen, um end⸗ 
lich doch die Stirn an dem ſtummen, 


Ka at 


Abendpoft, 


Ka — au hier heißt ei es: vBahnſ 
zei!” 

„Du kannſt es nicht erzwingen. 
Wenn Du Lore lieb haft, jo mußt Du 
thun, wie ih Dir rieth. Nimm fie an 
Dein Herz. Dber gehe fort und gib 
fie auf. Ein Anderes gibt es nicht.“ 
„a, Vater.“ 

Der. Alte jagte nicht8 mehr und 
überließ den Sohn feinen Gevdanten. 
Nac) einer langen Vierteljftunde nahm 
Audi feinen QYut. 

„Sol ich fie Dir fchiden, Papa?" 
„3a, Thiele fie mir her. Gott fet 
anf, daß fie nur mentgjtend mieber 
bier ift. — 

Lore empfing Rudi im Garten. Sie 
war reiſefertig, blaß wie ein todtkran— 
ker Menſch und ruhig, ſehr ruhig. Den 
gelrigen Tag ſchien jie vergeffen zu 


i * danke Ihnen, Herr Beiert, für 
Obdach und Pflege. Nun wird es 
gr Zeit, daß ich gehe.” 
Er blieb ftehen Ind fah fie an. Das 
große, brennende Magdalenenauge! 
Der Mund, der in dem weißen Geficht 
fo roth glühte! Sie gehörten ihm — 
Er deutete auf jein Hauß. 
„Siehft Du dort bie Fenfter? Es 
ift Die Stube, mo ich heute Nacht bei 
Dir gemacht babe. Wir Beide werben 
Darinnen nicht mehr zufammen kom— 
men, mir werben daß Haus und bie 
Stube verlaffen — Du mit mir! Haft 
Du mid berftanden, Lore?“ 
„sh mit Dir“, jagte fie tonlogs und 
mie verwundert. 
Sie Hatte etwas Kinderhaftes in 
ihrem Wefen, daß ihn beinahe un- 
geduldig machte. 
„— Und nun ermartet Vater Dich." 
Ein Strahl [himmerte auf in ihren 
verjchleierten Bliden. 
Sie begann gehorfam zu marfchi- 
ren, im Zatte, jo, al3 zähle fie dazu. 
Audi rührte fie nicht an, in feinem 
Herzen war ein Meer von Bitterkeit 
wider fie — 
Er taumelte in fein Zimmer, fchloß 
fi) ein und warf fich todtmübe auf 
fein Bett. 
„Was foll das werben, mein Gott?" 
Sein Vater glaubte an fie. Felſen— 
feit, hatte er gejagt. Das mar, meil 
er ein reined, einfältiges Herz "hatte. 
Gelig find.. 
nztoifchen faßen der alte Mann 
und tas junge Mädigen nebeneinander 
auf dem Sopha, fchmweigend — fobald 
Lore: den Mund öffnete, um etwas zu 
Tagen, ftreichelte er ihr bejchwichtigend 
die, Hand. 
„sit ja gut, nicht reden, nicht reden, 
Kind — reden macht Kopfmeh! Und 
nun mollen wir nur immer recht froh 
fein, recht von Herzen froh! Was?“ 
Lore bewegte die Lippen. 
„sch will ja nicht reben. Ach mil 
mich nur befinnen. Aber gerabe baß, 
'morauf ich mich befinnen möchte, das 
fliegt davon, fobald ich e8 erhafche. 
Es iſt ſchredlich⸗ 
Herr Beiert ſtreichelte ihre Hand. 
Und ſie ſchwiegen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Eokalbericht. 


Ein Förderungs⸗Ausſchuß. 


In der geſtrigen Schlußſitzung der 
Staatskonferenz der Wohlthätigkeits— 
Geſellſchaften wurde beſchloſſen, daß 
der aus dem Amte ſcheidende Präſi— 
dent Erneſt P. Bicknell einen Ausſchuß 
von fünf Mitgliedern ernennen ſoll, 
der während der bevorſtehenden Tag— 
ung der Legislatur dem Staatsaus— 
ſchuß berathend zur Seite zu ſtehen 
hat. Der Hauptzweck der Maßnahme 
iſt, die Annahme von Vorlagen ſeitens 
der Legislatur durchzuſetzen, die im 
Intereſſe eines guten Betriebes der 
ſtaatlichen Wohlthätigkeits -Anſtal⸗ 
ten geboten erſcheinen. 


Der Kopf des Anaben 
eine grobe Wunde 


—— 


Tas Haar fiel ans und er hatte viel zu 
leiden — Dolterte drei Monate und 
befierte fich nicht — Nachhaltig Furirt 
für $2, 


— — 
Cuticura⸗Mittel 
wirken Wunder 


——— 


Herr A. Barnett, Eigenthümer eines Lo⸗ 
dens in Avard, Otlahoma, erzählt in dem 
folgenden Dankesſchreiben, wie Cuticura ihn 
und ſeinen Sohn vom ſchrecklichen Eczema 
heilte: 


„Mein kleiner Sohn hatte Eczema. Sein 
Kopf war eine große Wunde, ſein Haar jet 
aus und er hatte viel zu leiden. Jh ließ ihn 
von einem Arzt behandeln, aber nad) drei 
Ah er: 
innerte mid, dab die Guticura Heilmittel 
mid) Fi hatten, und nahbem ich ihm 


Monaten war er no nicht befier. 


zwei Flaſchen von Cuticura Mefolvent der 
Anweiſung gemäß gegeben und die Cuticura⸗ 
Seife und Salbe täglich angewandt hatte, 
verſchwand das Eczema, ſein Haar wuchs 
wieder und keiner von uns hat je wieder 
Erzema gehabt. 

Ueber feinen eigenen Fall jagt Herr Bar: 
nett: „Ich Iitt über ein Jahr an Ccyema, 
einem brennenden, judenden Ausichlag in 
meinem Gejicht. war mehrere Monate 
in ÄrztlicherBehandblung, was aber nit half. 
Dann wurde mir en 3 Cuticura zu 
verſuchen. Ich nahm ſechs Flaſchen von 
Cuticura Reſolvent und 5* — 


ife und -Salbe jed 
Seife u albe jeden Tag. a h 


mich gleich zu wi > 
hen don dem. nommen hatte, 
—— hatte eine gute 


m mein Geficht 
sh und aller Aust war verſchwun⸗ 
en 

Wir gebrau —* Cuti > b 
—— jet —* chen eura: = 
unfere Haut ze und em: ui 
ee Me ale Be on en € — 
o 5 
® se hen, u an 


mer nn mn en 


Deusfäpes Theater, 


Um —— Sonntag, zum erſten ER 
das Schan’piel: „Ums Heimredit." 

Die tommende beutfche Vorftelung 
in Powers’ Theater wird mieberum |- 
eine Novität 
dbreiaftige Schaufpiel „Ums Heim— 
recht“ von Ernſt Elaufen. Das 
Stüd Hat in Deutihland glänzende 
Erfolge errungen, fo jehreibt 7. 8. ein 
sufflfrung am Blatt über jeine Urs 
aufführung am Hoftheater zu Wei: 


Dos Stüd Claufen’s.ift ein ern- 


| ftes, tiefarndiges Dihtwerl, Claus: 


ws 


Be? 
h 


fen hat jedes Hafen nä äußeren 
Wirkungen vermieden und den Schwer⸗ 
punkt auf die natürliche innere Ent⸗ 
wickelung der Handlung und einen 
kraftvollen Dialog verlegt. Bis zum 
Schluß werden wir in ſtarker Span⸗ 
nung erhalten. Es ſind wirkliche Men⸗ 
ſchen darin voll Kraft und Ehrlichkeit 
der Geſinnung. Der Dichter hat al— 
les Aeußerliche und Senſationelle in 
der Szenenbildung vermieden, dafür 
aber den Dialog um fo reicher und 
mwuchtiger geftaltet.” 

Daß das GStüd Hier eine tabellofe 
Wiedergabe erfahren ivird, dafür 
bürgt bie nachftehenbe, borzügliche 
Rollenbefegung: 


Heintich Ile, Tele er —— Conrad Bolten 
Se Luehtſen a a 
Franz, deren Hi 

Dora Bienen 

Dr. ———— Arzt 

— Probſt 

Wolff, Bankier 

.- Zannert, Beten 
ene, Stubenm 


ee een Heineih Loemwenfeld 

Mebrere Bauern. 
Ott der Sandlung: Das Gutshaus au Har⸗ 
denboftel. — Zeit: Die Gegenwart. — Spielleis 
tung: Emil Marr 


Der Vorverkauf ber ©ibe im 
Gange. 
Schülervorſtellung. 


Am kommenden Montag, Nach— 
mittags 23 Uhr beginnend, findet 
in Bomwers’ Theater die erfte Schüler⸗ 
vorſtellung dieſer Spielzeit ſtati, in 
welcher Grillvarzers fünfaftiges | 
Zrauerfpiel „Sappho” mit folgender 
—— gegeben werden wird: 
Tamilla ee 


urt Star 
(Aignerin Sapphos)..Hediv. — 


— 


nu 
elta (ött 
Rhamnes 


Eprotie 


Der Verlauf ber Sibe kat heute 
an ber Kafle von Powers’ Ihea-' 
ter begonnen, WBriefliche WBeftel- 
lungen find unter Hinzu * des 
Geldbetrages an 8. W. H. Meche, 
Powers’ Theater, Chicago, zu richten. 
Preife ber Pläge: Untere Logen 6 
Dollars, obere 4 Dollars, 
Haus 75 Gents, 
Gallerie 25 Cents, 
— ed — 
Grfürtung in einem Tay au heilen. 
Beten zatide Bromo Quinine Tab⸗ 


Geld went fie verfagen. 
Gtobe’s RR an jeder el se 


unteres 
Balkon 50 Cents, 


2ot,diſa 6mo 
— — —— —— 


Noch eine Urabſtimmung. 


Die Weichenſteller gehen mit ihren Kordes 

rungen vorſichtig zu Werfe. 
Die Verweigerung einer Lohnerhö⸗ 
bung von zehn Cents den Tag ſeitens 
der Eiſenbahn-Geſellſchaften hat in 
den Reihen der Weichenſteller zwar 
viel kriegeriſches Reden zur Folge ge— 
habt, aber die Beamten ber Geierf- 
Ihaft glauben boch nicht, baf e8 zu ei- 
nem Streit fommen wird, wenigftens 
nicht zu jehiger Zeit, Gropmeifter 
Hamley hält immer noch einen fried- 
lichen Ausgleich für möglid. Die Ge- 
merfjchaftäleitung hat eine abermalige 
Urabjtimmung über die Frage ange- 
orbnet, was nun gefchehen fol, und 
wird nichts unternehmen, big dag voll- 
ftändige Ergebniß der Abftimmung be- 
fannt ift. 


Auch für Chicago von nterefie ift 
eine Meldung aus New York, melde 
bie Brunswid - Balte-Collender Co. 
betrifft, da diefe firma auch bier eine 
Fabrik bat. Der Erekutiv-Wusfchuf 
der allgemeinen Schiebsgerichts - Be: 
börde für die Nem Yorker Banindu- 
ftrie hat beichloffen, die Vrüderfchaft 
der Zimmerleute anzumeifen, ben über 
die genannte Firma verhängten Ge- 
mwerfihaftsbann aufzuheben und fünf- 
tig die Mitglieder bes Solzarbeiter- 
Verbandes, die unter dem Schiebäge- 
richt fpruch bei ber Firma arbeiten, 
nicht mehr zu beläſtigen. als bie 
Zimmerleute biefer Weifung nicht fol- 
gen, wirb bie Schtebsgerichts- Behörde 
ihren Verband wohl fuspendiren müf- 
en. 

— —ñ e — 
Fühlen fi bedroht. 


Nachbarorte von Gary, Ind., wollen fih zu 
einer Stadt verfchmelzen. 


Die aus den Dünen von Yndtana 
fozufagen über Nacht erjtandene neue 
Stabt Gary Hat durch ihre fchnelles 
Aufblühen ihren Nachbarn Hammond, 
Mbiting, Caft Chicago und In⸗ 
diana Harbor einen Schred eingejagt 
unb den Anftoß zu einem Plane ber 
Vereinigung der genannten Orte ge- 
geben. Der Plan mirb in ber Ge- 
fchäftswelt ber vier Städtchen lebhaft 
befprochen, durch feine Verwirklichung 
würbe eine Stadt von 50,000 Ein- 
wohnern geſchaffen werden, welche 
Ausſichten hätte, ſich in wenigen Jah⸗ 


Ca bach 
* 
ei 
.E 
mil Mary 
W. 


ngen, nämlich das 


ren zur zweitgrößten Induſtrieſtadt 


bes Staates zu entwickeln. Als Na⸗ 
me für das geplante neue Gemeinwe⸗ 
ſen wird Lake Cith vorgeſchlagen. Bei 
einem in den nächſten Tagen in Ham⸗ 
mond ſtattfindenden Banlett ſoll der 
—* in aller Form in Fluß gebracht 
werden. 


Bullman ·Ootels⸗⸗. 


Wie verfautet, ba bat bie. Pullman 
Re die, — ſich gegen = 
atengefeg zu wehren, bas 


Chicago, Sanftag, den 27. Dltober 1906. 


Offen 
Dienſtae. Donners⸗ 
tag und Samſtag 
Abend, 


MiLwaunEe AVENUE AND 


Damen⸗Unite tzeug Tamels Hate -uttd Natur⸗ 
wolle Hemden und Hoſen — 
81.00 Werth, zu 


100 Dusend Männerlinterzeng— naturivollene 


NReinwollenes Männer⸗Unterzeug — Naturwoll. 
und Camels Halt Hemden und Hoſen 98 
— perlell n.. c 


Manner⸗Unterzeug — eine Lammwolle Hemden 


— — — 


JAULINA — 


Männet·, Damen; und Kinder. Anletzeug, — und Handſchuſe 


En nn 


Chicagos führende Montag-Bargains, 


Wir zeigen iwieber, dab Malt Wetter Nothwendigkeiten hier am beſten zu laufen ſind. 


Geſchloſſen 
Montag. Mittwoch 


und 


Steitag Abend, 


ſeinderſtrümpfe — ſchwarze gerippte baumwoll. 
nahtloſe 


Strümpfe—Odd3 und Ends, 


werib 10c, per Paar— Baar zu 


Damenfträmpie — Schwarze fließgefütt. nabt- 
lofe Strümpfe — teaulärer 102 
Werth, per Baar 


a Männeritrümpfe— Chtwarze fliekasfütt. naht 
9 lofe Soden-—regulärer i5c Werth, 
IE IB seinen een dehnen ne * 


Danenftrünpfe--teinivoll, fanch Golf Sands 
T&ube—affort. Mufter—fpesiell, 
per Paar 


—* Glace Fauſthandſchuhe ſur Kiuder — 
ueßgefüttert — J — 
fuel 38*— — ** 3 Xop 


Schwere fliehnefütterte Hemden und Hofen für Anaben—fpeziell Wiontag zu 


aut ........ 


2222e 


50e 


Rieiderftoffe, Beidenfiofie, Singham?, Flonede. Bercales etc, etc. 


Neinwollene Snow Flafe Tricots — für Baifts— 
in allen Zarben— völlig 39c werth — dc 
per 
38 Zoll Breite jdwarze Granites — echte Farben 
und ebenio gute Qualität wie irgend ein Granite 
der In anderen Läden für 59c verlauft wird 39€ 


— per 9 
54-3Ölf. reinwoll. Broadelotd — in all den beliebs 


Mont 


werth 


aangz 


Site, Kappen 


Schwarze Derbh- Hüte für Wänter-— 
werth von 81.50 bis $2.00 — fo 
lange diefe Rartie borbält, 

au nur 

Winterfappen jür Knaben — Nirfide 
Pill Down Bands — guter 

Werth zu nur 


Baſement 


1 Bader Rt. 1 vBuderdraht und -1 
Dutzend Bilderhaken (plattirt) 
— alles für 

Bockſägen mit rothem Sem, 
doppelt veritärft. Geftell—.. ‚Sc 
Möbel:Xad — für alles Anftde Holz⸗ 
werl Atrocknet über Nacht ⸗ 

per Büchſe 


Gold⸗ und Silber⸗Bronze — für Dil 
derrahmen, Firtures, 
Stühle ete. — Schachtel 


Kurzwaaren 


+ 
’ 


* 


+ Weißes Baumwoll⸗E 


2 Rollen "für 
Weihe PRerimutterfnöpfe, 
Krũüuſeleiſen Holzgriffe. 2c 


Schwarze u Schuhſchnüre, 
alle Scöben, D dc 


SHaarnadeln—3 —— für 


Damen-tintergeng-—Tließaefütterte Leibchen u. 
Hemden u. Hofen— Größen 24 bis 50 
und Holen — u. 
ten ren —jowie ihlmarz— reg. 89e 
54 Boll breiter Aitraffan— fir Kinder Cloals 
—* von C. Bellad Eo.,;, Milmaufee, Wis., 
Chivarze Clay Morfted3 und fanch 
BU. ats für Damen und Mädchen — 
infaßband, le 
Ethde | fancy Spigen — Baumwolle und 


Höfen — 39 Werth — 
— 31 u. 31.28 Werthe, zu 
81.75 Sorte — 
Ya 
in weiß, grau, braun, toth etc. —rie für, 98 
59c Qualität, per Yard 
Sn a von 82%, bis $7% an 
Galfimeres — einfad- und doppeltnöpfig— 
Stu Anaben-Anzäge—reine_Wolle—doppels 
reinwoll. . oder Ehediot— Samınetiragen 
orhon—bagu pa a Einfüge — a 
Sur 2% 


2008the Amostcag Gi 
ter — Auch dunfle M 


ag, per Ward 


1214c, 


beziell 


u. belle Mufter— 
Dard — Nuswahl, 


36 Sof breite Veit Bertaied— garant. echtfarbig — 
große Auswahl bon —— * 1 


per 


Reinwollene Stirt de 
ſchwar 


au 


tot, 


etc. — mwertb bis zu $1.T5 — 


Blau, 


derichiedeite — 


> — alle Staple Mus 


6lc 


10,000 Yards ſchwere Duting Flannels — dunkle 
u wtb. Bis 10c Sic 


grau, 


+ ®- 


Pongee Watit-Längen — feidenbeitidt — in weiß, 
ſchwärz und farbig — 
— werth $1.50 und $1.75 — Auswahl. 


‚Yöc 


3. Floor Spezialitäten 


5 Niften gebleihter Mustin — Reiter bon Te, 
&c und jogar 10c Sorten — ein außer» 
gewöhnlicher Burgain, per Yard 
100 Stüde gebleichtes Damaſt Handtuchzeug, 
mit rothen und weißen Borders — beſte &c 
Qualitãt — m 
Kunden--per 


86:50Ml. dHentiches Keder-Tiling—eanfadh void 


— vprachtvolle ie Qualität — dieſen 


Montag, per Yard mut 


2 Kitten Ihwarze beutihe Stridwolle — 


Preid 250 — fpeziell diefen — 
See 


19c 


reg. 


‚tie 


Weit, Wrappers ek. 


Shirt Walttd für Damen —Latir und Ylanne: 
Iette — Odds und Ends — 
Auswabl zu nur 


Berinle Wrappers für Damen—ale Farben, 


nur Tleine Nummer — .fpeziell um 


diefe Partie zu räumen, äut 


35c 


Swenterd für Mädchen —nur in weiß — teilte 


Wolle — 


Größen—69c Werth, per 


ganz nesiel, 
diefen Montag alt... 


156 


S Schuhe und Stippen 


9,30 bis 10.30 — — eine — 
fur DamenLeder oder — 


zaut 


Filz Juliets und Slippers für Damen — pelz⸗ 


—— 8— Größen — 


werib $1 


00 


— per 


69€ 


Zafihentücher fhr Männer — türlifchrotb und 
—— Sorte — 4 


Sperm Maſchinenöl —Flaſche 
Crowley s beſter Maſchinenfa⸗ 
den, 200 PD. le 

Keswick Nähſeide— wars 
fardig—100 Dd. Spule 


1c 
und de 


Spule 


Schuhe für Knaben, Jünglinge, Mabchen und 
Kinder — Dongola Kid und Kalbleder — 
wtb. $1.35 und $1.50=per Paar 


‚98e 


Dieſe Grocery, Liköre u. Frovifionen- Offerten b bedeuten Erfparniffe für Euch 


Fate 


Gemiidht. Oeilügel- 
futter — 100: Bid. 


1.91 


Beiter aranuf. 
der — 12 
Pfd. für 


Reinſe idene Pongee —weiß u. farbig — reg. 
Bellach's Klei Kleider 
Wir verkaufen immer noch das Ueberſchuß-⸗ 

9 Bis 11 2 — Meinwollene Männer-Ans 
für 2 Stunden 
Feine 7 Kerſey und 
duntle fane 4: bis 48: zöllige 
$7.50 Mertb — zu 

en —— 3 bis 18 Jahre — 
* bio 

ſtnaben —Fanch Cheviot, 19€ 
Coats und Skirts 

— „UglegeDiänfaeiten — 
mahaenGontt — volle Länge —Zibelirte oder 
alle arbeit — 6 bis 14 52.95 

amen⸗Stirts — aus reittwoll. Chebiot3 oder 
toabclotbd gemadt—plaited und feloft De 
Ihivats, blau oder bratın = 

sit 
Spitzen, Taſchentücher 
en ee ee gen 
4200 Darok „Siteericinfaiunn und Einfätı 
per Par 10€ 
werth — per Stüd 

neue callforniſche 

eine gedörrte 
per Pid 
Billsbury’8 DVitos, 


Yard 
g 
Yard 
$1.25— per Yard 
weniger als $2.75 berlauft, ver Yard 
39 
9.8 
Febenn 
züge — Schwarze 
5* bis 4 
Stoffe 
Längen, — 35 bi3 42 
Inöpfie—mit einfaden oder Aniderboder- 90 
f 
ii Borm 
ie bis il Vorm 
50% 
55.35 
elton — mit Braid und Sammet beie eſe 
5 Werth — zu 
38 Werth 
werth de — bei 
— mertb 
3 
8 
= 
Aedf el, 
| Bar... ARE 36 


Bar immer bedufelt, 


$rau Allyn erhält eine Scheidung von ihrem 
Manne bewilligt. 


Richter Windes bemilligte geitern im 
Kreisgericht Frau Katherine ©. Allyn | 
eine unbedingte Scheidung von 'Ihas. 
T. Allyn, dem Präfidenten der „No= | 
velty Tonfection Company”, 51 La 
Salle Str. Da dem Richter gejagt 
wurde, daß Allyns Vater in Delevan, 
Wis., Millionär ift, fo blieb die Nähr- 
geldfrage borläufig unerlebigt. Trunk⸗ 
fucht des Gatten, ber in ben legten 
drei Jahren von jeinemBater $40,000 
erhalten haben joll, war der Schei- 
dungsgrund. 

Zur Zeit ihrer Verheirathung ſagke 
die Klägerin, war Allyn Sekretär und 

Schagmeifter einer Sicherheitsgewöl⸗ 
be:Gejellichaft. Wegen jeiner Neigung 
zum Trunke konnte er feine Obliegen- 
heiten nicht ordentlich verſehen und 
gab die Stelle auf. Sein Vater fauf- 
te ihm dann eine Elektrizitäts-Anlage, 
die er aber nad) mehreren Jahren ber- 
faufte, morauf er ein Speifehaus er- 
warb. Diefe? ging infolge ber Trunk⸗ 
ſucht Allyns, wie ſeine Frau ſagt, 
bald verloren. Allyn ſr. kaufte dann 
ſeinem Sohne einen Sit in det Pro- 
duttenbörfe, aber Allyn brachte mehr 
Zeit am Kartentifch und in türkifchen 
Bädern zu, als dort, und verfaufte 
nach furzer Zeit feine Mitaliedichaft. 
Mähren biefer ganzen Zeit jagt Frau 
Alyn, war Allyn immer bebufelt. In 
der Hoffnung, daß er fi fern von Jei- 
nen ChicagoerKXumpanen beffern mür- 
de, fchickte ihm fein Vater nach Kuba, 
wo er über fehs Monate blieb. Aber 
meber diefe Reife noch eine andere nach 
dem Dften hatten ben gemwünfchten 
Erfolg. 


für jeden Schmerz; än 
a a en 


Europäifdhe Wedhfelraten. 
Laut Bericht der Merchants — 
E Truſt Co. ſtellten ſich heule die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Beuel dei: 100 100 Mari 5 
er Kronen. 
&meig: 100 32 Sen... 19,81 
ollan 15 


en... an. 
ee .. 26,68 
F % ” Tai n d: ur. — „51.20, 


Er d 
„ 


Binetien Gatjup — 
dc 


Zus 
39: 


Fanch Eugar —* 
Breatfaſt Sp us 
sc 


Sp 
mager — 

Schwelne⸗ 
od, Lämmer- 
zungen, a 18c 
Friſches loſes Leaf 
Lard, 1 
der fd 


gener Seiten 26x 


Friſch geback. Gin—⸗ 
ger Suabs, 3e J 
DE Wir. — 


Zudertorn oder To 


maten, drei 
Ba hie...=e 


Saure 


Vom Grundeigentpumsmartt, 


Die alte Jllino!s Keimfabrit an Edward 
Tilden verkauft. 

Edward Tilden, der. Präfident der 

| Sroßjhlägterei - Firma Lidby, Mes 

eg & Libby, hat von der „Ameri- 
can Glue Company“ von Maffadhu= 
fett3 die alte Jlinois Leimfabrit an 
| Groß Ave. und Loomis Str. im 
Schlahthausbezirt gekauft. Der Kauf: 
preis ift nicht angegeben. 

In demfelben Bezirk ift ein Grund» 
ftüd 170 bet 150 Fuß, Oſtfront, zwi⸗ 
chen 45. und 46, Str., an einer Pri- 
batftraße, bon Xofepp Winterbothbam 
für $25,000 an die „North American 
Probifion Company“ verfauft worden. 

Andrew Dubah hat an Zohn ®. 
Adams das Miethähaus 4522 —28 
Calumet Ave. für $38,000 verkauft. 
E33 tit mit $20,000 belaftet. Das 
Grundftüd mikt 73 bei 129 Fuß, das 
Gebäude ift dreiftödig. 

Sanfrid Harnitrom hat an Yohn 
Lichtenthal das 410 Fuß öſtlich von 
Sheridan Drive an Leland Ave. gele- 
genen Miethahaus mit Grundftüd bon 
55 bet 124 Fuß, Südfront, für $32,- 
000 verfauft. E3 ift mit $14,000 be- 
laftet. Der Käufer gab das 367 Fuß 
norbieftlich von Evanfton Ave, an N. 
Elart Str. gelegene Eigenthum, Weit: 
ftont, im Werthe von $20,000 in Zab- 
lung. 

Arthur 8. Hardin hat an Myrtle 
B. Gerdes das Wohnhaus an ber 
Sübdoftede von Tale und Oakenwald 
Ape., 22 bei 125 Fuß für $18,000 
verfauft. 


Macht Euern Wein! Kauft Trauben 
bei Coyne Bros,, 161 So. Water Str. 


fr fefajon 


— — 
Berbandlung Ing berieben. 


Die 16iährige Helen Fan, Nr. 4167 
Lowe Abe,, wurde geſtern dem Richter 
Caverly wegen angeblich unordentli- 
hen Betragens vorgeführt. Als Kläge- 
rin trat ihre Stiefmutter auf. Zeptere 
behauptete, daß Helen zwei Tajchen- 
ubren entwendet babe und dann bon 
Haufe fortgelaufen fei. Die Angeklagte 
betheuerte, durch Quittungen ag Nach⸗ 
weis liefern Pr fönnen, baß ſie die Uh⸗ 
gr babe. Die Stiefmutter habe 
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ftalt überwiefen werde, Sie molle fie 
durchaus [os fein. Der Richter ver- 
{hob das Verhör und beauftragte zwei 
Detektives damit, die Sache gründlich 
zu unterfuchen und ihm Bericht zu er: 
ftatten. 


Te ——e 
QUntomobil vor 200 Jahren. 


Man fchreibt aus Amfterdam: Das 
hiefige Handelsblatt veröffentlicht ei- 
nen Artitel des „Haegje Mercur“ vom 
29. März 1698, welcher einen Berici 
über die neuejten Ereigniffe in Eng- 
land entLält und in welchem auf eine 
neue Erfindung aufmerfjam gemacht 
wird, &3 heißt hier: „Ich habe einen 
Magen gejehen, der fi ohne Pferde 
weiter beiegte, er hat im Innern Ein- 
gemeide ivie eine Uhr, und wenn bie 
‘Feder aufgezogen ift, jo fährt der Wa- 
gen jo lange meiter, biß die bon ber 
Feder getriebene Kette abgelaufen ijt.“ 
Da hätten wir aljfo ein Automobil 
und mas ber SKorrefpondent des 
„Haegfe Mercur” weiter fehreibt, ijt 
ebenfalls interejjant, weil e8 uns das 
alte Wort, daß alles [don bagemejen 
jei, in Erinnerung bringt. Denn er 
fagt: „Wa3 mwürden unfere Bauern 
für Augen machen, wenn fie auf Got- 
tes Wegen einen foldhen Mafhhinen- 
wagen. anfommen jehen würben. Dieje 
würden. ficherlich nicht vor ihnen aus- 
weichen, fonbern e8 mürbe zum Vor⸗ 
theil der Dorfbarbiere mandes Mej- 
fer gezogen werben.“ Der Empfang, 
ber in unferen Tagen mandhem Kraft: 
wagen jeiten® ber ländlichen Bevölte- 
rung zutheil geworben ift, bemeift, daß 
bie Sitten diefer Voltallaffen nad 
Am Jahren kaum andere geworben 

nd. 


— — — 
— Mißglückte Verſtändigung. — Der 
Herr Kommerzienrath, der etwas 
ſchwerhörig iſt, hat ſich * ſeinem 
Arbeitszimmer und der Stube ſeines 
Dieners Johann eine Telephonbderbin⸗ 
dung einrichten laſſen. Er ſchärft Jo⸗ 
hann ein, ſich ja recht deutlich auszu⸗ 
drücken, wenn er am Apparat iſt. Qur⸗ 
ze Zeit darauf fragt der Herr Kom— 
merzienraih bei Johann an, ob die 
gnädige Frau von ihrer —— 
ik Er — * 


beit, _baß fie ia nicht antwortet. Johann 


Hlecht behanbelt, 
— — 





Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Preæsꝰ. 
Inland. 


Nord und Süd. 
llinois’ Antheil an den Opfern der Bela» 
gerung von Didisburg. — Gouv. Darda- 
mans ‚‚tüdliche‘' Anihauungen. 


Vicksburg, Miff., 27. Oft. Goup. 
Deneen und die 3000 Allinoijer, wo— 
runter viele iüberlebende Theilnehmer 
an der Belagerung von Vicksburg, 
auch der penfionirte General Carr, ber 
einzige noch lebende Divifionsführer 
des Belagerungsheeres, haben heute 
die Nüdreife angetreten. Bei ber 
Feier der Weihe des marmornen Mo⸗ 
numentalbaues zum Gedächtniß an 
die gefallenen Söhne von Illinois im 
Nationalpark gedachte Gouv. Deneen 
der geſchichtlichen Bedeutung der Er— 
oberung von Vidsburg für bie politi- 
jche Wiedergeburt des Landes und fei- 
ne nationale Einheit. Won bem Be: 
Yagerunggheere von 199 nfanterie-, 
19 Kavallerie - Negimentern und 46 
Batterien Artillerie habe Jlinois 54 
Stufanterie-, 10 Kavallerie = Regimen- 
ter und 15 Batterien geftellt, und bon 
der Gefammtzahl wer Tobten, Ver⸗ 
wundeten und Gefangenen, 9962, ſeien 
2403 auf Illinois gefallen. 

Gouvb. Vardaman erinnerte in ſei— 
ner Rede daran, daß wenn die Sezeſ⸗ 
ſion falſch geweſen ſei, der Süden eine 
ſchickſalsſchwere Lehre von Maſſachu— 
feits empfangen habe, dem. Staat, 
welcher zur Zeit des Ankaufs des ſo— 
genannten Louifiana = Gebietes aus 
dem" Staatenbund ausfcheiven mollte. 
Der Süden habe geglaubt, ein verfaj- 
fungsmäßiges Net zur Trennung 
bom Norben zu bejegen, und bie Ver: 
hältniffe hätten nur eine Entfcheibung 
dur; das Gericht der Waffen zugela]- 
fen. Diefes Gericht habe gegen den 
Süden entfchieden, und der Süden ha⸗ 
be die Entſcheidung als unwiderruflich 
‚angenommen. Die Leiden ber Rekon⸗ 
ſtruktions-Zeit wären dem Süden er— 
fpart geblieben, wenn die Entſcheidung 
den „Blauen“ und „Grauen“ anver— 
traut geblieben wäre, den wirklichen 
Kämpfern, ſtatt Männern, welche nie 
Pulver gerochen hatten und im Un— 
glück des Landes reich geworden wa— 
den. Würde der Norden den Süden 
ſo gut kennen, wie dieſer den Nor— 
den, jo würde man nichts mehr von 
feindſeligen Erinnerungen an jene 
längſt vergangene Zeit hören. Nur 
wenn man im Norden von ſenſatio— 
nellen Geſchichten ſcheußlicher Verbre— 
chen im Süden höre, erinnere man ſich 
dieſes Landestheils, ſchlage die Bibel 
auf und bete für die Wilden im Sü⸗ 
den. 

„Ich glaube nicht“, fuhr Gouv. 
Vardaman fort, „daß alle Menſchen 
gleich geboren ſind. Ich glaube, daß 
aͤlle Kaukaſier gleich geboren ſind, und 
daß die Angelſachſen am Geeignetſten 
zur Herrſchaft ſind. Sie verſtehen un— 
fere Aufgabe nicht. Ich alaube, daß 
die Oertlichkeit, die ſich eine Aufgabe 
ſtellt, am Beſten geeignet iſt, ſie zu lö— 
fen, und wenn Sie der gleichen An— 
ſicht ſind, brauchen Sie keine Unterſu— 
chungs -Ausſchüſſe nach den Süden 
zu ſenden.“ Zum Schluß hieß der 
Redner die Illinoiſer herzlich will— 
kommen. 

Engliſches Blaublut. 
Herzogin von Marlborough, geb. Vander— 
bilt, kauft ſich von dem Gatten los. 

London, 27. Okt. Obwohl König 
Edward ſelbſt ſich die größte Mühe 
gab, wenigſtens einen öffentlichen 
Skandal zu verhindern und die Ehe— 
leute mindeſtens zur Aufrechterhaltung 
einer Scheinehe zu veranlaſſen, hat die 
Herzogin von Marlborough, geb. 
Vanderbilt, ſich von ihrem Gatten los— 
geſagt. Sie bezahlt ihm laut Verein— 
barung jährlich $100,000, und dafür 
hat er auf die ter Ehe entjprofjenen 
beiden Knaben im Alter von acht und 
neun Jahren Verzicht geleiftet. Der 
Herzog joll auf dem Landfi Blen- 
heim in Abmefenheit feiner Yamilie 
einen „Iheaterabend“ gegeben haben, 
ber an „Bilanterie” das Möglichite 
bot, auch nad erfolgter Verfühnung 
mit der beleivigten Gattin fein Luber- 
leben fortgefegt und feit über einem 
Sahre zu einer munderfchönen Dame 
aus der „beiten“ Gejelfchaft uner- 
Yaubte Beziehungen unterhalten und 
durch einen ganz befonderen Vorfall 
jeine Gattin Schließlich zum Aeußerſten 
getrieben haben. Da mifchte fich ber 
König ein. Der Gatte jener „Gefell- 


ſchafisdame“ wollte den Herzog per⸗ 


ſönlich zur Verantwortung ziehen, ver⸗ 

paßte ihn aber, und prügelte in dem 

vornehmſten Londoner Klub, dem 

„Turf“, einen anderen ariſtokratiſchen 

Ehrenmann aus gleichemGrunde win—⸗ 

delweich. Die Ehe der Eltern des Her- 

zogs von Marlborough war der ſeini⸗ 
gen ähnlich. 

Paris, 27. Okt. Helen Gould hat, 
nachdem ſie die Gründe erfahren hat, 
weshalb ihre Schweſter ſich vom Gra⸗ 
fen von Caſtellane ſcheiden laſſen will, 
ihre Abſicht, die Eheleute zu verſöh— 
nen, ſofort fallen gelaſſen. 

Auf rechtem Wege. 

Tie Standard Oil-Magnaten ſollen ſtraf⸗ 
rechtlich verfolgt werden und mögen viel⸗ 
eicht ſitzen müſſen. 

Waſhington, 27. Okt. Bundes⸗Ge⸗ 
neralanwalt Moody beabſichtigt vor 
ſeinem Amtsaustritt gegen die Leiter 
der Standard Oil Co. unter dem 
Sherman'ſchen Anti = Truftgefege 
Strafverfahren einzuleiten. Werben 
fie fehuldig befunden, fo fönnen fie zu 
Geldftrafe und zu Zuchthaus verurs 
theilt werden. Der Entihluß reifte 
in zahlreichen Bejprechfungen Moodys 
mit feinen Kollegen und mit Präfident 
Roojevelt. Vor at Tagen no wur= 
be angebeutet, daß Moody das Bes 
laftungsmaterial gegen die Standard 
DU Eo. für ungenügend halte, um ge= 
gen das Monopol gerichtlich porzuges 
"en. Das neue Verfahren fol fidh ge- 
gen Henry H. Rogers, John D. Arch 
..bold und andere Genofjen Rodefellers 


= 
= 


ziehten; ob aud; gegen biefen felbft, ift „® 


| 
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Folgen der Flüchtigkeit. 

Der höchſte Appellhof ſtreicht Hearſffſche 
Uongreß⸗ und Legislatur⸗Uandidaten vom 
Stimmzettel. 

New York, M. Okt. Der Appellhof 
des Staatsobergerichts hat bei der 
Prüfung der Entſcheidungen des New 
Yorker County-Wahlraths über ange— 
fochtene Kandidaten ⸗Nominationen 
die Mehrzahl der Kongreß⸗ und Legis⸗ 
latur⸗Kandidaten der Hearſt⸗Liga 
ausgeſchieden, weil die Nominations⸗ 
geſuche mangelhaft geweſen ſind. Die 
Zahl der abgeſetzten Kandidaten jener 
Liga würde noch größer geweſen ſein, 
wenn alle Nominationen beanſtandet 
worden wären. Die Nominationen 
der Richterkandidaten der Liga wur—⸗ 
den von dem Gericht für unanfechtbar 
erklärt. Von den Kongreßkandidaten 
Hearſt's gelangt nur einer, Chas. E. 
Schober vom vierzehnten Bezirk, infol- 
ge feiner eigenen Vorſicht bei Einrei⸗ 
Kung feines Kandivatengefuhs auf 
dem amtlichen Stimmzettel. Die Li- 
ga hat den Appellhof, welcher fich nach 
Abgabe der Entiheidung bis nach der 
Wahl vertagt hatte, erfucht, noch vor 
ber Wahl in Sonberfigung abermal? 
ben Streitfall zu prifen. 

Anardhiit Berfmann entführt? 

Cleveland, D., 27. DH. Bon bier 
ift Alerander Berfmann, welcher por 
ein paar Monaten au3 dem meitpenn= 
ſylvaniſchen Zuchthauſe nach langer 
Strafzeit wegen Mordangriffs auf 
den Pittsburger Stahl -Magnaten 
Frick entlaſſen und ſeither von Pri⸗ 
vatgeheimpoliziſten beſtändig über— 
wacht worden iſt, ſeit geſtern in ge— 
heimnißvoller Weiſe ſpurlos ver—⸗ 
ſchwunden. Seine Freunde behaup— 
ten, daß er von den Privatgeheimpoli= 
ziften oder Bunbesinfpeftoren ohne je 
bes Recht entführt murbe und gefans 
gen gehalten wird. 

Nem York, 27. Dft. Hiefige Freun- 
be Berfmanns jagen, daß biefer häu— 
fig Anfälle von tiefer Niebergefchla- 
genheit hatte und möglichermeife auch 
Gelbftmord begangen hat. 

Um den Deutien Martt. 

New York, 27. Dt. Die Stan 
dbard Dil Co. hat im Bundesgericht 
in Yerfey City Erlaubnif erhalten, 
duch einen internationalen Referen- 
ten hierzulande Zeugen vernehmen zu 
laffen in einem Prozeß, welchen fie in 
Gerichten in Deutfchland gegen bie 
Eagle Dil Eo., ein New Yerjeyer Un- 
ternehmen, wegen unftatthaften Mitt- 
bewerb3 angeftrengt hat. Die Stan- 
dard Dil Co. hatte vor mehreren Jah- 
ren die Anlagen der Berklagten in 
Gommunipamw erworben, Die „Eagle”- 
Gefelihaft fol aber trogdem ‚m 
Deutfchland, ihrem Hauptabjagebiet, 
unter dem Namen „Eagle” das Del, 
beffen Herftellung patentirt ift, ver- 
faufen. Das Gericht beitellte Karl 2. 
Schurz, Sohn de3 verftorbenen Karl 
Schurz, ald Referenten. 

gu theuer. 

New Nork, 27. Dit. Dad Gene: 
ralpoftamt hat der „American Bant 
Note Ev.” die Anfertigung aller Brief- 
marfen vom 1. Februar an übertra=- 
gen; die Firma muß an jedem Mo- 
chentage 27,000,000 Briefmarfen Tie- 
fern. Sie hatte bi vor dreizehn Jah- 
ren bereits jene Lieferung, damals be= 
gann die Regierung felbit die Herftel- 
lung von Briefmarten. Doch erwies fich 
da3 als unvortheilhaft. 

Zapanifhe Kinder. 

Mafhington, 27.OE. Sekretär Met- 
calf bejprach Heute während des Früh— 
ftüds im Weißen Haufe mit Präfident 
Roofevelt die japanerfeindlihe Stim- 
mung in San FFranzizfo. Der Sefre- 
tär reift heute Abend ala Sonderge- 
fandter des Präfidenten dorthin, um 
wegen der Ausjließung japanischer 
Kinder aus den öffentlihen Schulen 
Unterfuhungen anzuftellen. Metcalf 
hat meitgehende Wollmachten. 


Ein Mahrungsmittel-Bekehrter. 


Gute Nehrung der wahre Weg zur Ge- 
fundheit. 

Die üble Gewohnheit, die manche 
Leute noch immer haben, fich auf efel- 
hafte Droguen zu verlaffen, um Dys- 
pepfie zu beheben, hält da3 PBatent- 
medizin-Gefchäft im Gange und au 
die Armee von Dyspeptifern in Reihe. 

Unverdaulichteit — Dyspepfie — 
wird durch das, was in den Magen 
geführt wird, verurfacht, durch Spei- 
fen, die die Kraft der Verdauung? 
Drgane jo überanftrengen, daß jie 
thatfächlich verfrüppelt werben. 

Wenn e3 fomweit gebiehen ift, ift das 
Einnehmen von Stimulanzen gerade 
fo gut, al3 ein ermübetes Pferd zu 
Tchlagen, das eine große Ladung zieht. 
Jede weitere Anjtrengung, die es unter 
der Peitfche macht, vermehrt feinen 
Mongel an Kraft, die Ladung fortzu: 
bemegen. 

DVerfucht e3, dem Magen zu helfen 
durch Vermeidung fehwerer, fetter, un 
verbaulicher Speife, und greift zu 
Grape-Nuts — leicht verbaulich, voll 
Kraft für die Nerven und das Gehirn 
in jevem Xheilden. &3 gibt feinen 
Verluft an Zeit und Eneroie, wenn 
Grape-Nut3 genoffen wird. 

„sh bin ein begeijterter Liebhaber 
von Grape-Nut3, und halte e8 für eine 
ideale Speife”, fchreibt ein Mann aus 
Maine. 

„Ich Kitt an nerböfer Dyspepfie und 
war ganz elend; meine Nahrung 
fhien mir menig zu nüßen. Dur 
das Lefen einer Anzeige fam ich dazu, 
Grape-Nuts zu verjuchen, und nad 
dem regelmäßigen Genuß bvesjelben 
während ein paar Wochen fühlte ich 
mich bebeutend beffer. 

„Ich bin viel Fräftiger und jet nicht 
mehr nervös und vermag mehr. Arbeit 
zu verrichten, ohne jo zu ermüden, und 
bin in jeder Hinficht mohler. 

„sh effe Grape-Nuts am liebften 
mit Sahne, und nehme vier gehäufte 
Theelöffel voll zur Mahlzeit. Ych bin 
überzeugt, e8 gibt taufende von Leuten 
mit Magenleiden, denen Grape-Nuts 
gut hun mürbe.“ Namen. erfährt 
man bon. der Poftum Eo., Battil 


var 
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Abendpoſt, Chieaao, ESamſtag, den 272. Oktober 1906. 


Ausland. 


Zentrum für Polen. 

Die Sachlage im polniihen Spracenftreit 
wird immer unangenehmer für die Re 
gierung. — Wieder ein Geihen? und 
eine Ehrung des Kaifers. — Einigung 


über öjterreichifhe Wahlvorlage erzielt. 


(Spezialtabeldepeice der „AR. 9. GStaatszeitung”.) 


Berlin, 27. Ott. Ym Hinblid auf 
ben ftetig bevenflichere yormen anneh- 
menden polnifhen Schulfinderfrieg 
erregt ein Beichlug des Parteitages 
bes fchlefifchen Zentrums in Neiffe 
Auffehen. Er bejagt, daß ver Reli- 
gionsunterricht allein der Kirche zu= 
ftehe und in ven Volfsfchulen nach dem 
Willen der Eltern in der Mutterfpra= 
che erfolgen müffe.. Diefer Beichluß 
bedeutet einen direkten Qabel des 
Standpunttes der Regierung, melche 
bie Ertheilung deutjchen Religionsun 
tericht8 an polnifche Kinder verlangt. 
An nationaldeutfchen Kreifen wird be- 


fürdhtet, daß diefe offene Stellung: | 


nahme der Zentrumspartei gleiche un= 
erquidliche Erfahrungen in Schlefien, 
wenigſtens in Oberjchlefien, zur Folge 
haben wird, mie in Pofen, zumal bie 
polnifche Propaganda auf die Ausoch- 
nung des Schulfinderftreit3 außerhalb 
ber Grenzen der Provinz Pofen längit 
planmäßig hingearbeitet hat. 
Snzwifchen dauert die Auflehnung 
ber polnifchen Schulkinder in Pofen, 
welche in dem fürzlichen Hirtenbriefe 
des Erzbifhofs Dr. v. Stablewsti ei- 
ne befondere Ermunterung erfahren 
bat, unabläffig fort. Die Strenge, 
mit melcher die Schulverwaltung an 
verfchiedenen Orten eingefohritten iſt, 
hat nicht die geringfte Wirkung audge- 
übt. Zu Taufenden werben die Kin- 
der in Schularreft gehalten, meift auf 
zwei Stunden den Tag, weil fie fich 
meigern, deutfch zu beten und aus dem 
deutfchen Katehismus zu lefen, aber 
alle Strafen fruchten nichts, da die 
Eltern felbjt die Kinder zum Wider» 
ftand anfpornen. 
Die Entbindung der Großherzogtn 
von Hefien-Darmftadt fteht bepor. Sie 
ift eine geborene Prinzeffin 
Solms-Hohenfolm3-Tid. 


Anläglich der vom Kaifer beliebten | 
Stiftung einer Büfte Richard Way: | 


ner3 an die Stabt Venedig tabeln die 


Blätter die unerwartete Yortfegung | 


der fogenannten „Geſchenk-Politik“ 
des Monarchen. Sie meinen, die Er- 
fahrungen, die man in ben lebten Yah- 
ren auf bdiefem Gebiete gefammelt, 
namentlich bei der Stiftung von Sta= 
tuen für Wafhington und Rom, hät- 
ten von meiteren Liebensmwürbigfeiten 
folcher Art abfchreden jollen. 

Der Kaifer wohnte heute der An 
trittsvorlefung des Profeffors Yohn 
MW. Burgeß von der Columbia=Uni- 
verjität bei, welcher als erfter „Roofe- 


velt-Profeffor” auf Grund der hod: | 


berzigen Stiftung bes New Yorker 
Bankier James Speyer an der Ber- 
liner Univerfität dozirt. Profeſſor 
Burgeß lieft über „Die Verfaffungäge- 
fchichte der Ver. Staaten von der Be: 
gründung der Begründung der Solo: 
nien an“, 

Andrem Carnegie hat dem llniverfi= 
tät3-Seminar für Kultur= und Uni- 
verfal-Gefchichte, forwie für Bibliothef- 
Bmede in Leipzig fünftaufend Marf 
gejchentt. 

Aus Wien wird gemeldet: Em 
Mahltompromiß, deffen Einzelheiten 
demnächſt befannt gegeben werben, ift 
nunmehr endgiltig abgeſchloſſen wor— 
den. Kaiſer Franz Joſeph hatte eine 
entſcheidende Konferenz mit den vier 
Parlaments-Miniſtern, und es kam 
zu einem vollſtändigen Einvernehmen. 
Die Wahlvorlage wird in der ihr jetzt 
gegebnen Faſſung den Reichsrath zwei⸗ 
fellos paſſirten. Zwar kündigen die 
Alldeutſchen an, daß ſie ſich im Ple— 
num auf Obſtruktion verlegen wer en. 
Sie mögen die Maßregel auch um eine 


gewiſſe Zeit verzögern, aber verhindert | 


wird die Wahlreform dadurdh nicht. 
— Die Ernennung des Qandesperthei: 
bigung3 =» Minifter® Schönaih zum 
Reichsfriegsminifter an Stelle v. Pi: 
treich’3 gilt zugleih als eine Erflä- 
rung bes Kaifers, daß er den ungari= 
ſchen Militärforderungen nicht nachge= 
ben wird. Schönaich trat befonders 
Tchroff für die Aufrechterhaltung des 
deutichen Kommandos in ber Armee 
ein. 

Sn Budapeft ift das gefammte Ber: 
fonal der Straßenbahnen um Erhö- 
bung der Löhne an den Streif gegan= 
gen. Der Verkehr ift vollftändig ver— 
früppelt. 

Tallierces’ ftoljes Wort. 


Paris, 27. Di. AS Präfident 
Tallieres die Mitglieder des Kakinetz 
furz nad deffen Bildung empfing, 
äußerte er fich zu dem Arbeitäminifter 
QTiviani folgendermaßen: „Kein Lehr- 
fa, feine Reform, und wäre fie noch 
jo fühn, vermag mic zu erfchreden. 
Die Regierung muß an der Spite der 
Demokratie marfchieren. Daher freue 
ih mich der Schaffung des Arbeitz- 
minifterium®. Ym gegenwärtigen 
Stande der wirthichaftlichen Entmwide- 
lung Frankreichs ift ein Joldhes Mini- 
fterium eine unumgängliche Nothwen— 
digkeit.“ 

General Picquart erklärte einem 
Offizier, der zu den ihm feindlichen 
Verſchwörern im Heere zur Zeit der 
Dreyfus-Prozeſſe gehörte, als der Of⸗ 
fizier ſich entſchuldigen wollte, er ken— 
ne ihn nur als ausgezeichneten Dffi- 
zier, und das werde er nicht vergeſſen. 


— ——— — 
Dampfernachrichten. 
Angetkommen. 

Liverpooſ) Cedric, New Vork; Cymrie, Boſton; 
Roordiand, Philadelphia; Emprek of Britain, Oues 

Antwerpen: Montrofe, Montreal. 

Neapel: Prinzeb_rene, New Port. 

New York: La Lorraine, Kapre; Umbria, Livere 
pool; Albano, Hamburg; Exeter, Briftol; Philadel ⸗ 
phia, Southampton. 

— Bosnia, Baltimore, 

antude — * Geltic, Dueenstomn nad 
3 Vort; heute geſichtet, morgen früh in Res 
ort. 

Rap Race: Zeeland, Antwerpen, hente gemeldet; 
Dienſtag in New Vork. 

Abgegangen. 

ort: Et. Louis, Plymonsh; Lucanie, Liner 

t. Eutbbert, Untwerpen; Kronprinz Mills 
Bremen; Finland, Belgien; Königin Yuife, 

nt fans u hf, Ya 
I» ; ne un on ; 
innetonfa, Londan, > =: % “ 
east E 


. 
pool; 
Senne; 


bon | 


Telegrapfifche Nolizen. 
‚man. 

— 420 SKraftwagenfahrer in Neo 
„York ftreiten um höheren Lohn. 

— 184 Zahlungseinftellungen biefe 
Moce, 178 in der gleichen Vorjahrd- 
woche. 

. — Präfident Roofevelt beging heute 
feinen 48. Geburtstag. Abends feier- 
te er im Familtenfreife. 

— In Armourdale, Kanf., famen 
beute früh, bei einem Kofthausfeuer 
drei merifanifche Bahnarbeiter um. 
Grau Lou Fuller in Gofhen, 
Ind, wurde in ihrem Zimmer ermor= 
det und beraubt. - Yhr Gatte ijt in 
Haft. 


Der franzöfifhe Komponift 
Saint-Saen3 ift, faft völlig erholt, zu 
einer Gaftreife durch die Ver. Staa- 
ten in New Hort eingetroffen. 

— Die älteren Semefter. der Stu- 
i bentenfchaft der Staatäuniverfität in 
Urbana, XU., haben das Fuchsprellen 
| als „unamerikaniſch“ abgeſchafft. 


— Dr. Chas. Ruſſell, bedeutender 
Fachmann in der Behandlung von 
Krebs, iſt in Utica, N. Y., geſtorben. 

— SKongregationaliftenpaftor Geo. 
Albrecht in Minneapoli3 ift an der 


Mundfperre geftorben. Urſache: roſti⸗ | 


ger Nagel. 

— Nemton Tillotfjon rettete bei 
Spartanburg, ©. K., ein bejahrtes 
Ehepaar bor einem Zuge unb murbe 
felbft germalmt. 

— Sturmmwind wehte an der 3. und 
Garr Str., St. Louis, heute früh 
zwei alte Häufer um; zwei Perfonen 
wurden ſchwer verletizt. 

— Auf einem Heuboden bei Briſtol, 
S. D., wurden zwei unbekannteFarm⸗ 
arbeiter, durch Kugeln in die Stirne 
getödtet, halb verweſt aufgefunden. 

— Beim Kentern eines Bootes- in 
Pedro MWooley, Alaska, ertranten drei 
Geattler Unternehmer, Multey, Simp- 
fon und Jewell. Mulkey hinterläßt 
Familie. 

—Im Stall des verſtorbenen Jung⸗ 
geſellen und Einſiedlers Hill in Win— 
ona, Minn., vergraben fanten jeine 
Verwandten $50,000 in Golb und 


— Präfident Roofevelt wird auf Merthpapieren. 


feiner Reife nad) Panama im Novem- 
ber durch Funfentelegraphen jtet3 mit 


ber Bundeshauptftabt in Verbindung . 


bleiben. 

— Der republifanifche Staatsſekre— 
tär⸗Kandidat Lensdon in Boiſe, Ida— 
ho, iſt der Veruntreuung von Steuer⸗ 
rabatten als Countyaſſeſſor angeklagt 
und verhaftet worden. 

In Five Forks, Md., erſchoß 
Hilfsſheriff Worthington Jas. Aiken, 
den 

Frau verhaften wollte, als Aiken eine 
Art gegen ihn ſchwang. 
| — Das Kreisgeriht de County 
| Zucas, D., hat die Verurtheilung To- 
ledoer Eishändler zu je ſechs Monaten 
Arbeitshaus und $2500 Geldftrafe me- 
gen Verlegung des Antitruft-Gefeßes 
beſtätigt. 

— Der Verkäufer Frank Dorſey 
ſchoß in einer Vogelhandlung an der 
4. Ave. New York, vier Mal auf feine 
ihm abtıunnige Geliebte Joſephine 
Schmidt, ohne zu treffen, und beging 
Selbſtmord. 
 —— Meil fie entgegen der Abmach⸗ 
| ung nicht nach Chicago zurüdbefördert 

wurden, haben in Siour City, Na., 

geitern 57 Arbeiter der Ch., M. & St. 
Paul-Bahn Kramall gemaht; zwölf 
murben verhaftet. 


— Prof. Wafhburn befürmortete 
bor der „American Civic Affociation” 
in Milmauftee Reinhalten der Haus» 
böfe und Entmäafferung von Zeichen 

ı und Pfüben als Mittel zur Vernich- 
tung der Mostitos. 
— Mit Prügeln wurde dem flinf- 
| zehnjährigen Hyman Großman in 
New Hork von feinen „Pflegeeltern“, 
ı Namens Stein, angeblih da3 Tas 
Tchenbieb- „Handwerk“ beigebracht. Ge: 
| jtern wurde er ermifcht. 

— 566,500 Schabenerfag murben 
| heute den Befitern des Court Str.⸗ 
| Iheater3- in Buffalo gegen ben Bur- 

lesken⸗Truſt zugefprodhen, meil biefer 
‚jenem Theater Gejellfchaften abjpen- 
ftig gemacht hat. 

— Grace Sanford ließ fich geftern 
' in Bridgeport, Konn., von ihrem Gat- 
| ten, Sohn eines Profeffors der Unis 

berjität Yale, jcheiden, erhielt $80,000 
Nährgeld, ihr Kind und $1200 jähr- 
lich Nährgeld für Iebteres. 


| — Das Nahen eines Sturmes hat 


auf den zehnjährigen Dale Eanfield in 

' Cleveland, D., einen foldhen Einfluß, 
daß er vom Haufe fortläuft, was in 
dieſem Jahre ſchon viele Male gefche- 
ben ift. So verfichert fein Vater ber 
ı Polizei, melde ben ungen mieber 
| aufzugreifen bat. 


— €. 5. Reeves in San Antonio, 
Ter., fiel geftern in Fallträmpfe, die 
Yolge eines Bahnunfalla, während er 
in einer auf Grund jenes Unfall3 an- 
geſtrengten Schadenerſatzklage gegen 
die Bahngeſellſchaft vernommen wur—⸗ 
de. Die Bahnanwälte fanden ſich ſo— 
fort mit ſeinen Anwälten durch Zah— 
lung von 825,000 ab. 


— Im Bundesgericht in Cincinnati 
haben Geſchworene nach viertelſtündi— 
| ger Berathung die Sheridan-Kirk 
Contracting Co. der Verletzung des 
Geſetzes, wonach Arbeiter im Bundes— 
dienſt und bei Regierungsbauten nur 
acht Stunden täglich beſchäftigt wer— 
den dürfen, ſchuldig erklärt. Die Fir— 
ma baut einen Schutzdamm am Ohio 
unterhalb Cincinnatis. 


— Zwölf Profeſſoren der Staats— 
univerſität von Wiskonſin wird vom 
Legislatur -Unterſuchungs-Ausſchuß 
vorgeworfen, nur halbwegs ihrenLehr⸗ 
verpflichtungen nachgekommen zu ſein 
und ſich vornehmlich mit Privatarbei— 
ten zu beſchäftigen, womit einer allein 
83000 verdienen ſoll. Die Studenten⸗ 
verbindungen werden als Mittel zur 
Erzeugung des Klaſſenhaſſes verur—⸗ 
theilt. 
— Biürgermeiſter Johnſon von 
Cleveland hat geftern Nachmittag, auf 
bunbesgerichtlihe Entfcheibung ge> 
ftüßt, den Betrieb auf mehreren Stra- 
Benbahnlinien polizeilich einftellen Iaf- 
fen, weil die Freibriefe erlofchen find, 
In Cleveland wird feit einigen Tagen 
eine fpäter von der Stabt zu überneh- 
mende Straßenbahn betrieben, auf 
melcher das yahrgelb brei Gents ift. 
Diefes Unternehmen wird bon den 
alten Gefellfichaften bitter befämpft. 


— Um neun Millionen Dollars hat 


er wegen Mikhandlung feiner ; 


! 
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Felix Isman von Philadelphia 
bezahlte für ein Grundſtück, 73.3 bei 
100 Fuß, an der Ecke der 5. Ave. und 
42. Straße, New York, den fabelhaf: 
ten Preis von $1,550,000 oder $211 
für den Quabdratfuß. 

— Heute früh brannte in Colum— 
bus, D., da3 Palm Hotel nieder. 
Frau NAufh, Feuerwehrmann Regan 
und die feine Mary Hoover wurden 
fhmwer verbrannt, und Wm, Yofter 
wurde tödtlic” verlegt. Er jprang 
aus dem dritten Stodmwerf. 


— Der Lehrerverband von Michi- 
gan hat erklärt, daß die auf Veran 
laffung der Chriftlicden Temperenz- 
lerinnen amangameife eingeführten 
Anti-Altohol- und Anti-Tabaf-Lehr: 
bücher gerade das Gegentheil bezmeden 
und direkt ſchädlich ſind. 

— Die Dampferfahrien der „In— 
land Seaman's Union“ auf dem 
Champlain-See und Erie-Kanal ha— 
ben fünf Prozent Gewinn abgeworfen. 
Jetzt wird die Flotte vergrößert. Zu 
hohe Schleppbootraten veranlaſſen die 
Gewerkſchaft zur Gründung einer ei— 
genen Rhederei. 


Holzkohle befeitigt 
üblen Athem. 


Hebler Gerud) von Unverdaulichkeit, Rau—⸗ 
chen, Trinken oder Efifen fan au= 
genblidlich befeitigt werben. 


Probe: Badet frei verfchict. 


Andere Leute bemerien Euren üblen- 


Athem, mo Yhr ihn nicht bemerfi. E38 
efelt andere Leute an vor Euch zu jte= 
ben und im Laufe des Gefprad3 Eu: 
ren dblen Athen aufjzufangen. Ge- 
möhnlich rührt er von Speife her, die 
im Magen in Gährung gerathen iit. 
Manchmal habt Yhr ihn Morgen? — 
ben jchlechten, fauren, biliöfen üblen 
Athem. Ahr könnt dies fogleich bejei- 
tigen, wenn hr ein oder gmei von 
Stuart? Cbarcoal Xozenges, die wirf- 
ſamſten Gas- und Gerudh-Abforbirer, 
einnehmt. 

Manchmal verräth Euer Athem an- 
deren Leuten, mit denen Xhr jprecdt, 
mas Xhr gegelfen habt. „Sie haben 
Zwiebeln gegeffen,“ oder „Sie haben 
Kohl gegejjen“ und plöglich jtoßt Ihr 
Safe auf, direkt in das Geficht Eures 
Yreundes. Holzkohle ift ein munder- 
barer Abforbirer von Gerüchen, mie 
ein Jeder meiß. Dephalb befeitigen 
Stuart3 Charcoal Lozenges fo fchnell 
alle Gafe und Gerüche von Stark rie- 
chenden Speifen oder Gafe von Unver⸗ 
daulichkeit. 

Gebraudt feine Athem-Parfüme. 
Sie bejeitigen nicht den Geruh und 
abforbiren nicht das Gas, welches den 
Geruh hervorruft. Außerdem meiß 
ein Jeder den Grund, weßhalb Ihr, ſie 
anmenbet. Stuart? Charcoal Lozen- 
ges befeitigen erjtens faures Aufftoßen 
und Aufjtoßen von Gafen und machen 
Euren them rein, frifeh und ſüß 
gleih nach dem Effen. Dann wird fi 
Niemand von Euch abwenden, menn 
%hr athmet oder fprecht, Euer Athen 
ift rein und frifh und außerdem 
fhmedt Euch da3 Ejfen bei Eurer 
nächſten Mahlzeit beſſer. Verſucht es 
nur. 

Holzkohle bewirkt noch mehr wun—⸗ 
derbare Sachen. Sie ſcheidet aus 
Eurem Magen und Eingeweiden alle 
dort angeſammelten Unreinigkeiten 
aus, die den üblen Athem verurſachen. 
Holzkohle iſt ein Reinigungsmittel und 
auch ein Abſorbirungsmittel. 

Holzkohle iſt jetzt bei weitem das be— 
kannteſte, beſte, leichteſte und mildeſte 
Abführmittel. Eine ganze Schachtel 
voll würde nicht ſchaden; Thatſache iſt, 
je mehr Ihr nehmt, deſto beſſer iſt es. 
Stuarts Charcoal Lozenges ſind aus 
reiner Weidenkohle gemacht mit ein 
wenig Honig vermiſcht, um ſie ſchmack⸗ 
haft zu machen, ſind aber nicht zu ſüß. 
Ihr kaut ſie wie Candy. Sie ſind ab— 
ſolut harmlos. 

Erbaltet einen neuen, reinen, ſüßen 
Athen, erfrifht Euren Magen für 
Eure nächte Mahlzeit und haltet Eure 
Eingemweide in guter Ordnung. Diefe 
zwei Dinge find das Geheimniß guter 
Gefundheit und langen Lebens. Ahr 
findet alle zur Verrichtung biejer 
wunderbaren aber einfachen Sadıen 
nöthige Holzkohle in Stuart3 Char- 
coal Lozenged. Wir wünfchen, daß 
Ahr diefe Kleinen Wundermwirker felbit 


der Nem Yorker Eistruft = Gründer | perfucht, ehe Ahr fie kauft. Schidt 
CHas. M. Morfe die aht Dampfer, | uns Euren vollen Namen und Adzeffe 
Landungspläge ufm. der Mallory- | wegen einer freien Probe von Stuarts 


Dampfergefelichaft erworben. 
Schiffe fahren zmifhen Nem 
New Orleans und Galvefton. 


Die ı Charcoal Tozenaed. Dann wenn Nhr 
ork, | die Probe verfucht Habt und überzeugt 
orfe | feib, geht zu Eurem Aootheler und 
bat jegt ein Monopol auf die Küften- |; fauft 


eine 25 Schachtel derfelben. 


Ihiffahrt im Dften. * Die Linien | Yhr befindet Euch im Allgemeinen bef- 


Bofton-Nem York, Santo Domingo 
und Hapti, New York - Philadelphia, 
die „Iron Line“ und bie „People's 
} Line“, Hubfon > Flußba 
— 


* 


Ainiengleich 


ſer, angenehmer und „reiner” innen. 
Schidt uns Heute Euren Namen 

und Abreffe und wir ſchiden Euch ſo⸗ 

a 
N Rn; ur : . 


| 


} 
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— Die „Innere Miffionsbehörde” 
ber Iutherifchen Kirche im Lande tlagt, 
daß ihr taufend Geiftliche fehlen, al» 
lein achtzig in den Neuenglandftaaten, 
wo viele neue Gemeinden entjtanden 
find, 

— Heute wurde eine in yorm eines 
Schlachtſchiffstheiles gebaute ſchwim— 
mende Scheibe Krupp'ſcher Stahlplat⸗ 
ten von ſiebzig Tonnen Gewicht von 
Brooklyn nach Sandy Hook geſchleppt, 
wo die Geſchützübungen ſtattfinden. 

— Die Pfandleiher Gebrüder Ste— 
vens in Kanſas Cith, Mo., haben 
heute das Teſtament ihres Onkels 
Larwell in Mansfield, O., welcher 
bor fünf Jahren ſtarb und $1,500,- 
000 hinterließ, gerichtlich angefochten. 
Andere Neffen ſind die Haupterben. 


Ausland. 


— Präſident Caſtro von Venezuela 
erholt ſich von ſchwerer Krankheit. 

— In London trafen heute $5,- 
700,000 Gold aus Südafrika ein, die 
größte Sendung in der Geſchichte. 


— Marokko läßt infolge der fran— 
zöſiſchen Beſchwerden die zu einem 
heiligen Kriege ſich vorbereitenden 
Stämme in Süd-Marokko beruhi— 
gen. 

— Nach Arzilla, Marokko, iſt Heute 
ein ſpaniſcher Kreuzer von Cadiz ab— 
gefahren, um die Spanier in jener von 
den Aufrührern beſetzten Stadt und 
ihre Familien abzuholen. 

— Der ruffifche Minifter des Aus- 
wärtigen, Jsmwolsfi, ift heute in Ber- 
lin eingetroffen und wird morgen vom 
Kaifer empfangen werden; auch wird 
er mit dem Reichsfanzler berathen. 

— Der Drfan, mwelder in Weftin- 
dien jo fchweren Schaden anrichtete, 
hat auch an der venezolanifchen Küfte 
653 gehauftl. m Dorf Trineheras 
wurden alle Häufer umgemeht. 3 
tesnete 26 Stunden ohne Unterlaf. 


— Der britifhe Frachtvampfer 
„Haverfhbam range“, welcher am 23, 
I. Mt3. von New York nach Australien 
abfuhr, mußte Mittwoch wegen Feu— 
erö an Bord verlaffen werden. Die 
Mannfchaft und ein paar Paflagiere 
wurden heute in der Kapftabt gelan- 
det. Ein anderer Dampfer Hatte 
fie aufgefifcht. 

FE 


Alte Schule. 


Eine jeit 500 Jahren bejtehende hös 
here Schule befigt Lüneburg in feinem 
Gymnafium Johanneum. Wie jehon 
aus MWolffs Sülfmeifter befannt  ift, 
mar die Stadt im Mittelalter durch ih- 
ren Salzhandel mächtige. Mächtiger 
nod) wurde fie in der Hanfa, als Bin- 
beglied zmwijchen dem mendijchen und 
dem jächfifchen Quartier. Den lüne- 
burgifchen Erbfolgefrieg (1369) ent 
Ihied fie allein zugunften der Sachjjen- 
Wittenberger. Zum Dant dafür ver: 
Ihafften die neuen Landesherren ihr 
Befreiung bon der firchlichen Bevor- 
mundung. Zroß der Unterjtügung 
des DVerbener Bifchofs und gar des 
Papftes mußten die Benediftiner , die 
ein berbrieftes landesherrliches Recht 
auf alle Schulen befaßen, am 15. Sep- 
tember 1406 die Gründung einer ftäd- 
tifchen Lateinfchule zugeben, Da Lü- 
neburg furz vorher auch das PBatronat 
ber Hauptficche, der Kirche Johannes 
des Täufer, errungen hatte, murde 
die neue Gründung als „Sante Jo- 
banni3 jchole“ anfangs dem Gottes- 
baufe, einem der anfehnlichiten Bau- 
werte Norddeutfchlands, angegliedert. 
Als aber Lüneburg nad) dem gqlüdli- 
hen Ausgang des jogenannten Präla- 
tenfrieges (1450—1457) feiner ermei- 
terten Machtftellung durch eine rege 
Bauthätigkeit Ausdrud gab, erftand 
aud ein Neubau der Johannisfchule 
(1482). Das innere Leben erfuhr fei- 
ne Hauptförderung dur die Refor- 
mation. Der große‘ Reformator Ur- 
banus Rheaius fchuf eine Schulord- 
nung und gewann einen ber herborra= 
genditen Schulmänner, einen Freund 
Luthers, den Rektor der Wittenberger 
Univerfität Hermann Qulich, für die 
Leitung des Yohanneums. Nach die= 
jem leitete die Schule Lufas LKoffina, 
der fich durch mweitverbreitete Schulbü- 
her und fonftige jchriftftellerifche 
Zhätigfeit befannt gemacht hat. Mit 
dem Niedergang des Deutfchen Reichs 
ging auch das Yohanneum zurüd. Xn 
ben Kriegsnöthen der napoleonifchen 
Zeit diente e8 vorübergehend gar als 
Zeughaus und Lazarett, Der neue 
Aufſchwung (um 1820) führte in den 
bierziger Kahren zur Abtrennung-eines 
Realgymnafiums. Die zur 500jähri- 
gen Subelfeier (26. bis 28. September) 
der jtäbtifchen Patronatsbehörde und 
ben TFeittheilnehmern gemidmeteSchrift 
gibt in der eingehenden Gefchichte der 
Subilarin einen mwerthoollen Beitrag 
zur Entmwidlung des höheren Schul- 
mwejen3 in Nieberbeutfchland. 


—— — — — 


Kompaß und Kalender bei deun 
Chineſen. 


Unter den Sinologen hat bisher im— 
mer eine bedeutende Meinungsverſchie⸗ 
denheit darüber geherrſcht, wann die 
Chineſen den Kompaß zuerſt gebraucht 
haben. Die Jeſuitenpatres de Mailla 
und Gaubil nahmen an, dies müſſe 


jhon wenigftens taufend Jahre vor ' 


dem Beginn unferer Zeitrechnung der 
Fall geweſen ſein. Profeſſor Legae 
und andere Autoritäten beſtritten dies 
jedoch ſehr beſtimmt. Jetzt bringt nun 
Profeſſor Giles in Cambridge in ei— 
nem „Adverſaria Sinica“ betitelten 
Buche Beweiſe dafür bei, daß man im 
Reiche der Mitte bereits im 12. Jahr—⸗ 
hundert vor Chriſtus einen Kompaß 
angefertigt hat. Die Beweiſe ſind nach 
der Meinung der North China Daily 
News anjheinend von überzeugender 
Art. Die Chinefen rechnen nad Mond- 
monaten. Doc durchlaufen bei ihnen 
die Tyeite nicht, wie bei den Türken, alle 
Jahreszeiten, jondern man bleibt da-= 
duch, dab man dann und mann einen 
dreizehnten Monat einjchiebt, ganz qut 


Geräuſche 
im Kopf 


Wie Flingende, inmmende Geränfde in 
den Obren zu kuriren. 


Habt —— 
er ide in 
und Ob» 


Obren ren, ber: 
ftopfen fid. Vielleicht 
Xoınmt fein Edleim aus 
der Nele oder demHal3, 
Do die Krankheit er- 
reiht die 


) aarten inneren 
:Iheile des — 
Diele läftigen 


res. 

erãuſche 
deuten an, wie getäbr- 
: _ li das Xeiden wird. — 
Schlimmer werdend,. führen fie mandmal Ner- 
benzerrüttung berbei oder treiben die Keute zum 
Wabniinn, Eins _ift gewis—Geränide im dont 
und den Ihren jind oft die Borlänfer von Ber- 
Iuft des Gehörd. Vernacläfiigt das Leiden im 
den Kanälen Eures Ohrs nnd Taubheit iit mög- 
licherweije_die Folge. 
Befreit Euch don den Geräufchen im Kopf, jebt 
und auf immer. Sie fünnen geheilt merden. 
Schreibt beute an Taubheit-SpezialiitenSproule, 
— Autoritãt in Obrenleiden. Tr wird 

Aerzlichen Rath frei 

geben betreffs Eures Leidens. Es iſt gerade die 
Hilfe, welche Ihr braucht. Er wird Ein, obne 
irgend etiva$ dafür zu berechnen, fagen, wie die 
Geräufde aus dem NKopfe zu berbannen und 
ein Tlare3, deutliches und perfeltes Gebör zu 
erlangen. Beantwortet die Fragen mit Ja oder 
Nein, fchreibt Namen und Are fe deutlich auf 
die punttirten Linien, jehneidet den freien ärat- 
liden Ratb3-ftoupon aus und fhidt ihn fofort 
an Taubheit-Spezialiit Sprunle, 2 bis 5 Trade 
—— Boſton. Maſſ. Schreibt deutich uder - 


englii 


Freier ärztlicher Rath-Koupon. 

Toden Eure Ohren? 

Süblen fih Eure Ohren vol ant 

2Sird Euer Gebör ichlechter? 

Zrubeln Eu die Geräufhe Nachts? 

it das Geraufh mandmal ein Summen? 

It das Geräufh mandmal ein Klingen? 

Eind dte Geräufche jchlinmer, went Jhr ers 

fältet jeid? 

Schallen Eure Ohren, wenn Ihr Eure NRaie 
ſchnaubt? 

Raaeee 


———— 


RUE anne re 


nicht an das Ende des Jahres gefekt, 
fondern man rechnet dann den jechiten 
Monat doppelt. Nun haben kürzlich 
einige aufgeflärte Pelinger Mandari- 
nen den Borjchlag gemacht, China folle 
doch die bequemere europäifche Zeit- 
rechnung annehmen. Aber es gelana 
ihnen nicht, dazu die faiferliche Zujtim- 
mung zu erhalten, mweil fich die Hof- 
aftronomen, ald man fie um ihre Mei- 
nung befraate, ſofgrt einmüthig dage— 
gen erklärten. Der Hauptgrund ihres 
Widerſpruchs war der, daß bei einer 
Aenderung des Kalenders niemand 
mehr wiſſen könne, welche Tage des 
Jahres als glückbringend anzuſehen 
ſeien, und welche nicht, während ein 
einziger Blick in den bisher gebräuch— 
lichen kaiſerlichen Kalender das lehre. 
Der Einwand hatte ſofort die ge— 
wünſchte Wirkung, denn bei allem je— 
tzigen Bildungseifer imReich der Mitte 
dürfte es doch wohl noch immer nur 
wenige Chineſen geben, die für Hoch— 
zeiten und dergleichen nicht ihren Ka— 
lender zu Rathe ziehen, um die unglück— 
bringenden Tage zu vermeiden. Es 
bleibt alſo vorläufig bei der Zeitrech— 
nung nach Mondmonaten. 
— 00 — 

* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
rich”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Bälfern. Tel: Calumet 730 und 869, 
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Das Gefhent. des Eiferfüdhtigen. 


[En 
* 


Aus Florenz wird folgendes 
Schauerſtück aus dem Leben mitge— 
theilt: Der unter dem Spitznamen 
„il geloſo“ (der Eiferſüchtige) bekannte 
Seemann Arturo Malfatti aus Bia- 
reggio fündigte jüngst feiner in diefem 
Hafen- und Badeorte zurücgelaffenen 
Gattin an, er mürbe früher als 
erwartet aus Alerandria in Wegypten 
eintreffen. Der Brief jchloß mit der 
Verheißung eines Geſchenkes, für das 
ſich der zärtliche Gatte 25 Lire erſpart 
habe. Am 2. Oktober früh drei Uhr 
lief Malfattis Bark in Viareggio ein, 
ſchnurſtracks begab er ſich nach ſeiner 
Wohnung und erſchoß ſeine ihm ent- 
gegeneilende Frau mit zwei Rebolver- 
Ihüffen. Freimillig ftellte er fich dar- 
auf ber Polizei und gab dort an, fein 
Bater habe ihm den Ehebruch feines 
Meibes berichte. Man hielt ihın den 
Brief vor, in dem er feiner Frau das 
Geihent antündigte; ruhig erklärte er, 
bad Gefchent war eben der Rebolper 
Kaliber 12. Er verlor jeboch feine 
Kaltblütigkeit, al$® man ihm mit- 
theilte, daß feine im ganzen Ort als 
tadellos geltende Frau fich bei Freun- 
den über cynifche Anträge feines eige- 
nen Vaters beflagt babe. Dem 
Gatten wollte fie, da fie feine Eifer: 
fucht fannte, fonderlich in diefem Falle 
nicht [chreiben. Doch lebte fie in ftän- 
diger Sorge vor der Bo8heit des abge- 
wieſenen Alten und jubelte, ala fie des 
Gatten Ankunft erfuhr. Ueberall 
zeigte fie den Brief, der ihr das fchöne 
Geſchenk verhieß. 


— Bei der Audienz.—Miniſter (zu 
einer Deputation, Bon Weinbauern): 
„.. Ja, das iſt Mes recht, Ihr lieben 
Leute, was Ihr mir da vorgetragen, 
allein wie ſoll es denn ferner mit der 
Weinakziſe gehalten werden!?“ —Spre⸗ 
cher: „aAm beſten wär's halt, Euer Ex— 
zellenz, wenn man’3 fo einführen ihät, 
wie's im Badiſche iſcht! —Miniſier 
„Ja, wie ift’3 denn im Badifchen?“ — 
Sprecher (nad) einer Verlegenheitäpaus 


je): „Weiß, denn keiner von Euch, wie's — 


im Babifche drübe’ ifcht?“ 

— Lift. Eheinann (zu einem an- 
dern): „Ohne daß Du nur ein Wort 
zu fagen braudit, näht Dir Deine 
Gattin ale fehlenden Knöpfe an?“ — 
„Ja, das habe ich burch eine Lift er- 
reicht! Ych erzählte ihr, daß im Variete - 
bie Chanfonetten e3 nur auf mid, ab- 
gejehen hätten, weil fie mich infolge 
zweier fehlender Knöpfe für ledig Biel- - 
ten!“ 


3 Sunmerig-— Du form ja ein 
neue uma bo endet : haben Bas 
für sinen Stoff behandelt e8P"— „Un- 
Be a En Te 


—— 
* 





— 


Br 


| Abendpoft. 


Erfieint täglich, ausgenommen Sonntags. 
&erausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


" „Übenbpoft" = Gebäude, 173-175 Filth Ave,, 


Ede Monroe Straße. 
CHICAGO - - - - ILLINOIS. 
Telephone 
Belhmäftdftelle, Moin 1496, 1497 und 149% 
Redattivn, Main 2253, 

1 Gent 
reiß ber Sonntagpo 2 Cents 
äbrli, im Voraus bezablt, in den Der. 


Bsaten,  pottofteinanesunensssensanserueee. 83.00 
Mit Sonntagpoſt................ Sonsusenenesh 84.00 


Entered at the Pöstoflce at Chicago, Jll, as 
second class matter. 


— — — — 
Auch ein Staatsſtreich. 


— jeder Rummer, ps ins Haus geliefert, 


Mit bloßen Namensänderungen ift 
e3 auch in der Politif nicht gethan. 
Ob die alten Parteien fich Jo oder To 
nennen, ober ob neue Parteien mit an» 
deren Benennungen gegründet werden, 
macht nicht den geringjten Unterfchied, 
folange die alten wie die neuen Par- 
teien nur „praftifche” Politik treiben. 
Daher haben fi auch) die Hoffnungen 
auf die „Arbeiterpartei“ nicht erfüllt, 
die in San Franzisfo fehon vier Jahre 
berricht und folglich ausreichende Ge 
legenheit gehabt hat, wenigitens einen 
Theil ihrer großartigen Verſprechun⸗ 
gen in die That umzuſetzen. Im Ge⸗ 
gentheile ſteht die unglückliche Stadt, 
die ſich noch lange nicht von dem letz— 
ten ſchrecklichen Erdbeben erholt hat, 
nahezu vor einem Bürgerkriege, weil 
die am Ruder befindlichen Politiker 
ſich der angedrohten geſetzlichen Unter⸗ 
ſuchung ihres Amtsgebahrens mit Ge⸗ 
walt widerſetzen. 

Der ſtellvertretende Bürgermeiſter 
Gallagher ſcheint bei den Verfaſ— 
ſungsſtürzern in den alten griechiſchen 
und den mittelalterlichen italieniſchen 
Republiken in die Lehre gegangen zu 
ſein. Er hat ohne den Schatten einer 
Berechtigung den vom Volke erwähl— 
ten Staatsanwalt abgeſetzt und ihm 
zum Nachfolger gerade den „Boß“ ge— 
geben, gegen den der Staatsanwalt 
in erſter Reihe hatte vorgehen wollen. 
Auch hat er das Sitzungszimmer der 
Großgeſchworenen, welche die ſtraf— 
rechtliche Verfolgung gegen den Boß 
und ſeine Werkzeuge einleiten ſollen, 
mit „ſeinen“ Poliziſten beſetzen und 
alle als Zeugen vorgeladenen Bürger 
herauswerfen laſſen. Daß er ſich dem 
gegen ihn ergangenen Einhaltsbe— 
fehle fügen wird, ijt unter biejen Um 
ſtänden nicht ſehr wahrſcheinlich. So— 
gar der Gouverneur des Staates Ka— 
Yifornia ſcheint an einer geſetzlichen 
Löſung zu verzweifeln, denn er ſoll 
den Gegnern der Maſchine gerathen 
haben, nach Art der „Pioniere“ wieder 
einen Vigilanzausſchuß zu bilden, d. 
h. der Gewalt mit Gewalt zu begeg— 
nen. Dahin wird es jedoch hoffentlich 
nicht zu fommen brauchen, denn es 
Tollte doch möglich fein, die Staatäge- 
malt gegen die Bande anzurufen, die 
fich fo frech gegen das Gefet auflehnt. 
Immerhin ift die Sachlage nicht ehr 
ermuthigend für bie ehrlihet Schmär- 
mer, die von der Verftabtlihung aller 
öffentlichen Nubbarfeiten träumen. 
Menn felbit unter dem Aushängefchild 
einer Arbeiterpartei die ftädtifche Ver- 
maltung ftiehlt, raubt und Erpreffuns 
gen übt, was in San Franzizfo uns 
zweifelhaft aefchehen it, To ijt ficher- 
Yich die Zeit für eine bebeutende Ermei> 
terung ihres Wirkungskreiſes noch 
nicht gefommen, 

Der zeitweilig abmefende Bürgers 
meifter Schmit wird allgemein für eis 
nen ehrlihen Marn gehalten, aber er 
it einem Boffe Namen? Abraham 
Nuef in die Hände gefallen, der das 
leider auch in vielen anderen amerifas 
nifehen Städten bekannte „Syitem” 
eingeführt hat. E3 wird ihm vorges 
mworfen, daß er von dem Lajter und 
Verbrechen regelrechten Tribut erhoben, 
nur feine Trabanten mit Uemtern be- 
dacht, die Polizei zur Unthätigfeit ges 
zmungen imd eine Urt Schredensherrs 
jchaft herbeigeführt hat. Mit der 
öffentlichen Sicherheit fol es in San 
Franzisfo und den umliegenden Stäbds» 
ten noch viel fchlechter bejtellt jein, als 
in den äraften Zeiten Chicagos. Selbit 
am hellen Tage kommen zahlreiche 
Näubereien vor, und die Mordthaten 
häufen fih in erjchredender Meife. 
Deshalb ivollte ter Staats» oder Dis 
ftriftganmalt eine gründliche Unterfus 
hung einleiten und verfchrieb fich als 


Gehilfen den Mann, der die Leberfühs 


rung bes Bundezjenators Miichell von 
Dregon-und feiner Genofjan im Lands 
biebitahle bemerfficligt hat. Gallagher 
und Auef bemeifen gerade durch ihren 
Miderftand gegen die Unterfuchung, 
daß die aegen fie erhobenen Anflagen 
begründet jein müffen. 

Die Arbeiter San Franzistos find 
für diefe Zuftände wahrfcheinlich nicht 
mehr und nicht weniger verantwortlich, 
ala die guten und beiten Bürger in ans 
deren amerifanifchen Großitäbten, bie 
faft ebenfo jchlecht verwaltet merben. 
Sie haben vermuthlich in gutem Glaus 
ben für das „Ticket“ geſtimmt, das ih—⸗ 
nen als der Inbegriff aller Tugenden 
bezeichnet worden war, und haben da⸗ 
mit ihrer Bürgerpflicht zu genügen 
gemeint. Da aber die „arbeiterfreund⸗ 
lichen“ Politifer burch die Gelegenheit 
ebenfo gut zu Dieben gemacht werben, 
wie die republifanifchen oder bemo= 
fratifchen, und da die Gelegenheit na= 
-mentliih nach dem Erdbeben in San 
Hranzisfo eine außerorbentlich günfti- 
ge war, fo ijt gewiffermaßen mit Nas 
turnotfmwendigfeit eine grauenvolle 
Korruption eingeriffen. E3 bat fi 
bort wie überall herauggeftellt, daß bie 
„Selbftregierung“ noch ganz andere 

Aufgaben an ven Bürger ftellt, als die 
bloße Ausübung feines Stimmrechtes. 
Ewige Wachfamteit ift der Preis nicht 
nur ber Freiheit, fondern auch einer 
guten Regierung. Wo immer bie 
fe”, gleichviel zu melcher Partei 
fie ji zählen, noch Belieben fchalten 


amd walten bürfen, ba wird fich au 


das „Syftem“ entwideln, das bi , 
Ba 


Ein ſchones Chicagol 


Daß Chicago eine große Stadt iſt, 
kann Riemand beſtreiten; daß es eine 
ſchöne Stadt ſei, tönnen ſelbſt wir, die 
wir unſere Stadt lieben und ſtolz auf 
ſie ſind, nicht behaupten. Daß Chi— 
cag noch viel größer werden wird, iſt 
gewiß und wird im Ernſie ſelbſt von 
ſeinen Neidern keinen Augenblick be⸗ 
zweifelt, daß es auch eine ſchöne Stadt 
werde, dafür wolien jetzt der Mer⸗ 
chants Klub und eine Anzahl angeſehe⸗ 
ner und einflußreicher Burger Sorge 
tragen. Das Chicago der Zukunft, ja 
gen jie, fol eine der jchöniten Städte 
des Landes, einer der Schaupläße, eine 
der’ Sehenswürbigfeiten der Weit au 
vom Schönheitsjtandpuntte aus wer⸗ 
den. 

Außerhalb Chicagog, beſonders in 
dem eiferſüchtigen, eingebildeten New 
Hort, wird man darüber lachen und 
jpotten und in Chicago jelbit wird e3 
jehr viele geben, bie über Die betref⸗ 
fende Mittheilung flüchtig hinwegleſen 
und ſich dabei höchſtens ſagen werden, 
ein ſchöner Gedante, dabei wird's aber 
wohl auch bleiben. wie's allemal ging. 
Es iſt eben ſchon ſehr viel von ber 
Verſchönerung der Stadt geredet, aber 
ſehr wenig oder nichts in dieſer Rich⸗ 
lung gethan worden. Neben dieſen 
wird es nicht wenige Andere geben — 
Leute, die hoffnungsfreudiger ſind, 
oder denen die Verſchönerung der Stadt 
mehr am Herzen liegt — denen die 
Plane ſozuſagen uferlos erſcheinen und 
bie in ihrer Großartigtkeit die Vorbe— 
dingung für ihren vehlſchlag ſehen. 
Wenn man weniger wollte, werden ſie 
ſagen, würde man mehr erreichen. Und 
ſchließlich wird es auch hier nicht an 
Leuten fehlen, deren Spottluſt rege 
werden wird, und die angeſichts der 
Thatſache, daß der Mexchants Klub 
zunächſt durch eineSammlung $25,000 
aufbringen ill zur Veitreitung ber 
Untojten, jagen merben, etmen Berg 
will man verjegen mit einer Schaufel 
und Schiebfarre, und zu beren Ans 
fauf läßt man ben Klingelbeutel her⸗ 
umgehen. 

si Wahrjcheinlichkeit einer folchen 
Aufnahme, bezw. Beurtheilung des 
neuen Berfehönerungsplanes jeitens 
eines großen Theil Des Publitums 
betonen, heißt nıch: jene Anfichten thei= 
fen. Wenn hier hie Einwände, bie ge 
gen den Plan des Merchants Klub ges 
macht imerden mögen, hervorgeſucht 
wurden, ſo geſchah es, ſie bekämpfen, 
ihre Nichtigkeit nachweiſen, oder doch 
andeuten zu können. Wenn alle frühe⸗ 
ren Verſchönerungspläne im Sande 
verliefen, ſo lag das hauptſächlich da— 
ran, daß hnen fehlte, was dem jetzigen, 
wie angedeutet, zum Vorwurf gemacht 
werden wird: Daß man ſich zumeiſt 
an Einzelnes hing und ſich an's Ganze 
nicht wagte; daß hinter dem Gedanken 
keine feſte, zielbewußte und thatkräftige 
Organiſation ſtand und ein großer, 
umfaſſender und weitausſchauender 
Plan noch niemals ausgearbeitet 
wurde. 

* * 

Das Letztere zu thun iſt die erſte 
Aufgabe, die der Merchants' Klub ſich 
ſtellie, und es mußte der erſte Schritt 
ſein, wenn der Verſchönerungstraum 
fich jemals verwirklichen ſoll. Erſt 
wenn ein beſtimmter anſchaulicher 
Plan vorliegt, wird es gelingen, die 
Maſſe dafür zu intereſſiren, nur wenn 
die Verſchönerungsarbeit nach einem 
einheitlichen Plane in Angriff genom⸗ 
men und durchgeführt wird, kann ſie 
Erfolg haben, nur dann läßt ſich ein 
harmoniſches Ganzes erwarten. Der 
Merchants' Klub hat eine große und 
geldkräftige Mitgliedſchaft und hätte 
die mit der Herftellung ber erjten Plä> 
ne verbundenen Koften wohl leicht ges 
nug allein tragen fönnen; es ift aber 
beffer, daß er dies nicht thut. „Jeder 
Bürger, der veranlagt werben tann, 
einen Theil dazu beizutragen, Mmird 
bon da an ein eifriger Befürmorter 
und Arbeiter für die gute Sade fein; 
geben 250 Bürger je $100 für biejen 
med her, fo werden 250 mehr oder 
weniger einflußreihe und thatträftige 
Männer dafür wirken, als jei e8 ihre 
eigene Sache; jeder Einzelne wird neue 
Mitarbeiter werben, und jo mag bie 
Vorbedingung erfüllt werben, bie als 
fein den Erfolg möglich madt: daß 
die Öffentlihe Meinung — die Majle 
— an dem Plan Sntereffe geminnt 
und für ihn, für die Verjchönerung der 
Stadt im Allgemeinen, eintritt. 

Der Plan ijt groß und meitauds 
Ichauend und wird fich nicht im fprich- 
mwörtlihen Handumdrehen, auch nicht 
in zehn oder zwanzig Jahren Durch» 
führen laffen — das heißt, theilmeife 
ja; ber große Geeufer = Boulevard, 
bon der eigentlihen Stabt getrennt 
durch ftille brüdenüberfpannte Lagu⸗ 
nen,eine Anzahl anderer jchöner Stra= 
Ben und Pläße,fünftlerifch jhöne Yon» 
tänen und Bilbmwerfe auf öffentlichen 


. Plägen und einen neuen Parfgürtel — 


das alles mögen felbjt wir Xelteren 
noch fehauen fünnen, aber damit wird 
die „Verfchönerung” der Stadt nicht 
pollendet fein, und wenn daß erreicht 
ift, wird man nicht im ITraume daran 
denfen, die Arbeit einzuftellen: im Ge: 
gentheil, mehr als je wirb man dann 
auf Verfehönerung bringen, denn bem 
Bolte wird dann das Schönheitähe- 
dürfniß anerzogen fein und jebe neue 
Verſchönerung wird es fräftigen und 
zu größeren Forderungen anregen. 
* * * 


Zukunftsmuſik — manchen viel⸗ 
leicht unverſtändlicher als die Meiſter 
Wagners jemals war; vielleicht gerade, 
zu hohnvoll angeſichts des Bildes, das 
die Stadt jetzt bietet und der völligen 
Wurſtigkeit der öffentlichen Meinung, 
der völligen Rückſichtsloſigkeit der 
ftäbtifchen Gejeßgebung allen Schön- 
heit3erforderniffen gegenüber. E83 mag 
mie Spott Flingen und thöricht er- 
feheinen, bon einem fchönen unb 
Tchönheitöbegeifterten Chicago in na= 
ber Zufunft zu reden, zu einer Zeit, 
da ed noch jevem Grunbbefier a s 
tet ift, feine leere Bauftelle zum Abla- 
gerumoßplah bon altem Geringe un 

und bamit zum Schanbfled ber 
—— Radbarfäaft zu maden; fo 
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Aidendyont, Ghicaao, Samitaa, den 37. DTtoder 1906, 
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lange noch ein Jeder in der ſchönſten, 
bouievardähnlichen Straße, deren 
Häuſer weit zurückgeſetzt ſind, ſchönen 
Vorgärten Platz zu machen, ein him— 
melhohes Miethshaus oder eine häßli⸗ 
che Baracke für Geſchäftszwecke hart 
an die Straßenlinie ſetzen mag, ſo das 
* Geſammtbild vernichtend und 
ie Nachbarn empfindlich ſchädigend. 

Aber wenn das heute nicht nur ge— 
ſtattet, ſondern geradezu unterſtützt 
wird, indem die Steuern aufGrundbe— 
ſitz umſo niedriger angeſetzt werden, je 
haßlicher und verwahrloſter er iſt, ſo 
iſt damit nicht geſagt, daß es immer 
ſo bleiben muß. Die Stadt hat das 
Recht, bezw. es kann ihr gegen werden, 
wenn die Bürgerſchaft es will, Bauli— 
nien feſtzuſtellen, ein vernünftiges Be— 
ſteuerungsſyſtem einzuführen und an— 
dere Geſetze zu erlaſſen, die wohl Die 
Willensfreiheit, bezpw. das Verfü— 
gungsrecht der Einzelnen etwas be— 
ſchranken mögen, dafür aber im In— 
tereſſe der Geſammtheit liegen und da— 
mit ſchließlich auch das der Einzelnen 
fördern müſſen. Solche Geſetze zu 
entwerfen und Stimmung für ſie zu 
machen iſt eine der Hauptaufgaben, 
die der Merchants Klub ſich ſtellte. 

„Das ſchöne Chicago“ mag zur Zeit 
ein Traum ſein—es braucht nicht im— 
mer ein Traum zu bleiben. Der Mer— 
chants Klub hat den erſten Schritt 
zur Verwirklichung gethan und ſollte 
die volle Unterſtützung aller einſichts— 
vollen Bürgern finden. 


Auslauder⸗Uechte. 


Darf der Staat Kalifornien die 
Kinder von Japanern aus den all— 
gemeinen öffentlichen Schulen aus— 
ſchließen und ſie in beſondere, jeden— 
falls minderwerthige, Schulen ver— 
weiſen, ſo kann er gleicher Behand— 
lung die Kinder von Deutſchen, 
Polen, Italienern oder irgend wel— 
chen anderen oder allen Eingewander— 
ten unterwerfen. Und was dem einen 
Staat erlaubt iſt, iſt ſelbſtverſtändlich 
jedem andern erlaubt. Eine Gehäſ— 
jigfeit und Mikgunft, wie fie in xa= 
lifornien jegt den Japanern gegenüber 
fi fundgibt, mag früher oder jpäter 
bort oder jonjtwo plaggreifen gegen 
irgend welche anderen over all 
„Foreigners“. Die durch den japani- 
ſchen Einſpruch aufgeworfene Rechts— 
frage iſt demnach wichtiger, als es auf 
den erſten Blick den Anſchein haben 
mag. 

Sapan ift jtol3 geworden, hat fi 
fühlen gelernt und protejtirt gegen 
eine Behandlung, die ihm eine ernie= 
brigende Zurüdjegung dünft. Der ja- 
panijcheGejandte, wie gemeldet, erklärt 
in formlidem Brotejt die japanifchen 
Vertragsrechte für verlegt. Laut des 
zwijchen Kapan und den Ver. Staaten 
beſtehenden Vertrages genießen die 
Bürger oder Unterthanen jedes ber 
beiden Länder in dem Gebiete des an- 
deren da3 Meijtbegünjtigungsrect. 
Mas die Rechte der Anjäjfigkeit be= 
trifft, fichert der Vertrag ihnen „dies 
felben Freiheiten, Rechte und Vor— 
rechte”, wie fie den- eingeborenen Bür- 
gern oder den Mitgliedern der meijtbe- 
günftigten (fremden) Nation gewährt 
jind. E3 joll fein Unterjchied gemadt 
werben. 

Worauf nun die hiefige Regierung 
die Antwort gibt, die in Derartigen 
Fallen allemal die erjte zu fein pflegt. 
E3 wird auf das „bejfondere Syitem“ 
unferer politifchen Einrichtungen ver— 
wiefen. Auf die Rechte ftaatlicher 
Gelbitregierung, indiedie Bundesregie- 
rung nicht einzugreifen befugt ijt. Das 
Schulmefen iſt Sache der einzelnen 
Staaten der Union. Die Laliforni- 
Then Schulen werden nad) faliforni- 
Then Gefegen geregelt. Der Bundes— 
regierung Jteht feinerleiGemwalt darüber 
zu.. Verträge fünnen von ihr nur 
durchgeführt und VBertragspflichten 
nur erfüllt werden innerhalb des Rah: 
men? der berfaflunggmäßigen Einrich- 
tungen. Man feht voraus, dab das 
jebe fremde Regierung weiß, wenn fie 
mit ung Verträge eingeht. ebenfalls 
fann dieQundesregierung über die ber- 
faffungsmäßigenEinfhränfungen nit 
hinaus. Sie fann nicht Abhilfe fchaf- 
fen in Dingen, die nicht ihrer „Juris= 
diktion“ unterjtellt find. 

Aber wenn das Alles unbeftreitbar 
richtig ift, fo ift e8 deswegen noch nicht 
da3 Ende der Trage. Man ift mit die- 
fer Antwort durchgefommen, al3 Ita> 
lien bie gerichtliche Beftrafung der 
Lynchmörber forderte, die in New Ors 
lean3 unter den Augen der Behörden 
ein Dutend Ntaliener nieberfnallten, 
die im Schuße der Behörden fich be- 
fanden, ohne daß lettere, obmohl fie 
mußten, wa3 fommen mwürbe, zur Ab- 
wehr des Mafjfenmordes auch nur ei- 
nen Finger gerührt hätten. Man Stand 
der Sade in Wafhington wirklich Hilf: 
Io8 gegenüber. Der Mord mar ein 
Verbrechen nicht aegen die Bundes-, 
fonbern gegen die Staat3gefee. Man 
fonnte beösmegen die Verbrecher nicht 
bor den Bundesgerichten progeffiren. 
Man konnte nur bedauern, dak die 
Staatörerwaltung und die Staatäge- 
richte ihre Pflicht nicht erfüllten. 

* * * 

Im gegebenen Falle ift die Hilflofig- 
feit — und die Unverantmwortlichteit 
— nit fo Har. In New Orleans 
lag, ftreng genommen, feine Verlegung 
bon Vertragärechten vor. Was den 
Italienern geſchehen war, konnte glei— 
cherweiſe einer Anzahl „Niggers“ oder 
anderen amerikaniſchen Bürgern ge— 
— — ⸗ñ En — —— 


Hood’s Sarsaparilia 


Hat alle andern Mebizinen übertroffen 
Werth, Verläufen und Heilungen. 
Sein Erfolg, fo aroß er auf war, bat nugen- 
ſcheinlich erſt begonnen. 
Es bat, wirklich gezählt, mehr ald 40,000 
Zeugniffe in amwei Jahren erhalten, 
3 reinigt das Blut, heilt alle Blutlranthei« 
ten, ‚ale Geiämwüre und Ausfäläge. 
€3 jtärlt ben Magen, ſchafft Appetu und 
richtet den ganzen Körper auf. ö : 
Es das Gefuhl der Ermudung und macht 
die ſtart. 
In der gewohnlichen flüſſigen Form oder in 
WGoltolade· ubersogenen Tabletten. 
Sarſatabs. 100 Doſen 


in 


ſchehen Der verübte Lynchmord mar | 


nicht der erfte und war nicht der leßte, 
ber ungejtraft geblieben ift. In Kali- 
fornien jebod mirb non Seiten ber 
Staatsbehörden ein Unterfchied ge= 
macht zwifchen Eingemanderten und 
Eingeborenen, zmwifhen Angehörigen 
einer Nation und Angehörigen anderer 
Nationen. Kein Staat ift befugt, 
durch feine Geſetze oder ſonſtige Anord⸗ 
nungen die Verbindlichkeit von Verträ— 
gen aufzuheben. Der Kongreß kann 
das thun, aber fein Staat kann e3 
thun. Derträge und Kongrekgefehe 
find laut der Verfaffung „die höchiten 
Landesgeſetze“. 

So haben bekanntlich Illinois und 
andere weſtliche Staaten Geſetze erlaſ⸗ 
ſen, wodurch auswärtigen Ausländern 
das Recht abgeſprochen wird, hier durch 
Kauf oder erbrechtlich Grundbeſitz zu 
erwerben. Die Geſetze gelten, ſo weit 
ſie nicht mit beſtehenden Verträgen in 
Wdierſpruch ſind, wo ſie aber einem 
Vertrage widerſprechen, wo dem Ange— 
hörigen einer fremden Nation das 
Recht zur Grundbeſitzerwerbung ver— 
tragsmäßig zugeſichert iſt, da gilt der 
Vertrag und nicht das Geſetz. 

Ein anderer einſchlägiger Fall iſt 
der, der vor einerKeihe von Jahren im 
Staate New York entſtanden war. Um 
Stimmen unter den einheimiſchen Ar— 
beitern zu gewinnen, war dort ein Ge⸗ 
ſeß erlaſſen worden, welches Nichtbür— 
ger von allen öffentlichen Arbeiten aus— 
ſchloß. Nicht bloß ſollten Ausländer 
nicht unmittelbar von irgend welcher 
öffentlichen Behörde angeſtellt werden; 
ſie ſollten auch nicht arbeiten dürfen 
für Privatunternehmer, wenn ſolche 
eine öffentliche Arbeit in Kontrakt ge— 
nömmen hatten. Es führte das zur An— 
klage gegen einen Kontraktor in Buf— 
falo, der bei einer Straßenpflafterung 
einen noch nicht eingebürgerten Stalie= 
ner beichäftigt hatte, Am Gericht 
murde dann unter Berufung auf ben 
italtenifch = amerifanifchen Freund: 
Tchaft2vertrag und mit anderen Ein 


| münden die Giltigfeit des Geſetzes an— 


| 
| 


sL Bi ER 


thrine“, 


gefechten. Der Vertrag verbürgt Jta- 
Itenerın in Amerifa und Amerikanern 
in Italien binfichtlich ihrer Perfon und 
ihres Eigentgums gleiche Rechte mit 
den eingeborenen Bürgern des Landes. 
Da3 Gericht erklärte, dab der Vertrag 
allein binreichte, das Gefeg ungiltig 
zu machen. 

Unter Berufung auf ihr Vertrags- 
tet haßen nun auch die Japaner in 
San Franzisfo das dortige Bundes» 
freisgericht angerufen. Diefes hat ge- 
gen die Schulbehörde einen borläufi- 
gen Einhaltsbefehl erlaffen, morüber 
meitere Verhandlung in Bälbe ftatt- 
finden fol. Auf alle Fälle wird, wie 
die Entfcheidbung de3 dortigen Ge- 
richtShofes auch ausfallen möge, die 
intereffante Rechtsfrage vor das Bun- 
beöobergericht zu endgiltigem Austrag 
gebracht werben. 


Ein beigifher Chinefe, 


‚Man jchreibt aus Brüffel: Die 
bier oder fünf Kleinen hübfchen Thea- 
ter der belgifchen Hauptjtabt, die im 
legten Yahrespiertel unfehlbar ihre 
„Revue“ auf’die Bretter bringen, wen- 
ben einträchtig ftet3 denſelben Wit 
an, der die Brüffeler auch unfehlbar 
mit dem gleichen Entzüden erfüllt: 
Zwiſchen all den traveſtirten Mini— 
ſtern, den bis zur letzten Möglichkeits— 
grenze dekolletirten Mädchen und in— 
mitten all des blühenden alitzernden 
Unfinng, der zu einer Brüffeler „Re- 
bue“ gehört, tritt ein Chinefe auf oder 
ein Engländer. E3 fann ebenfo gut 
auch ein Hindu oder ein‘taliener fein. 
Diefer Ausländer kann fih faum ein 
wenig in feinem rabebrechenden Frans 
zöſiſch verſtändlich machen. Aug 
ſonſt iſt er engliſch oder chineſiſch, in— 
diſch oder italieniſch vom Scheitel bis 
zur Zehe. Da tritt plötzlich irgend 
eine Ueberraſchung ein — meiſtens iſt 
es die plötzlich auftauchende verlaſſene 
oder durchgebrannte Gemahlin des 
Fremden, und im erſten Schreck redet 
er vlämiſch, Brüſſeler Vlämiſch, und 
wahrhaftig, er iſt ein Kind der „Rue 
haute“. Der Brüſſeler, dem alle dieſe 
exotiſchen Manieren gewaltig impo— 
nirt hatten, applaudirt nun in heller 
Begeiſterung. 

Nicht ſelten bringt das Leben ſelbſt 
dieſe ſchöne Begabung des Belgiers, 
ſich in fremde Sitten hineinzuphanta— 
ſiren, zur üppigen Entfaltung. Und 
während er in der Fremde ſeine 
Träume ſehnſüchtig nach einem Glaſe 
„Lambiec“ ſchweifen läßt, jenem Brüſſe— 
ler Getränk,das demFremden aus einer 
Miſchung von Gerbſäure und gelber 
Schuhwichſe bereitet zu ſein dünkt, 
ſteigt er, dank ſeiner Anpaſſungsfä— 
higkeit, in irgend einem fremden 
Lande, etwa in Perſien oder in China 
oft raſch auf der Stufenleiter der in— 
ländiſchen Würden empor. So kam 
vor einiger Zeit ein vornehmer Chineſe 
am Nordbahnhof an. Ein Mandarin 
in Nationaltracht, mit, dem rothen 
Korallenknopf als Zeichen ſeiner 
Würde auf der ſteifen, chineſiſchen 
Mütze. Er nahm ſich einen Wagen, 
fuhr durch die Stadt und ſein Inte— 
reſſe nahm mit jeder neuen Straße zu. 
Plötzlich klopfte er in höchſter Erre- 
gung dem Kutſcher auf die Schulter 
und ſchrie im reinſten Brüſſeler Vlä— 
miſch: „Zeg, cocher, is dat de cam⸗ 
pagne Pauwels niet!“ Der Kutfcher 
ließ im erſten Schreck die Peitſche fal⸗ 
len, als er den „Chinuſe vlaamſch 
ſpreeken“ hörte. 

Dieſer Mandarin war der General 
Splingaerd, der dieſer Tage ceftorben 
iſt. Urſprünglich war er einfacher 
Brauerburiche. Mit 23 Yahren ging 
er 1865 mit der Miffion des Vaters 
Verbift nah China. Später machte 
er die Forſchungsreiſe des Barons v. 
Richthofen mit, trat in chineſiſchen 
Militärdienſt, wurde Gouverneur ei⸗ 
ner Provinz, heirathete eine Chineſin 
und hatte mit feiner braven „Ea= 
wie er ſie nannte, dreiund⸗ 
wanzig Kinder. Als echter Vlame 
Ir ein beifpiellofe® Talent für 

prachen und alle möglichen Dialekte 


fonnte feine einzige, vor allem nicht 
bie frangzöfifche, auch nur einigerma- 
Ben richtig fchreiben. Er war ebenfo 
did, wie gutmüthig und blieb alfo au) 
in diefen Eigenfhaften ein Vlame. 
Wenn biefer belgifchschinefifche Gene- 
tal in großer Eäforte reifte, ftand er 
um Mitternacht auf, Träbte wie ein 
Hahn und wollte jich todtlachen, wenn 
feine jchlaftrunfenen Soldaten in 
größter Eile an die Gepädftüde Iiefen, 
meil fie glaubten, der Morgen nahe. 
Wenn e& ging, veranftaltete er Wett- 
rennen und blieb auch darin ein Brüf- 
ſeler Volkskind. 
haben längſt ſchon die Pariſer Börfia- 
ner- und Midinetten-Rennen mit 
Wettläufen der Dicken, der Glatzköpfi— 
gen, der Buckligen, ja ſelbſt der Hin— 
kenden übertrumpft. 


— Nicht die Ehrfurcht vor dem 
Weib, ſondern die Achtung der 
Mutterſchaft iſt ein Maßſtab für die 
ſittliche Reife eines Volkes. 


Todes -Anzeige. 


een und Belannten die traurige No 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere lie 
Mutter 
Helena Johannes geb. Jung 
am Donnerſtag, den 25. Oltober im Alter hon 
82 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 29. 
Dftober, um balb neun Ubr Morgens. vom 
Zrauerbaufe, öd44 E. Belmont Me, nad) ber 
Et. Alphonfus Sirde und bon da nad dem 
Et. Bonifazius Gottedader. Um ftile Xheils 
nahme bitten: 
Mathias Nohannes, Gatte. 
Peter und Mathiad Johannes, Söhne. 
Marie, Johannes u. Anna Deacan, Tüd- 
ter, nebit Verwandten. tefa 


Todes - Anzeige 
Verwandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nadridt, daB_ mein innig geliebter 
Gatte und unfer quter Bater 
Friedrich Kumle 
nach langem ſchwerem Leiden geſtorben iſt im 
Alter don 57 Sabren, 9 Wionaten und 5 Tagen. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag Nadı« 
mittag um 1 Ubr, den 28. DOftober, vom Zrauer- 
baufe, 113 W. 21. GStr., nad dem NRofebiligried- 
bof. Um ftile Theilnahme bitten die tratiernden 
Sinterbliebenen: 
Katharina Anmle, Gattin, 
Witte, Georg, Tina, Cdna, Kinder. 
Srieda Kumle geb. Schlup, Schwieger- 
tochter. frfa 


Todes» Anzeige 
reunden unb Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Julie Lindner aeb. Schmitde 
in ihrer Wohnung, 577 N. Halfteb Str., 
Mittwoch früh ſanft im Herrn entſchlafen 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
28. DOltober, Mittags 12.30, von 196 Bladhawt 
Etr., nah Waldheim. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Emilie Hartmann, Anna Menke, Töchter. 
9. %. Hartmann, Henry Menke, Schwie⸗ 
gerföhne, nebit Entelfindern. dfria 


am 
iſt. 


Todes » Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß 

Frau Geo. Hartl geb. Trautmann 
am 25. Oltober im Alter bon €0 Jahren und 
8 Monaten geftorben ilt. Die Beerdigung findet 
tatt am Sonntag, den 28. Oltober, Nadım. 2 
br, vom Trauerbaufe, 1659 lether Str., nad 
der Mount Carmel Kirche, bon da nad dem 
Et. Bonifazius Friedhof. 
Frau RN. Bierader, Frau Y. Shwaibold 
Madeline Hartl und des, und Fra 
Weidinger. fa 


Tode8- Anzeige 

Fortuna Franen-Berein. 
en Beamten und Mitgliedern zur Nadrict, 
Schweſter 

Charlotte Evers 

eſtorben iſt. Die Beexdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 28. DOftober, Nahm. 1 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 775 ©. Central Park Ave., aus 
nah Foreit Home. Die Mitglieder find_erfucht, 
der beritorbenen Schweiter die legte Ehre au 


erweiien. : — 
Eliſa Kramer, Präſidentin. 
Unna Guthmann, Selrvetärin, 
» 1474 Kimbal Adenue. 


D 
daß 


Todes - Anzeige 
Lily of the Weit Srauen-Kranten-Anterftügungd- 
Verein. 


Den Mitgliedern die traurige Mittheilung, 


dab Schweiter 

Charlotte Everd 
eftorben ift. Die Beerdiaung findet jtatt am 
Sonntag, um 1:30 Nadhm., bom Zrauerhaufe, 
775 Eentral Park Ave., nah Yoreit Home. Die 
Deamten berfammeln Jih um 12:30 im Ber» 
ein3lofal, um der verfitorbenen Schwefter die 
legte Ehre zu ermeifen. 

ulda Frenzen, Präſidentin. 

ermine Fricke, Setretärin. 


Toded » Anzeige 
Dentiher Berein der MWeitieite. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Fritz Kumle 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
Sonntag, den 28. Ottober, Nachm. 12:30 
vom Trauerbhauſe, 113 W. 21. Etr., na 
Roſehill Friedhof. Die Beamten verſammeln ſich 
um 11:30 in der Vereindhalle, um dem ver— 
ftorbenen Bruder die legte Ehre au ermweifen. 
Diaria Short, Präfidentin. 
Schwig Wyfow, Selretärin. 


Todes - Anzeige 
Fidelia Damen-Berein. 
Den Beamten und Schweitern die traurige 
Kadridt, dab Schweiter 
Emma Balter 

geitorben ift. Die — — findet ſtatt am 
Sonntag, Nachmittags um 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Naple Abe., Großdale, aus nach 
Home. Die Beamten find erfucht, um 10 Ubr in 
der Bereinöhalle zu ericheinen, um der beritorbe» 
nen Schweiter die legte \Ehre zu erweifen. 

Margaretha Doeicher, Bräfidentin. 

Kunigunde Lange, GSelretärin. 


Todes - Anzeige 
Denticher Berein der Weitieite, 
‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nadhs 

richt, das Bruder 
Hermann Yasholz 

orftorben ift. Beerdigung am Gonntag, den 
28. Oltober, 1 Uhr Nadınittags, dom Trauer 
baufe, 369 N. PBaulina Str, nah Koncordta. 
Die Beamten find erfuct, um 12 Uhr in der 
»erein&halle au ericheinen, um dem Dabinge- 
i&iedenen die legte Ehre zu ermeiien. 

Marie Scherr, Präſidentin. 

Hedwig Wiſow, Setretärin. 


am 
Ubr, 
dem 


Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach» 
rit, daß unier geliebter Water und Großvater 
Wilhelm F. Huth 
am Freitag, den 26. Oltober, im Alter von 77 
Jahren und 5 Monaten geitorben iit. Die Beer- 
digung findet ftatt am Gonntag, den 28. Oftos 
ber, um 12 Uhr Mittags, vom XIrauerhaufe, 28 
seit 21. PBlace, aus nah Concordia. Um itille 
bitten bie trauernden SHinterblies 
enen: 


Fran Handmann, Gran Klug, Fran 
Rang, Töchter. 
E. 5 Suth, S. Huth, Söhne. 


Todes » Anzeige 
Weit Garfield FGrauen-Berein, 
Den Mitgliedern die traurige Mittheilung, 


daß Schweſter 

Charlotte Evers ß 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
ee, um 1:30 Ubr, bom Irauerbauie, 775 
Gentral Barf Xve., nad Bozelt yo Die Be- 
amten berfammeln fih um 12:30 Uhr in bem 
Vereinslotal, um der beritorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu erweifen, 

Garoline Born, Präfidentin. 

Hermine ride, Gelcetärin. 


Tode - Anzeige 
Harmony League Nr. 5, United League of 
America 


Den Schiweitern und Brüdern b 
zur Nachricht, daß Bruder u 
Bernard Steidten 
eitorben ilt. Die Beamten ber 
Konniag. den 28. Dftober, 1 en da ” 
der Rogenhalle, um dem beritorbenen Bruder die 
iegte Ehre zu ermweijen. 


32 W. — 


zben: Winnie 
Kubl, geliebte 


wa Henry ®, 
wa 
bon der 


—8 


Denn die Brüſſeler 


Todes⸗Anseige. 


kannten die 
— re en 5 . 
liebter Gatte und unfer unb de 
Cohn, Bruder und Schwager *° 
David Umer 
am DBonnerftag, den 25. Oltober, im 
Alter bon 23 yaren felig im Herrn 
entfhlafen ft. igun ne ER 
Une, vom Brauerdauf 
nad der ang. riebenslirde, 53. 
Auftine tr., von da per Grand Trunt 
Bahn nad Ahount Greenwood. Die trau» 
n Sinterbliebenen: 
Aha Ulmer, Gattin. 
David und Yo « Ulmer, Eltern, 
Sred, Garrie, ma, Anna, 
und Ubeiph, Geichtwilter. 
| Reinhart, Andrew Stahl, 
Auguft und Hugufte Kiubel, Ehwie 
gereltern, 


Zum emignen Brieden, für füße Hm. 
melsru i 
Bift Du bon und nefdieben, 
dur ewigen Heimath_ zu. 
um fchwetget, ibe Klagen, Beftirmt 
nicht unfer Se 
Bir wollen nicht beraagen in unferem 
Schmerz. 
Drum nicht mehr meinen und Tlagen 
wollen wir, 
Gott wird je bald vereinen uns broben 
einft mit Dir. frfa 


Zode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nadridt, dab uniere geliebte Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter u. Großmuiter 

Margaretha Hehdt 
am 25. Oltober, Vormittags 11.30, im 
Alter don 47 abren jelig im Herın 
entichlafen il. Die Beerdigung findet 
Ttatt am Sonntag, den 28.Oftober, Nad- 
u 2 Ubr, dom Trauerhaufe, 1304 
N. Marfbfield Ave.. nad dem Montrofe 
®ottedader. Um itille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Bernhard Hehbt, Gatie. 
Henry, Charles, John und Ars 
thur, Söhne. 
u. Olga,. Schwiegertochter. 
Henry innier und Haroid, Eulel, 
nebſt Verwandien. frf 


Zudes- Anzeige 
Zentonia Frauen-Berein. 
Den Beamten und Cchmeitern zur 
traurigen Nachricht, da Schweiter 
Emma Baither 
eitorben ift. Die Beerdinung_ findet 
ft am Sonntag, den 28. Oltober, 
admittagd 2 Uhr, dom Zrauerhauie, 
an Maple Ave., nahe Dgden Abe. in 
Großdale, nad Foreit Home. Die Beam⸗ 
ten find erfucdt, punft Halb 1? Ude in 
der Bereinshalle au. erfheinen, um ber 
beritorbenen Echweiter die legte Ehre zu 
erweifen. Mit Cchmweiteraruß: 
Louiſe Leaderd, Präfivdentii. 
Carolina Mielte, Selretärin, 1578 
Maplewood Ave. 


Geſtorben: Beruhard Steiden, am 25. 
Oltober 10060, 11 Uhr Abends, im Alter 
bon 54 Jahren und 11 Mongaten. Beer—⸗ 
digung Sonntag, den 28. Qut. RNachm. 
1 Uhr, dom Trauerhaufe, Nr. 478 N, 
Bart Abe, nah Waldbe 
Iheilnahme_ bittet die trauernde Wittwme 
Friederile Steiden. 


Todes: Anzeige 
Deutih-Ameritaniiher Damen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, 


da weſte 
BE Charlotte Everd 


geitorben ilt. Das Bearäbniß findet flatt am 
Sonntag, den 28. Dftober, um 1 Ubr 30, bom 
ZTrauerdaufe, 775 ©. Central Part Ube,, nad 
Foreit Home. Die Beamten verfammeln fich 
um 12 Ubr in der Bereinsballe. Um ftille Theil» 


nahme bitten: 
Elife Grämer, Bräfidentin. 
Marie Mod, Sekretärin. 


Danktiagung. 
' Allen Freunden, Verwandten und Belannten 
für die innige Zheilnahme an dem Begräbniß 
meiner lieben Gattin und unferer lieben Mutter 
und Schwiegermutter 
Elizabeth Mattern geb. Mellen, 


fowie für die vielen Blumenfpenden, befonders 
dem Baltor für die troftreiden Worte fpreche ich 
meinen tiefgefühlten Dant aus. 
Louis Mattern, Gatte. 
George Scnelebeder, Lunid, Henry, Wil- 
lie Mattern, Söbne. 
Frau Minnie Schnelcheder, Lizzie, Ctita 
und Hannah Mattern, Sinwtegerlödtter. 


Dantfagung. 


Hiermit fagen wir unferen allerheralichiten 
Danl allen unfern Freunden und Belannten für 
bie liebevolle Theilnabme fowie für die berr- 
liden Blumenfpenden bei der Beerdigung uit- 
fere3 geliebten Sohnes 


Friedrich &. Peters 


No befonbers vielen Dank dem Herrn Baltor 
Grotefeld für feine troftreigen Worte am Garge, 
fowie Sau Schid-IJle3 für den ſchönen Geſang 
bei der Trauerfeier. Die tieftrauernde Säamilie: 


Auguit und Marie Peters, 
nebft Kindern. 


— — — — — — — — 
„Dit das Thier unvernünftig?“ Neue Einblicke 
in die Ihierwelt von Dr. Zell, 198 Seiten geb. 
Preis $1.00 und 10c Porto. 


KOELLING & KLAPPENSBANM, 
106 Randolph Str. — Telephon: Central 5861. 


GHAS. BURMEISTER & Son 
Veihenbelatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhen North 185. 

Aufträge don allen Theilen ber Etadt prompt 

bejorgt. Tiep,didofa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten don $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Ermadlene, $10. 


5 Cents re bon 
Theile ber ae — 


Telephone Humboldt * 


Waldheim. 


Einziger deutier Tonfeffionslofer i 
Chicago. D ——— ge a 
iäge find in biefen 


en. Bil 
blun ba» 
[— a 
rn zefenbon Ren" 
Bpiliyp Wiaad, Sett. Sacah Schwab, Sapı, 
Yint* 


Schiller Frauen : Berein. 
Bur feier von Fr. v. Schillers Geburtstag, 


Grossa Abend-Unierhaltung, 
Sonntag, den 4. November 1906. 


in der Nordfeite Tu e.— Der 3. Alt aus 
Maria Stuart”. Hierauf Gefangsportrag. Dann 
——— Ruftipiel: „Der Saüsſdlüſ⸗ 

u uß: Großer Ball. Eintritt bie 
Berfon, Kafleneröffnung Abends 7 Uhr. Anfang 
Uhr. 2708,4nod 


Deutfhe Epiritualifiens@emeinde 
„Richt uud Wahrheit‘ 


1906, 
Ede Divifon Str. und A 
E c * Radım. Tidet3 25c die 
. Vorträge, Zelte ufm. Nadmittags. — 
AbendsBall, Alle Heralih willlommen. 27011 


Grohes Itiftungsfen und Ball 
* abgebalteun bom 


Schwähilh-Hadischen Frauenverein Ar. | 
Sonntag, ben 28. Dftsber 1906. 


eutfcdjes 


bheater in POWERS' 


Sonntag, den 28. Oftober 19086, 


6. Ubonnementd-Borftellung. 
Zum erften Male; 


Am's Heimrechll 


Schauſpiel in 8 Alten bon Errfft laufen. 
Site: 2öe, 50c, Te, 61, $1.50 tegt zu haben 


Montag, den 29. Nktoder: 


Naymittagd 2:30 Uhr. 


SAPPHOD! 


Zranerjpiel in 5 Ulten bon Frang Grillparger 


Breife dee Pläße: 75c, 50c, 25c. 
dofafon 


— —— — — ———— 
Harugariliedertafel 
wird am Sonntag, den 4. November 1906 
fangend 7 Ube Mbends, Ihe e 
Großes HerbſteRonzert 
mit nachfolgenden Ball in Schuenhafens großer 
alle, Miilmaufee und Aihland Mpe., abhalten, 
in reichhaltige® Programm ftellt den Theil: 
nebmern ge ethe Stunden in Ausficht. Mit: 
lieder und Freunde des Vereins find freund 
ichit eingeladen... Cintrittäfarten im Border: 
fauf 25c; an der Kaffe 3öc die Perion. 
21,27,2808 ,4nb 


Herbfi- Konzert, Öhenter u. Ball 


beranftaltet bon fänmilidien 


Deutichen Gilden 


Di the Grand Guild of Mmerica, 


Sonntag, den 11. November 1906. 
In der Grohen Wider Bark-Halle, 501 WM. North 
In Beier — 3 Uber. Eintritt 
— nee 


SHerbit:Konzert und Ball 


beranftaltet bom 


Gesang - Verein Harmonie, 


Sonntag, den 11. November 1906, 


im ber Lincoln Turnhalle, Diberfe 

Sheffield Ade. Eintrittsfarten > — Yı 

Seren und Dame. Anfang puntt 8 Uhr Abends. 
0120,27 ,n0d3,1@ 


Großes Ronzerl und Ball 


beranitaltet dom 


Pretoria Verein 


Countag, den 28. Oftober, in » 

Blue Island Abe. und 12, € ai 

Nachm. 3 Uhr. Eintritt 2öe die Perfon. 
016,27 


Sana ee el 
Großes Erntefeft u. Bau 


abgehalten bom 


Chicano Zrauen-Berein 


am Sonntag, den 11. November 1 
tn der Borwärts Turnhalle 11684170 Melt 
12, Straße. TIidet3 25 die Berfon. — Anfang: 
Nadmittags 3 Uhr. 2708,10nob 


— — — — — 
Grohes Herbſt-Konzert und Ball 
abgehalten von der 
Gesang-Sektion der Nordwestseite 

a Turnerschaft 
am niag, ben 28. Dftob: 
in der alten Boran-Turnhalle, Nordoftege Dibis 
fion Str. und California Ave, Tidets ‚ an 
der Kaffe 50. Anfang 3 Uhr Nam. fafon 
ne 
Berfänmt nid, b 


18. Zahresfeit u. Kirmeh 
American Lodge Nr. 1357 K, &L. of, 


in Beethoven le, 174—178 Elybourn U 

nabe Zarrabee Etr., am Samitag Übend, den BL 
November 1906, zu befuchen. Zidets, 2öe die 
Berion. 2708,1nod 


Junger Männerchor von Chicago. 


I Grofed ua 


Herbit:KRonzert nnd Ball, 


Sonntag, den 11. November 1906. 
—— ur Saale der Norbdfeite-Turuhalle, 257 


Str. Eintritt 50€ für Herr und Dame. 
270f10no 


Anfang punkt 8 Uhr Abends. 


— — — — 


Volks-Garlen, 


198—200 €. North Ave. Henry Fiidher, Mogr. 
Konzert jeden Abend! 
Für Samitag und Sonntag ift ein fehr unter- 


Hugo Gottihall und 

ener Liederfängerin 

Sophie Probit und Frl. Gufti Schäft. um 

rue gelangt die urlomifhe Bolfe zur Nut 

führung: „Im Arug aum grünen Kranze!” Ans 

fang Saunas 7 Uhr, Sonntag 2:30 Uhr Nadın. 
Eintritt rei. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
®egenüber dem Lincoln Bart. 
Erfriihungs » Lokal und erfter Rlajis 
Samilien-Refort. 
Bortrefflihes Konzert 3. Ubens und Es 


tag Nadım 
Sohn Weis, Eigenthümer, 


THE BARRY 


Elegant eingeridjtetes Samilien-Refort 
1606—1612 Barry Ave., Ede R. Elarf Str. 
Bong ert tenb u. „Sonntag Nachmittag. 
der Sutterlute — ——— * F 
Win. Abbempken, A. Riehemaun, Eigentöämin. 

t,jabido* 


Heinrich Bucker 
aus Groß Schönwalde in Bonmern 
wird als Erbe geſucht durch Rechtsanwalt 
Scharff in Greifswald, Deutſchland. frfa 


Richard A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Erfter Floor 
95 Washington Str. 


Braltizirt in allen Gerichten; beforat Hiefige 
und au3ländifhe KRolleltionen und Erbii 

angelegenheiten; bringt Klagen aller Art unb 
fungtrt ald Berigeidiger in irged melder Ge 
sihtsfache; Abitralte unterfuht; Kontralte, Te 
ftamente, KRorparatiosnäpapiere und fonftige 

tumente ausgefertigt. Spreditunden täglid; bon 
9 bis 5. Sonntags von 10 bis 12, 10002 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld ne grau Aue 


Jonn P. BExnET, M.D,, 
Speziell nur für Münner-Rrankfeilen 


18 D. Banduren St., neben Siegel Tooper & Co, 


? Bern. DS 0. Etumn 
ge — dis 12. Dienftags 


N. WATRY & Co, 
DI 5 2. Kanone Ein 





Man jhreibe jofort. Ein Padet einer großen Entdedung frei an Alle! 


Schönheit und Gefundheit das Kefultat guter Verdauung. 


Wenn Shr mit einem Franken Magen oder den dadurch Hervorgerufenen Urjachen, als 
Verftopfung, Veberleiden Hämorrhoiden, Kopffhmerzen, fau: 
rem Aufftoßen, Sodbrennen, Blähungen Shlaflofigkeit, .gei-- 


tiger Niedergefhlagenheit, Herzklopfen, Nervofität, 


Magen- 


tatarch, Magengefhmwüren, Magengas, GefühlderVollheitnad 


ber Effen, Aufftoßen, Shmerzen in der Magengegenbd, 


beleg- 


ter Zunge, bitterem Gefhmadim Munde, Appetitlofigfeit ufm, 
behaftet jeid, dann jendet mir Euren Namen und Adreffe, ich werde Euch ein freies 
« Badet von meinen Magen-Tabletten fenden, welche Euch in Kürze heilen merden. So 
aut mirfen biefe Magen-Tabletten, daß fehon Fälle geheilt wurben, wo anfcheinend feine 


Hilfe mehr möglih war. E3 ift eine wunderbare Entdeckung, welche Euch in 


furzer 


Beit heilen wird. Ein illuftrirtes 52feitiges Yamilienbuch, welches Euren Fall genau be- 


ſchreiben wird, ſende ich ebenfalls frei. 
till, daß jeder Kranke diefes Föftliche Mittel erft auf meine Koften probitt. 


reſſire: 


Schickt kein Geld oder Poſtmarken, denn ich 


Man ad— 


John A. Smith, Dept. 3941, 


306 — 308 Broadway, Milwaukee, Wis. 


Eokalbericht. 
Das ſchwerſte Geſchütz. 


Kriegsminiſter Taft, aus ſtuba heim⸗ 
gelehrt, unn auf einer Stumptour. 


Spricht nicht in Chieago. 


Empfehlungen, die denen, welchen ſie gel⸗ 
ten, keine große Freude machen werden. — 
Ein beanſtandeter Kandidat behördlich an⸗- 
erkannt. — Wahl⸗Verſammlungen. 


Die Republikaner ſind im Begriff, 
ihr ſchwerſtes redneriſches Geſchütz 
auffahren zu laſſen, den 300pfündigen 
Kriegsminiſter Taft, der wohlbehalten 
aus dem unblutigen Feldzug heimges 
fehrt ift, den er nach Kuba hat unter» 
nehmen müffen. Seine Partei jcjeint 
in Sorge zu fein, daß Herr Zaft im 
Zuftand der Ruhe des Yeltes gar 31 
viel anfegen fönnte; man halt in 
veshalb fo viel wie möglich in Betveg« 
ung. Kaum heimgefehrt, wird er auf 
eine anftrengende Agitationdtour außs 
geſchickt. Geſtern Abend-hat er in 
Baltimore gefprochen; für -heutellbend 
ift er in Eleveland als Rebner anges 
jagt: Am Montag mwirb er in ver« 
Tchiederen tleineren Städten des 
Staates Ohio fein Sprüdlein aufzus 
fagen haben, und am Dienftag joll ır 
den Staat Ylinois burchfliegen, 
hauptſächlich die Kongreßbegirle der 
Abgeordneten Cannon und MeKinleh, 
die ihn auf ſeiner Tour begleiten dürf⸗ 
ten. Er ſoll Vormittags um 11 Uhr 
in Effingham ſprechen, Mitiags am 
12 Uhr in Matioon, um 1 Uhr Nachm. 
in Sullivan, um 3 Uhr in Decatur, 
um 5 Uhr in Monticello, um 8 Uhr 
in Danville. Chicago mirb Herrn 
Taft diesmal nicht zu hören belom⸗ 


men. Er kommt Nachts um halb drei 
Uhr hier an, wird aber ſofort nach 


Omaha weilerreiſen, wo er am Mitt⸗ 


woch erwartet wird. Ihren Abſchluß 


wird ſeine agitatoriſche Thätigkeit am 
3. November in Boiſe Cith, Idaho, 
finden, worauf er ſich eiligſt auf den 
Rückweg zu machen haben wird, wenn 
er noch 
ftabt Cincinnati gelangen will, um 
—— — ‚genügen 


vedhtzeitig. nadh feiner Water» 


auf abgefehen hat, den Staat Jllinois 
und befonder3ßhicago mardmeife, oder 
gar nach einzelnen Stimmbezirfen mit 
dem Schankverbo: zu beglüden, fieht 
ji bemüßigt, der Wählerfchaft Em- 
pfehlungen für die Legislaturmahl zu 
maden. Gie befürwortet natürlich 
großentheils die Srwählung profibitio- 
niftifher Kandidaten, und wenn diefen 
das auch nicht viei nüßen wird, fo Jcha= 
bet’3 ihnen auch nicht. Anders liegt 
die Sade in Bezug auf Kandidaten, 
welche bie „Zeagite” empfiehlt, ohne ba 
zu gerabemegs verpflichtet zu fein. 
Diefen mag eine Empfehlung von bie- 
fer Ceite weit mehr Stimmen foften, 
als fie ihnen eintragen fan. Zu den 
Tolcdermapen empfohlenen Kandidaten 
gehören: der Senats-fandivat Ma- 
Digan, im 21. Vezirt von der „Ande- 
pendencee League” gegen Genator 
Campbell aufgeftellt, der für das gei- 
ftige Haupt de3 fog. Senat3-Ringes 
gilt; Senator Rainey, demofratifcher 
Kandidat für Wiederermählung im 9. 
Bezirk; ferner die nachgenannten Kan 
didaten für das Ilnterhaus: 2. Bezirk, 
Comerford, Dem.; 3, Bezirk, Sollitt, 
Rep.; 4. Bezirk, Umbroz, ©pz.; 5. Bes 
zirk, Apmaboc uns Hull, Rep.; 6. Be- 
irt, Hil und Levere, Rep.; 7. Bezirk, 
Dierfon, Rep., uns Olfon, ©oz.; 11. 
Bezirk, Church und Fulton, Rep.; 13. 
Bezirk, Ton, Rep.; 19. Bezirk, 3. M. 
Kittleman, Rep.; 23. Bezirk, Auftin 
* Beck, Rep.; 27. Bezirk, Anielewski, 
oz. 


Als Kandidat anerkannt. 


Herr A. W. Schwane, der von der 
Independence League“ als Kandidat 
für die Mitgliedſchaft in der Steuer— 
Einſchäßzungs ⸗Kommiſſion aufgeſtellt 
worden war, iſt von dieſer Kandidatur 
zurückgetreten. Die Kampagneleitung 
der Liga meldete run ala Erfagmann 
für ihn Heren Thomas X. Barreit an. 
Die Wahltommiffion nahm diefe An- 
melbung ohne Weiteres an, die demo» 
fratifhe Parteileitung aber hat Hierge- 
gen bei der Revifionsbehörde fürWahl- 
angelegenheiten Verwahrung eingelegt. 
Sie hat geltend gemacht, daß die Liga 
feine anerlannte Parteiorganifation 
wäre, ihre Leiter deshalb: and) nicht bes 
ugt wären, Kandidaten anzumelden, 
ir deten Nufftellung fie nicht ein Ge> 
fu mit einer angemefjehen Anzahl 
von Unterfehriften beibtinge; bie für 
Schwanes pre gefammelten 
Unterfchriften wären nicht für Barrett 
gegeben worden, fünnten alfo nicht 


trierene 
* 
J Beh 


Hentige Verſammlungen. 


Je näher der Wahltag herannaht, 
um ſo größer werden die Anſtrengun— 
gen, welche von den verſchiedenen Par— 
tei-Organifationen in Bezug auf den 
Stimmenfang gemadht werden. Ber: 
fammlungen über Verfammlungen 
werben arrangitt, um bas Antereffe 
der Wählermaffen mwachzurufen. Für 
heute, Samftag, Abend find Xer- 
Jammlungen angezeigt, tie folgt: 

Demofraten—Azufes Halle, 3301 
Auburn Ave; Schubert’3 Halle, 12, 
und Loomis Str.; Naah’ Halle, Og- 
den und Central Bart Ape.; Odd Fel⸗ 
loms’ Halle, 43. Ave. und 26. Str,; 
Elements Halle, 14. und Grand Ave, 
Cicero; Theaterplag, 92. Str. und 
South Chicago Ave; Metropolitan 
Halle, Yerferfon und D’Brien Str.; 
St. Martins Halle, 59. Str. und 
Princeton Ave; MWoodlamn = Mlud- 
halle, Woodlamn pe. und 64. Gtr.; 
Rooney Halle, 2970 Archer Ape.; Caf: 
ferty Halle, 38, Str. und Wafhtenam 
Ave.; Bulik Halle, Fairfield und Joa 
Ave.; 9138 Houfton Abe, Partei 
Hauptquartier der 8. Ward, 

Republifaner— Freimaurer » Halle, 
Berwyn; Hauts' Halle, Bartlett; Hyde 
Park Athletic Club, 398 402 55. 
Str.; Meldazis Halle, 25. Str. und 
Hoyne Ave.; Chadas' Halle, 431 N. 
Weſtern Ave.; Marquetie-Klub, Map⸗ 
le Str. und Dearborn Ave.; Partei⸗ 
Hauptquartier der 24. Ward 347 
Fullerton Ave.; Quirks Halle, Lin— 
coln Ave. und Robey Str.; Ungers 
Halle, N. Clark Sir. und Winona 
Ave.; Teutonia Halle, 53. Sir. und 
Aſhland Ave.; Church Halle, 7156 
Vincennes Road; Grand Croſſing⸗ 
Zurnhalle, 75. Str; Minnuccianis 
Halle, Ban Buren Str. und 42. Abe. 

„sndependence League” — 319 683. 
Str,; 431 W. Wadifon Str.; 278 N. 
Elarf Str.; 315 W. Diverfey Blnd.; 
1285 W. North Ave. 


— Eriter Verſuch. —Iſidor Veite⸗ 
leg ift verlobt, und der Geburtstag fei- 
ner Braut fteht bevor. Er bejchließt, 
ihr zu biefem Tage ein Gedicht zu ver- 
ehren; aber leidec ift feine Begabung 
beffer für bie Konfeftion als für ’3 
Dichten. Er geht.alfo zu einem Gele- 
gen itsdichtet und beſiellt ein Ge⸗ 

u sgedicht. Schließlich ba er: 
Herr er, was wird lo das 
Gedicht ? nzig Mart!“ — 
das ift theuer!.... 


wohl nochmals eine Entfeeibung des 


„Merchauta' Club“ wird Plaue zur 
Berſchönernng der Stadt fürdern. 


— — 


Unterirdiſche Berkrehrswege. 


uno 


Die vom Ingenieur Arnold empfohlenen 
Routen. — Koftipielige Waflerwerds» Der: 
befierungen dringen) nothwendig. — Die 
£ehrergehälter. — Telephongere.htfame. 


— — 


Die ſchon vor Jahren in Vorſchlag 
gebrachten Pläne zur Verſchönerung 
der Stadt, in erſter Linie der Ufer— 
front, find in jüngfter Zeit ihrer Ber- 
wirtlihung um einen Schritt näher 
gerüdt. 


Bewegung wieder in Fluß zu bringen. 
Ein Ausfhuß der genannten Bereini- 
gung, aus ben Herren Edward 8. 
| Buttler, Frederid U. Delano, David 
R. Morgan, Eha3. H. Wader, Chas. 
D. N. Orton und Walter 9. Wilfon 
beitehend, hat den Auftrag erhalten, 
das Unternehmen zu fördern. Diefer 
Ausihuß hat geftern befchloffen, unter 
der Oberleitung des Herrn David 9. 
Burnham ein Bureau einzurichten, in 
melden Pläne ausgearbeitet werden 
follen für die Heritellung eines Ver— 
bindungämeges zmifchen den Boule- 
barb-Shitemen der Nord» und ber 
Sübfeite, fomwie einer Außenprome: 
nabe im See felbft. In zweiter Linie 
fol die Anlegung von Straßen vorge: 
fehen werden, auf denen man bon ei- 
nem ber Bahnhöfe zum andern miütbe 
gelangen können, ohne einen abjtoßen- 
den Eindrud von der Stabt zu erhal» 
ten, oder beftändig der Gefahr audges 
feßt zu fein, unter Laftwagen zu ges 
rathen. Auch meitergehende Pläne 
werben bon dem Ausfchuß geheat, doch 
will man diejen erjt beftimmte Geftalt 
geben, nachdem man fich zu ihrer Z.u8- 
führung der Mitwirfung zuftändiger 
Behörden verfichert haben wird. Um 
diefe Zuftimmung zu erlangen, hat 
der Ausschuß geftern beichloffen, Tich 
durh Heranziefung nashgenanrter 
Herren zur Mitgliebfehaft zu ergän- 
zen: Coup. Deneen, Mayor Dunne, 
Kohn G. Shedd von der Civic Yeber: 
ation, Franklin MacBeaah, Countys 
rath8-Präfident „ Brundage, Francis 
T. Simmons von der Norbjeite-, 8. 
U. Elhart von der MWeftfeite- und LH» 
man U. Walton von ber Gübjeite- 
Parkbehörde, Präfident Me&ormid 
von ber Abtwafler - Behörde, Präfi- 
dent Hutchinfon vom Kunft-nftitut, 
Ingenieut Bion 3. Arnold und Ardhi- 
teft X. F. Woltersborf. — Die Kos 
ften der Vorarbeiten werben auf $50, 
000 veranschlagt. Zu deren Dedung 
haben geftern 80 Herren je $100 ge= 
zeichnet, und man erwartet, im Laufe 
des heutigen Tages die Zahl von 
Reichnern diefer Art auf 250 zu brin- 
gen. — Sobald die Pläne für bie 
N auszufühtenden Verbefferungen ent- 
| morfen und die Koften ihrer Ausfüh- 
; rung berechnet find, wird der „Mer: 
: Hants’ Club“ feinen ganzen Einfluß 
‚ aufbieten, um zu dal baß bie 
ı Pläne in bie That umgeſetzt werben, 
und das fo bald mie möglich. — Prä- 
fivent Norton vom „Merchants’ Club“ 
ift aufrichtig genug, ganz offenherzig 
zu erklären, daß nicht ausfchließlich 
ſchöngeiſtiger Idealismus der treiben⸗ 
de Grund für das Vorgehen desKlubs 
iſt. Dieſer nehme vielmehr den 
Standpunkt ein, daß es für Chicago 
nicht nur angenehm, ſondern auch in 
geſchäftlicher Hinſicht ſehr nühlich fein 
werde, ein verſchönertes Ausſehen zu 
erhalten. Verſchönere man die Stadt, 
ſo ziehe man dadurch einen größeten 
Fremdenverkehr hierher, und das wür—⸗ 
de für die Stadt von großem materiel⸗ 
lem Vortheil ſein. 


Untergrundwege. 


Ingenieur Arnold hat den Stra- 
Benbahn = Gefelihaften für die von 
dieſen — — Untergrundwege 
die folgenden Routen empfohlen: Weſt⸗ 
feite— Einfahrt zur unteren Stadt 
durch den Yan Buren Tunnel; unter 
Ban Buren Straße öftlic bis Michi- 
gan Abe.; unter Michigan Ave. nörd- 
lich bis Wafhington Stt.; unterWafh- 
ington Str. zurüd nach der Weitfeite. 
(Unter der Market Straße würde ein 
von der Ban Buren bis zur Wafhing- 
ton Str. führender Verbindungs— 
Tunnel anzulegen fein; die Tunnels 
für die MWeftfeite-Linien find unter be= 
nen durchzuführen, welche von den Li- 
nien der Süd- und ber Norbfeite be- 
nußt werben jollen.) — Süd- und 
Nordfeite — Die Tunneleinfahrt für 
Linien der Sübfeite ift an State und 
14. Straße anzubringen; unter ber 
Monroe Str. mündet diefer Einlaß- 
Stollen in die Tunnelfchleife für Li- 
nien der Süd- und der Norbfeite. Die 
Schleife führt von Monroe und State 
Straße meitlich zur Dearborn, unter 
Dearborn nörblid zur Ranbolpb, un- 
ter Randolph meftlich zur Elarf, un- 
ter Clark füblih zur Monroe Straße 
und unter biefer öftlich bi zurüd zum 
Ausgangspunkt. Die Linien der Norb- 
fette fommen burh ben La Galle 
Straße-Tunnel nach der unteren 
Stabt und führen unter ber Ran» 
dolph Straße öftlich bi3 zur Schleife 
und gehen bann auf biefe über.— Ber- 
fehr3-Superintendent Doty will vom 
Stadtrath die Paffirung einer neuen 
Orbinanz zu erlangen berfuchen, wel» 
he zu: Verhütung ber Weberfüllung 
von Straßenbahnmwagen beftimmtte Re⸗ 
geln aufftellen fol. Um bie Stra- 
Ben und Hocbahn = Gefellihaften zu 
angemeffener Heizung, Lüftung unb 

einigung ziwingen zu fönnen, bittet 
Dr. Doty das Publitum um feiner 
Mitwirkung, d. 5. er verlangt { 5 
bie fi ihm für Klagen zur Verfü: 


Der „Chicago Merdhant?’ | 
Club“ Hat ed übernommen, die befagte | 


Staat? = Obergerichtäö eingeholt wer⸗ 
den Ye da ber Drafelfpruch, wel- 
Ken biefer Gerichtshof jüngft in diefer 
Angelegenheit abgegeben hat, wie alle 
Oratetfprildie auf verfchiebene Art ges 
deutet werben Tann. 

Wird Millionen foflen. 


Der Finanz⸗Ausſchuß des Stabt- 
rathes hat geſtern beſchloſſen, dem 
betr. Gefuch des Ober = Baulommif- 
fürs jtattzugeben und zu empfehlen, 
daß biefem für die Erfegung jehch- 
bafter Verbindungs - Röhren zmifchen 
ven Hauptröhten ber MWaflerleitung 
und Gebäuden nachträglich noch meite- 
re $40,000 angemiefen werden; $185,: 
000 find für derartige Zmede in diefem 
Sabre bereit3 verwendet worben. Der 
Finanz = Ausfchuß Hat fich bei ber 
Erörterung diefed Gegenftandeg der 
Warnungen bes früheren Ober = Bauı= 
kommiſſärs Patterfon erinnert, mel: 
cher auf die dringende Nothmwendigfeit 
aufmerffam gemacht bat, die meiften 
Hauptröhren der Waflerleitung durch 
| neue und größere zu erjegen. Die al» 
; ten Röhren find theil3 zu "lein, theils 
| durch den Zahn ber Zeit und mehr 

noch durch Elektrizität zerfreffen. In» 

| genieur Shaw, der gegenwärtig bie 
| Oberlettung bes Wafferamtes hat, hielt 
| dem Borftand einen langen Vortrag 
| hierüber, ftellte feit, dh e8 Millionen 
foften würde, die nothmwendigen Ver: 
| befferungen durchzuführen, und daß 
| das Wafleramt nicht über bie erfor- 
| berlihen Mittel verfügt, weil man fei- 
ne großen Weberfhüfle von Jahr zu 
| Yahr für andere Zmede aufgebraudt 
| bat. Herr Shaw foll nun einen ge= 
'nauen Plan für Alles audarbeiten, 
| mas e3 zu thun gibt, und zugleich 
| Koftenanfchläge unterbreiten. 8 
| mirb banı mwahrfcheinlich empfohlen 
| werben, bie nöthigen Gelder durch; eine 
| Bond3anleihe aufzubringen. 

Bon ber — Ermäßi⸗ 
gung ber ſog. „Ftontage“ -Raten, 
meinte Ausfhuß = Vorfiter Bennett, 
fönnte unter diefen Umftänben natür- 
lich feine Rede mehr fein. — Der Fi: 
nanz-Ausſchuß befaßte ſich dann mit 
Vorfchlägen zur Regelung der ftädti- 
Then Kaffenverwaltung nach den Mor: 
[ohriften des neuen Gefehes, melches 
ben Stabtjchagmeifter die Berant- 
mwortlichteit für bie ftäbtifchen Gelber 
abnimmt und ihn von ber Verpflich- 
tung befreit, eine Riefenbürgfchaft zu 
ftellen. Die Gelder ver Stabtkaffe fol: 
len künftig bet Banken Hinterlegt iver- 
ben, melde der Stabtrath felber be: 
ftimmen mirb, und ſämmtliche Zin— 
fen, melde auf bie Gelber gezahlt wer» 
ben, follen in die Stabtlaffe fliehen. 
Das Gehalt des Schakmeijterd mirb 
auf etwa 84000 das Jahr feſtgeſetzt 
werden. Angebote von Banken auf 
die Verwaltung der ſtädtiſchen Gelder 
werden am 1. Dezember eingefordert 
werden. Bei keiner Bank ſollen die 
Einlagen der Stadt ſich im Monat auf 
mehr, als durchſchnitilich 31,000, 000 
belaufen. 

Aus der Schulverwaltung. 


Der Schulraths-Ausſchuß für Un— 
terrichts⸗Angelegenheiten hat geſtern 
beſchloſſen, zu der öffentlichen Ver— 
ſammlung, in welcher am nächſten 
Mittwoch Herrn Poſts Plan zur Neu— 
tegelung ber Lehrer - Beförderungen 
erörtert werben foll, Vertreter fämmt- 
licher Vereinigungen von Lehrern und 
Schuldorftehern einzuladen, ferner fol- 
he der Ehicagoer Federation of La— 
bor, des City Club, des Merchants’ 
Club, de8 Commercial Club, des 
Charterfonvents - Ausjchuffee für 
Schulmefen und der Vereinigung der 
Sübfeite - Elterntlubs, Dr. Wiite, 
ber auch Vertreterinnen der nicht „r= 
ganifirten Lehrerfchaft zugelafien ha= 
ben wollte, drang mit dieſerForderung 
nicht durch, nachdem Frl. Addams feſt⸗ 
geftellt Hatte, daß man fich erft orga- 
nifiren müßte, ehe man fich vertreten 
laffen könnte. Von einer „nicht orga= 
nifirten Lehrerin”, Frl. Guthrie von 
ber Kiniderboder =» Schule, war übri- 
gend bei dem Ausfchuß ein gepfeffer- 
ter Proteft gegen den Kontraftbruch 
eingelaufen, beffen ber Schulrath fi 
auf Betreiben ber Teacher?’ Feder⸗ 
ation fchuldig machen mil, indem er 
Solden, die fich den vorgefchriebenen 
Prüfungen unterzogen, bezto. die bor= 

ı gefehriebenen Studienkurſe durdige- 
macht haben, bie bafür in Ausficht zes 
ftellten Gehaltsaufbefferungen vorent- 
halt. Wegen fontraltwibriger Ge- 
baltsabzüge habe bie Federation ſei⸗ 
nerzeit den Schulrath verklagt, jetzt 
fucge fie ven Schulrath zu einem Kon- 
traftbruch zu verleiten. Wo bleibe ba 
die Logit? — Herr Boft hat diefen 
Brief eingeftedt und wirb wahrfchein- 
lid, verfuchen, die darin enthaltenen 
Ausführungen zu widerlegen. Am 5. 
November will der Ausfhuß die An- 
gelegenheit nochmals. in Erwägung 
ziehen und dann foll fie enbgiltig erle- 
digt werben. — Herr Spiegel madite 
auf das beborftehende Eintreffen einer 

tößeren Gefellfhaft von Lehrern und 
hrerinnen aus England aufmerf- 


thleten, um fih in 
guter Derfaffung 

zu halten, müflen auf 
den Zuftand ihrer Haut 
fehen. Zu diefem Ende 
follten fie Hand-Sa: 
polio in ihrem tägli. 
chen Bad benugen. Es 
ermöglicht die Chätig- 
feit der Poren und för- 


| 
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Pe⸗ru⸗na ihre Geſundheit. 


————— ——— 


Rivers, Wis. litt ſo ſchlimm 
an Beckenkatarrh, daß ſie kaum 
ihre Arbeit verrichten konnte. Sie be— 
ſchrieb ihre Symptome wie folgt: 
„Ich habe ſo ſchreckliche Kreuz— 
ſchmerzen und Schmerzen unter meinen 
Schulierblättern und dem Rücken her⸗ 
unter über meine Hüften, und manch— 
mal Schmerzen in den Bedenorganen, 
fo daß ih mich nicht Hinlegen und 
Ihlafen kann. ch habe auch Schmer: 
zen in ber Iinfen Seite, und ich fürchte, 
daß ich Herzkrankheit befomme.“ 


Nahdem rau Kaifer mehrere 
Mochen Peruna genommen und Dr. 
Hartman’s Inftruftionen befolgt hatte, 
berichtet fie folgendes: 

„I bin viel ftärfer und nicht mehr 
To nervös wie früher. Die Schmerzen 
find vollftändig verfchwunden, aus 
genommen wenn ich ein wenig zu biel 
arbeite. „Die Medizin hat wunderbar 
gewirkt. Ach nehme PBeruna und Ma 
nalin. Meine Eingemweide find aud) in 
gutem Zuftande.” 


SS Bis, m N. Kaijer, Timo 


fam, die fi auf einer Studienreiſe 
durch die Ver. Staaten befinden. Er 
erklärte fi millens, eine Lijte bon 
Zeichnungen zu eröffnen für einen 
Fond, aus welchem die Koften beftrits 
ten werben fünnten, die e8 verurjachen 
wird, diefe Gäfte zu bemirthen und zu 
unterhalten. — Anmalt Maber ftellte 
feft, daß der Schulrath nur dann be= 
fugt fei, ven Schultindern gegenüber 
den Impfawang durchzuführen, wenn 
bie Gefundheitsbehörben das Auzbres 
chen einer Blatternepidemie für wahr: 
fcheinlich erklären. Das Gefundheits- 
amt wird nun wohl diefe Gefahr ala 
eine ftänbige bezeichnen. — Der Aus- 
Ihuß für Grundftüde und Gebäude 
wird empfehlen, daß jämmtliche auf 
den Bau der neuen Qyman Trumbull⸗ 
Schule eingelaufenen Angebote ala zu 
hoch zurüdgemiefen werden mögen. 
Die TelephonsPrivilegien. 

Bei dem Bankett der „Yllinois 
Manufacturers' Aſſ'n.“ ſetzte es ge— 
ſtern Abend Anwalt Levy Maher 
durch, daß das Direktorium des Ver—⸗ 
bandes von dieſem ermächtigt wurde, 
ſeine Verſuche zur Erlangung eines 
ſtädtiſchen Freibriefes zur Einrichtung 
und zum Betriebe von Fernſprechan⸗ 
lagen fortzuſetzen. Zu Altien-Zeich⸗ 
nungen für das neue Üniernehmen ſoll 
in erſter Linie Mitgliedern des Ver—⸗ 
bandes Gelegenheit. gegeben werden. 
Das erforderliche Kapital (315, 000,⸗ 
000), fagte Herr Maper, jet jhon jept 
gefichert. Gegen die Unterftügung fei- 
tend des Unternehmens von Geiten 
bes Verbandes fprachen nur die Hers 
ten Henry U. Garbner und Thos. €. 
Donneliy. ener vertritt eine Zeles 
phon = Gefelichaft von Kanfas Eity, 
welche fich bier ebenfallg um einen 
freibrief bemüht, diefer fteht in ge 
Schäftlichen Beziehungen zur Chicago 
Telephone Eo. 


Derz;ichten anf Beleuchtung 


Die Ald. Reefe und Foell haben für 
die 21. Ward auf die eleftrifche Stra- 


ben = Beleuchtung bis auf Weiteres. 


Verzicht geleiftet, da Stabt-Elektriler 
Carroll die vorhandenen Mittel nicht 
für genügend erklärte, um die Lei- 
—— unterirdiſch legen zu laſ⸗ 
en. 


Nicht für Realiſtit. 


Die engliſche Schauſpielerin Lena 
Aſhwell, die zur Zeit in dem Stüd 
The Shulamite“ hier auftritt, hat es 
bei der Direktion durchgeſetzt, daß der 
New Yorker Darſteller John Blait in 
get die Rolle ihres Geliebten fpie- 

n wird, welche bislang von Walter 
Edwards gegeben wurde. Wie Frl. 
Aſhwell fagte, Befleikigte fich ihr 
Partner Edward bei den Kußjzenen 
allzu großer Realiftif, was :hr nicht 
behage. Sie beftehe darauf, daß bie 
Küffe, die. der Geliebte ihr zu geben 
bat,. nur „marfirt“ werben, und Herr 
Blair bat von der Direktion eine 
m. Anweiſung in diefem Sinne 


- 
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L— bie Frau ih⸗ 


Frau Anna N. Raifer, 


 Zitt Schlimm an Beden-Katarırh. — Kann Peruna nicht warm genug empfehlen. — 
Refet ihren Brief. 


[eo 
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Berichtete ihre Heilung. 

Nahdem rad Kaifer die Behand: 
fung noch furze E ET hatte, 
berichtete fie ihre Heilung tie folgt: 

"30 muß Jhnen ein paar Heilen 
Schreiben, um Khnen mitzutbeilen, daß 
mid Xhre Medizin kurirt hat und id) 
jebt gefund bin. Ich danke Ihnen für 
Ihren Rath. : 

„Die Medizin tft geradezu wunder» 
bar. X kann fie nicht genug loben 
für das, mas fie für mid geiban hat, 
und ich Hoffe, daß viele Andere don 
ihren Leiden befreit werben. 

„sh Habe anderen Leibenbert ge» 
ratben, Sie zu lonfultiren, und viele 
folgten meinem Rath. Wenn ih iwie- 
der Medizin brauche, weiß id, baß 
Peruna helfen wird.“ 

Ein vorgüglihes Tonic. 

Frau Emily Roß Perry, 819 18. 
Une, N. E., Minneapolis, Minn., 
ſchreibt: 

„sch verſuchte Peruna und fand es 
als ein vorzügliches Tonit und Heil⸗ 
mittel gegen katarthaliſche Leiden. 


— — 
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BRITTA AZ ZEN IT 


Spegiell für Montag) 


10° Fanch FFlannelette, 
per Yard 
Te eines Handtuchzeug, 
per Yard 
42.00, 81.75 und 1.50 fchinere Biber: 


Shamwis, per Stüd, 81.39, 
81.18 und 
22 


29e fchwere fliekgefütterte Unter 
Heider für Knaben, per Stüd.... 
Zint = DOfenplatten, 
per Stüd 
8 Quart galvanifirte eiferne Eimer, 
per Stüd 
Befte Glanzftärke, 3 Pfund 
Befte Eeifen-Chips, 3 Pfund 
Swifts Pride-Seife, 6 Stücke 
Sitloin Steak, per Pfund.......... 
Round Steak, per Pfund 


Schiffskarten! 


Ertra billig für November-Dezember. 
528.75 Ozean: Schuelldampfer. 

‚Extra feine @ineiätung für 3. Maffe, 
Durdbillete nad Berlin, Stettin, Übderberg, 
Kratau, Wien, ‚, Xtieit, Siume und 
Hauptplägen in Dentichland, Ya , Belgien, 
Branfzeih, Nufland, Ehweiz, Buzemöurg u.f.m, 
u: 


Geld u." 
Union Ticket Office 
Anton Boenert, ®enetalagent, 


e1s Sud TOlark Str. 
sa — ass 
ı h 

—— 2708,fafonbibotim 


En m mn >. >. msn m 
BandwurmmiKtopf 


vertrieben! 
Burms it ein fidjeres muik 
tel für Rinder und 


Kein Faften — Keine Schmerzen, 
Yeiht einzunehmen, 
Garantirt. Brei $2.00. 

2. 3. Gelipig, Apotheker, 757 N. Halieb Cr, 

Ede Billow Etr. 


G5ute goldene Brillen 
und Augengläfer - 
ui Mir bie Mae a 
augen frei unterfudik 
W. HARTWIG, 
Grabuirter Dptiler, 
ee Ave. 


Dieotune Page Sk 


halb find Sie aus bem \ 8 
ausgetreten?“ — „AG murbe 
EGloſſen. meil — 

geſagt 


R. 


Ede Ebicago 


Rindvieh 
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„gut die Frau!“ 


Kann angeblic, interejjanten Auf 
ſchluß geben über Stevenſon u. Frau 


Der Sterbeuden Ausfage. 


Ein Arzt und ein Bilfsprediger unter {mes 
zer Anklage verhaftet. —AUnffeher fchwer 
‚mißhandelt.—Als Räuber entlarot.— Der 
Verſchwörung bezichtigt. 


— — 


Geſtern Abend erhielt Detektive— 
Häuptling O'Brien einen anonymen 
Brief des Inhalts, daß Frau Julia 
Johnſon, Nr. 196 Wincheſter Ave., 
intereſſanten Aufſchluß über den An— 
walt Charles H. Stevenſon und fie | 
ne. zrau geben könnte. 

- Stepenfon wurde befanntlich vor 
echt Zagen im Yahrftuhl des Haufes | 
Nr. 96:Wafhington Straße entfeelt 
aufgefunden, unter Umftänden, die bie | 
Deutung zulaffen, daß er ermorbet 
wurde. 

Detektives hielten heute früh Nach— 
frage im Hauſe an Wincheſter Ave. 
Keiner der Bewohner kannte eineFrau 
Johnſon. Später ſtellten die Beam— 
ten feſt, daß eine Julia Johnſon eine 
Speiſewirthſchaft in Univerſity-Hall, 
33. Straße und Cottage Grove Abe., 
betrieben habe und daß auch Steven- 
jon zu ihren Kunden gehörte. Die 
Nachforfhungen nah dem Merbleib 
der frau find aber biöher fFruchtlos 
verlaufen. 

Heute Vormittag nahm SKoroner 
Hoffman, begleitet von Kapitän 
’Brien, die Leichenfundftätte in Au- 
genſchein. Er münfchte fich mit allen 
Einzelheiten bes verbächtigen Tobes- 
fall3 vertraut zu machen, um ben Zeus 
genaudfagen por der Koronersjury, 
die heute Nachmittag ben nqueft ab- 
hält, mit Verftändniß folgen zu fon 
nen. 

Peinlide Enthüllungen. 

In Marion Sim3 - Hofpital, mo 
. fie an ben Folgen einer verbrecherifchen 
Dperation in nahezu hoffnungslofem 
Zuftande barnieberliegt, machte geftern 
Abend die 22jährige Bertha Johnfon, 
Dirigentin des Knabenchors der Olivet 
Miſſion, Nr. 44 Vedder Straße, dem 
ſie behandelnden Arzt Dr. H. O. 
Schaefer gegenüber Angaben, auf 
Grund deren Mm. Thompfon, Hilf3- 
prediger ber Miffion, und Dr. Earl 
%. Dennis, Nr. 182 State Str., ber- 
haftet wurden. 

Ihompfon hatte vor drei Tagen der | 
Leidenden Aufnahme im Hofpital ver- 
ihafft. Die Kranke meigerte id) 
ftandhaft, Ausfunft darüber zu geben, 
wer für ihren Zuftand verantwortlich 
fei. Sie. verwies die Fragefteller an 
Thompfon. Erft als ihr geitern Abend 
Dr. Schaefer mittheilte, baß ihre 
Stunden auf Erden gezählt feien, und 
auch ihre betagten Eltern jchluchzenb 
ſie beſchworen, doch die gewünſchte 
Aufklärung zu geben, brach ſie ihr 
Schweigen und beichtete. 

Dr. Schaefer nahm unverzüglich 
Rückſprache mit dem ſtellvertretenden 
Polizeiinſpektor Healy. Dieſer ord— 
nete die Verhaftungen an: 

Betheuert ſeine Unſchuld. 


Dr. Dennis wurde einem zweiſtün⸗ 
digen Kreuzverhör unterworfen. Er 
beiheuerte ſeine Unſchuld, verſicherte, 
daß er weder Frl. Johnſon noch 
Thompſon kenne, und verlangte, daß 
ein Poliziſt ihn nach dem Hoſpital be— 
gleite und daß Frl. Johnſon ihm ins 
Geſicht ſage, daß er die Operation 
ausgeführt, oder daß er Kenntniß von 
der Operation habe. 

Dieſem berechtigten Verlangen 
mußte entſprochen werden. Als der 
Arzt und der ihn begleitende Polizift 
im Hofpital eintrafen, wurde ihnen ber 
Beicheid, dak Frl. Johnfon bemußtlos 
jet und anfcheinend in ben legten Zi: 
. gen liege. Dr. Dennis murbe nach der 


Mache zurücbeförbert und eingefperrt. | 


Hodaradig erregt. , 
. Zhompfon mar anfänglid gegen 
Bürgfchaft auf freien Fuß gejegt mor- 


den. ls aber der Zuftand ber Kran⸗ 
ten fich bedenklich verfhlimmerte, mur> | 


be er iwieber verhaftet. Er war hodj- 
gradbig erregt und verurfachte eine 
Szene im Hofpital, mohin ihn Ser- 
geant Pearfall und Detektive Kudd auf 
fein Verfprechen hin geleitet hatten, ein 
Geftändniß ablegen zu wollen. 
Auch er mußte nad) der Bezirfä- 
wache zurücbefördert werben. „Fühs 
ren Gie mid) dem Frl. Yohnfon vor 
und ich werbe bie Wahrheit jagen!“ rief 
er immer toieder aus, al3 man ihn aus 
dem Hofpital geleitete. 
An der Wache vertidelte er fich in 
MWiderfprüce. Er wurde eingefäfigt. 
Frl. Sohnfon wohnt Nr. 12 Bine 
Str. Sie erzählte dem Dr. Schaefer, 
daß fie fih am 19. Oktober in einem 
an State Straße gelegenen Sprech— 
zimmer eine Arztes der Operation 
unterzog. TIhompfon hätte fie dem 
Arzte zugeführt. Als fie zwei Tage 
fpäter erfrantte, habe Thompfon, der 
in der Miffion mohnt, ihr Aufnahme 
im Marion Sim3-Hofpital verfchafft. 
Thompjon und Dr. Dennis wurden 
heute Richter Gibhon3 vorgeführt, mel- 
cher den Fall auf nächftenDienftag ver- 
ob. Dr. Dennis wurde gegen $10,- 
000 Bürgschaft auf freien Fuß gelebt, 
Thompfor dagegen wieder eingefäfigt. 
Frau Francis C. Smweet, 6420 Eggles 
ſton Ave. ſtellte die Bürgſchaft für Dr. 


Dennis. 
Kam nicht weit. 
Kurz nach Mitternacht wurde der 
Speiſewirth Andrew Osborne, Van 


Buren Straße und Center Ave., an 


Jefferſon und Madiſon Straße über— 
fallen, mißhandelt und um $340 be- 
raubt. Der Raubgeſelle wurde nach 
kurzer Hatz von dem Privatwächter 
Andrews und dem Poliziſten Brown 
von der Bezirkswache der Desplaines 
Str. verhaftet. Er nennt ſich Olaf 
Johnſon. Das Geld wurde in ſeinem 
Beſitz gefunden. 
Ihm unbegreiflich. 

Auf Grund einer vom Polizeichef 
Sylveſter aus Waſhington, D. C., 
hier eingetroffenen Depeſche wurde ge— 
ſtern Abend der 71jährige John T. 
Hoag auf dem Union-Bahnhof unter 
der auf Verſchwörung lautenden An— 
klage verhaftet, als er mit ſeiner Frau 
und Tochter aus einem Zuge der Chi— 
cago, Milwaufe & St. Paul-Bahn 


: ftieg. Der Häftling war Hilfstaflirer 


ber fürzlich verfrahten „Aetna Banf- 
ing & Truft Eompany“, Wafhington, 
D.C. Er gab an, daß er nad Spo- 
fane, Wafh., zu reifen beabiichttate. 
Mie man dazu fomme, ihn der Ber- 
Thwörung zu bezichtigen, fei ihm un- 
beareiflich. 
Ansreißer eingefanaen. 

Auf Grund einer von der biefigen 
Polizei den Behörden zu Warfam, 
Ind., übermittelten Photographie 
wurde dort geſtern Byford, der 15jäh— 


rige Sohn des Cornelius Van Schaack, 


Wilmette, erkannt und feſtgenommen. 
Der Schlingel brannte am 4. Oktober 
ſeinen Eltern durch. In Warſaw hat—⸗ 
te er in einer Fabrik Beſchäftigung ge— 
funden. Weshalb er von Haufe fort- 
gelaufen ift, Darüber verweigert er jeg- 
liche Auskunft. Er, fcheint die Sache 
von der jcherzhaften Seite aufzufaffen. 
Seine Angehörigen find in Kenntnif 
gefebt worden. 
Wurden auffäffte. 


Auf einem Stahlgerüft in der An 
lage der „international SHarbefter 
Eompany“ zu South Chicago wurden 


: geitern Abend die Arbeiter Michael 


Boricton und Ernit Brodepitch dem 
Auffeher Miles Eonney auffällig. 30- 
ticton verjegte dem DVorgejegten mit 
einem Hammer einen Hieb auf ben 
Kopf. Als Conney zufammenbrad, 
ſchlug Brodevitch mit einer Schaufel 
auf ihn los und brachte ihm einen 
Beinbruch bei. Der Mißhandelte liegt 
in bedenklichem Zuſtande darnieder. 
Seine Angreifer wurden verhaftet. 
— — —â— — 
Unangenehmes Erwachen. 


Zwei Familien müſſen aus einem brennen⸗ 
den Bauſe flüchten. 

In der von L. L. Hooſe im Hauſe 
Nr. 292 91. Straße, South Chicago, 
betriebenen Kolonialwaarenhandlung 
brach geſtern ſpät Abends Feuer aus. 
J. Driggs und Familie, ſowie How— 
ard Reed und Familie, die die oberen 
Stockwerke bewohnen, wurden unſanft 
aus dem Schlafe geweckt und mußten, 
nur nothdürftig bekleidet, auf die 
Straße flüchten. Sie entkamen mit 
heiler Haut. 


Die NRovember⸗Aummer 


THECE 


NTURY 


MAGAZINE 


enthält eine knappe nodj nicht purblisirte Vede 


Deutſchen 
Kaiſers. 


Es iſt ein Gruß an die Amerikaner der Zukunft, durch Sr. Maje⸗ 

iet in den Phonographen hineingeſprochen und dazu beſtimmt, als 

Seweis für die Erhaltung ſeiner Stimme für zukünftige Generationen 
Jeder Deutſche 


wird ein Gæemplar der Uovember ⸗· NAummer 
* ses 


CENTURY 


kaufen und dent Artikel lefen iiber 
Des Deutihen Kaifers Stimme 


Diefe Nummer von Amerikas größtem Magazin ift ganz befonbers 


zu dienen. 


Zum Vertauf auf allen Zeitungsftänden. 


| faßt und eine Strede 


ı minen = Gelellichaft 
ı Sein Freund H. DB. Reed jet auch an 


Zibendpoft, Chicano, Samitag, den 2 


Entgleift. 


Swei Sahrgäfte einer Milmankee Avenne 
Eleftrifchen ſchwer verletzt. 


An Talman Abve. entgleiſte heute 
früh gegen ein Uhr eine nordweſtlich 
fahrende Milwaukee Ave.Elektriſche, 
die von dem Motorführer John 
Schacht und dem Schaffner J. D. 
MeDuniols bedient wurde. Die 
Tahrgäfte wurden durch einander ge= 
rüttelt; met murben verleht. 

Die Verunglüdten find: 

Binzent Budzif, 41 Jahre alt, Nr. 
1798 Monticello Ape., Schädelmunden 
und Verlehungen am Rüden. 

Edward MeGuire, Nr. 2407 N. 
45. Une, Braufchen am rechten Arm 
und am Rüden, Verrenfung ber -Iin- 
fen Schulter und Bruch des Tinten 
Handgelenks. 

Budzik fand Aufnahme im St. Eli— 
fabeth,= Hofpital. MeGuire befindet 
fih in feiner Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. 

War ſchlüpfria. 

Der Schaffner George P. Lahey 
erklomm geſtern Abend an Van Bu— 
ren und Clinton Str. das Dach der 
von ihm bedienten Van Buren Str. 
Elektriſchen, um die Gleitſtange in die 
richtige Lage zu bringen. Auf dem 
ſchlüpfrigen Dach glitt er aus, fiel und 
wurde, als er das Pflaſter berührte, 
von einer weſtlich fahrenden Car er— 
von etwa 30 
Fuß durch die Luft geſchleudert. Der 
Verunglückte erlitt einen Bruch des 
Schulterblatts und dreier Rippen. 
Die Polizei ſchaffte ihn nach ſeiner 
Wohnung Nr. 1772 Grenſhaw Ave. 


Sah und börte nicht. 


An der 12. Straße wurde der 35— 
jährige Ira L. Weeks, Nr. 164 N. 
State Str., von einem nördlich fah— 
renden Vorſtadtzug der Illinois Zen— 
tralbahn überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Er hatte den nahen— 
den Zug nicht bemerkt und ihm von 
Eiſenbahnern und Straßengängern 
zugerufene Warnungen überhört. 

Der Verſtorbene war Maſchinen— 
bauer und als ſolcher in der Anlage 
der „American Laundry Machinery 
Company“, Nr. 119 Franklin Str., 
beſchäftigt. 


War unvorfichtia. 


Yames MeGregor, ein jtädtiicher 
Elektriker, war geitern auf einer Te- 
legraphenftangae an Lewis Str, und 
Clybourn Ave. mit Ausbefferungsar- 
beiten befchäftiat, ala er zufällig einen 
geladenen Draht berührte. Er erhielt 
einen eleftrifjhen Schlag und ftürzte 
ab. Die Polizei fchaffte den Verun- 
glüdten nad) dem Alerianer = Hofpital. 
Dort wurde feftgeftelt, daß er einen 
Armbrud, drei Schädelmunden und 
innerlich Verlegungen erlitten hat. 

—ñ —ñ— — — — 
Gefundenes Freſſen. 


Richter Chetlain biß anſcheinend auf jeden 
Kö)er an. 

Dem Rehtsausfhuß der hiefigen 
Anwaltztammer erzählte geitern Nad)- 
mittag Richter Arthur H. Chetlain, in 
eigener Sache vernommen, daß er einft 
3500 in einem Alaskaer Gruben-Un— 
ternehmen angelegt babe. Ehe die 
Grube aber in Betrieb genommen mer= 
ben fonnte, hätte ein Plabregen fie 
fortgefehmemmt gehabt. 

Sohn Harvey Curtis 
einst terfucht, ihm für eine $6,000,- 
000-Kraftwagen = Korporation als 
ausgezeichnete Kapitaldanlage zu in= 
tereffiren. 

Dann habe er Geld verloren, das 
er in Aktien einer Portorikoer Gold— 
angelegt hatte. 


habe auch 


dem Unternehmen betheiligt geweſen. 
Als man dem Zeugen nahelegte, 
daß Reed vielleicht ſeine Leichtgläubig— 
keit ausgenutzt und ihn geſchröpft ha— 
be, erklärte er, das nicht annehmen zu 
können. Es ſei ja richtig, daß Regie— 
rungsbeamte berichtet haben, in Porto— 
riko gebe es gar kein Gold. Die Her— 
ren müßten ſich aber geirrt haben. Er 
ſelbſt habe Metallproben geſehen, die 


— 


Trunkenboide kurirt 
in 24 BSlunden. 


Jede Dame kann den ſchlimmſten Trun— 
kenbold im Geheimen im Hauſe heilen. 


um e8 zu beweifen, wird ein freies. Probe-Padet 
verfiegelt verfhidt an Alle, die ichreiben. 


Keine Dame follte berzmeifeln. Das Tichere, 
fühnelle, nahbaltige Heilmittel fiir. Trunffucht it 
entdedt morben. 

Es iſt Golden Specific. E$ iſt geruchlos. Es 
iſt geſchmadlos. Nur ein wenig wird in des 
Zrinferd Kaffee oder Ihee: oder. Fin feine Speife 
getban. Er wird e3 nicht merfen, er ift gebeilt, 
ebe er fich‘ defien bewußt wird, und er mird nie 
erfahren, meähald "cr den beraufchenden Ge- 
tränfen - entfagte. n 


Raſend durch Schnaps. 
Sein Verlangen nach Geträmen verſchwindet 


abſolut und ihn wird ſogar der Anblick und Ge— 
ruch von Branntwein anwidern. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


allmonatli” aus Portorifo hier ein: ! 


trafen — und bie, wie Sacdpverftän- 
dige feitgeitellt hätten, jtarf golphaltia 
gerwefen wären. Zugeben mußte er 
aber, daß die Proben nicht nothmwendi- 
Ben aus Portoriko geſtammt ha— 
en. 

Anwalt John S. Miller erhob wie— 
der um Einwand gegen einen großen 
Theil der Zeugenausſagen, als nicht 
zur Sache gehörig. Der Ausſchuß 
wies den Einwand ab. Man muth— 
maßt, daß die Unterſuchung am Dien⸗ 
ſtag Nachmittag abgeſchloſſen werden 
und daß der Ausſchuß binnen 14 Ta— 
gen ſeinen Wahrſpruch abgeben wird. 


Ellis freigeſprochen. 


Cieß ſeinen Chauffeur dur einen Leichen» 
zug fahren. 

Jerome A. Ellis, Vizepräſident der 
„Standard Railway Equipment Com— 
pany“”, wurde heute unter der Anklage 
bes ungebührlichen Benehmens dem 


| Polizeirichter Caveriy vorgeführt, der 


ihn freiließ. Polizift Charles Bloom: 
qüift, der Ellis verhaftet hatte, meil 
diefer. feinem Chauffeur geftattete, an 
Wafhington und State Straße quer 
burch einen Zeichenzug zu fahren, till 
eine neue Anklage gegen Ellis erheben. 

Ellis verlangte vor demRichter, daf; 
Bloomquift fi bei Frau Ellis wegen 
feiner bei der Verhaftung gebrauchten 
Ausdrücke entſchuldigen ſollte. Aus 
der Beweisaufnahme ging hervor, 
daß Bloomquiſt daſſelbe Verlangen an 
Ellis wegen deſſen Benehmen geſtellt 
hatte, daß Ellis ſich aber deſſen wei— 
gerte und fich lieber nach der Bezirka- 
made bringen ließ. Ellis und ber 
Zeuge William Hunter behaupteten, e3 
fei unmöglich gemwefen, der Weifung 
bes Boliziften, ftehen zu bleiben, Folge 
zu leiften, weil hinter bem Kraftwagen 
‚mehrere andereWagen gefommen feien, 


— 
 — Beftätigt. — „Ueber. die ganz ‚ber: 
bot Ye Begabung des. Dichters 
nur eine Stimmel"—Ja— 


geſellſchaften 


Die straft, die er durch das Trinken berforen, 

Ichrt wieder, und feine Geſundoeit und Ztärte 
und Fröhlichkeit wird wiederhergeſtellt um Euer 
Heim zu erhellen. 
Golden Specific bhat viele der ſchlimmſten 
Fälle in einem Tage geheilt. Tieſe Thatſachen 
Iünnen biele Damen beitätigen, die einen Ber 
fud damit angeftellt babeır. 

rau Mattie Batkins, Bancedurg, Ab., fant: 

„Mein Gatte nabm dor ungeführ fünf Mo 
toten zwei Dofen- Ihrer Medizin, und feitber 
bat er fein Getränt mebr anaerührt, und bar 


anch Tein Verlangen mebr darnadb. Unfer Heim | 


tm Teßt ganz umgewandelt.“ 
Frau Mabel Zint, R. 5. I 
Oregon, ſagt: 

„Mein Gatte bat feinen Brarntwein mebr ans 
gerübrt, feit ih ihm das Brode-Pader Ihres 
Golden Specific gab.“ es 

Stettet Guren Lieben bor_ einem Trübzeitigen 


Zod und den fchredlichen ssolgen bes I 


5. 2. Nr. 6, Salem, 


rintla ® . 
ſters, und rettet Euch jelbfi dor Armuth und | theilt, befindet ſich folgendes Kurio⸗ 
63 au beriuchen. | ſum. Zu den Kriegskorreſpondenen 
Schickt Euren NRamen und Adreſſe gu Dr. J.des 


Elend. 

Es loſtet abſolut nichts, 
W. Haines, 7334 Glenn-Gebäude, Tincinnati, 
Ohio, und er ſchickt Euch umgehend ein freies 
Packet des wunderbaren Golden Specifics in 
einfachem, verſiegeltem Umſchlag. 

Auch ſchickt er Euch die ftärkiten und überzeu—⸗ 
gendſten Beweiſe dafür, als welchen Segen es 


ſich in taufenden Familien erwiefen hat. 


Schreibt heute nach einem freien Probe-Packet 
von Golden Speecifie. 





Olle ſeamellen. 


Vor vierzig Jahren lebte und wirkte 
in einer kleinen Sadt Pommerns ein 
Kreisrichter, der aus Sachſen ſtammte 
und der bei Zeugenvernehmungen oft 
feine Noth hatte, da die plattveutfch re- 
dende Bevölferung ihn nicht verftand. 
Er hatte einmal einen Tagelöhner zu 
bernehmen, der imegen eines Tleinen 
Vergehend angeflcgt war und ziemlich 
überführt fchien. „Was für eine Re- 
ligion haben Sie?“ fragte der Kreis— 
richtetr. „Twölf Eröſchen up'n Dag!“ 
erwiderte der wackere Arbeiter. „Ich 
meine, was für einen Glauben Sie ha: 
ben?“ — ‚Wenn Sei't nich glöwen 


Jwillen, denn känen Sei den Scheper 


fragen, dei is ok hier!“ — „Menſch, 
ſind Sie nicht klug! Ich meine, in 
welche Kirche Sie gehen?“ — „Früher 
in Düwelsdörp, nu gah ick hier tau 
Kirch!“ Der Kreisrichter fuhr mit der 
Hand dur die Haare. Cr fragte wei- 
ter: „Betennen Sie fich denn zu Dottor 
Ruther?" — „Ne, den tenn id nich, id 
fenn blot Doktor Möllern; ämer 
bruken dauh idem nid! Wenn uns 
mal wat fehlt, laten wi ung annermeit 
beilpen.“ Nachdem mit Hilfe bes Se- 
fretärd enblich die Religion feitgeftellt 
war, fragte der Kreiörichter den Yage- 
löhner, ob er fich des ihm zur Laft ge- 
legten Bergehend jchuldig beienne. 
„Ne,“ ermwiderte der Wadere, „id mill 
lang binfallen un bod fin, menn bat 
mwohr is!” — „Die Borjehung legt fi 
für Sie nicht ins Mittel. Ueberlegen 
Sie no einmal! Sind Sie fhuldig?“ 
— „Ne, Herr Gnaben, dat.nih! Dat 
fann id befjwören!“ Der Kreiörichter 
rief den Gerichtädiener und trug ihm 
mit feierlicher Miene und einem durch» 
bohrenden Blid auf den ngellagten 
auf, er jolle oben das Fenſter öffnen. 
Der Tagelöhner verfolgte mit ängjtli- 
chem Geficht diefe Anftalten unb 
fragte, mas das bedeuten jolle. „Ya, 
glauben Sie," faate der Kreisrichter 
mit fchred\ider Stimme, „baß ber 
Teufel mr die Fenfter ruiniren fol, 
wenn er nun fommt, um Sie nad dent 
falfhen Schwur zu holen?“ Da fand 
ed denn ber Tagelöhner für gerathen, 
nicht zu fehwören, und als er verurteilt 
mar und man ihn fragte, ob er den 
Prozeß gewonnen habe, erwiderte er: 
„Ne! Dat Net wa3 up min Sid, 
ämer de Sreiärichter un de Dümel 
wiren up be anner Gib, un bor leti 
fid jwer aegen an letoen!“ 


— — — —— 
Das herrenloſe Spitzbergen. 


In politiſchen Kreiſen Skandina— 
viens erörtert man neuerdings mit 
Intereſſe die Frage, wem unter den in 
Betracht dommenden Staaten einmal 
die Inſel Spitzbergen zufallen ſoll. 
Dieſe große Eismeerinſel iſt nämlich 
durchaus nicht ſo werthlos, wie man 
glauben könnte, und das Leben auf 
Spitzbergen befindet ſich derart im 
Aufſchwung, daß die baldige Prokla— 
mirung irgend einer Staatsoberhoheit 
über Spitzbergen wahrſcheinlich iſt. 

Weiteren Kreiſen iſt der Name der 
Inſel hauptſächlich bekannt aus der 
Geſchichte zahlreicher Nordpolarunter⸗ 
nehmen, die von Spitzbergen ausgin— 
gen, zuletzt durch die vorläufig einge— 
ſtellte ſenſationelle Ballonexpedition 
des Amerikaners Wellman. In neue— 
rer Zeit iſt Spißbergen dann das Ziel 
zahlreicher europäifcher VBergnügung3- 
reifen getvorden; Deutfche und Eng= 
länder haben. den eigenthümlichen Reiz 
ber Natur der “nfel. entdedt und be- 
fuchen fie immer häufiger. Für das 
Erwerbsleben ſpielte Spitzbergen bis— 
her nur eine Rolle im Walfiſchfang, 
und ſeitdem die norwegiſche Geſetzge— 
bung dem Wal an den Küſten Norwe— 
gend Schonung angebeihen läßt, haben 
befonders zahlteihe norwegifche Fang- 


e au 


weh 


7. Oftober 1906, 


- nn um m 


waren fo nicht -neniger als mindeftens 4 


hundert Walfıfhfänger allein aus 
Tromſö an den Küſten Spitzbergens 
anweſend, und ſie wollen theilweiſe 
auf der Inſel überwintern. Der 
Reichthum der Inſel an Steinkohle iſt 
altbefannt; zur Yeit widmen fich eine 
aroße- norwegifä-englifhe und eine 
amerifanifche Gejelichaft der mirth- 
fhaftlichen Ausbeutung der nfel auf 
biefem Gebiete und - unterhalten da= 
ſelbſt recht anſehnliche Grubenſtatio— 
nen. Nun aber vertragen ſich die ver— 
ſchiedenen Nationalitäten unter den 
Grubenarbeitern untereinander und 
mit den Fängern und den Touriſten | 
mandmal nicht fonderlich und fehaffen 
fo auf der Inſel recht unſichere Zu— 
ſtände, die auf die Dauer unhaltbar | 
find. Im Laufe des Ießten Jahres ijt 
e3 auf Spigberaen zu allerlei Erzeiien | 
gefommen, die mi: der Zipilifation, in : 
die einzutreten Spitbergen fich an- | 
ſchickt, nicht harmoniren. 

Gerade, weil Spitzbergen herrenlo— 
ſes Land iſt, lüßt ſich zur Aufrechter— 
haltung der Ordnung hier ſchwer et⸗ 
was unternehmen. Die Einſetzung ei— 
ner Staatsoberhoheit erſcheint darum 
angebrach:. Und da die Anfel Normwe- 
gen am nächlten :ieat und die noriwegi- 
Ihen Yntzreffen auf ihr bisher. über- | 
wiegen, bietet ji‘) dem König Haaton | 
hier eine (Selegenheit, jich als „Mebrer | 
des Reiche?“ zu betätigen. In Nor= | 
wegen denft man ernftlich an eine bal= | 
dige Belizergreifung der nfel und! 
bereitet angeblich diplomatische Schrit= | 
te in diefer Richtung vor. 


srneral Stöfjel und Die Breffe, 


Unter den zahlreichen, jehr zu Uns | 
guniten des Generals Stöffel lauten» 
den Xhatfachen, weiche General. M. 
J Koſtenko in ſeinem Werke über die 
elagerung von Port Arthur mit» 


Nowi Krai“ gehörte auch der 
junge, lebhafte und energifche Noſchin. 
Auf der Jagd nad ftarten Eindrü— 
den bat diefer junge Mann den Ge— 
neral Smirnow um Erlaubnif, ihn 
auf feinen Inſpektionsritten zu beglei- 
ten, da nur er die Befeftigungen mäh- 
rend des Kampfes aufjucde. Der Ge- 
neral ging auf die.Bitte ein, warnte 
jedoch den jungen Heikfporn, da er 
fih Unannehmlichkeiten zugiehen kön— 
ie. General Stöffel jei nämlich nit 
gut auf folde Leute zu fpredher, bie 
nicht über ihn, fondern über feine 
Kollegen fchrieben. Er ratbe ihm 
alfo, fich lieber dem General Stöffel 
anzuſchließen. Noſchin fprady aber 
offen aus, daß ihn dies nicht intereſ⸗ 
fire, weil Stöffel nie die fForts und 
Stellungen innerhalb der FFeuerzone 
auffuhe. So gab denn Smirnow 
[hließlih nad, und Nofin wurde | 
feiner Suite zugetheilt. 

Bald darauf erfchten im Nowi | 
Krai eine ganze Reihe von Artifeln, | 
in welchen Kämpfe, Stürme und Ba: 
taillen jeglicher Art mit ven lebhaf- 
teften Farben ausgemalt maren;  je- 
besmal hieß e8_ am Ende, daß der 
Korreipondent alles diefes perfönlich 
als Begleiter. des Generaldö Smirnotm 
gefehen habe. Mittlerweile ging bie 
‘Prophezeiung Smirnomw’s fehr rafch 
in Erfüllung. Am 26. Auguſt wurde 
durch Armeebefehl No. 579 das Gr- 
jheinen der Zeitung für die Dauer 
eines Monats unterfagt, und zwar 
„wegen Veröffentlichung folder Mtit- 
tbeilungen über bie Diälofation und 
die Bewegungen unferer Truppen, bie 
geheim gehalten merden müflen“, 
Thatſächlich war nichts Derartige in 
den betreffenden Nrtiteln enthalten. 
Es wurde denn au no vor Ablauf 
der Gtraffrift das Erjcheinen Ler 
Zeitung aeftattet, jevoh nur urter 
ber Bedingung, „daß fid) der Korre: 
ſpondent Noſchin in keiner Weiſe an 
der Publikation der Zeitung vdethä— 
tigen bürfe“. Zmei Tage darauf, den 
20. September, wurde Nofhin durch 
Urmeebefehl des Nechtes entkleibet, 
„Kriegstorrefpondent zu fein.“ 

Das war jeboh noch nicht allea. 
&3 war zu den Obren des Gener:!& 
Stöffel aefommen, da Noſchin viel 
auf die Bertbeidigung des Plages be— 
zügliche® Material gefammelt hate, 
um e3 fpäter herauszugeben. Wahr- 
Theinlih nun in der Befürdtung, daß 
eine derartige Veröffentlihung feines- 
iwegs in jeinem ntereffe fein mürbe, 
beichuldigte Stöflel den Korreipon- 
denten der politifchen Unzuverläfligkeit 
und befahl dem Chef der Gendarmen, 
eine Hausfuchung bei Nofchin zu ver: 
anjtalten und feine Papiere in Be: 
[hlag zu nehmen. Wenngleich die 
Hausfuhung ohne Refultat verlieh, fc 
hatte Nojchin dennoch meitere Verfol- 
gungen und Repreffalien zu befürd;- 
ten. Dernünftigermeife beichloß er 
alfo, fih mit Hülfe eines Xorpebo- 
bootes, meldhes nah Zichifu gina, aus 
dem Staube zu machen. 


— — — ——— — —— — — — — — — 


Wegweifer auj dem Meere. 


Der ſich enorm ſteigernde Verkehr 
zu Waſſer und zu Land erfordert ganz 
beſonders zuverläſſige Sicherheitsmaß⸗ 
regeln. Auf dem Lande haben dieſe, 
im Eiſenbahnweſen z. B., ſchon einen 
hohen Grad der Vollkommenheit er— 
langt und werden durch neue Syſteme 
ſtetig verbeſſert. Von einem derartig 
komplizirien Apparat, wie er die Schie- 
nenwege anLand ſichert, kann natürlich 
auf dem ungeheuren Ozean keine Rede 
ſein. Immerhin hat man auch hier 
ſchon ganz bedeutende Fortfchritte ge- 
macht. Licht- und Schallſignale ſpie— 
len dabei die Hauptrolle. 

Die Sicherung des Seeweges durch 
Leuchtfeuer iſt ſo alt, wie das fchiff- 
fahrttreibende Menſchengeſchlecht. Die⸗ 
ſe Flammenzeichen ſollien theils vor 
Klippen oder Untiefen warnen, theils 
foßten fie dem Schiffe 


die Einfahrt zur 
gefhügten Bucht anzeigen. Sie mur: 


den an ben Ufern an möglichft weithin 


fictbaren Stellen angebracht, unb bie- 
hete jchließlich zum Bau vom 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Bargains 
wie Diefe werden unfern Laden den ganzen 
Tag überfüllen am 


MONTAG 


i 10c Outing 

Slanell 
c 
——— — — 


od 

Tie ver Nard für Baby⸗Flauell in einfa— 
2» hen Farben—tofa, blan und rotb — 

tegulärer Preis 15c. 

5e ver Yard für bardbreiten 10c 

gebleihten Muslin — 

2 bis 8 Parde. 

>c per Yard fir die Audmahl von einer 

Fb Partie Reiter Cretonne, Madras umd 

Eilfoline — in fanch Farben — wertb bis 

öut Löc per Yard. 


Sal. 
- füurze Längen— 


6e 


Am Montag Morgen. bringen tmır zum Berlauf SO Stüde duntelfarbi- 
Slane * Quting Flanel — Vlaids unb Streifen. Diefer Planell 
—— achlid 10e ver Vard werth und wir tatben Eu, 

Ben Vortath davon einzulegen, folange 
» 10c Sorte Flanell laufen 


, ift tbat- 
\ einen gro- 

r Ibr dieſe extra ſchwere 
fönnt, per dard au 


19e per Yard für reinmwollen Eiderbaun- 


’% Slanell — rofa, blau, roth und weiß 
—ein wenig beihbmugt am Rande, wid. Söc. 
per Nd- für ſcoweres ungebleicht. Mus. 
lin Bettlafenzeug, die 8 Qualität — 
ein fpezgieller Bargatn. 


49€ für "große aeläumte werke Vettdeten 
— der reguläre Verkaufspreis dieſer 
Bettdede ijt Söc. 


IT N 5 Kitten türkiihe Sandtüder — fhwere Qualität und fehr arck — 


9 leicht beiudigt 
Ä Seconds, moth. 
[_Hanbtüder. _ \ balden Rreife, 


Exira Größen ! Diefes ift der beite Unterzeug-Dargain. Bedentt nur, 


| 50c Damen: 
' Unterzeng, ( 


in 


Gefliehte Neriey gerinpie Reiben ır. 
Hofen für Mädchen—30c Wertbe- 


-äit. 


Farben, beftes 50c Unterzeug 


Muiter-Unterzeng bon 2 mwodibelannten Wholefale-Geihäftten— Baumwolle, 


EI, Ic, 17c 


3 Partien, zu 


egtra Größen 


ſchwere gefließte Leibchen und Hoſen —Jerſey gerippt — filber: 
dagrau und ecru—dieſelben Waaren Toften fonjt überall 50c — 
29c t 2 Kiften znm Verlauf am 
— — 


15€ ı 


‚ ter Wertb au 25c — Montag 
Schwere siufage - aerippte. aeiließte Hcmte | 
den u. Holen f. Männer—ö bertibied. © 

Te | 


Montag zu 


Berliedte aerippte Bamenbolen—aır- 16€ 
Halbmwollene gerippte Leiden für Kinder— 
nett finifbed — ‚wertb 35 — 

Auswabl 


HSalbwolle und 


reine Wolle Muſter-Unterzeug ſür Männer, Damen u. Kinder, zur Hätfte der regul. Vreiſe. 


Kleid eritoffe, 


then Kleiderſtoffen zu offeriren. — 
beſtehend 
reinwoll. 
Cloths — 


ſchott. Zuitings — 


in einer Partie, Auswabl, per Yard 


12!c Nard für fchwere 19e 


Satin Finiſh bald- 
wollene Brocades — nur in 
fhwarz - 


- wertd 30c. 
39 ber Perd fir 54400. 
reinwell. Broadelotb 
in mittleren u. bellen Schat: 
tirungen reg. Preis Töc. 


werth. 
- 

59e 
BZibelines — 
Reſter — 1500 Kleiderſtoff-Reſterz2 bis 8 
— einfache Farben — 
ziel 


bier 


zur Hälfte der regulären Verlaufäpreife. 


Mebrere alitdlihe Ginläufe ermöglichen es 
uns, Euch etliche ausgegeichnete Bargains in wünſchenswer 
100 Stitde Kleiderftoffe, 
au3 dbardbreiten Senriettad3 in_allen Farben — 

N reinwoll. Tricot und Baslet 
und eine große Auswabl moderner Plaids. Dieſe 
Stoffe ſind von 39e bis 50c ver Bard werth — alle 25 


ver Werd für 30 Zoll 
breite reinmwoll. 
farbige Iricot3 alle neuelten 
Abendichattirungen 35 


ber Nard fürıd0 Zoll 
br. reinwoll. fhwarze 
franzöf. Serae — Cbebtot-u. 
mwertb $1. 4 


fanch Mirtured — Plaid3 und far- 
faft jeder gemwünichte Stoff in der Vertie 
- die ganze Partie fomint am Montag zum Berlau \ 
Tiſchen für leichte und bequeme Auswabl, und markirt 


Strümpfe — ganz Ipesiell — 
500 Dugend Mufterftrümpre 
für Männer, Tamen n. Kin: 
der. Einfach baumimollene, 
fließgefütterte und einige 
Gafbmere — Heine mwentaer 
al8 13%6c mwerid per Paar — 
biele dabon bis zu 


19 mwertb— Auswabhl 7e 
von allen, Paar....... 


Gardinen ⸗·Enden — Friſche 
Vartien von Spitzengardi—⸗ 
nen Enden — Muſterftücke, 
2, 2% und 3 Hhards lang 
— große Auswahl bon Mus 
tern — Fabrikräumung von 
allen. Ddd8 und Ends — 
au gerade einem Piertel ib- 
res Werthes — Auswäbl 
per Stüd, 

10c, 1dc, 19e und 


ein⸗ 


35c 


ards. Längen 


zu finden 
auf 


Bajement:-Spezialitäten. 


Schwere Dled-Wafchteffel, Nr. 

8 Größe, mit Rupferboden — 

reguläre 79c Wer- 54 
tbe, Montag 

50 Fuß Jute Waſch 

Keine, für 

Grobe a zus 
uber—5 Kilenreifen, 

ſpeziell 59 

Holageftell_ | Wald Wringer, 

beite Qualität Gummi = I 


ol⸗ 
len ·200 1.23 


35c:iertbe 


Männer und 
Sc wertb, tür 


Kinder, 25c 
3 Dt. emaillirter 
8 Lt. galdanifirte Blech 


Wafjereimer - 
— — — — — — — 10e 


Santa Claus Laundry m 
Santa Glan kann IE 


Caſhmere 
Damen 


Deltub, Yard 


Tleiſhers deutſches 
Strickgarn, Strang ett ⸗ 
Schwarze oder Mmeibe gebä- 
feıte Shawls— 


Partie von Taſchentüchern für 
amen— c y 


Rihhardiond Stiderei- 
Seide, Strang : 
Geftridte Toaues (Caps) für | Dollar mollene Ana- 48 
ben Smwedterä........... c 

Per Flanneleite Schlaf⸗ 
Haffee-Topf Heider u. ware. IME 

Handſchuhe für | 
— 10c mertb, 11 


Beite Dnalität zit 2ic 


Schwere rothe baumwollene 
B Blantets, große Sor 
te. 75c Wertb— @ c 
das Baar 

€ | — arohe Rartie 2öc bis 50€ 
BWinter-Rappen für Männer 
Werthe — Aus 15€ 


Blaue Weberhoien für Män 
I ner — m Bib beſte 
2e Yabritate — ale 
Größen 


e an Dessen erseltögoten 
j. für Männer — für u 
69 
Extra fhwere Beaverähamls, 
toRe Sorten ——- « c 

1.50 Wertbe,. für 

Flanne lette — Sacques 
tür Damen —- 50: 293 
Forte 25c 


I a 2 TE a EEE EEE. EEE ei 


der jieben Weltwunder der Alten Welt 
— par derjenige auf der Ynfel Pha- 
ro8 bei der Hafeneinfahrt von Aleran- 
drien, deffen Bau im Yahre 283 v. 
Chr. vollendet war. Er-foll die ge- 
waltige Höhe von 160 Meter gehabt 
haben und hielt fich bis in3 14. Jahr 
hundert hinein. Noch älter, und ba- 
mit das ältefte Baumerk diefer Art, 
war der Kolof von Rhodos, ber fhon 
um da8 Xabr 670 dp. Chr. durch ein 
Erdbeben zeritört murbde, 


Die Leuhtthürme des Mittelalter 
waren höchft primitiver Art: einfache 
Gerüfte aus Stämmen, an deren Spi- 
be eiferne Körbe oder Pfannen ange: 
brabht imaren, in denen fchwälende 
Pechfeuer Ioderten. Einen gewaltigen 
Fortfchritt machte die Lichtthurmbau- 
funft im 19. Jahrhundert, als man 
anfing, Eifen und Steine anzumenben. 
Den Engländern gebührt da3 Ver— 
dienft, die erften Steinbauten dieſer 
Art in Europa errichtet zu haben: e& 
find dies der berühmte Cbbpftone- 
Leuchtthurm an der Südfüfte und der 
Leuchtthurm auf dem Bell Rod an der 
DOftküfte Englands, der 1811 vollendet 
wurde. Von den neueren Leuchtthür- 
men Englands ift der Bilhop-Rod- 
Ihurm in der Nähe der Scilly-nfeln 
durch feine Lage eines der am meiften 
der See ausgefegten Bauwerke. Die 
Brandung in diefer Gegend ift mohl 
die fehwerfte, die die europäifchen: Kü- 
ften aufmeifen. — Auch die deutfche 
Ingenieurkunſt hat es imLeuchtthurm⸗ 
bau ſehr weit gebracht. Unter die in- 
tereſſanteſten Leuchtthürme der Welt 
gehört der Rotheſandleuchtthurm vor 
der Wefer-Mündung im offenen Meer. 
Ein im Jahre 1881 unternommener 
Berfuch der Erbauung mißlang, ba ein 
furchtbarer Sturm die Anfänge zer- 
ftörte. Im - Jahre 1883—1885 wurde 
der Bau von neuem unternommen und 
zu Ende geführt. Am 1. Nopember 
1885 zeigte er zuerft jein Licht. Der 
Thurm iſt ausEiſen konſtruirt und hat 
eine Höhe von 281, M. Er unterhält 
ein borzügliches elektrifches Feuer, das 
17 Seemeilen weit gefichtet merben 
fann. Auf dem Thurme befindet Tich 
ferner eine Telegraphenftation, bon 
welcher die Meldungen der Schiffe 
nah dem ?reitlande meiter gegeben 
werben. Diefe Zelegraphen-Betrieb- 
ftelle auf dem Rotheſandleuchtthutm 
ift mit. denen der anderen beutfchen 
Weſer⸗Leuchtthürme außerdem in her- 
borragender Weife bei dem Schiffs⸗ 
nadhrichtendienft betheiligt, indem fie 
fämmtliche bei ihnen vorbeifahrenden 
Schiffe dem Poftamt in 


u melben haben, welches: Die weitere | 


erbreitung der Nachrichten beforgt. 
Das Licht der Leuchtthürme ift fehr 
verfchieden. Sie find theils3 mitDrum- 
mondſchem oder Magnefia-Licht, theils 
mit Arganbjchen Dellampen ober elef- 
trifchem Licht und mit Er oder 


(i i 


— 


in Menſchenkräften ſteht, 
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res verſchiedene Leuchtthürme unter—⸗ 
ſcheiden kann. 

Andere Meerwegweiſer ſind. die 
Feuerſchiffe, die namentlich in Strom— 
mündungen und nahe den Küſten auf— 
geſtellt und feſt verankert ſind. Sie 
tragen am Maſt Signallaternen, die 
ſo aufgehängt ſind, daß trotz aller 
Schwankungen des Schiffes das Sig— 
nallicht immer ſenkrecht hängt und ſo 
—* Strahlen ſtets in der gleichen 

ichtung entſenden kann. Die Feuer— 
ſchiffe ſind auch mit Dampfpfeifen ver— 
ſehen. Wegzeichen in den Strömen 
ſind ferner die Leuchttonnen (Bojen 
oder Baken), ſchwimmende, feſtveran⸗ 
kerte Tonnen, die mit komprimirtem 
Leuchtgas gefüllt ſind, das innerhalb 
eines kleinen Linſengürtels brennt. 
Nichtleuchtende Seezeichen ſind außer⸗ 
dem Bakentonnen, Spierentonnen, 
Spitzetonnen, Kugeltonnen, Faßton— 
nen u. a. ım. 

Neben dem Licht machte man. fich 
aud den Schall als Warnungsfignal 
bienftbar, das namentlich bei unburdh- 
dringlihen Nebel von ungeheurem 
Nupen ift. Hierher gehören die Heul- 
tonnen (Heulbojen), bei denen burd 
bie Seebeiwegung ein gewaltiger, weit‘ 
bin hörbarer Ton erzeugt mird, umd . 
bie Glodentonnen, deren Bewegung im 
Seegang ein Läutewerf in Ihätigfeit 
fegt. € muthet ben Geereifenden 
höchft eigenartig an, wenn er auf hohes 
See plötzlich melodiſches Geläute — 
ähnlich den Glocken der Alpenkühe — 
hört. 

Bedeutende Erfolge ſind in neueſter 
Zeit beſonders mit den Unterwaſſer— 
glodenfignalen erzielt worben, die bei 
der Hanbelmarine vom Norbbeutfchen 
Lloyd in Bremen zuerft prattiich er: 
probt und eingeführt wurden. Der 
Apparat befteht auß zmei Haupttbei- 
len: einer untergetauchten Glode von 
bejonderer Form, bie dazu dient, ben 
Schall unter Waffer herporjubringen 
und dem „Empfänger“, mit deffenHilfe 
der von fern herfommende Schall ge: 
bört und feine Richtung beftimmt wer⸗ 
den fann. Eine große Anzahl Feuer: 
Ichiffe der ganzen Welt find bereits 
mit diefer Einrichtung verfehen. Ge: 
trade bie Erfindung ber linterwafler- 
glodenfignale bebeutet für die Sicher- 
beit der Seeivege einen außerorbentli- 
hen Fortichritt. Die moderne Technik 
arbeitet fich immer mehr auf biefem 
Gebiete ein und mwirb e3 fchliehlich da- 
bin Bringen, die Sicherheit des Weges 
über die Meere fo zu vervolllommnen, 
daß auch die Wucht der „höheren Ge- 
alten“ für die Schiffahrt, fo weit es 
gemildert 
und abgelenft werben wird. 


Ein Eifriger. — „It e8. denn 


wahr, daß Euer Vorftand das ganze 


En — und alles 

; —E⸗ ganze 

—tft Doch zu viel behauptet; is 
te plant er fich tüchtig.“ — „So, 


eihe: — 


er 





Gehirn und Rüdenmarf Hilden aufammen die Bentrale de3 gefammten Nerbenf 
— nde b Bentrale, des Gehirns oder Rüdenm Hu &i 

er durchziehen, jondern ihrer Zentrale, des Gehirns o ü ar e 

Bezsnieisen. Die Nee 1 Sorgen und Gemiüths saffefte entitanden fein. Das_ Nerdenfuiten, 
dann eben infolge —— Chwäche durch die geringiten Urfaden gereizt, e3 


organe. Wa3 als Nertofität, 


Ueberanſtrengung, Ausſchweifung, 
birn mit ſeinen Ausläufern, wir 


mworben und bedarf dringend der Stärtung, die ihm aber nicht durch ſogenannte nervenberuhigende 


— — — 


ae 


n ſind en 


Neuraftbenie und Hhilerte bezeichnet 


Mittel, fondern nur duch Zufuhr geeigneter Nührſtoffe gebracht wird. 


„Shne Phosphor Fein Gedanke!“ 


fagte der berühmte Philoſopb Moleſchott. Was das Eiweiß für die Muskelthätigkeit, das iſt der Phosphor für die Gehirnarbeit. 


Shne Phosphor weder Gedanke noch Gedächtniß, weder 
weis Schwachung der Muskeltraft, bei ungenügender Zufl 
fähigleit, des Gedächtniſſes, der Arbeitskraft, zunädft der die allgemeinen 


ntelligenz no Ihatlraft. 


{br bon aufnabmefäh Dan: 


hitems, bie igenentaleen find ‚nur ihre Neben» 
wird, Jind ni 


eine entlich Schwächezüſtände der 
Önnen angeboren oder durch 
rg audgedrüdt, da3 Ge⸗ 
tft überempfindfi ge⸗ 
(richtiger nerbenbetäubentde!) 


Bei ungenü igenber Zufuhr von verdaulihdem Eis 


— der geiſtigen Leiſtungs⸗ 


der Nervoſität, der Neuraſthenie, der Hyſterie, 


öhte Empfindlichkeit gegen Gerauſche 
Ober fteihende Schmerzen tn Gelidt, Hals und Gliedern, Ameifentriechen, — Shmindelanfälle, Mattigfeit 
unchbiges, launiiches. Wefen, Reiabarfeit, befonders Morgens, nach dem 


Ermwaden, Bellemmurigen, Shhlaflofiateit, Gefühl 


Gerüche und andere Einneöwahrnehmungen, Kopfihmergen, Budungen, reigenbe 


nait efüble, 
Mattern: 


der. Vewegungen, Wein⸗, Lach⸗ oder Gähntrampfe, ſchwere Träume, fonderbare Gelüfte oder Abneigungen, Blutwallungen, ri 


in den Adern u. f. io. 


Im Gehirn und in ber Nerbenfubitanz Üüberhanpt ift der Who: Sphor als organifhe Verdindung, 


da3 fogenannte Moüelin, enthal» 


ten. &3 mird im Gehten verbraucht ımd muß erfetst. werden; neichieht das nicht, To tft dad Ge ien und der ganze Nervenapparat 


weder leiltungsfäbig noch widerſtands Mäbig. us gerät) bei jeder Stleinigleit in Aufcubr, man ift vergeblich, reia 
nervös“ 

Hier biuft auf die Dauer fein Ilntipyrin, Iein zo. und fein fonftige3. Nerbenbetäubungsmittel, fondern. nur Zufuhr 
und ein joldes tit 


geiftiger Arbeit nicht aufgelegt, Turz 


— Nähr⸗ und Erſatzmittels, 


ar, unruhig, zu 


eines 


Dr. Bobertz’ Nerven - Tabletten (‚‚Nerven - Nahrung“), 


deren hauptſächlichſter mwirffamer Beitandthetil eben die organifhe Phosphorberbindung Mvelin (Lecithin) ift. Die Wirkung tft 
nicht nur Schnell, fondern,. was mehr .iit, auch dauernd und whne alle Shädlichen Nebenericheinungen. 


Wir derzichten darauf, 
gabe jelbit . zu überzeugen. 


Boftfarte verlangt, 


fie, ausführlich zu fchildern, fondern geben jedem Intereffenten Gelegenheit, jih ohne iede Geldauss 
Wir lieſern an jeden, der fie durch) ° 


eine Probedoſe umſonſt und portofrei! 


Eine bodintereficnte, 


belehrende Brofhüre über Nerbenleiden fügen toir (ebenfalls gratis!) der Sendung bei 


Würden mir 


tatis Proben abgeben, wenn wir nicht wünten, daB.die beiie Empfehlung des Mittels in ren Site liegt? Senten Cie Tein 


eld ein, 


fonderat nur Ihre Möreife an 


Dr. G.H. m. Ecks Woodward und Erskine $; I DETROIT, MICH. 


Die Thenerung in in Deutſchland. 


Aus Berlin wird ſird Leſchrieben: Die 
Nachricht, daß der General v. Pod⸗ 
bielſti nach ſeiner Rückkeht von Ro— 
minten die Geſchäfte des Landwirth— 
ſchaftsminiſteriums wieder übernom— 
men habe, ſcheint irrig geweſen zu 
„sein. Denn wie die Blätter, die dem 
Minifter als Sprachrohr dienen, jebt 
perfünden, meilt er abermals auf fei- 
nem Gute Dalmin. ES gibt Leute, 
Die verfichern, troß aller Bemühungen 
feiner Freunde, die Entlaffung des 
Herrn von Podbielsfi als, eine Unter: 
mwerfung der Krone unter die Dffent- 
liche Meinung darzuſtellen, werde der 
Miniſter in wenig Wochen ſein Porto— 
feuille an den Freiherrn v. Schorle⸗ 
mer⸗Lieſer abgeben müſſen. Vielleicht 
darf man dann einen neuen Kurs der 
Regierung gegenüber der Lebensmittel⸗ 
Theuerung erwarten. 


In jedem andern Staatsweſen als 


in Preußen hätte ein Miniſter ſchon 
nach einem Geſtändniß, wie es Herr v. 
Podbielski im Januar öffentlich abge— 
legt hat, ſeines Amtes nicht ferner 
walten können. Am 11. Auguſt 1905, 
alſo vor mehr als Sahresfrift, hatte 
lid Herr bon Podbielsti aufs Prophe- 
zeien berlegt. Er erklärte feierlich; m 
vier. bi8 fünf Wochen werde 
Theuerung borüber und ein Weber- 
ſchuß von Schweinefleifch zu verzeich- 
‚nen fein." Er miderfprach Daher jedem 
Verlangen nad) der Erleichterung ber 
Einfuhr, obwohl mit Het von Hans 
delöfammern und anderen Körper= 
{haften darauf bHingemwiefen wurde, 
daß diefer MWiderftand die großen 
Maffen der unbemittelten Bevölkerung 
den radifaliten Parteien in die Arme 
treiben müffe, in Oberfchlefien ben 


Polen, anderwärts der Sozialdemo⸗ 


fratie. . 

Nun aber Hat fih die Vorauzjage 
des Herrn vb. PVobbielsti nicht erfüllt, 
die Preife find nicht gefunfen. Ulfo 
hätte man, erwarten follen, daß er frei= 
müthig befannte, fi enttäufcht zu 
haben. Das hätte man ihm nachjehen 
fönnen, denn der. Minifter ift auch nur 
ein Menfch, und folglich nicht unfehl- 
bar.. Aber Herr von Podbielsfi wollte 
fi nicht enttäufcht haben. Er erflärte 
im AUbgeordnetenhaufe, wenn man in 
der Schladht Erfolg erringen molle, 
dürfe man nicht Peffimift fein. Er 
habe doch nicht vor da8 Land treten 
fönnen und fagen, die YFleifchnoth 
werde noch Monate andauern. „IH 
mußte alfo eine Hoffnung aussprechen; 
ich durfte nicht ala Peffimift erfchet- 
nen.” Welche Vormürfe. hätte man 
einem Minifter gemacht, „der To 
ſchwarz 
nichts thun kann!“ „Mit peſſimiſtiſchen 
Auslaſſungen löſt man wirthſchaftliche 
Fragen nicht; man muß hoffen, die 
Schivierigfeiten zu überwinden, man 
muß guten Muthes fein, muß thun, 
was man fann.” 

Das heikt, Herr b. Podbielsti hat, 
obwohl er Schwarzſeher war, den 
Optimiſten geſpielt, hat einen Preis— 
rückgang prophezeit, wiewohl er nicht 
daran glaubte. Ganz wie nach ſeiner 
Auffaſſung der Reitergeneral, wenn 
ein Theil des Heeres geſchlagen iſt, 
ſeiner Truppe einen Erfolg vorſpie— 
geln ſoll, da er ſie ſonſt nicht vor— 
wärts bekomme. Was man billig be— 
zweifeln kann. Denn eine tapfere 
Truppe unter einem tüchtigen Feld— 
herrn wird willig und heldenmüthig 


marſchiren, wenn ihr Befehlshaber ihr 
„Eure Brüder ſind geſchlagen. 


ſagt: 
An Euch iſt es, die Scharte auszu— 
wetzen; von Euch hängt die Entſchei— 
dung, vielleicht die Zukunft des Vaters 
landes ab. Hurra!“ Aber ſchließlich, 
welche wirthſchaftliche Schlacht hat 
Herr v. Podbielski geſchlagen? Und 
hat er ſie gewonnen? Was hat er mit 
feinem zur. Schau getragenen Opii— 
mismuß erreicht? Alle die Vorwürfe, 
die er vor Kahresfrift nerhüten mollte, 
bat er heute reichlich. verdient. Denn 
die hohen Fleifchpreife.haben nicht nur 
ein paar Monate angehalten, fie haben 
eine weitere Gteigeruna erfahren, ohne 
daß die Regierung wirffame Maßnah⸗ 
men dagegen ergriffen hätte. 


Seht man ‚ven Dürhfchnittspreis | 
ber Jahre 1889 bis 1898 glei hun⸗ 


* —9* bat. ber — jr 
re 1904 94,0 agen, im Jahre 
—* aber 128,9. m aaa 100 1905. 
war er auf 129,1 im. 

meiter auf 131,7 

Biffern 


die, 


in. bie. Zufunft fieht und | 


Schmweinefleifch ift ein Nahrungsmittel 
Dorzugsmweije Der. weniger moHlhaben= 
den Voltsſchichten. Jenſeits der 
Grenzen iſt allenthalben das Fleiſch 
—— billiger als in Deutſchland. 
Wie das Schweinefleiſch aber ſind faſt 
alle Nahrungsmittel im Preiſe geſtie⸗ 
gen. ©ie haben eine Hohe erreicht, 
iwie faum je zuvor. Und alledem 
gegenüber hat Die unter dem maß: 
gevenden Cinfluß des Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſters ſtehende Regierung 
* von Belang gethan, um den 
herrſchenden Nothſtand zu mildern. 
Herr v. Podbielski ſelbſt hat dabei 
noch, in feinem rednerijchen „Optimid- 
mus“ jchlechte Scherze zum beiten ger | 
geben, Die Stadt Herlin follte jich 
hunderttaufend Schweine züchten, oder 
der ſozialdemokratif che Parteivorſtand, 
und er würde Herrn Singer gern bie 
nothwendigen Ferkel beſorgen. 

In dieſer Tonart hat der Freiherr 
v. Schorlemer-Lieſer die ernſte Frage 
nicht behandelt. Er hat der Land— 
wirthſchaft jüngſt ernſt ins Gewiſſen 
geredet, daß ſie, wenn ſie Schutz ge— 
nieße, auch Pflichten gegen die Ge— 
ſammtheit hinſichtlich der Ernährung 
der Bevölkerung habe. Freilich, von 
heute auf morgen läßt ſich der Vieh— 
ſtand nicht derart vergrößern, daß das 
gegenwärtige, überaus dringende Be— 
dürfniß befriedigt werden könnte. Hier 


iſt nur durch Oeffnung der Grenzen 


zu helfen. Daß Herr von Podbielski 
einer ſolchen Maßregel nicht zuſtim— 
men wird, iſt begreiflich. Aber gibt 
es in Preußen und im Reich keinen 
höheren Willen mehr als den des 
früheren Kompagnons des Herrn v. 
Tippelskirch? Und reicht nicht ſeine 
Prophezeiung und ihre nachträgliche 
Beſcheinigung vollkommen aus, um 
einen Miniſterwechſel zu rechtferligen? 

Ueberall beginnt bereits die Vorbe— 
reitung für die nächſten Reichstags— 
wahlen. Tag für Tag ergehen Mah— 
nungen zur „Sammlung“ . gegen - bie 
Spzialdemofratie. Was aber verfchla- 
gen alle Kampfmittel gegen die 
Spozialdemofratie neben den Hohen 
Lebensmittelpreifen, denen gegenüber 
die Negierung unthätig bleibt? Die 
TIheuerung, die theilweife durch bie 
Politit der Regierung verfchuldet tft, 
muß der. Bartei des Heren VBebel 
Hunderttaufende neuer Stimmen zus 
führen, wenn die Bolitif, Preußens 
und be3 Reich noch länger in ben 
Wegen des Herren Pobbielsti wandelt, 


—  —— 
Temperamentvolle Dame, 


Einen Ueberfhuß an Temperament 
jheint die Berliner Verkäuferin Em: 
mh Blafer zu haben, movon fie in 
einer Eingabe an da3 Kaufmann?- 
gericht draftifche Proben gab. Wegen 
wiederholter Beleidigung mußte ich 
Fräulein 8. nun por dem Schöffen- 
gericht Berlin Mitte verantworten. 


' Vor nicht allzu Ianger Zeit mar Em 
mh noch die Geele des Buttergefchäfts 


bon Bed, in welchem fie al3 Verfäufe- 
tin angeftellt war. Gie zeigte aber 
mieberholt ihrem Chef gegenüber ein 
derartig hitiges Temperament, daß 
diefer 'e3 borzog, Fräulein B. zu ent: 
laffen, nachdem biefe ihm gebroht 


Hatte, fie werde ihm den älteften Käfe, 
| der in dem ganzen Gefchäft zu finden 


fei, an den Kopf werfen. Die Dame 
fühlte fich jedoch durch die Entlaffung 
aufs tiefite gefränft, und fie Elagte bei 
dem -KRaufmannsgeriht auf Auszah- 
lung ihres Gehalts auf zwei Monate, 
Die Klage wurde zurücgeiwiefen, ba 


das Mädchen fich in ganz unpaffenber 


Meife gegen ihren Arbeitgeber benom= 
men babe und dadurch bie fofortige 
Entlaffung - gerecitfertigt erfcheine. 
Durch dieſe Entſcheidung fühlte fich 
Fräulein B. wieder in ihrem guten 
Recht gekränkt. Sie richtete an das 
Kaufmannsgericht eine Poſtkarte, in 
der ſie kurz und bündig erſuchte, ihr 
„den dämlichen Wiſch“ möglichſt baid 
zuzuſtellen, da ſie weitergehen wollte. 
Da ſie die Urtheilsausfertigung nicht 


ſchon am nächſten Tage erhielt, be— 


ſchwerte ſie ſich über die Bummelei“ 


und erklärte, „in der Zeit fönne ein. 
Efel wieder jung werden, bis fie diefes. 


blöbfinnige Urtheil erhalten babe“. 
ALS fie auch nad} einigen Tagen das 
derlangte Urtheil no nicht Aue 


—— ſie einen neuen Brief an da 


$ fmannsgeri f. In die em 
en 5 wie ein ne ' ans |Er 


N „Qu 


| 
| 


2008, ja,* 


draſtiſcher Weiſe erklärte Emmy fer= 
ner, fie jelbft würde damit nur eine 
im Sntereffe der Reinlichkeit gebotene 
Handlung vornehmen; im übrigen 
fönne ihr das gefammte Gericht „den 
Budel runter rutſchen“. In dieſer 
lieblichen Tonart war der ganze Brief 
gehalten, deſſen Verleſung vor Gericht 
beinahe ben Ausſchluß der Oeffenl— 
lichkeit erforderlich machte. Auch vor 
dem Schöffengericht, wo ſie ſich wegen 
Beleidigung des Kaufmannsgerichts 
verantworten mußte, trat die tempera⸗ 
mentvolle Dame, die übrigens eine 
beſſere Schulbildung genoſſen hat, mit 
großer Verve auf und vertheibigte mit 
einem großen Wortfchwall ihr gutes 
Recht “gegenüber dem „quatichigen“ 
Urtheil des Kaufmannsgerichts. Der 
Amtsanwalt beantragte eine Geld— 
ſtrafe von 45 Mark. 
Augenblick hatte Emmy auch ſchon ihr 
Portemonnaie aus der Tiefe ihrer 
Kleidertaſche hervorgeholt und fragte 
vergnügt: „Soll ich's gleich bezahlen?“ 
Der Gerichtöhof erkannte auf eine 
Gelditrafe von 30 Mark. Bei ver 
Schwere der Veleidigungen fei jogar 
die Berhängung einer Gefängnißitrafe 
in Frage gezogen worden. Nur mit 
Rüdfiht auf das Teicht erregbare 
Zemperament der Angeklagten, bie fich 
in ihrem vermeintlichen Mecht glaubte, 
fei von einer Freiheitäftrafte Abftand 
UNE a 7 worden, 


Der Wefprung der erfien ver eriten QAlpenbe- 
wohner. 


Die Frage nach den Urbewohnern 
der eüropäiſchen Alpenwelt iſt in neue⸗ 
rer Zeit, wo man in den Seen der 
Schweiz Pfahlbauten entdeckt und auch 


anderwäris im Lande alte ethnogra= 
phifche Funde gemacht Hat, brennender | 


! wollen, warten Sie eine Lizend ermirlen. 


Lotalbericht. 
* _ Brleftanen. 
— Beanätn 


€. €. — Falls Sie mit dem — bauſiren 
gehen oder: ihm auf giiener Straße verfaufen 
Die Fahrt toſtet etwa 87.50 und nimmt acht 
Stunden in Anſpruch 

Martha W. — Wirllich mwertbbolle Hand- 
arbeiten werden Ihnen mit Vergnügen in re 
der großen Läden an der State Str. abgefauift 
Bh 8. — Wir fünnen aus Sbrer Anfrage 
nicht flug werden. Laflen Sie fie bon Jemandem 
aufjegen, gr eine deutlidereSandfari t ſchreibt. 
Frieder. K. — Jene beiden Herren ſind in 
New Yort anfäſſig, ihre Adreſſen lönnen, Sie 
aber wohl in der hieſigen Geſchäftsſtelle jener 
Geiellichaft, im Roofery-Gebäude, in Erfahrung 
ringen. 


B. N. — 1. Schießpuiver iſt aus — 
Calpeter und Holztohle zuſammengeſetzt. — 2. 
Nidel iit ein Metall; „vernidelt“, oder. „nidels 
plattirt“, nennt man metallene (dewöhnlich- eis 
ferne) Gegenftände, die: mit einem Niedelüber: 
* at worden. find. 

oreigner” — Eie finden eine Abend» 


| (öl an der sde bon Harrifon und Sangamon 


Straße. 


Alter Lefer*“. — 1. Ein Berseihniß von 


Altdrs⸗ Apien finden Sie im „Eity Directorh”, 


' @eite 21 
chigan Ave. 


| 
| 
| 
| 


* 


— 


Aufnahme im Deuiſchen 


— 2. Das Kunſtinſtium iſt an der vu⸗ 
gelegen, und zwar am Fuße der 
Adams Str. 

G. R. — Die Ihrer Wohnung nächſtgelegene 
Abendichule befindet fih im Burley-Schulge üu⸗ 
de, Ecke Barry Abve. und Paulina Str. 

„Leſerin“. — Chas. Emmerich & Co., Ede 
Huron und Singöbury Be: oder ' Schulz & 
Hirſch, 262 S. Desplaines S 

KarlPf. — Melden Sie a in det Frant⸗ 
lIin-Scule an, Goethe, nahe Wells Str. 

Abendpoftlei fer. — Ein im Jahre 1853 
in Gold geprägtes Dollaritüd bat einen Werth 
bon $1.30, ein im fjelben Sabre geprägtes % 
Gent-Stüd einen joldben von 5 Gent. 

D. — Gewöhnlich iſt das Schwigen der 

auſ, eine Zirtulationsſtörung zurückzu— 

und eine ſolche erfordert ärztliche Be— 

handlung. Iſt bei Ihnen eine andere Urſgche 

vorhanden, fo veriucden Sie es einmal mit Auf: 

ftreuen don gepulvertem Alaun am Abend bor 

dem Zubettgeben. Sie müflen dam des Nachts 
über Handfchuhe tragen. 


Abenpdpoftleferim. 


führen, 


Verſuchen Sie 
Altenheim zu finden. 


' Wenden Sie fi au diefem Behufe an den Rich: 


ı ter 


Mar Eberbardt. 

u. BB. — Ein Müttel, wodurd Sie ihre Körs 
vergröße um einen Soll erhöhen Fünnen, ift uns 
nit -befannt, Fragen Sie einmal bei einem 


' Epszialiiten nad. 


In bemfelben | 


Xangiäbriger Lefer — Wenden Eie 
fih in der Sade an das „VBolf3blatıt” in Cin- 
cinmati. Sie werden dadurdh mehr ausrichs 
ten, al3 duch eine Anfrage bei der Polizei. 
U.— Der Oeiterreidifch-ungarifhe Militär— 
Krantenunteritiit ungsverein berfanmelt fih an 
Dft North ve, in welder Halle, wird Ihien 
wohl * unſerer Leſer mittheilen können. 


A. — Mit fait jedem arößeren Hotel der 
Stadt“ in eine türfiihe Badeanitalt derbunden, 
in der aud Damen Wannenbäder nehmen fone 
nett. 

No. 1000. — E3 Täßt fidd darüber bier nicht3 
Gemwifjes jagen. Die Verjährung, fann dort dur 
Erneuerung Ds Strafantrages _ unterbrochen 
worden fein. UWeberdies gilt al3 Regel, daB, 
fo lange fich jemand durch die Flucht in’S Aus: 
land der Verfolgung entzieht, überhaupt feine 
Verjährung eintritt. 

E M. — Eie brauchen fein Grundeigenthum 
zu befigen, müſſen jedoch der Einmanderungs: 
bebörde Büralcbait dafür leilter, dab die alte 
Frau bier micht der Deifentlichkeit ur Kalt 
Kar wird. Schreiben Eie wegen der Bürgs 


F 


haft an, Robert Watchoxn, Commiſſioner öf 
Immigration, New Vort. 


C. L. R. Larrabee Str. Wenn Im Te 
ftament nichts davon geſagt it, daß int Falle 
der Wiederperbeiratbung die Hahlung aufhören 
fole, jo Tann die- Frau getreit wieder beiratben, 
ohne Berlujt des Erbtheiles fürchten zu .müffen. 


* * * 


Rechtsanwalt 5 Sred Vlotfe, Nr. 70 Dears 
born Str, Zimmer 104148, lnitb« Gebäude, 
gibt nachftehende Uuslunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

E ©, PSlether Str. — 1) Haben Cie im 
Gircuit- oder GSuperiorgericht auf beionderen 
Unterhalt gellagt und die Jury hat zu Ahren 
Guniten gegen den Mann entfchieden, fo müffen 
Sie, falls nad) Beendigung der Vernehmung der 
Mann mit der Zahlung im Rücditande ift, dem 
Gericht Unzeige machen, daß e3 den Mann bors 
lade, um fich wegen Mibachtung des Gerichts 
au berantworten. Wird er daum der Gerichts⸗ 
mißachtung ſchuldig hefunden, ſo lann das Ge— 
richt ihn wegen Nchtbegad lung des Nährgeldes 
im Countygefängniß einiperren laffen. Sit je⸗ 
doc) die SKtlage abgemwiefen worden und Liegt den 

ericht nicht3 mebr dor über den Fall, fo mil- 
fen Sie entiveder auf Scheidung lagen oder ſich 
mit einer Betition um Unterba ung an 
das —— wenden. — 2) Wünſcht ein 
Mann bei Ahnen al3 „Boarder“ ein un 
2” es brauchen das Geld zum Unterhalte, fo 

Een Ihren fret den Mann aufzunehmen, 

darf 48 zu leinen Bertraulichleiten Toms 
u m 8) auf Scheidung fann bon 


Be Klage 
irgend — I (Sr im Counth einaeeeiät wer⸗ 
den. — 4) Es iſt Sache des Gerichts, die Höhe 
des Nä 28 zu beitimmen. Der Richter wird 
dabei Shre Lebensjtelung und alle Tonftigen 


l Umftände des Falles in Betracht ziehen. 


geworden, und eifrig befaffen fich die | 


Forjcher mit den verjchiedenen Mög: 
lichteiten ver Herkunft biefer erjten AL- 
penmenfchen. 
Vortrag vor der Londoner Geographis 
chen Gejellihaft hat Dr. Myrez Nä> 
beres über das Urfprungsland diefer 
Alpenbervehner dargelegt. Zunächſt 
wies der Belehrie darauf hin, daß fich | 
die Ulpenmenjchen nad) den bisherigen 
Yunden Durch eine kurze Schäbelform 
ausgezeichnet baten. Diefe Eigenart 
fönnte fich entweder örtlich entwidelt 
haben oder auf eine@inwanderung aus 
dem mejtlichen Afıen gedeutet werden. 
Run muß freilich in Rückſicht gezogen 
werden, daß der nördliche Weg von 
Aſien und Europa über die weiten zen» 
tralafiatifchen und ruffifchen Steppen- 
flächen hinweg in ber Vorzeit nicht für 
Bölferwanderungen gangbar gemejen 
fein kann, ehe fich die große Eiöbebed- 
ung ber Figgeit ganz berloren hatte 
und das früher weit ausgedehnte Ka 
Ipifhe Meer hinreichend zufammenges 
Ihrumpft war, Dagegen kann e3 wohl 
ſüdlich vom Schwarzen Meer einen 


In einem intereſſanten 


Weg gegeben haben, der vielleicht nur 


jetzt nicht mehr leicht nachweisbar iſt. 
Auf der vorderaſiatiſchen Halbinſel 
könnte ſich ſehr wohl eine beſondere 
Menſchenraſſe entwickelt haben, wäh— 
rend das füdöſtliche Europa damals 
nach ſeinem Klima wenig wohnlich 
war. Der Urſprung des Alpenmen— 
ſchen würde danack vielleicht zunächſt 
nach Kleinaſien zu verlegen ſein. Zus 
gunſten dieſer Annahme führt Dr. 


J 
t 


' gen Mary E. Romwbothan Trun tfucht; 


‚ tbal, Er 


Moyres noch an, dah noch in den Haffis 


Then Zeiten de3 Altertfums in ben 


‚Seen Kleinafiens Leute auf Pfahl- 


bauten mohnten. Mit diefer feiner 
Hppothefe hat fich Dr. Myres in Ges 
genfaß zu ber bisherigen Anfchauung 
PVrofeffors Kennes gefegt,_ der die 
Vermuthung ausſprach, daß die Men— 
ſchen, die in den Pfahlbauten der 
Schweizer Seen gehauſt haben, aus 


Nordafrika eingewandert ſein müſſen. 
t — — —ñ —— 


— Letztes Mittel. —Ein Paſſagier⸗ 
dampfer ifi auf hoher Gee led geior- 
ben, Objihon eine direfte Gefahr nicht 
vorliegt, ’ft die ganze Mannfchaft an 
die Bumpen beordert. DerSteuermann 
meldet endlich dem Kapitän, daß man 
das eindringende Maffer no nicht 
—J habe bewältigen können; 


—— — — —— ——— — 


jedoch 


die Mannſchaft fehr erſchöpfrund | 


bebiitfe der’ Ruhe. Wie wär's, wenn 
wir Scan agiere zur Ablöſung her⸗ 

ch hatie auch ſchon den⸗ 
— n Gebanten. Mel!“ fagte der Ka 
pin, „ich Ternte 


Raff 


eftern unter ben 
en ‚und 5 


———— lkennen. 
ie 


Base 


8, 9. — Berdient, ein Dann nur elf Dols 
lars die Wode, jo Tann fein Lohn nicht zur 
Dedung don Chulden beihlannahmt werden, 
da da Geld feinen Lohn Bis zum Betrage 
—* 49 ſchützt: — ger eſetzt, DaB er: das 

aupt einer ;samtilie ilt und mit der Familie 
lebt und für fie forgt. * 


C. A. S. Ballou Zieht eine Tele⸗ 
phongeſellſchaft ohne Ihre Eimviligun Dräbte 
iiber > Grundftüd, % ift Ihr einziges Rechts: 
mittel, bob Cie gegen die Gejellfhaft einenEins- 
balt3befeb erwirfen. Doch ift dies mit großen 
Untoiten verfnünft, die Gerichtäfoften find bo 
und Sie müffen $ ürgfchaft leiiten. 


Sodesfälle. 


Nahfolgens veröffentliden wir die Namen der 
| Beutfoden, über beren Tod dem Gejundheitdams 
Meldung auging: 

Dahinter, Charles, 46 3., 44 Johnfon Str. 

Gerber, Kofephine, 78 %., 1033 Sheffield Ave. 

Be na u MS 1659 Fletcher Str. 

arter, Emilie, 31 Ir St. Eltjaberb-Hoipital, 

Krepel Johann, 77 2., - Troy Str. 

Lindner, Julia, 77 3., 877 ur Str. 

Moedel, Auguft J. B., 60 “ 7 Sa Salle Ave 

Säroeter, grau ., 73 93. — * Str. 

Thumel, Carolina, 61 J. 1 Tel Bi. 

Wolff, Karl, 35 3., 273 EM Sir. 


— — 
Banlerott-Erflärungen. 


Sm Bundes-Diftriftägeriht murben Geſuche 
um Banierott-eriiurung eingereicht bon: 


x. I. Kelly, David %. Kelly und James Gallagber, 


in Farma Kelly © Gallagder, Verbindlichkeiten 
82760; Beltände $1625. 
Fred 8. Shadelford, BVerbindlichleiten 8387; Bes 
itinde $1l6, 
Wiliom H. Lederer, Verbindlichkeiten K5S; Be: 
ftände 2. 
— — — 
Scheidunssklagen 


wurden eingereicht Han: 


deffie gegen Marimilian €. Ban De Benter, Eher 
Sobanna gegen Mar Rondonell, Truntiucht; 
— gegen Edwin Tutbill, Biramie; Willtam ges 
Jeanette ge: 
gen Charles Kendrid Thomas, PVerlaiien; Datiy ges 
g* Albert Eimer Hodges, Berlaiien; Carrie gegen 
Parkhurſt, VBerlajien; Nina gegen Hermann R. 
—X gramtame Behandlung; Martha gegem red 
Siemien, Ebebrud; Emma gegen John —* Ver: 
fajien; Satberina gegen Jojepb Sindelar, graufame 
Behandlung: Sojephine gegen Matef Varnas graus 
Be Vehandlung; Elona gegen Yojeph Misto, tau⸗ 
ame Behandlung; George T. gegen Lillian Kaba— 
Verlajien; Rebecca gegen Jacob 3. Roien: 
ru; Katherine gegen John €, Dean, 
Anna gegen Edward Ford, 


naugb, 


graufame Behandlung ; 
Bigamie, William BD. gegen Ulice Yacobs, 
mie; Delia gegen Charles €. Anderjon, 
Behandlung: Jnez gegen U. Woodruff Cop, graus 
fame Behandlung. 

a 


Heitatb9- Lisenſen. 


Folgende Heicatb8-Lizenfen wurden in ber Of 
fice de3 Sountu-Elerl3 ausaeiteut* 
grurk I Berry, Jeaneite J. Andrae, 8 2. 
agneı Ir! Apoloına Bajta, 26, 24. 
Thomas Romwers, Laura Übert, ©, & 
James et, Tillie gas 3 18" 
arnlus Terry, Zella &. Wuller, 65, 58, 
iael Krul, Zefla Rranie, 8» 
Stanislam Simwinsti, Mary Velgiewitz 24; 9. 
Lorenzo Di Quirico, Emelia Pierucct, 3, 17. 
loryan Walentin, Lottie Wegent, 8, 
uguit Beariwald, Minnie ar 31, 27. 
Roy Cheney, Lontfe Tenke, 21 
Michael Bremen) obanna Ser A. 
Kohn Fit, Ugniesfa Duda, 3, ». 
Wiend — Jv'eia Grabomäfa, 
Guftad Wendland, GErneftina Schmidt, u 
Siozepan Stusde, Katerzpna Olszewsla. 
Auguft Holynagel, Selma Roepte, 3, — 
ohn Wedlik, Fofi⸗ Staf, 43, 8, 
ozei Dudef, Karolina MWojciehomätle, 8, 
Branciäagf Janus, Bronislawa PRazubpla, 
onrad Überte, Mary U. Liewergen, 22, 19 
5 Kadella, Tetla Dudel, * — 
‚Aohn Efupa, Terezie Duchon 
Stanislaw Srota, Meadaleng —x5 2, 18. 
ar Maike, —* Tiech 1, 2. 
Ibert 5 ee va Matyta , 2, al, 
u ur An e 78 2, 2 u 
x er — 5 onnell, . 
sh, Adolpdine Geefurth, & & 
emarin,. 3 fe M, Davis, 23, 0. 
feed ade, Selen J. Eu 18. 
ohn : Relfon 


ah Eridion, Slime Gertlen 
ae 


igar 
granjame 


| 


„Abendyott, € Sbicano, Semfag, den 27; Ottober 1906, 


Martid. ri. 


— — 


Chicago, A. Olttober 1906. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide uub Heu. 
(Baazpreije). 
Binterweizen Nr. 


Nr. 3, rotb, 717%; 
Nr. 3, hart, 70-78: 
Früpiabrsmeisem, 

74 780; Nr, 3, TI, 
Mais, Nr. 2, 4; = 2 

gelb, 45Aa646; 

weiß, 46W6; Pi 

4 dub. 
Safer Rr. 2, R% 


2 ‚rot, 725.734; 
N 2, bart, Ta— ic; 


Nr. 1, Re; Rr. 2 


we iß 43403; e. 2. 
3 B5%—4öc; * —* 
3 gelb, —— 


——A Rr. 2, weit, Hut; 
Nr. 8, Size: Nr. 3, weiß, 3 2; Nt. 4, 
weiß, 3432; Standard, IM—IHkc. 
Medl ——— —* — das a: 
„Straigbts*, $3.10— Minnejota Hard 
tent, Straight, m Bags, 83.15-84.00; 
fondere Maren, 34.70. 
8. u ı auf den gun —Leftes Tmorte, 
16.50; Nr. 1, h 15. 2 
— 50: Nr. 3, 10.00-81.00: befted 
Vrait ie, $13.50—$14.00; Bitte, Ar, 1, $10.0- 
18.00; Nr. 2, 39.00-810.00: Nr. 3 87.50 
0. Nr. 4. 87.00-87.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Tftober, 713c; Dezember, 72%—T 
Mai Ta Te; Juli, Ta —T6%K:. 
Mais, Oftober, Höher; Dezember, 43%c; 
3%—He; Juli, dihe 
Sa ir RS — BU; Mai, 
l 
Die gekrise Anfuhe von Weizen für den biejigen 
Martt ftellte jih auf 92,000, von Mais auf 179,600, 
von Safer auf 327,000 QYuibels. Berj chidt von bier 
wurden 84,124 vuſbeis Weisen, 18% 76 Buibels 
Mais und 410,667 Bujbels Hafer. 


Broviiionen 


Sähwmalz, Oktober, $9.75; November, 
Januar, #8. SH; Mai, 8.32%, 


Gepöteltes Shweinefleifd, 
$13.75; Mai, 813.771. 


R Iunmen Oktober, 88.40; Januar, 87.320; Mai, 


Del 
gets. wie ii ncruusenaunnene u...d 


2%c; 
Mai, 
3 RNMae; 


8. 35; 


Januar, 


25538 
3 


— Oel. roh, ver 5 Faß. 
bo, gereinigt, per 5 Fab. 


Terpeniin . 

Schladhtvien. 

\ Bute bis ansgefudte Etiere — 
80.00-87.25 per 100 Pfund; gemöhnliche bis 
mittlere Sorten, 84.09-54.85: gute bis ausges 
fuhte Rüde, 3.75—$5.40; gewöhnliche biß mittz 
ur Kälber, $3.00-—$7.00; gute bis ausgejichte 
Kälber, $7 rt 50: Bullen, geringe bi3 au: 
aelachte,” D.25- 84.00. 

Ehmerne, Yus sgefuchte bis befte (zum VBerjandt), 
86.40—86.52%6 per 100 Pfund: gute bis ausge: 
ſuchte Fleiſcherwaare, 86. 40 86. 30; mittlere bit 
dute Ferlel, S.25 86.2503 gqute bis ausgeſuchte 
gem a Waare, 86.15-85.71; „Eulls“, 
ot 

ch a fe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund 
84045. 50;3 qute bis ausq ſuchte Schafe, 84. 5) 


ſ5exsse22 
5 


2 
ro 
u 
.” 


Rindviehb. 


S 
$5.50; gute bis ausgeiuchte „Vearlings*, %.3- 
80.15; „Native Samb5‘, geringe bis ausge 
fuchte, 86.75-87.65. 

„Aulterei-Brodufte, 

Buttcı— 

„Greamery”, extra, das Pfund....$ 

Hr. 1, da3 Wi 0. 

Nr. 2, 

nSooley3*, das Pfund. .cccrcrcne 

Ne. 1, dasPfund 

Vadiwaare, triich, 

Gier— 

Fıifhe Maare, ohne Abzug von 
Verluft. ver Tugend (Kiiten zus 
Üüdgejandt oder eingeihloiien).. 
„Fir das Dutzend 

Prima, 60 Prozent ftiih........ 

Grira für den Stadtverlauf ver: 
padt 

Käic-— 

Habminie, „Iiwins*, das Pfund.. 
Daiſies“ das Pfund 
"Young America”, das Pfund.. 

Cim burger, daS Pfund 

Prid, 

Schivelzer.. rund, dad Pfund.. 

Geflügel, Fiſche, —— 

Geflügel ilebend— 

Hühner, das Pfund..e..... —E— 

„Springs®, 3 

Hähne, das Piun 

Truthühner, das PBfund..... on.se 

Gänse, dag Tukend 6 

Enten, daB Pfundiseroconneee 

Geflügel (Kühliveiher)— 

Hauer des 0.09 
„Springs“, das Pfund.......... 0,08 

0.120. 15 


01 0» 


das Pfund..... .16. 17 


2 


0.29 


Truthühner, das Wfund.. 
Enten, Du3 Pfund 
F iſſch e— 

Weißfiſch, Nr. 1, das Pfund.. 
Schwarzet Varſch, vs Biund.... 
Weißer Bari, das Pfund 
Viderel,- das Kahımp kasstusnese sie 
gedte, das Pu: — — 
arpfen, das Pfun 

erch (zugerichtet), du ———— 
ss da5 Pfund 

Eıelfiih, das Pfund 
Flunder das Piund.. 


> 
mn 
ao 


=<c 
5 
sosodbbesse: 


en 


lindern, das Pfund.. 
ale das Bi Ir 
Sering, bass Pfund > 
Trout, Nr. 1, das PBfund..... ... 0. 
Maderel, das Pfund...ouccecee 0. 
Summer (aeloht). das Pfund.. d. 

Kälber (geihlahte)— 

50— 80 Pd. Gewicht, das Vfund N.0616--0.0 
60 75 Bd. Gewicht, das Pfund 0,0740. 
835—110 Pd. Gewicht, das Piund 0.00.10 
15—175 Bio. Gewicht, das Bi. 0.04 0,06 

Friiche Früchte, Gemüje. 

Aepfel, das Faß 

Grab-Aepfel, der Yufbel 

Bee Kalifornia, die Kifte 

rangen, Kalifornia, die 3— 

Dananen. Jumbo, das Bund.. 

Melonen, Gems, die Kifte 

Weintrauben, 8 Pfund-Korb 

Virnen, der Buſhel 

Kronsbeeren, Tape Cod, das Faß. 

Ktaut, die Kiſte 

Kopfialat, der Kübel.... 

Blattſalat, die Kiſte.... * 

Sellerie, DIE iRE..ononoenneseuesr . 

Tomaten die Kifte 

Blumenkohl, die Kifte 

Rojentobl, das Quart 


Moprrüben, hieſige. 100 Bündchen... 
Rettige, hieſige 100 Bündchen. ..... 
Gurken, das Dutzend 

Zwiebeln, der Sad 

Spinat, der Kübel 

Rüben, der Sad 

KAitebiffe, das ab 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, außerleien 
Rothe Nierenbobnen 

Limabohnen. faliforntihe, 100 8f. 
Kartoffeln 
Eüßfarte’ 


- 


ebdbum obaLlbLlLILLLLL 
sa HdErg Ha sr 35 = 32 


in atladungen, Buihel.. 
Hein, DaB BüBsnescoencunce 1 


— Noiv.—Gatle (aus der Zeitung | ? 
borlefend): „Der Stodfifch legt in ei⸗— 
nem Yabr über eine Million Eier.“ — 
Gattin: „Allmähtiger! Und die Hrütet 
das Weibchen alle aus?“ 


Kleine Unzeigen. 


— Berlangt: Männer und  Mnaben 
Ungeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Schuhmader fir Reparatur und Ber 


“8 B. Mapilon 
ot, im! 


Berlangt: 
ellarbeit. Mub Wertzeug baben. 
tr. 


Berlangt: 
Coats, 812 bis 82%. 


Rodmacher, aub Helfer an Damen⸗ 
J. Mehler. Michigan like 
dofria 


— 


Verlangt: Erſter Klaſſe Rodmacher; dauernde Ar⸗ 


beit, K. Mueller, 5443 Halfted Str. dofriefo 


Berlangt: Schneider, Bujbelman, ftetige Arbeit, 
guter Lohn., Zimmermann, 6745 S Haliten a“ 


tiaſo 


Verlangt: Arbeiter für ſtetige Guam. zumal 
lant, Iimerican Smeiting and Refining Go 
Etr, und Giming Ude, Souts Chicago, Sun, 


ee a rdeitt Gbirees ® * 
n rinnen, eichte rbei vaga raidin and 


Gmdroidern S»., 116—120 Marlet Str. 


Berlangt: chn Männer oder kaus an n, an Mänteln 
in arbeiten; Kr gute ER t3 Ten. 38 
mac Üre., binten Iß 


Freie Miethe und Seizung ür Edebaar, 
Hausarbeit und Kochen durch die Frau im" 
4 ar in Sale Diem, Berable auch 
aufragen Zimmer 5, 95 Walbingten Str. 
Ber 
broidern nen:Operatord. Chica & Can 
and Embroidery Go., 116-180 Market 


Berlangt: Ein guier Porter; mub aud am u 
braucht ſich PR. 


erlangt: il tjahrene Bonnaz Braiding 
Maſchi 


aufwarten können; nur ein guter 
melden. 8827 N. Elarf Str. 


164: . ——— 3 bis * Yabren: Für 
n en orzufpr s 
— ei r 


— — — — m—e 
338 Taten Handymen, ir 
jortell Mgench, DE — 


B.0 


Arbeit. 


Applique et Dalters und Br 


-gen erbeten. 
Berlargt: 
Ward Sit. 
—— — 
wat: tier rei, BD Sinatn 
a Ur Lincoln 


en 


Een A le * 


— — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(AUnzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wort.) 


— 
—— 


Wagen: un und Bund 5 sen; 
San nt oder darüber fein; fteflge —— 
Die Woche im Anfang. Rachzufragen von —10 
dr Borm. beim Hilfs⸗ supetintenbenten, 4. floor, 
Waboid Ave. s@chäude. 5of,* 
Mandel Brothers, 


Berlangt: Sihneider, zum um Umändern von Damens 

elcihunahküden, R Pets Ürbeit; guter Lohn. Ras 

sufragen > Sloor, State or. Gebäude. 
andel Brothers 


— — 


5o0t,* 


ann im Saloon als Morter und zum 
ells Sir. 


ui, 3. Sand an Brot und Gakes. 


Verlangt: 
lochen. 81 


Verlangt: 
3 Ogden U 


"Rerlangt: Vier 
neues Gebäude. 
Hamann. 

Verlaugt: Mann, der etwas don Maurerarbeiten 
verfteht. 442 Thomas Str, 


ute Garpenters, Montag Morgen: 
1 Arding Park Bout., William 


Terlangt: Erfahrene "Schneider an „Euftem Made 
— jür Damen; beſte Lohne. Rachzufragen auf 
dem 9. Floor, Wabaſh Ade. Mandel Brothers. 


ſaſomo 


—— — — — — 
Verlangt: Ein 48 ——e an Repara⸗ 
turen. 642 Welt 12. Str 


Verlangt: Jungens, für Kegelbahn; 16 Jahre alt. 


175 N. Elark Sir 
Sähloiier. 605 R. Elarf Str. 


Ein Dinner Waiter für Montag Mor: 
185 Eait Waihington Str. 


Aller. 98 wiffell Str. 
Junge. 90 €. Fullerton Ave. 


Verlangt: Junger Butcher für allgemeine Arbeit. 
863 E. Rorth Avbe. 


„Berlangt: Nunge, das Volfterergeihäft zu Iernen. 


Berlangt: 


Birlangt: 
gen 10 Uhr. 
Verlangt: ſaſon 


Verlangt: 


1875 R. dalfted Str. 


Verlangt: Alter alleinftehender Mann in Koblen: 
Office um fich nüglich zu machen. IMO Lincoln Apr. 


Verlangt: Knaben, über 16 Jahre, guter Lohn. 
114 Indiana Str. ſaſon 


der Wurftmachen ver: 


Verlangt: Dentiher Man, 
1301 


fteht. Stetiger Pag für den rechten Mann. 
NR, Nortb Une. 


— Ein junger Schloſſer. 622 N. Halited 
tr. 


Verlangt: Knaben, 16 bis 18 Jahre alt, im 
Woolejalegeihäft zu arbeiten; Cohn $5 bis ww die 
Wode: ftetige Stellung, Ihe Weitern News Eo., 
4-06 Madifon Str. faion 


_ Rerlangt: 
GErie Str. 


Verlangt: Bladſmith-Helfer, 
313 Weit North Ave. 


Guter Lorter für Saloon. 8 


an Wagenarbeit. 


fajon 


welcher deutſche Briefe für 
Adr.: 
ſaſon 


Beriangt: Jemand, 
Verdi eifältigungs: Bwede ihön jhreiden fanı. 
. 873, Abendpoſt 


Vorfangt: Männlide Hilfe f. irgendwelche Arbeit, 
Private, Beihäftshäufer und Fabriten Qandwerter 


und andere Arbeiter. Strelow, 76 Ya Salle Str. 


Verlangt: Gin Porter für allgemgine Arbeit. 
Kraufe Savings Bent, 997 Milmaufce ve. 


Berlangt: Porter für alle vorfommende Salcon- 
arbeit. 73 n Waſhinaton Str. 


Suter Gafebädtr. 308 S 


Verlangt: 
Wurft: Abdinden 
nd Une. 


Verlangt: "Anaden sum und 


Grantfurier zu linten. TR. A 


_ Berlangt: Deutfiher Mann, Bierde zu beforgen. 
Board. 1570 Urmitage Line, 


Drdentlicher Junge an Gates. 


"Berlangt: 177 
Webſter Abe. 


Verlangt: Ein efteer Klafie Bartender, Part Ka: 
fine, Nordofießide Galifornia und Dipiiton Str. 


Ehelicher 3 Aunge, der Quft hat, Golv-, 
Eilbers und Stuplgraveur zu werden; muß Talent 
um Beishnien haben. Vedingungen: fein Lohn Uns 
angs; nach fjechs bis 8 Monaten wöchentlich - fünf 
bis zehn Dollars gefihert; Lehrgeld erforderlich. 
Einzige Gelegenheit, unter aherfanntem Künftler die 
Graveurkunft gründlich zu erlernen, Studio: Yin: 
mer 1104, Sebwortb Building, Ede Wabaih Une. 
und Madifon Str. jajo 
Aunge zum fyegen in Seas Moebud & 
Soul. Homan Upde, und Harvard = 
aio 


Verlangt: 


Verlangt: 
Co., Power 


Verlangt: Bladſmiths, Fabriterbener Garpenters, 
Porters, 89. Bimmer 3, 159 Gaft Waihington Str. 


Rodmadher verlangt — 
Sad Eoat 87.5 aufwärts und ertra 
9.50 aufwärt3 und ertra 
ZTelegraphirt oder fommt fofort zu 
Aler Rice, 


jajomo Montgomerp, Ale. 


rs: Ein guter Bartender. 162 N. Glart 
tr. 


Verlangt: Ein Bäder an Brot und Gales. Muh 
n. Xagarbelt. 99 Blue Island Ane. 


arbeiten Tönnen. 
2 gute, „Burtmaser M. D. Einger & 
Borct jamodi 
au 


ea t: 
©., 4 

Berlangt: Deutfcher Mann um aweifpännig 
fahren. Stetige Wrbeit. 443 W.. Erie Str. 


"Berfangt: Ranzlift, nicht über 30 Yabre alt, "der 
deutihen und englifhen Sprade mädtig; nur 
fhrıftlide Unmeldungen, mit Qebenslauf und Ems 
pfeblungen, werden berüdjichtigt! Typift und Steno- 
rapb- vorgesogen; Monatsgebalt $50. Kaiierli 
Feutiges Ronjulat, 110, Wirt National Yan 
Building 


rung im 


Berlangt: 
ood und 


Meatmartet, U 
Honore Str, 


nger Mann mit etwas Erfa 
®. 63. Str, zwiihen 


Rerlangt: Mann, der fahren kann. $16 der Mos 
nat, Zimmer und Board. WFehling, 1149 12. Etr. 


Verlangt: Starier Ian an Gates. 6 ber Bode 
— I W. North Ave. 


Verlangt: Männer, vollauf gute Arbeit vorhau⸗ 
den. Zahlen jeden Abend. L. U udlong Co., 
Lincoln und Weft Bofter \ Ave. fafomo 


en: —— , Netioe Hebel, — 
DIE NR. 


—*9 t: 
t Sons, Elart R. Glart Str, 


. Stevens 


angt: Starter Junge für Gänge zu bei zu beiorgen en 
h In et boufe. Shompion, Ehlers Eo., 227 Dr 
ale Straße, 


Verlangt: Burtdher, an — Wann für Store 
und Wagen. 500 R. Ela 


Verlangt: Junge, 15—17 Jahre al Se rg Bun, 
Gaertner & Go. ——— —E chet a am nA: 
mente, 54749 Lale Une alom 


Ein erfter Rlaiie Rodihneider auker 
X 1129. Wet 


— — 


Berlangt: 
dem Ri; 6 gute Dreiſe, ſtetige Arbeit. 
12. Straße 


Berlangt: 
tag Morgen. 
Sitahe. 


Gelingen — 
Verlangt: Sin tüchtiger Mann für allgemeine Urs- 
beit auf dem Sande, muß fahren und mellen können, 


Guter Schreiner. *** Sonn- 
79 KHammond Str., nabe Mengininee 


Kemanjengen Zimmer 805, Hd Waihingten Eir., 


Bedlenberg, 
145,9. art Str fria 


Verlangt: Grfabrene 
gie. Unzufragen: Corn 
egan, Allinoig, 
Verlangt: Sattler muß guter Räder fein, ftetige 
10 Waibingten Str, frja 


Berlangi. Zwel Schneider. &. Lipman, 325 Wells 
Straße. frie 


Verlangt: Volfterer: ſtetige Arbeit. 


Vipe⸗ Fitter Dauern der 


roducts ned ng €o., 
frjafompi 


Buhdinder, ber fein Kandwert in Gu: 


"Berlangt: 
on geleınt hat und neh nicht fange im ann. * 
ria ⸗ 


Sample Co., 15 Süd Clinton Str, 


Berlangt: Schlofler fir Sto nten, Butler &t 
— Ba n:G0,, 322 Butler ei. F Mr. 


Berlangt:- Barb ige Wrbeit, Bebipguns: 


, beitänd 
Baken bei Runiih, Tesplaines, 


Uinois. doftſa 


— —ñ— — — — — — —— — — — 
Verlangt: Aufer an Schnaps ſäſſern. 50 Fe 
venue. tIwx 


BR. 
midofrfa 


Säneider für Gußomsüiheit 8 
ol, 


Starter Junge zum Vernen. 


m, Erima. 


d ſer an 
— un en Po 7 


gelangt; Ein sur —— Im ar 
BEE Aus: 


vorgezogen, 


_ Berlangt: 


ef Meun für Bierde aufpupalfen. 5 2 99 | nee 


en 
"Stellungen fühen: Männer und Knaben, 


unter ;_ Rubeit I Gent das Wort.) 


43 ; Welt 


. Halfte Etr. 


—— : Männer. ud Rnaben. 
(inzeigen unter diefer: Wubeit- 1 Gent bes. Mor} 


Gejuht: Outer, de je Ce . Ehren 


Sande jucht —123* 
Str., nahe 47. Place, Südfeite, 


Gefudht: Aunger Mann, tedig, ſucht —— 
Zeggue verſteht mit VBierden umzugehen. 3 
. S63: Xarrabee Str. 


—**8 — ante ——— — 


Stelle. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Maſchinen Steam⸗ 
fitter jucht Arbeit. 269 Dapton Str., Quetfe. faie 
Gefuht: Starker : junger. deutiher Mann - ſucht 
Stelle für, Haus oder Yabritarbeit. Ran mit 

wu umgeben, 9. RBeimondhit, 295 Gleveland 


Gefuht: Mann mit eigenem Fuhrwerk fucht einen 
Rordieite Geihäftsinagen. zu treibıin. Briefe umter 
. MW. 113 Wbenppoft. 


Gefuht: Guter Walter und Bartender juht — 
gen Platz. Adr.: 5. 309, ‚Abendpoit 

Gefuht: Ein Bäder ſucht Stelle an Kaiſer⸗ 
mein und allen Sorten Wiener Gebäd, 433 il 
waufee Ave. 


Geiuht: gem: «Arbeiter fuht Stelle auf Miib- 
Farm oder Öreensffarın. $25 per Monet. Andreas 
Zahl, 9 NR. "Baunlina Str. 


—— — — — — — 

Geſucht: Jung er Deutiher jucht irgend eine leichte 

Seidäftigung. Sant —— 3 Grace Skr., 
loor. 


Geſucht: Vorter, deutſch, 
fander, jucht dauernde Stellung. 
Adendpoft. 


Geiuht: Dritte Hand Bäder an Brot und Rolls, 
Süddeutiher friih eingewandert, fucht Stelle, —* 
chael Gabriel, S Morgan Str, ſafo 


Geſucht: Denſger Burſche ſucht Stelfe für Stall⸗ 
arbeis bei Ti erden. Bitte gleich zu jihreiben, 9 W. 
Erie Str., 3. Floor, hinten. 


Geſucht: Butcher ſucht Stelle 
jede Wode. 218 > Qudfon Abe. 


> 


= 


nüchtern, 


‚neibie und 
Ar. 3. W. 


für 1 oder 2 a 


Geſucht: Stellung fudht erfahrener — ver⸗ 
heirathet. Referenzen. Adr. Z. 946. Abendpoſt. ſaſe 


Geſucht: Schneider ſucht ſtetige Arbelt. Vonk, 
Bine Aslarnd Avenue. frfa 


Geſucht: Deutſcher Mann fuct. Stelle für. Pierde 
zu bejorgen. Karl Keglourt, 741 Grand ve, teia 


Räder, eriie Hand an.Brot, Rols und 
fuht Stelle. 107. Möhamt Str. Rachrig. 
‚sJriamo 


Gejucht: 
Biscuits, 


Geſucht: Junger lediger Mann, Dans Painter, 
ſucht Stelle als Jenitorz Zimmer und geringer 
Lohn. Joſef Kegel, RN Ya Salle Are. frfafoır“ 

eiuht: Welterer Schreiner ſucht Sergäfrigung. 
F. "Snterot, 22 Kewton Str. frja 


I Gejucht: Junger in ntelligentet Mann toi wunſcht Dreh⸗ 
baut —9 ud) oder" Shrribmajchinenfach "yur_er= 
lernen. Set jhon Arfabrung. Felit Anguftin, 
Mil Nord Maribiicld Ave. dofriafo 


— — men en m —— — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 1Cent das Wort. 


Laden und Fabriten. 
I 
l 
| 


— 
— 


Verlangt: Erſahrene Mädchen zum Finijhen und 


Füttern von Pelzwagren. en, Radzufsagen 10. Floor, 
Velzwaaren- Arbeitszimmer. 
Garion PirteSchtt&:66, 


} 

| State und Madiſon Sir. 

I — 

| = ? aſ⸗ 
Verlengt: Lining Mäterd an Welten, bezaßle x, 

| 546 Courtland Etr., Habe Humboldt App. ſafo 

J — — — — — — 

| 


Berlangt: frauen sum Uniändeen don 'Godf8 und 
Slirts. — — beim Superintendenten auj 
dem 5. Floor um 8:39 Vormittags. 


Rotyihild &k Company, 
State und Ban Buren Str. 


— 


Verfangt: Gafb:Mädcen vom 14 bis 16 Jahren. 
Anzufragen mit Schul: Zertifitaten. bon 8:30 bis 10 
Uhr Morgens,- anf dem achten floor, beim Super: 
intendenten, 


be Kai 
Etate, «hama und Dearborn Straße, 


frja 


Verlang kind Damen -al$ Gtatiftinnen. für 
Montag Per rg — vxxneg 
Powers wa önntdg 2 U 


Verlangt: Münden, von 14—16 "Jahren, in — 


fabrik zu arbeiten. Nachzufragen im Store 
Weſt Chicago Ave. 


verlaugt: Mädcen für leichte Arbeit Guter Lohn. 
114 Indiana Str. jajom 


Verlangt: Tüchtige Verkäuferin für Delitateifen- 
aden. Wdrr: W, 858, MAbendpoft, fafon _ 
Mädchen, fiber 18 


Verlangt: Ein zuverläffiges 
I für Store: und Office-Arbeit, . Mai, ie 
F afo 


Bu um feines Handnäden au be: 
» Vaughan, 61 7 Bearjon Stt. Str. Jaſon 


Verlangt: Mädchen, —e— 
tige Arbeit. Farberei, 459 Ogden Ar 


Verlangt: 
forgen. 2. M 


—* , bügeln. bügeln. .Stes 


Berlangt: Junaes 1 Mädden für Lüderhore mit 
Erfahrung. 9. 8. Kobifaat & Eo., 21 State Str. 


Verlangt: Erfahrene FFinifhers an- Damen-Eoats, 
Wodenlobn oder Stüdarbeit. Stetige Beichäftigung. 
Sowie tleine Müdcheh, Drefmaling au. lernen, $2 
u. aufwärts bejablt während der Lehrzeit. 254 €. 
Monroe Str., 6. Floor. fafonmo 


Verlangt: Lehrmädden für Saararbeit mit Bezah⸗ 
lung während des Lerriens, Stetige. SeiaRäfıltung. 
William R. Strehl, 34 Monroe Etr., —— — 

240 


ü— — 0 
Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Mantie 
Fabrit, 40 Franklin Str. dofrjafen 


Berlangt: Sofort PVelznäberinnen und -fütterer. 
RKleidermacerbeifer und Finiihers. — * 
Waſhington Straße, 2. Fioor. tim& 


Verlangt: Mädchen an Damen:Stfirt!; au Lehr: 
mädchen. $12 bis $l8. 3. Mebler, 18% Michigan 
Ürenue. dofria 


BVerlangt: Nähmädden; au ein Kehrmädchen. 
Bartels; 390 Belden- Ave, bofrja 


Berlangt: 
rauen-Waifts, 
v., 215-219 $ 


rbeiterinnen an ee für 
„ aud) Pügler. Anis & 
. Elinton, Ede Ban de ei. 


Berlangt: Mädchen und Frauen. an jeidenen : 
men:Gürteln und Ornamenten; guter Berbientt 
geübte Hände, auch werden wel zum —— ans 
enommen,- müjfen- über 16 Yahre alt fein. F 

aum Go., Town und — Sir,, nahe Ger 
Ave. und Sarrabee Str 


BVerlangt: Gute Nä 
iprehen tn. Eiyer’3 
Apenue, 


mibofeielen 


i t 
— —— Lohn. — 


—32 


Verlangt: Maſchinenüdchen an en. 96- 
— Üi Ce 


— 


Verlangt: Junge Nnden an Welten. a Sue 
feud Apve., hinten. ot, im 


Berlangt: _ Mädden über 16. Jabre..clt. Uzbeit bes 
einnt um 7:30 Morgens. American Ean- €o.,- 60 
Ch Euperior Str., Gde Tomniend Str, 


— Berlangt: Erfahrene und Sehrmä) Run 
£lumen, beiter Yobu und Biel Geh Bar ach am Run 


Lebrmädcen vom erften dacob⸗a — 
Wahaih Aoetiwx 


man 


Verlangt: 


ren. Paper 


Tage an. 
Ave. 


pe unge Mädchen von 14 His 16 
nee 3 70 W. Monroe tr 
Bok lw 


Hausarbeit. 

Berlangt: Gine_ ältere alleinftehende Yrau 
Kinder, die alle Hausarbeit verichen fanın, zu 
—* älteren Frau und Mann. wiuter Heim bei we⸗ 

2 Vrbeit. Philipp Weidendad, 142 W. 1. E 

Südimeitfeite, zieiichen 14. und 15. Sie. e 


7 m 
3 a gt: ne lochen * 

ute im Fir er 
gen in der Oifie, Sen 128 Er. 


> 


Verlangt: Fri eingewandertes — Ma 
Bam allgemeine Sansarbeit im leiner amerika 
amilie. 7 eilt. 3: Bimmer. 578 Oft Fullerton Une. 


"Berlang t3 erlangt: Gutes Mädhen für Baus: 
arbeit: Fünf in Yanifie; feine len Sohn 8; 
gms leblengen serlangt. Mrs 

323 Woreft Une, Daf Bart. Kebmt date Str.: 


— — 


Berlangt: da3 engliih all: 


"aerianaı: Wihüee, Das uote vertek aae 
Ba Wauserbet Bir Bir Baht Une., ee ; 


Verlangt: RR —588 Be . | 3 


—— —— —8 


Bere, ihmond, 


t: 8 
—— und 
m,:Bureau, 





8 
Dergnügungs-Eegweilen. 


3 [be Truth.” 
erg’. — e Truth. 
rid — 5 Shula mite.“ 
ial. — „Ge. Wafhington —* 
— „Rogers Bros. in reland.” 
rt. — „The Greater Love.“ 
ra Houje — „The Stubs 


i 
. — „The Masqueraderd.” 
9» N — „The New York 


beater. — „Great Galeoto.“ 
d 


S 


genmoao 
sur R „2 me nun 
Bl.orn 
n 
© 


— ‚Io Die at Damn.” 
i. — Rongert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 
ic Houfe. — Sonzert jeden Abend und 
nntag Nachmittag. 


art 


Seooting 


SmDnn 


B 358 ca RER 


No 
u 


n 


(Sortiegung von der 7. Seite.) 
— ——— — — — — 


Berlangt: Frauen und Murnen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Dr. 
Fehmlee, 1243 Weſt 55. Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Küchenarbeit; 
Hy Die Woche. 83 Weſt 26. Str., Ede Rockwell. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine e 
37 &mwing 


Nayzujragen Sanıftag und Sonntag. 
Place, zwiichen Hoyne und Robey Str. 


VBırlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. in einer Privatfamilie von drei Perſonen; 
feine Mäfche, 291 Milwaufee 2lve,, 2. Floor, 


Berlangt: Gin deutjches Mädchen für allgemeine 
Hauserbeit. 2146 Kenmore ve. 


Verlangt!  KHaushälterin, bei. Wittwe, mis er= 
mwachjenen Kindern; in Lanpftäotchen, Nahzufragen: 
Baumanız 777 R. Halfted Str. 

Mädchen . für: allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: r 
1491 Wellington Str., nahe 


in kleiner Familie. 
Halfted Str., 2. Flat. 


Berfangt: Frau zum Wafhen und Bügeln, bei 
Tag. Bbl LaSalle Ape., Flat 2. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
92 €. Fullerton ve. fafo 


Gutes deutjches Mädchen für Teichte 
fafomo 


Berlangt: 
Hausarbeit. 106 E. North Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 85 
S. Clark Str. 





Verlangt: Köchin und Laundreß; Empfehlungen 
verlangt. 3706 Ellis Ave. ſaſon 


Verlangt:._Dentfhe Frau, zum Bufineb-Tund: 
Kochen und Wäfche zır beforgen; $7 die Woche. 42 
Melt IR. Sfr. ſaſon 

Verlangt: Gute Köchin; keine Wäſche; Empfehlun⸗ 
gen verlangt; guter Yohn. 4245 Drerel Boul. 

Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 442 Gors 
nelia Str., ohen. 


Berlongt: Mädchen, für Hausarbeit. 4525 Golu: 


met Abe., 1. Flat. 


Berlangt: Zmangig Mädchen für Hausarbeit. 
Mirs, Spies, 3135 Halfte Str. 

Verlangt: Biele Frauen umd Mädden, für irgenb- 
welche‘ Arbeit, Privat: md Geſchäftshäuſer, gute 
Köpne;, Haushälterinnen. Strelow, 76 La Salle Str. 

Berlangt: Mädchen für Haußarbeit, 146 Waih- 
burne Ave,, J. lat, vorne, 


Verfangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami— 
lie, Abel, 5104 Michigan Nlpde. jafomo 
Berfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Auch in Bäderitore mitzubelfen, Muß polnisch jpres 
chen können, 433 Milwantee Aoe, 

eVrlaugt: Alleinſtehende und zuverläſſige ältere 
Zaun bei zwei Kindern, 2 Jahre reſp.4 Monate 
lt, findet -danerndes gutes Hein bei ſoliden Au— 
fprüühen. Offerten unter 3. 098, Abendpoft. 


— — — 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. — 
1829 Oakdale Ave., i. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 130 Orleans 
©tr., nahe Erie Str. 


Berlangt: - Eine gute deutſche Waſchfrau. 6129 
Green Str. 
Verlangt: Erfahrene zweite Köchin in_erfter Klaſſe 
Reſtaurant. Lohn 810. 231 N. Clark Str. 
Verlangt: Mädchen 
Guter Lohn. 595 E. 46. Str. 


für allgemeine Hausarbeit. 
S fajon 


Verlangt: Fran als Haushälterin. Nachzufragen 
heute oder morgen. 80 N. 40. Crurt. 

Verlaugt: Junges deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 1420 Edgecomb ‘Place. 

Berlangt: 
1829 Safvale Ave, 1. 
= Verlangt: Mädchen un bei Hausarbeit behilflich zu 
ein. PMorzufpreden Abends. oder Sonntag. 1016 
elion Etr., 1. lat, nahe Southport Ange 


Verlangt:- Mädchen -für Teichte Si 
N. California Ane., 2. Trlat. — 
— — — — — 


Verlangt: Erite Maife Köchin, Mittags oder ftes 
tig. 12 Fifth) Ave. Nok, Iw, x 


Verlangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn, MMeilen von Chicago. H. J. Kimble 8 
aſo 


Erfahrenes Mädchen 
Flat. 


für Hausarbeit. 


en 


.u—_—— 


Mrs. A. Schmidts. größtes ungariiches, polnisch: 
beusiches DVermittlungsbureau, 6435 Milmfaufee Ave., 
GE voufta. 9. Kolb, Mor. Tel. Monroe 6. 
Sonntags offen. Beite..Pläbe für Neftaurants, Ho: 
tel und Brivathänjer, Kommt fertig auz, Mebeit, 

of, Im 


Berlangt: Gute Köchin, gutes Heim. 4343 Bins 
cennes: Avenue. fria 


Berlengt: Ein Mädchen als eg Köhin. Keine 
Sonntagdarbeit. Bondy, 126 Clark Str., 2, Bien: 
rſa 


Verlangkt: Mädchen oder Frau, für allgemeine 
Hausatbeit. 1097 Milwaulee Ave., Store. frſa 


Verlangt; Eine gute deutſche Köchin, für Reſtau— 
rant, Mittageſſen und „Short Orders“; muß ſelbſt— 
ändig arbeiten; guter Lohn. Adr.: O. T. 34, 
bendpoſt. frſa 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. Kann 
zuhauſe ſchlafen. Goldman, Grand Ave. friſaſo 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau file 
Sausarbeit, friich Eingewanderte vorgezogen. Mt3. 
Dertel, Xelephone Mayivood 1688. 2 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Teihte Haus: 
arbeit von 8 bit 2 Uhr jeden Tag, muB zubaufe 
Schlafen. BVorzufprehen: Weiß, 716 La Salle XAbe., 
1. Flat: bofria 


W. Fellers 5 deutſchramerikaniſches Vermitt⸗ 
lungſ⸗ Inſtitut. Elart Str. Sonntags oifen. 
Gute Dläge und Mädchen prompt bejorgt. 

Saushälterinnen immer an Hand. Tel, North 


ute 
29. 
Inop® 


Berlangt: - Köchinnen, 
Mädchen, eingewanderte 
Andione Ave. 


Berfangt: Mädchen für Hausarbeit, bbhmiſches 
vorzugt. 4236 Calumet Une. fefi 


Verlangt: : Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen; guter Lohn. Nachzufragen: 1049 
lart Str., 1. Flat. dofr ſa 


weite und Hausarbeit⸗ 
Petort untergebradt. 3155 
2208,10 


be: 
afe 


Stellungen fuchen: Iranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Zwei deutfpe Mädchen fuhen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 53 Mohawt Str. 


Geſucht? Junge Frau mit einjährigem Kind & t 
allgemeine Bausarbeit. 367 Larrebee Str. itle 
Sonntags vorzuſprechen. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche außer dem Hauſe. N 
Moͤhawi Sir., hinten, oben. 
— —— 
Geſ Seutſches Mädchen ſucht Stelle fur 
Hausa "in beutfhent Privatbaus. Nicht unter 
$5. Bitte felbft vorzuiprecden. 162 Mohamt Str. 


Geſucht; Alte norddeutiche —— Stelle als 
Mirthihafterin. Adr.: F. 800, Abendpoſt. 


Geſucht: Zwei deutſche friſch eingewanderte Köch in⸗ 
en vi Stellung in PBrivathaus. G. Klen, 
N. Clark. Str. 


Gejuhtr Aeltere dentiche dran, die kopen, wajchen, 
bügeln ‚und nähen Tann, Sucht: Stelle, am Lliebften 
außerhalb "der Stadt. Bitte jelbft Doripreihen. 1036 
Pelmont Ave., Nordieite, Chicago. 


Gefuht: Ungarifches Mädchen, 16 Jahre, ſucht 
PH Ah ee 14 W. 21. Place, te 


Grfuht: Anftändiges älteres Mädchen‘ fuht Stelle 
in Privathaus zum Kochen. 419 Sedawid Str. 


Geſucht? Mädchen ſucht Stelle für leichte Hausar⸗ 
beit. 597 Gleveland Ave. 


Geſucht: Junge gebilpete Wittwe Inät Stellung 
eis -Haushälterin in en Hauſe. achzufragen 
Kaſtenbeil, 511 Wabaſh Avenue. fafomo 


Gefucht: Ein Mädchen fuht Stelle für Sausars 
eit. . 4439 Princeton Avenue. 


Geſucht? Eine Köchin ſucht Platz 


Lunch oder Reſtaurant, Sonntag frei. 
Aben dpoſt. 


1 d t ſchplatze. 
a ee 1. 95 Se En fefa 


BR 


ı® 
erte, 
—* Fräulein, mit reiner deut ⸗ 
u 
Ku {ht 


cift, 
ee en —— 
; As a 8* 
— Anftändiget Be und alle 
Ä ae le : einer. 


Katie 


— 5 o. Ri: 


. ar 


Johanna 


| 108, Abendpoft. 


dr. : —— 


dert rufen: Gutes 
J — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Fran, mit einem Kinde, juht Plat als 
Haushälterin. 302 Roscoe Etr., 2. lat, hinten. 


Gefucht: Alfeinftebende Frau juht Stellung, zur 
Führung des Haushalts, in bejjerer MWittwers- 
Familie; liebt Kinder; gute Köchin, Adr.: 8 En 
afon 


Gefuht: Zwei Mädchen fuchen leichte, Hausarbeit. 
Bitte, vorzufprechen. 104 Sheffield Ave, 


Geſucht; Aleinftehende, ältere Witttve, ehrlich 
und fparfaın, , wünfcht Stellung als Haushälterin 


‚in bejjerer Wittivers- Familie; hat gute Empfehluns 


gen, F.M., 108 Biljell Str. 

Geſucht: Alleinſtehende Wittwe ſucht Stellung ald 
Hauspälterin bei anftändigem Mittwer »oder ältlihem 
Ehepaar; gutes Heim fehr erwünicht.  Adr.: 3. 928, 
Abendpoft. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle 
gemeine Hausarbeit. 1101 Mariana Str. 


— ——- 
Gefuht: Waihpläte, für Dienftag und Mittwod. 
189 Vurling Etr., 1. Flat, hinten. -- 


Gefuht: Deutiche Frau fucht Waſch- oder Rein⸗ 
mache⸗Pläte. 871 Weſt 21. Str., Troſten. 


Geſucht: Drei Haushälterinnen ſuchen Pläte. 8188 
Halſted Str., Mrs. Spies. 


für all⸗ 


Geſucht: Tüchtige Köchin, Haushälterin und, Haus⸗ 
mädden juchen Stellung. Strelow, 76 La Salle Str. 


Gejuht: Weltere ftetige Frau fuht Stelle als 
Haushälterin. Smith, 3457 Auburn ve. 


Frau fucht Stelle fir 


Geſucht: Junge deutſche “ 
‘ 


allgemeine Hausarbeit. Perfönlih nahzufragen, 
Wabanfia pe. 


Gefuht: Deutiche Frau juht Stellüng für Haus: 
arbeit oder Hausbälterin. 249 Elybourn Ave. 


Geſucht: Junges deutiches Mädchen jucht Leichte 
Hausarbeit bei guter Familie, fann Kindern Unter: 
richt in olfen Handarbeiten geben und ift der franz 
zetiihen Spradye mächtig. Gefl,. Angebote bitte un 
ter Adreije &. 465 Abendpoft. 

— — —— —— — — nn ia 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großer Laden mit Poolroom, 6 
Wohnzimmer, billig. 708 N. Halſted Str. 


Zuvermiethen: 2 Zimmer, pafjend für Schuhma= 
her, Front. 145 Bijjell Str. 

Zu vermiethen: 5 Simmer Flat, 819 monatlich. 

Weit Wolfram Str,, nahe MWeitern und Elfton 


‚gu vermiethen: Neues 4sgimmer lat, modern; 
bilig. 000 Francisco Ave, nahe Irving Park 
Boul. 


Zu vermiethen: Billig, ſchöner Eck-Store und 
Baſement; mit 4 Zimmern, Bad, heißem Waſſer; 
gute Geſchäftslage; und 6 Zimmer und Bad 2. 
Stoch; billig an ruhige Familie. 337 Rosſcoe Boul., 
Ecke Seeley Ave., VLate View. 


oder 3 Zimmer bei kinderloſer 
Süddeutſche vorgezogen. Nach 6 Uhr 
15 Town Str. 


Zu vermiethen: 2 
Familie. 
Abends. 
Zu vermiethen: Baſement für Schuhmacher oder 
für Shop, Waſſer, Gas und Cloſet, 86. 711 Bel— 
mont Ave. 

Zu vermiethen: Store; gute Gelegenheit für Ge— 
ſchäft. 17608 Lincoln Ave, 


Zu vermiethen: Schöne, moderne, helle Zimmer, 
mit Bad, an ſtille Leute. 14 Burling Str. 

Zu vermiethen: Guter Store, paſſend entweder 
für Grocery oder ſonſtiges Geſchäft. Billige Miethe. 
Dicht beſiedelte deutſche Nachbarſchaft, neben einem 
Butcherſhop. 475 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Moderner Store, mit oder 
Wohnung. 38 Arınitage Ave. 


gu dermiethen: Store, 331 Wells Str., gute Ya= 
ge für irgend ein Geichäft. 


Zu_dermiethen: Neuer jchöner Store, qut gelegen 
für Drug Store oder fonit ein.gutes Geihäft. 1280 
Weit North Ave, Telephone Humboldt 145. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, pajiend flir 
Millinery oder irgend ein Gefchäft. 487 Sarrabee 
Straße. dimtfa 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Zu vermiethen: Front: Bettzimmer; jeparater Gin 
gang. ZT2N. Hermitage Ave. 
au dermiethen: Möbliertes „Zimmer, bei Frau; 
Dampfheizung; pajiend für Zwei. 56 bis 53 Oal 
Str., nahe Larrabee, 4. Floor, Hinterthilr, 


Zu vermiethen: Große, 
$2.25; zum Haushalten, 


möblirte Vorderzimmer, 
361 N. Clark Str. 


Zu vermietben: Schlafzimmer an jauberen Mann. 
269 Dayton Str. ö 


Verlangt: Boarder. 431 Larrabe: Etr., unten, 


Kinder finden Board. 235 Orhard Str. 


— — 


Verlangt: 2 Roomers mit Board. 43.50. 171 
E. Chicago Ave. 

Zu vermiethen; Schön möblirte Zimmer, modern, 
—— 18 Wisconſin Str. nahe Lincoln 
art. 


ſaſonmo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1.00. 181 Weit 
Lake Str. Nok, ſadifrſa 


Zu vermiethen: Ein großes, heizbares Frontzim— 
mer, mit zwei Betten, auch einzeln, an anftändige 
Herren. 1126 Milwaukee Avbe., 2. Flat. 


Zu ver miethen: Schönes, warmes Zimmer, Bad. 
6908 N. Halſted Str., Top Flat. 

Zu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Koſt. 
222 Dayton Str., oben. 

Zu vermiethen: Helles Bimmer, an netten Herrn; 
mit oder ohne Koft; bei Wittwe. 159 Burling Str., 
hinten, 1. Flat. 


gu vermiethen: Großes, freundliches, 
Immer, an einen oder zwei Serren, 
Halfted GStr., 3. Flat. 


Bu vermiethen: Schönes, möblirte® Zimmer, an 
Seren; billig. 587 Orleans Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 378 N. Alb: 
land pe. 


möblirtes 
791 R. 


Zu vermiethen: Nett möblirtes Zimmer in Pri— 
vakfamilie. 641 N. Robey Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Schöner großer Front-Parlor 
ebentuell mit Board. 3 elektriſche Carlinien, Erpreß 
Hochbahnſtation. 1706 Belmont Ave., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Zimmer an 
eine alleinſtehende Frau, Mann und Frau in der 
— Referenzen. 440 Garfield Ave., Mıs. 

daeulen. 


Zu vermiethen: Zimmer an 2 Herren, mit oder 
— 184 Cornelia Str., nahe Afhland Aoen, 
at. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Bad, 
nes Frontzimmer. 952 Hollywood Ave., 
Southport Ave. und Ciart Str. 


i⸗ 
wiſ * 


Verlangt: Anftändige Roomers 


oder Boarder$, 
privat. 419 Sedgwid Str. k 


fafo 


Zu vermiethenz Feine Zimmer, einſchl. Bad. 
Mit oder ohne Board. Sandholz, 1488 Trumbull 
Ave. ſa ſo 


3 u vermiethen: Freundliches en: 
ale Bequemlichkeiten, mit oder ohne Board, QYuns 
tenbein, 59% Larrabee Str. 


Zu_vermiethen: Warmes Zimmer für 2 Herren. 
400 Francisco Ane., Ede Chicago Ave., Topflat. 
dofa 


u vermiethen: Freundliches, möblirtes Zimmer, 
N. Halfted Str., 2. Floor. frſa 


zu vermiethen: Großes und kleines Frontzimmer 
mit Bad an Herrn, 153 Oft North pe, L Bet. 
t:ja 

Berlangt: Roomers oder Boarder: bei Een 
dentfh-ungarifher Familie. 96 Dayton Str. ia 


u vermtetben: Frau fucht anftändige MRoomers, 
Weit Randolph Str. frſa 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cente das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Zwei moöblirte Zimmer für 
leichte BR: Rorde oder Nordimeitjeite. F. 
347 Ubendpo 


Kaufs- und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit.2 Cents das Wort.) 


Udolf Bender, 
217-219 Milmaulee Ave, 
196—1RB N. Halten Str. 


Xelephbon: Meonrve 2177. 


Berfauft alle Sorten von Yaden:Einrihtungen, als: 
Grocery, Bäderei, Millinery, Schneider, Meat Mar« 
tet und Wpothele, gu den allerniedrigften Preifen. 
Ehe Ihr anderswo einlauft, ſprecht erſt bei mir vor 
und überzeugt Euch davon. Auch auf — 


taufen: Grobe en lad torp Kinds 
an Sure und Weihe, TO Lanaold Sir 


KRähmaidhinen, Bicheles etc. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Zu verlaufen: Nähmafhine und Kocofen, Ivegen 
u 8 billig. Rachzufragen bis Mon Mor: 
a Berry it. — 


nut 33 
Zulimt 


oder Sonntag. I. tel, 


Abendpoit, Chicago, Samftag, D 


Möbel, Haußgeräthe n. f. w. 


. 


—Zwei große Nordſeite⸗äden. — 


L. Fiſh Furniture Co., 
219-221 Oft North Avenue, 
501-505 Lincoln Üpenue, 


—- Möbel - Einkäufer der Nordfeite— 
werden e8 in mander Weile zu ihrem Vortheil 
finden, wenn ſie in unſeren Laͤden auf der 
Rordſeite einkaufen. 

Weil — 
Unſere Preiſe bedeutend niedriger find, 
als in irgend einem Laden, des hohe Rente— 
Diſtritſts — den Baargeldverlangen— 
den Department Läden oder den 
Kredit» Möbel: Häufern Unjer 
offenes Konto Kredit - Spftem 
gewährt unbegrenzten Kredit ohne ir- 
gend Melde der Beichränktungen oder Unbe— 
quemlichkeiten, denen man in anderen Möbels 
Süden begegnet. Steine beläftigenden Na: 
fragen, Shuldverjhreibungen 
oder Kollefttoren. Eure Rehnung wird 
gerade jo, wie bei Eurem Orocer oder Flei⸗ 
cher⸗Geſchäft angeſchrieben. — Das iſt alles, 
was dabei iſt. 


Unfer AblieferumgS » Syftem. 


Wir gebrauhen einfache Wagen ohne Aufs 
ichrift, was Pertraulichfeit bei jedem Gejchäft 
ſichert. 

„Unſere Garantie iſt: 
Keine Zahlungen während Krankheit 
oder Aubeitsloſigkeit. Ihr Lönnt bieje Anzeige 
al3 gedrudte Garantie dafür nehmen. 3 us 
friedenftellung oder Euer eld 
zurüd für jeden in unſeren Läden gemach— 
len Einkauf. — Ganz gleich unter welchen Be— 
dingungen der Verkiauf ſtattfand — ob die 
Waaren bezahlt ſind oder nicht — ſobald ſie 
ſich zu irgend einer Zeit als nicht zufrieden: 
ſtellend erweiſen und nicht genau ſo ſind, wie 
angeprieſen, könnt Ihr ſie zurücſſenden, und 
wir garantiren, Euch in jeder Hinſicht zufrie— 
den zu ſtellen. 

Air Burning Blaſt Heizofen 

Weicher Velourkiſſen Morris-Stuhl 
Küchen⸗Kabinet⸗ Tiſch 8.50 
Hartholz Golden Oal-Finiſh Chiffonier. 83. 50 
Solides Golden Oak Schreibpult 8.50 
Hübſcher 3-Stücke Parlor-Suit 

Guter Familien-Kohlen⸗Ofen 

Double Baſe Burning Heizofen 

Berluͤhmter Lion Oakl Heizofen. ............ 8. 50 
Maſſive emaillirte Eiſenbetiſtelle 83. 50 
Beruͤhmte „Ruſhmore“ Matratzen, unſere eigene 

Machart $5.00 
Ganz ftählerne Sanitary Folding:Couch 
Wendbare Nugs für große Zimmer 
MWendbare Rugs für mittlere Zimmer 
Wendbare Rugs für Heine Zimmer........ $2.70 
Ein elegantes Dinner-Set für 8.59 
Maifiver jolider 14-jawed Dat Schaufelituhl 83.50 
Großer Golden Oak-Finiſhed Dreſſer 09 
Kauft nicht, bis Ihr wißt, wieviel wir Euch 
erſparen lönnen. Wir verlangen nur eine Ver— 
gleichung der Werthe. 


L. Fiſh Furniture Co., 


219-221 &. North Ave. 501-505 Lincoln Ape. 


2ot,dimifrja,* 


‚Bu verlaufen: Heizofen, billig. 
binten, 


571 Wieland Str., 


Bu derfaufen: Schönes, neues, 
bett, fpottbillig. Auch Sonntags. 
Top Flat, rechts, 


deutſches Feder⸗ 
823 Lincoln Ave., 


Zu verkaufen: Ein guter Columbia Kochofen, bil⸗ 
lig. 323 Clybourn Ave., im Store. 


Zu verktgufen: Gin faft nener großer Garland 
Heizofen. Nahzufragen eine ganze Woche. 351 Mil: 
mwaufee Ave., 2. Flat. 

— verlaufen: Guter Heizofen. 87. 
be, 


177. Webfter 


K— t — — —— —— — 


oe verfaufen: Neuer Heizofen u. Kochöfen, fpotts 
billig. 844 N. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Möbel, Küchenofen. 701 Well Str. 


fhe, Bilder, Oefen, Garpets, Couch. Bücerfchrant, 
Gardinen, Holz, Kohlen, billig. 210 Grand Abe, 


gu 
Str. 


verlaufen: Bwei Store-Defen, Eillig. 46 Lewis 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, Parlor: Möbel, Ei! 
or, Bilder. Adr. 3. 997 Abendpofi. 


— 


u verlaufen: Go:Gart, jehr billig. 1731 Weft 28, 
Flet. 2lotlw 


3 
Straße, nahe Trumbull Ave., 2. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, Guitarre, Bither, Handorgel, 
142 Hudfon Ave., 2. Flat. 


75 taufen ein $100 Bauer Upright Piano; Baar 
oder Zeit. 629 Larrabee Str a Not, Iwx 
Wittwer muß prächtiges neues Piano verkaufen, 
billig ivegen Stadtverlajien. 739 N. Halſted Str. 

dofr ſaſo 
815 bis $25 faufen 


— Square Pieno oder 
Orgel. 2 


Aug. Groß, 592 Wells, nahe North Ave. 
22otlw 


$119 Kaufen feines Pet & Eon Upright. $5 monat: 
ich, koftete 400. A. Groß, 592 Wells Str. 2Rotiw 


Yaft neues Piano zum halben Preis auf leichte 
AUbzahlungen; guter Berfaufsgrund. Nur Abends 
boriprehen in SO Weit 12. Straße, —A 


Rieſiger Schleuderverkauf von hochfeinen Pianos 

dieſe Woche bei der P. A. Starck Piano Co., — 

206 Wabaſh Ave. Keine Anzahlung. 180% 

Konzertina, gebraudt, in autem Zuftande, billig 

au verlaufen. 437 Milwaufee Wpe., nahe —— 
583 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Kleine Fuchsſtute, ſowie Geſchirt 

611 North Halfted Str. 
Kanarienvögel, preisgefrönterr Stamm Seifert, 
preismwerth abzugeben. Yager, 147 Beach Ave., nahe 
St. Louis und North Xpe. 


und neuer Top-Bugged. 


Zu verlaufen: 5 Team Wrbeitspferde und Stuten, 
1200-140 Pfd. Geihirr, Koblenwagen. 80 &o. 
Weftern Ave, Ede Madijon Str. 


Zu verkaufen: Deutihe Dogge, fhwarz, 32 Bol 
Nüdenhöhe, zu irgend einem Preis. 364 Wells 
Str., 1. Flat. 
Zu Laufen. aefuht: Großer fcharferr Wachthund, 
fofort. ECynamomste, 162 Biffel Str., Hinterhaus. 


Zu verlaufen: Kanariendögel, Roller und Weib: 
hen. 175 Dayton Str. 

Su verkaufen: Pferd, 1300; Wagen und Gejdhirr. 
186 N. Alhland Une. 


Zu verfaufen: Ranariendögel, Undreasberger Rols 
283 Wabanjia Une. 


Ein großer „Water Spaniel“, Mutter-Hund, sum 
Belegen. WbendE 6 Ahr, oder Sonntag Vorm,: 
Scheuer, M Dapton Str. 


gu verlaufen: Schweres Pferd, Erprebivagen und 
Sejhirr. 2904 Wallace Str. fafon 


Zu verkaufen: Pferd, 1400 Bid., billig, 
Arbeitspferd, Probe abgelegt; drei Spring Wagen; 
i Wagner, 718 Weit 61. Str. 


Zu verkaufen: fFehlerfreies Ablieferungspferd, 
billig, 868 Blue Asland Wpe., im Store. 


Zu verkaufen: Alle Sorten Wahtbunde, grobe u. 
Heine, $2 das Stüd. Stubenrein. 298 Barrabee Str, 


ler. 


Zu, verkaufen: Gutes Arbeitspferd, —A—— en 
= junge LegborusHühner, billige. 844 N. Balfte 
tr. 


Mus > verfaufen wegen  Gejhäftsaufgeht. — 
BER. Wood Str.;.2. Flat. 


Su verkaufen: Gutes weißes 1100 Pfund föwereh 
Pferd. 5 School Str., nahe Robey. jafon 


— 


Zu verkaufen: Topwagen. 6405 S. Aſhland Ave. 


Kanarienvögel, importirte 5— garantirte gute 
Eänger, Umtaufch geftattet, Erötinungs-Verfauf 2. 
Echte Banama ABopaneien $15,_Goldftiche 5: Gents. 
Ga enEn ne, elejcoped. Aunge A 


x 
u. verfauft. Ihe Aquarium, 1038 Mil 


u verlaufen: Zwei Nr. 1 frifhmeltende Rü 
ns oder ar Kälber. 160 N. : 
nahe Diverſey (Farm). 


a verlaufen: Immer an Sand, 50 
Driving Vierde und ſolche für * ein 
auch Farm⸗Stuten, von aufwärts. 

geben mit Garantie. J.Strauß, 1197 Milwaukee ipe 
Sot,Ime,R 


Herde, 
ichäft, 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein Geſchaäftsagent einer Handels firma von Ham⸗ 
burg wünſcht mit einem Herrn von größeren Ge: 
shahshäujern in — au. treten. Derjelbe ift 
Anbaber eines jehr —— en Patent? und beab⸗ 
Ka en Mas 

en i n en 

effe nieberzufegen unter H. 482, ER, fais 


Partnerin oder Partner wird 
eld, das 
Bra 


e 
nt, 
mer immer bejegt. Adt.: 


t mi 
5* Eu 
8. 1 Ubenppofl. 


(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 2 GentS daß Bart) 


gu verfaufen: Eiferne Bettftellen, Drefiers, Ti⸗ 


pringfield Wpe,,- 


—— ge: 


r 


Gefhäftögelegenheiten. 


(Ungeigen unter. biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verlau Grocery, exſter Mafſe 
Biptunss, a en und Gefhirr, Bargain 
1778 RN. Kepzie Une, . x 

Su verfaufen: VBollftändiger Grocerp Fund Delilat⸗ 
eſſen⸗Store, 81000 werth, für nur halbem Preis, 
Familienverhältnifje wegen; Nordfeite. Wdr.: 8. 
28, 89, Abendpoft. 


— —— — — — — — 
u. &. Patent zu — 

ei nehme au. einen Theilhaber. 
t. 


Stod, neue 


eder Wirth braucht 
581. Sedgmwid 
ſaſon 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, wegen Krankheit. 
Adr.: DO. T. 96, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Feiner Delikateſſen-Store und Fiſch 
Martet, 8250; billig zu 800 wenn vor Dlontag 
getauft; altes Geihäft. 44 Weſt Chicago Ave. 
Erſter Klaſſe Country Saloon; 


Zu verkaufen;: 
Sod Bor 122, 


Ligen: bis 1. Juni 1907 bezahlt. 
Whiting, And. 


Zu verfaufen: 
und Wbend: Zeitungen, 
land Xive., 1. Flat. 


gu verfaufen: Gd-Delitatefien-Store; wöchentliche 
Verkäufe $150; Trantheitshalber. &. 445, — 
aſon 


Eine Zeitungs-Route; Morgen— 
Nachzuftagen: 168 Cleve⸗ 


Zu verkaufen: Kleines Reſtaurant und Lunchroom, 
naye Transfer:Ede; Dampfheizung, heißes Wajier, 
zwei Wohnzimmer; Miethe $20 den Monat; pajlend 
für zwei Frauen oder Mann und Frau; verfaufe 
billig gegen Baar oder nehme Grundeigenthum in 
Tauih. Adr.: M. O. 26, Abendpoit. 


gu verfaufen: 2: und 8:Stühle Barberfhop Fir 
tures, ganz oder theilweije. Muß diefen Monat bil 
lig verlaufen. 550 Xate Str. 


Bu vertaufen: $150 faufen Wohnung bon 6 mö- 
blirten Zimmern voll Roomers, 2 Zimmer bezahlen 
Miethe. Wegen Abreife. 488 Wels Str., 1. —* 

aſon 


Zu verkaufen: Butcherſhop für 800, werth Das 
Doppelte. M Union Ave. 

Verkaufe Delitatefien Store, gute Lage, Nordieite, 
Simmer und Bajenıent, frantheitshalber. Adr.: 5. 
351, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Seit 5 Jahren etablirte Structural 
& Ornamental Iron Works, billig. Adr.: ©. Wei: 
rauch, 9383 Weit 21. Place. 

Zu verlaufen: Für halben Preis, tleines Hotel 
und NReftaurant gegenüber Bahnhof, ausgezeichnete 
Kundſchaft, hohe Preije, befteht 7 Jahre, kurze Ar— 
beitsftunden, lange Leaje, billige Miethe. Preis $2500 
— Gigenthümer zieht jich zurüd. Mdr.: 3. 901, 
Abendpoft. 


Zu_ verlaufen: - Wegen Kränflicfeit verfaufe ich 
ein Fürberei:, Reinigungs und Gardinengeichäft, 
billig. Keine Mafchinerie. Gut für Mann u. Yrau, 
Madht Dfferte. 1384 N. Klart Str. 

Um 


Zu verkaufen: Meat Markeg, Nordjeite, feine Nah: 
barichaft, nädft — Grocerpftore, IT. 
Adr.: W. 862, Abenpdpoft. 


Yu verkaufen: Billig, gutgehender Saloon auf der 
Nordfeite. Muß Ddiefen Monat berfauft werden. — 
Ebenjo zwei gute Pläge auf der Weitieite. Nachzus 
fragen bei The Ruchl Bros. Brewing Eo., Waibtes 
nam Ave, und Harvard Str. 6offadine* 


Wenn Ihr Euer ganzes Geihäft fofort verlaufen 
wollt, fiir Baargeld, jo jprecht bei ınie vor, da ich 
die hödften Baarpreife in Chieago bezahle flir Oro: 
ceries und Meatmarkets und alle anderen Geſchäfte, 
Waareu wie —— Theo. Goodkind, 908 Nord 
SHalfted Str. Tel.: North 2045. ilag,jamodo,3n 


Bu Laufen gejuht: Eine gutgehende Bäderei mir 
Grumdeigenthum, oder ein Haus, daS fih eignet 
für Bäderei, auch eine Lot in einer guten Nachbar: 
haft. Aor.: 9. 475 Abendpoft. fria 


Grocery zu verlaufen, gutes Gejchäft, billig, nit 
Wohnung. 1111 Armitage Ave. HotlmX 
Zu verkaufen: Bigarrenfabril, nur Engros-Ges 
Schäft, feine Kundicaft, guter Verdienft, mit oder 
€ in, $12-$2500. Ar.: 3, 953 
tjajo 


Zu verkaufen: Ein altetablirtes Barbiergeicäft, 
billig, wegen WAbreife nah dem Süden. Borzu: 
fpreden bei Chad. L. Rafoth, 2086 N. Clark ee 

ia 

Bu _verfaufen: Giner der bejten fanch Grocerhs 
und Delikateffenftores, wegen Krankheit. Zu erfras 
sen bei Oscar Mayer, 2 Sedgwid Str. fa 

Bu verkaufen: Ein Saloon, am Tiebften gu dere 
taufhen gegen eine Lot auf dem Sande. Adr.: W. 
379 Abendpoft. frjafo 


Verkaufe biltig, Fancy Grocery in beutfcher ur 
barjchaft. 477 Xarrabee Straße. dofrfa 


Seltene Gelegenheit: Altes erfolgreiches Kola-, 
Kohlen:, AYutter:, Erpref: und oving⸗Geſchaͤft 
nebft Haus und Grund billig zu verkaufen. Norb: 
weftjeite. Rihard A. Koh & Eo., 9% Wajhington Str. 

of,dofrfajo® 


Für halben Preis, Saloon mit 
vr Krankheit, auh Bart: 

. Desplaines Str. E 
mibofrfajo 


‚Bu verkaufen: EdsSaloon mit. Tanzhalle, 3 Pool: 
“ifchen, 6:Bimmer Wohnung; Miethe $66° den Mo 
nat; 4 Nahre unabhängige Leaie., 882 S. Halſied 
Str., Ede 21. Place. Boklw 


Bezahle Baar 3 Grocery, Market, Delilateſſen, 
Keſtaurant, Drugſtore und andere Stores und Stores 
irtured. ac. Lederer, 372, 874, 376,_378 Wells 
tr. Xelephon: North 1976.. Bien. 6mo,* 


Zu verkaufen: Guter Saloon auf der Rordfeite, 
Liſens, preiswerth. a ne bei ER Sundmas 
er, 8-10 Vormittags, Northiweitern Brauerei, 781 
Ipgbourn Abenue. Up’ 


Berfönliches. 


(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su, verfaufen: 
möblirten Zimmern, 
ner angenommen, 59 


Ich Tiefere deforirtes Porzellangeihirr an Kars 
ten: und Kegelllubs zu billigen Preifen. 30 Sullis 
van Str., Top lat. 


Aufruf! — Ule diejenigen Berfonen, melde 
Augenzeugen waren, al8 am 1. September an 12. 
Str. und 40. Ave. eine {frau von der Car ab» 
ftürzte, werden freundlichft gebeten gegen gute Bes 
zablung ihre Namen abzugeben bei Herrn Rabded, 

DW. 40. Court, Sitdiweftieite. frfafo 


Henn Ahr zu plaftern, Brid: oder Schornfteins 
arbeit habt, fhreibt: Köhler, 442 Thomas Str. 
1308, jamodo, Im 


Klavierftinimen, $1.20_für neue Kundfcaft. Tel. 
White 1202. Yangiähr. Erfahrung. Zufried. garant. 
4oldojapilm 


Window Shades gut gemacht, 
prompte Vedienung. Chicago 
Mat Worte, 563 Wels Str., 
Tel. North 187. 12j1—310t,dofafort 


Aller Art Stridarbeiten, Home:made Strümpfe 
und Sweaters, Cardigan Jadet3, Ladies Siweaters, 
empfiehlt Julius Jrmjcher, 307 Sedgwid Str., oder 
107 Eaft Fullerton Ave. 1008, mifajo,imt 


Komme für feine Schulden auf, die mein Mann 
Frig EC. Siemjen auf meinen Namen maht. Mars 
tha Siemfen, 208 Follansbee Str., Chicago. fefef 

rſaſo 


Teſtamente, Beglaubigungen, Vollmachten nach 
Europa, Korreſpondenzen deutſch oder engliſch. Ju— 
deriafſig und prompt. Sartorius, Oeffentlicher Ro— 
ar, 13 Fiith Ave., Abends und Sonatags. 339 
Mohawl Straße. L8ore 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vanteffeln jeder 
Groͤße fabrizitt und bält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ape., nahe Larrabee Str. W4ollm 


Ulerander Detektive » Aaentıır. 171 Wafbington 
Etr., Zim. 006-7. iammelt Bemweißmaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheitandsfälle unterjudht. Wenn 
in Xrubel, fommen Gie zu uns. Rath frei.  6jp* 


t, billigfte Preiſe; 
indow Shades and 
nahe North Une, 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſet Rubril 3 Cents das Wort. 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: _ Anftändigerr Mann, 3% 
alt, mit 800 erjpartem Geld, fucht die Bekannt» 
{haft eines alfeinftehenden Mädchens, zweds Heiratb, 
au machen. -Nefleftirende mögen antworten unter: 
F., 96 Abendpoft. 


Heirathägeiuh: Alleinftehende ältere deutiche Frau, 
häuslih und ſparſam, fuht die Belanntihaft eines 
Ürbeiterd, - Katbolit, ziweds Heirath, Briefe unter 
"8. 8. 1 Abenppoft. 

eiratbsgejuh: Eine anftändige Fran möchte mit 
een Seren zweds Heitath belannt erden. 
Altler Wbis 32. Photographie erwüniht. Wallace, 64 
Fremont Str. 


Heirathsgefuh: MWittwer, 48 Jahr: alt, mit $10,: 
Bermögen, gebildet und feinem Wusfehen, gu: 

ter Mecaniter, $25 ftetiger BVerdienft per Woche, 
mödhte befanıt "werden mit im jelben Alter ftchen= 
der —— Wittfrau, Diejelben Vermögensper- 
bältnijje erwünfjcht, aweds Heirath. Nur ebrenbafte 
gut gemeinte Antworten werben berüdfihtigt. Agen: 
ten terbeten. Adr. 8. 976 Abenbpoft. ſaſo 


Dachdbecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wori.) 
Aufträge für Schindele und Gravel⸗Dächer auf's 


fhnelfte ausgeführt. Eiche, Dadveder, 2505 Drake Av. 
11of,dojamo, im 


- ZB Euer beigädigt? Ahr könnt ein es 
u elernes a ommen, a. rend 
vo 


& don der Glaberaten Read Comp., 
Sale tr, Morbfeite-Dffic: 778 Semealn 


2 d8 700. 
ER ER — 
Dampfer⸗Linien. 
ern, Defterreidhs 


Gegen 


3900 Baar. 


nn na nn nn 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Mubril 8 Eents das Wort.) 
Bolgende erfie Hunotbeien auf Ehicags Grundel⸗ 
verfaufen: 


„genthum ju 


600 3 
1275 
1200 3 
2600 
Richard 0 


Greenebeum Gons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuh. 

Sichere Erfte Mortgages im belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grunbeigenthum zu verkaufen. 
83 und 85 Dearborn Gtraße, gin*t 


Zu leihen gefuht: Brauche $800, Brid:Haus; 1, 
Hypothel. Adr.: M. O. 9, Abendpoſt. 


Zu leihen gefuht: $1100, auf exfte Sopotbet, auf 
ein Brid-Gebäude auf der Nordweftieite; 6 Broy. 
Sinfen. Adr.: M. DO. 11, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Mehrere jechssprozentige Gold⸗ 
Hppothelen, $1200 jede, Bridgebäude als Sicherheit. 
Schaefers, 186 W. North ve. 


Zu  leiben gefucht: - Geld in beliebigen Summen 
von $1800-$2000 auf bebautes Grundeigenthum.— 
Adr.: 9. 418, Abendpoft. Tot, imX 


Grfte Hppothelen zu verkaufen; Geld zu verfeiben 
gu_ niedrigen Zinfen. Offen Abends, ®. ©. Elier, 
52 Eedawid Straße. 20ja,fadido* 


Zu leihen gejucht: $1300, auf mein neues Wohn: 
haus, Süpjeite, von Privatperion, für 5 Jahre; 
6 Broz. Binfen; keine Kommijjion. Adr.: 3 926, 
Abendpoft. tfajon 


Geld zu verleiben: 8500 und aufwärts? zu 5 Pro: 
zent Zinfen auf gutes bebaute! und unbebautes 
Örunmbdeigenthbun au der NWorbdjeite, 

—— Auguft Thorpe 147 E. North Ave. — 
1708,1mt, X 


Geld zu verleiben an yuperläfjige 


Leute au 
Renten und Noten. Xraub, 84 Sa ! 


Salle Str. 
loft,im& 


— 
Geſchäfts leuten leihe ich ales Geld, was ein Haus 
koftet zu 6 Bros. Zinfen, Rüdzablungen monatlich. 
Wm. Ohlhaber, Architekt, 134 Bark Str., nahe Mil» 
twaufee und Rortb Ave. Schreibt oder fommt Por: 
mittags. 5fp*t 
Zu verkaufen: Erfte Sppotbet für $2500 auf ber 
bautem Güpdfeite Grundeigenthbum im Werthe von 
6540. Richard U. Koh & Co., 95 “eibingien Oi. 
a* 


u verkaufen: Erfte Sppotkelen, 5 bis 6 Brogent, 
auf bebautem —— Grundeigenthum. Richard 
U. Koch & Co. 8 Waſhington Str. Aade 


Privat:@eld zu verleihen zu 4, 5 und 54 Brogent 
Binfen. Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoft. siert 


€ &. Bauling, 132 La Sale Str. — Erf 
Ssopothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen um 
ntebrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. ImatljX 


Alle Verfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu geh > Raten borgen mollen, joll- 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. Rapi* 


-— 1 0 
Darlehen auf zweite Hppothelen auf Grundeigens 
1hum prompt bejorgt; * der regulären Raten. — 
Henn & Robinfon, 112 S. Elarf Etr,, Simmer Bot. 
‘ p* 


Geld anf Möbel n. f. w. 
(Angeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Gelb zu verleiben 


—i— 

Ehrliche Arbeitsteute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherhelt oder Werth zu den allernie⸗ 
drigften Raten, Wir leihen Euch das Geld nur der 

injen wegen, nicht um Gure Sachen zu erhalten. 

arım laffen wir die Waaren in Euren Befig, 

Darlehen don Bis 8200 unjere 

Speztalität. 

63 merben keine Grlundigungen eingegogen bei 
Euren Nahbarı. Yhr Fünnt das Darlehen in Euch 
pafienden WAbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
su bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, fprecht vor bei 


A. ren ar! 
95 Dearborn Str., 2a %. Phone Zentral Ye 
a a ee 


en 
Chicago Mortgage Soan Com 
’ 18 MW. Madijon Str., Zimmer 0 N 
Süpdoft:Cde Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Tleinen Mes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde gute —— zu den billigſten Bes 
dingungen. Darlehen können uu ieder Beil gemacht 
tverden. — Thetlzahlungen werden gu jeder Zeit ans 
genommen, mwoburd die Koften der Unleibe verrins 
er m { 8 € 

cago ortgage Soan Compan 
175 Bearborn Str., Bimmer 216 und 217. 


— nennt Bent 
Darlehen auf Möbel und Pianos ohne zu entfer 
nen, folgende monatlihe Raten, feine andere Koften, 
nur 81.50; 850 nur 82.0; $ 75 nur 22.50. 
Oo nur $1.75;_$60 nur $2.25; $100 nur 83.0, 
Lang etablirt alles — leichte Zahlungen. 
Oĩto C. Voelder, öffentlicher Notar, TO La Sall⸗ 
Eir., Zimmer 4. Bitte ſprecht vor. 18ſp. · x 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zeichenunterricht für Architelten und Mafchintften. 
Sonntag von 9212. 25 N. Clarl Str. ſaſon 


Erſte Klaſſe Piano⸗ und Zither-Unterricht ertheilt. 
Neferenzen. Prof. E. Habrecht, 411 Oſt North Ave. 
oMdidofafolm 


Englifde Sprade für 
Damen, in Kleinklaiien und privat, 
halten und Sandelsfäher, befanntlid am beften 
gelehrt im N. W. Bufineb College; — 1890 
bon Prof. George Jenſſen, 1000 Milwaukee Üpe., 
nahe Lincoln Str. Tags und, Abends. Preiſfe 
mäßig. Beginnt jekt. .Jenſſen, Prinzipal. 

2lap,fadido* 


Deutih:Englifhe Schulen 

Größte, bekanntlich befte engliich, deutih, franzdjiih, 
Rechnen nah umjerer einzig beftebenden Original Ers 
preßmetbode, 3 Monate unter Garantieleiftung. Ber: 
fuchsftunden frei. Tags u. Abends. Prof. 3. Siebe, Di: 
reftor, 161—163 Randolph Str., Ede YaSalle, und 
Nordfeite-Schule, 368 Larrabee Str., nahe North Av. 

9oldidojalm 


Verdient $20-80 die Woche. Viele Stellungen 
er» frei für Zeichner, Wir lehren Euch Abends. 
Infere Lehrer fprehen deutih. Beginnt jeht! Sprecht 
vor Montag oder Donrerftag Abends, r 
Mr. Floto Chicago Technical College, 

Bidg., 26 Yan Buren Etr., 5. floor. 


Herren oder 
fowie Bud: 


Glarf Str.: 


Ehmidt Tanzihule, Mittwoch 617 N. 
Clark Str. Aot—IMmpR 


Preitags 526 N. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Rocifel (deutiher Arzt), Spezialif für 
Blut:, Nerven:, Magenz, Leber, Rierens, Blajen: 
und PBrivgt - Krankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung veriäume man nicht, jofort bei 
wir vorzufprechen. Behandlung diäfrei Dr. Koeifel, 
161-193 Sü) Clart Str.. amwiihen Monroe und 
Üdams. Officeftunden: 10 Uber Morgens bis 8 Uhr 
Übends. Sonntags von 10-12 Uhr. 5fb*2 


HebammensKunft gründlich erlernt; Entbindungen 
in und außer dem Quufe bei mäßigen Preifen an= 
enommen; Rath ertbeilt. Chicago Inftitute of 

ibmwifern, 912 Milmwaulee Ave, nahe A u Ave. 

—XR 


‘ Hebamme jrau ergler, 546 Wafhington Bivd,, 

deutichungartiche, in Budapeft = Univerfität geprüfte, 

Langjährige Praris, ertheilt Rath und Hilfe. 
19oft1mX 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Rzaft, deuticher Advotat. 
Vrogefie in allen Gerictshöfen geführt. Ale Rechts: 
geihäfte beitens beiorgt. Erbiaften eingezogen. 

ausgetattetes Kollettirungs=Dept. Aniprüde überall 
durchgeiegt. Löhne jchnell Lollektirt. Abftratte egamis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Dionroe St:., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in® 


red. Plotke, bdeuiiher Rechtsanwalt. 
«le Rentslegen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerigten. Rath frei. 79 Dearborn Etr, immer 
1044. Wbends: 1644 Briar Place, nabe R. ifteb. 
75° 


£ Rihard U. Rod, 
5 MWaidingten Str., erfter Flur; deutfcher Anwalt 
und Notar, praktiziert in allen Seriten. 58 
kunden täglih von 9 bis 5. Sonntags 10 biß 1: 
San" 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Brillen, Augengläfer. —Unterjuhun: .—Rü 
liche Augen. Etablirt 1868.—R, 88 fe an 
titer, & Madlion Strabe. 13m;,1 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter biefer Rubeil 2 Eents das Wort.) 


Sarmländereten. 

Zu. laufen gefuht: Farm, 75 bis 100 Meilen von 
Chicago. Weitlih oder nördlih. Gebe KOM Antheil 
in $19,500 Chicago — Grundeigenthum. 
John Heim, 1713 N. Aſhland Abe. 


Zu verfaufen: 80 Uder, nahe Chicago, mit Ges 
bäuden, Stod und Ernte und allem Zeiss. 
Nehme Property in Taufh. Mdr. F. 374 Ubendpoft. 


— 


verfaufen oder zu ber : 120 aa le 
5* eg in Nie Bi er 
‚Gerä dor bei 


ften mit ein o 
Baul 2 er, 5437 € Str. 


— — — t 


Farmlandere ien. 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Wegen Todes fall, 
eine fböne 140 Acres River Ftont Michigan Fat 
100 Aetes unter Pflug, 5 Ucres Obitgarten, Re 
Weide⸗ und diand, 9⸗Zimmer Haus mit Brid: 
Keller, Stallung 45x55 und diele andere Auhenges 
bäude, Preis 3000, einichliehend alles Vieh, Ernten 
und Gerätbichaften. Diejer 9 tft in gutem z 
ande und ein Bargain. deeifire: #. 316 

bendpoft. frie 
armen für Chicago Property 
Spreht bei mir vor. 
mifrja 


Zu vertaufchen: 
und Property für armen. 
Schaefer, 1286 W. Nortb pe. 


Zu verlaufen: 18 Ader Farm, nahe Chicago, 
Haus und Barn, pafjend für Hühnerzuht, Gärtner. 
Preis 82000. M. Madien, 1242 Milwaukee Une. 


Zu verlaufen: .80 Ader Farm, billig. 8 Meilen 
bom Gountyjig, Antigo, Wis. 3 Ader See, großes 
neue3 aus und Ställe. Megiftrirter Stodi die 
Wagend und Buggy, neuer Zaun, Gajolins 
ee otwie allerlei armgerätbe. 
55009: und 1500 Sppothel. U, E. Belmann, Untigo, 
Wis conſin. 


Suchen Sie eine Farm in Wiskonſin mir Ge— 
bäuden, Bieh und jämmtlihem Inventar? Ach habe 
fie auf leichte Zahlungen. Rebf, 119 La Salle Str. 

17il,didojajo* 


ngine, 


Zu verlaufen: 78 WUcres Farm, gute Gebäude, 
Vieh, Ernte, Jventar, nahe Miver, gutes Yanb, 
taufdhe gegen Haus und Lot. I. War, Grand Haven, 
Michigan. 0118,20,24,27 


Nordſeite. 


5 — — Su verfaufen: 
2:ftöd. Frame-Gebäude an Hinihe Sir., 
Bladhawt Str., 2-6 Zimmer, KW. 
2:ftödiges Gebäude, Howe Strake, $3,600. 
2eftödiges Gebäude, Dayton Str., nahe Willem, 
mit Stall, 38,600. 
3:ftöd. Gebäude, Elybourn Upve., nahe Bladhamt, 
monatlide Miethe $42, Preis 3,500. 
2:ftöd. Gebäude an Newport Üne., nahe Southport, 
2-5 Zimmer, Preis 83,0. 
3:ftöd. Gebäude, nahe Addiion pe, und GElarf 
Str., 3—t moderne Zimmer, 3,600. 
— Aug. Torpe, 147 €, Nortd Ave. — 


Bu verfaufen: 
am. wenn dieje Woche verkauft. 
ve. | 


nabe 


jajo 


Neue Cottage, Bargain, 82750 
1949 R, Seeley 


Zu verkaufen: Billig, Tleines Store-Eigenthum, 
Barry Ape., nahe Ajbland Ave., $2800, einjchließlich 
Stod und Firtureds. Baumann, 1008 Lincoln Wve. 

Zu verfaufen: Modernes 7-Zimmer Haus, s 
Wolfram Str., nahe Southport Ave.; 300 
Reit monatlih. Baumann, 1008 Lincoln pe. 


aar, 


Zu verkaufen: 47 Diverfey Court, nahe Wright: 
wood Xpe., Zitöd. Framehaus und Cottage hinten, 


Woo. 1008 Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: Anderthalbſtök. Framehaus, f. zwei 
Famillen, Barry Ape., nabe Lincoln Ave, $%800; 
9:Bimmer lat. Baumann, 1008 Lincoln pe. 


Baumanı, 


Zu verfanfen: Schöne 7 Zimmer Cottage. 716 
Melroje Str., nabe Yincoln Ape., Bad, Gas, Fur: 
nace:Heizung. 3000. 
MER. 


Veichte Bedingungen. John 


Heim. Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: 8600 ſchöne bequeme 6 —— 
Cottage, Bad, nahe Cuyler Station, C. & R. W. 
R. R. und Labe Biew Hochſchule. Alle Verbeſſerun⸗ 
gen bezahlt. Straße gepflaſtert. John Heim, 1710 


N. Aſhland Ave., nahe Belmont Ave. 


Zu verkaufen; 834000, ſchönes 2sftödiges Edgemwater 
latgebäude, oſtlich von Clark Str. 2 bequeme 6⸗ 
Zimmer Wohnungen, Gas, Bad. 3500 Baar. Reſt 
lange Zeit. John Heim, 
nahe Belmont Ave. 


1713 R. Afhland Ave., 


Zu verfaufen: Zweiſtöciges Flatgebaude. nahe 
Berry und School Ste. Zwei Aeimmer Ylats, Cot- 
tage hinten, nur 82700. 
Reſt — Zahlungen. Jo 
Ave. 


abe 7500 Baar nöthig. 
n Keim, 1713 R. Ufbs 
land 


gu verlaufen: Neues modernes 2-ftödiges und 
Dafeıment Bridgebäude, an Warner Ape., weſtlich 
von Sincoln QUve., 


Preis 4500. 


mit 2 6-Bimmer Wohnungen. 
Auguft Torpe, 147 €, * —* 
aſonmo 


gu verlaufen: Wegen hoben Aiters, 2sftödiges 
modernes Bridgebäude, 2 6:Zimmer Mobnungen, 
nabe Lincoln Ave. und DOshard Etr. Preis $IIW, 
und 3sftödiges 3 4:Bimmer modernes Bridgebäude 
an Echool Str., mweitlid von Lincoln Upe. Preis 
84500. Auguſt Torpe, 140 E. North Ave. 


Yu faufen gejuht: 2: und I:ftödige preiswerthige 
Brid: und PramesfFlatgebäude, an der Nordfeite, 
für über 100 Baarfäufer. Auguft Xorpe, 147 ©. 
North Ave. Mot,imX 


ſa ſomo 


Zu verkaufen: Ein gutes Grundelgenthum, Haus 
8 Stocwerke hoch, 40 bei 68 Bu lang, Lot 5 bei 
145 Fuß, jebr gut für möblirte. immer und PBoars 
dingbaus; auch zu vertauihen gegen berbefieries 
Grundeigentbum. Nr. 9-61 Elybourn Une. 


faio 
Zu verkaufen: Mavenswood, fhöne neue und mo« 
32600. $100 Baar. $10 per 
:ftöd. Bridgebäude, Bab in jedem 
lat, 827%, rn Baar, $10 per Monat. 
Lincoln Ave, Kar bis Fofter Uve. 
J. D. Engelbrecht, Ede Foſter u. Oakley Ave. 


Seht dieſes nette 2 Flat⸗Gebäude bugt 
School Str., 5 und 6 immer, bor 
baut. Plummer & Dabis, 180 9 


derne Gottages Monat. 
— Modernes 


ehmt 


548 

4 Jahren ge— 

Clatt Etr. 
ſaſomi 


Zu laufen geſucht: Gegen Baar, muß billig ſein, 
3 oder 6 Flat Brichhaus auf der Rord⸗ oder Nord» 
weitjeite. Wir handeln jchnel, Richard U. Koh & 
Eo., 95 Wafhington Str, 008% 

Zu Laufen gefucht: 3:ftödiges Brid- sder Steinges 
bäude öftlih von Sheffield Une. und nörblih son 
—— Ave. bis Wilſon Ave, nicht höher als 

10,000. Ach Labe 86000 baares Geld für erſte An⸗ 
ahlung. Antwortet fofort, ih will vor dem _erften 

ovember laufen Keine Wgenten. Adr.: 8. W. 111 
Übendpoft. oto2i 302 


Zu verkaufen: 2-ſtödiges Frame- und Bridchaus, 
Drei 6⸗Zimmer Flats, alle moderne Berbdejierungen. 
Großer Bargain. Wellington Str. nahe Sbeffield, 
85500. Anzufragen: Hohn Bobel, 797 Southport 7 

a 


Zu verkaufen: 2sftödiges Framehaus, Store, Yim: 
mer dahinter. 6=3immer flat über'm Store, Mit 
einem feinen Schulladen und Geihäft, 4000. Anzus 
fragen: Yohn Bobel, 797 Southport Abe. 


Ih babe Bargains in 30 Fuß Lotten —8 * 
as 
frſaſo 


ftſa 


ödigen Stein: und Brick-Häuſern. Chas. 
oth, 2086 N. Elart Str. 


Nordweitieite, 
Häujer, Lotten. 
Haentze K Wheeler“s 
Subdibiſion Nu 4 
Soeben eröffnet. 
Milwaukee und R. 41. Uve. (Did Irving Barl 
Golf Grounds.) 

Die fhönfte Gegend für Häujer auf der Zu 
oe Alle Verbejjerungen darinnen u. dafür bezahlt. 

ajier, Sewer, Gas, Schattenbäume. Breite Zotten, 
(8 bei 9 Fu), bob und troden gelegen, mit an= 
Ale Bequenlichfeiten der 
Stadt, zugleih mit den gejunden PBortbeilen des 
Sandes. Nahe Milwaulee und Belmont Upe.:Cars, 
fowie der R. W. Gijenbahnftation (Irving Park). 

GEröffnungssPerfaufspreife $400 bis $500. 
(Nur kurze Zeit). 

Dieje Lotten werden Euh gewiß Geld bringen. 
Sie jind nahe Milmaulee Avenue, ivo die Grunde 
eigenthumsiwertbe jehr jchnell fteigen. Jegt if 
die Zeit zum Kaufen und hr werdet bie 
beften Bortheile einheimjen. Sucht Euch jest eine 
Lot aus und wir werden Euch ein Haus bauen zu 
beinahe dem Mierhspreife. Jrgend jemand kann Euch, 
jagen, daß Haenge & Wheeler gute Säujer bauen. 

ransferirt für Die Milwaulee Ade.-Gars und fteigt 
an 41. Ave. ab oder jprecht in umjerer Brand Office 
bor, Ede Milmautee und Belmont Ave. 

Haenge & Wheeler, „Iribune*-Gebäube. 

Zur Beahtung! — Häufer-Käufer, Dies ift eine 
Gelegenheit, die Yhr nicht verjäumen jolltet. 


Sotten, 


siehender Umgebung. 


fajo 


Häujer — — Häuje Häuſer 
— Sabt Ihr ſie ſchon geſehen! — 
Dieſe leganten 5 Zimmer Reſidenzen, die wir an 
W. Eddh Str., nahe R. 4. Ave. bauen? Rux noch 
2 übrig aus 5, die wir bauten, Z davon verlauft, ehe 
ſie nur fertiggeſtellt waren. Andere ſoweit fertig zum 
Einziehen. Auf 33 Fuß Lotten, Baſement und At—⸗ 
tie Raumlichteiten. Waſſer, Sewer, Gas und Schat⸗ 

ten bäume, Heimiſche, anziehende Gegend. 
„Rur 82650. Sehr leichte Bedingungen. 

Perläumt nicht diefelben angujehen, wenn JYhr ein 
bübfches modernes Keim zu niedrigem Preiie 
haben wollt. Spredht vor in unjerer Branch Office, 
Ede Milmaufcee und Belmont Ave. DOfien täglich. 
Jedermann fagt „Kaenge & Wüeeler bauen gute 
Häuier.“ Yaie 


x — — 


ebaut 


Saen de & Wheeler, 
Tribune:Gebäude. 
Moderne Irving Bart Hänfer 
Neu und gut gebaut, in jchöner Refidenz-Rahbars 
Ihaft: alle auf Stein-undament; haben Hartholzs 
Bußböden, YurnacesHeizung, Zement: Bafement und 
:Seiteniwege; don den Xotten bat feine weniger als 
374 Fuß Front und mit bielen großen © 
bäumen bejekt. 
6 Gen Bot STIXIBS. 22000000004. 
7 Zimmer, Lot 59 X195...000..00....$2000 
T Jimmer, Lot STEXIBS...0...000.c.. 83500 


ttens 


8 Simmer, Lot O x135 84100 
Zahlungsbedingungen: 8500 Baar, Reſt monatlid. 
Berust unfere Zweig:Office heute und ſeht ſie an. 
Office" 1180 Seving Bart Boul., ift jeden 
Nahmittag und Sonntags offen. 
Kochter & Zander, 69 Dearborn Sir. 


Zu verlaufen: Bargain, Haus ton 8 Simmern, 
in Irvine et; Alles modern und in gutem Zus 
ftande; bat Dampfbeizung; Lot 50 bei 144; Dftfront, 
gepflafterte Straße; Preis 23800: $500 Baar, Reit 
monatli; dies ift fehr billig. Biweig-Office: 1180 
Boul. Jeden Rachmittag offen. 
& Zander, 69 Dearborn Str. 


Ucre:-Lotten — nabe 
Nur noh wenige übrig; jebt 
81000 und aufwärts; 850 Baar, Reit 
eit zu 5_ Proz. Bmeig:Office: Ede Milwaukee 
de. und Arding Patk Boul. lich offen. 
Koeſter & Zander, 69 Dearborn Sir. 


Zu verlaufen: 168 Wilcor Une, nabe xodwell 


N. Irving Bart 
Roefter 


rtpbing Bart. 
ie heute an; Preis 
auf 5 Jahre 


Str., Preis KIM, feines zweiltöd. Framebaus, 7 
—— an zivei or. $10 vermietbet; Bad, 
oilet, — — ano. mug ihr ae: 
enger na : a 
. 4 &o., 15 ton. Sir, 
fauft jein. 6. 3. Reub & Aetbinaten, GR; 
* Wider Bart Em tanft I· ſtoc * 
bezabit 10_Brpzent, muk bers 
© Ss, 


. Grundeigenthum und Häufer. | 


Grundeigenthum und Sänfer. 


(lingeigen unter dDiefer Mubrit 9 Cent® Up Eert.) 
Rordweitfeite. 


verlaufen: —$u . 
de GSeltẽ A 


ie wiederfommen 
RNibts wie dieje jemals offerirt 
er für Das Get!!! 

Und jie verfaufen ji jo raid wegen der niedrigen 
Preije, Aber wer net mmt, wird zuerft bedient. 
—— Bedenft dad, nur 875 und $I— 

—— für feine Lotten, nur 2 Blods jüdlid. von — 

den elektriichen Gars an—— 
un Rilwautce Avenue 

Sub didiſion, de Roscoe Str. umd 43. Mpenne. 

Agent in der Office am Blase, täglih und Sonn 
tags von 1 bis 5: Abends. — Kommt beraus mit 
Eurer Familie und bejihtigt bie$ bemerkenswert; 
billige - Grundeigentyum. 
— Bedingungen, die Jedermann erſchwingen Tann. 
Steigt ab von Milmaufee Ude, Carb an 2. oder 
43. Une. und Tauft * 
Billtamd. Bond& Cs, lid Dearborn Str. 


didoſa 


—Jogan Square 
„Nur no zwei Cotiageß und zwei Befylat: Gebäude 
übrig bon al’ den hübjchen, feltden, im Xagelohn 
— äuiern und er an Diverjen 
venue, Ballon Str, Drate Ude, Gentral Part 
Ave. (Logan Sauare), werben verlauft auf leichte 
ronatlihe Ubzahlungen zu weniger als jle in de 
fem Jahre der hoben Breife der Baumaterialien 
wegen gebaut werden können; fie haben folide Kon 
frei: gundamente und alle$ dazu berwandte Mates 
tial ift vom beiten; wenn Ahr ein „iweiftödiges 
oder eine Cottage wollt, weiche in zwanzig ae 
noch serade jo gut jein wird wie heute, jebt fie ar. 
br schneller Verkauf hat gezeigt, dab fle das Pete 
iind, was für den Preis an der Nordweitieite offe- 
tirt iwird. Ügent auf dem Gigenthum tägli und 
Sonntag, an der Ede von Diverjey und Drake Une., 
2 Blod3 meilih von Milmaukee Uvenue, 
Thomas 9 Qulbert 6 Madiion Sir. 
0225,97,n001,3,8, 10 


gu verfaufen: Eine Got 126x300 Fupl d 12 
Lotten) echter Beitgpitel; Warranty Deed 34 
und Polize ausgeſtelt von der Chicago Title & Xtuit 
— —* 5, 80 Caſh. W 

Preis nur S. aſh. Wit zerechnen keine 
Zinſen. Ihr könnt Alles Kosten une diejer 
Xot pflanzen und u Bierd Halten. Be- 
denft doh nur die @röhe der Bot 126x300 fyuß, 
Baaranzahlung IM. Wir haben eine Cottage auf 
einer von diejen großen Lotten, mit Front an einem 
Park, für $1475 — Leichte Bedingungen. Nehmt 
irgend eine Car nach Irving Part Blod. trans- 
ferirt weitlich biS 64. Ave, und lauft dann 2 Blods 
nördlich nah unjerer Office. Kommt jeden Nachmit: 
tag oder Sonntag den ganzen Tag. « 

o 


Fredetick ©. Bartlett * 
VPhone entre! 4857. 10 Deihington Str. 
dofıfajo 


_ .. Bu verfaufens Auf leichte Abzahlungen. 
5:Bimmer Haus, Bafement und Attle........S21N 
ze Haus, zwei 6sdimmer Wohnungen. .$2600 
Iwe iſtock. Haus, Iwei immer Wohnungen, neu, 
83000. Zwei 5:Bimmer Wohnungen, neu, Miethe 
330, 83200. WUlle haben Badezimmer, Klofets, bei- 
bes und kaltes Maier, Gas; donen 33 bei 195 Fus; 
12 Fub frei zwifchen den Käufern; nahe drei Stra: 
henbabnen. Otto Dobrotd, Elfton, Belmont und 
California Ave., Rimball Une. w. Irving Park Boul. 
dofria 


Zu verfaufen: Spredt Sonntag Rahmt m 
meiner Office, Irving Bart Boulevard und Kum: 
boldt_Str. vor und befichtigt meine neuen 5=, 6 
und 7: dtmmer Cottages und Asftödigen Käufer mit 
7 Fuß Brid-Bajement, KHartholzsguhböden, allen 
modernen Ginrichtungen, 4 uk Lotten, 
Nebine 8100 Anzahlung und 820 der Monat ein“ 
ſchlieblich Zinſen. — täglih und Sonntags von 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Melms, Ede Acbing 
Park Boulevard und Humboldt Str. 2lin,dofadi* 

Bu verfaufen: Gin Bargein, Wood und Obio 
Str., 2:ftödige® Pramehaus, ymei 5gimmer Flats, 
Gas, Bad, Preis $2100; ein anderes Saus nabe 
Hopne Ave. und Ohio Str., 2-ftödig und Baiement, 
4 Miether, Gas, Bad, Miethe ;. Breis 2500, 
3400 Baargeld nötbig. Xeofil Stan, 694 Milmaufce 
Abenue. ftſa 


u 
rei 
a 


——— 

Zu kaufen geſucht: Verbefſertes Grundeigenthum 
an der Nordiweftieite, polnijher Diftrit, Nik fo: 
fort dor und mache BaarsOfferte. Teofil Stan, 
694 Milwautee Avenue. frſa 


Zu verkaufen: 9-Bimmer Bridhaus, alle moderne 
Verbeſſerungen, —*— für große Familie, Lot 
48x125. Anzufrag 75 R. Ridgevap Ude, ftfa 
ee a eu 


$100 baar, Rett $10 monatli$, Taufen Brid-Eot: 
tage nahe ng Dark, Preis 8200. Echarfers, 
185 W. North Une. midofrfajon 


Bu verlaufen: Schönes 2sftdd, Ss Bimmer Frames 
band, Bad, modern, Brid:Bafement, Furnacehei 
gung. Garten u.j.m., Asphaltitraße, fhöner Wohn 
difteifi, preiswerth. Zu erfragen beim Eigenthiimer 
1391 Ballou Str., nahe Pullerton Une. Logan Sau. 

8250 kaufen 2sfplatsWridhaus nahe Bart und 
SHohbahn. Schacferd, 1286 W. North Ave. miſaſo 

Zu verkaufen: Bsftöd. Steinfront Haus, 8 moder 
ne MWobnungen, 6 Bimmer, nabe 


umboldt Bart, 
Property in Tau. Adr. 8. 9 bendpoft. 


—200—$2500 bis 88800o 

Wenn Ahr ein Haus zu kaufen wilnfcht, befichtigt 
diefe neuen, modernen, mit Gichenholg befleideten 
MWohnhänfer in Irving Bart; alle Sotten 35 bet 125; 
Stein zundament; Gas: und eleftrijh LichtsKom: 
binations-Firtures; alles vollfländig; ausgezeichnete 
Sugegeisgenteit: alle äufer eben; Tlcine 

aar-Anzablung; NReft_$10 bis $15 monatlich. 
Dikinjon, Baumeifter, Office B641 Milmanfee Ave. 
Ede Irving Park Blod. 


Zu verlaufen: Unerhörter Bargain, 81000 Unibeil 
in $2050 7:3immer Rejidence, nahe Urmitage uud 
Eentral Bart Ape. Für $250, wenn fofort genom: 
men. Kohn Heim, 1713 R. Aldland Une, nade Bel: 
mont pe. 


Su verkaufen: Brid-Eottage, alles nen, gute Tage 
für Mith-Depot. 723 .W. Chicago pe. 


Zu verfaufen: In Irving Bart, fhönes Haus 
bon 7 Simmern; gut gebaut und gemüthli ein 
erichtet; bat 5 Zimmer und Badezimmer tm erften * 

tod, und zwei groke Bettenzimmer im 2.. Stod; 
Alles neu und modern; Lot 50 bei 125 Buß; Preis 
billig zw $20900; leichte Anzahlung, Net monatlich. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Siweig:Office: 110 N. Irving Bart Bout, 


Weſt ſeite. 
Bu verlaufen: Haus, zwei Flats, je 5 Zimmer; 
Lot 40 bei 125; Preis 800; Amahlung 2300. 
NRizak, 5701 Cedar Str., Äuſtin. frſaſon 


Südweltiette. 


Wer könnte wohl fo unvernäünftig fein und bobe 
Miethe zahlen ober ein zurehtgeflidtes, altes Kaus 
voll Ungeziefer faufen, wenn für weniger Geld ein 
fauberes, ganz neues Haus zu haben tft. Meine neue 
Gottage ik jest fertig zum Ginzieben. Nur halber 
Ziod dom MeRinley Park und Gars; enthält 4 ge: 
räumige Bimmer, Korridor etc. Moderne Bekleidung, 
offene Plumbing, Gas fFigtures, Fußböden alle 
Sarthol; und im Bajement bob genug um bier 
weitere Zimmer zu machen. Kommt Sonntag mit 
Eurer Frau den Plag anzujeben, er wird Gud) 
fiherlih gefallen, und wenn Ahr im Durhichnitt 
nur $3 monatlich neben Eurer Miethe jpaten könnt, 
gehört Euch das Haus. Nur SI Anzahlung erfor= 
derlich. Reſt 810 — oder ganz nah Eurem 
Belieben. Preis $1475. eelleBedienung. Werdet 
Euer eigener Kausmirth! Eigenthümer 1762 — 37. 
Straße, nahe Leapitt. 

Seid Euer eigener Sandlord. —— 
— Schs Zimmer Brid Cottages. — 

Nur 32250. $200 Baar, Reft wie Miethe. Nr. 3002, 
3006, 3010 uud 3014 &. 40. Une. Offene Blum 
bing; Porzellan Bad; Zement Bajement; wird ans 
geftrihen und bdeforirt wie e8 Euch pabt. Wgens 
auf den Grundftüden. Rehmt Blue Asland Aben 
Car nah den Grumpftitden, 

Kohn BP. Hoeriter & Go., 145 Ya Salle Str. 


Bu verkaufen: — Seht!!! — Befetll! — Handelt!!f 


Große Bergain Lotten, 
Nur 5 jede. 

Seihte Bedingungen, 

Mit Wafierröhren, bezapit, 

——in umferer — 

‚Sramfoır” Subbipiiien« 
W. 7. Str. und 48. Eourt. 

Grade 1 Blod füdlih von 96. Str.; eleltriihe Cat 
direft bi3 Dearborn und Adams Str., Über Pius 
Island Wpe.; 5e Fabrgeld und fein Umfteigen. 

— Hgent am Blaße jeden Nahmittag. — 

Berfäumt diefe Gelegenheit nicht, da fie jchnell zu 
dem geforderten PBreiie zogen werden. 
BilliamAl.Bond& „ 15 Dearbern Str. 


didoſa 


Zu verkaufen: 822000Leichte Abzahlungen ⸗ 200 ⸗ 
Rleine U bien J— Mn er — — 1% ftöd 
eine Anzahlung, Reit mona . Tau ftödige: 
Bridhaus, 6 gro mmer und Bab; te bie 
Bes und kaltes Waffer. 2lap,ja* 
Greenebaum Sons, 83 Dearbern Str. 


Grobe Berfchleuderung, IsZimmer modernesSteine 
front: Wohngebäude, weilih‘ von Douglas Bart, 
muß f&nell verkauft werden, da der Eigenthlimer ge: 
tungen ift die Stadt zu verlajien. Baba & Rei: 
er, 056 Welt 12. Str. Offen Sonntag. friaia 


Boritäbte. 
Dat Bart und Harlem. 

Lotten bequem zur MetropolitansHohbabn gelegen. 
230) aufwärts — Semwer und Waifer darinnen, 
g10 Baar, P monatlid. 

—— vor und geht mit uns oder Karte zugeſchidt. 
uch bübjche holjbeſtandene 40 Fußs Lotten. 

nahe Auftin Biod. „S“-Station. Leichte Zehlung 

8. €. Bood & Eo., NR La Ealle -Etr., 

Simmer 45. Zelephon: Main ? 
olis 


— enren 


Beridhiedenes. 

Wir fönnen Eure Käujer und Lotten fchnell den 
taufen oder vertaufhen, verleiben Geld auf Grund 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfte Ziniem, zeeilı 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milmaufeı 
Ape., nahe Rorib Ave. und Roben Str, didoſe· 


— —r —— 

Cottage odet 2⸗ſtoc Flat retlanat fut Daerqe 
u ce Bargein jein. Geht Einzelheiten en 
es wird keine Beachtung gejdentt. Wpr.: Rn, 
Mbendpoft. miele 


Gine Brid: Cottage, fünlih, ihulbenfrei, me 
—— zu verfaufen Taufe au. 


wendig. Adr.: ©. 405 Übenäpaft. 





Flut-Nergi tung 


furirt ohne gefährlihe Drognen. 


Dies ift die jchredlichfte aller Blutkrauk⸗ 
heiten. Sie mag entweder ererbt oder zuge⸗ 
zogen ſein. Wenn ererbt, berurſacht ſie Ecze⸗ 
ma, rheumatiſche Schmerzen, geſchwollene 
Gelenke, Hautausſchläge u. ſ. w Wenn aus 
gezogen iſt das erſte Symptom ein Heines, 
unfhuldig ausjehendes Blüthhen ober Reis 
bung, gefolgt von mehent Mund, geſchwolle⸗ 
nen Mandeln, Ausfallen ber Haare ımd Aus 
genbraunen, Knochenſchmergen kupferfar⸗ 
bige Flecke und laufende Wunden, und ſpä⸗ 
ter, wenn dem Gift peitatier mird, fein 
tödtliches Werk fortzueßen, jteben Ste in 
Gefahr, Baralniis oder Sliederlahmung zu 

MM befommen, oder die Stimme und dad Augen- 
BB licht zit verlieren, frebsartige Gewächſe ent» 
jtehen und fchlieglich verrotten die Knochen 
— 
den wie ein Ausſätziger, we von fernen beiten Freunden, jo efelhaft it 
diefe Aranfheit. Wenn Sie nach Behandlung judjen, die hiejes Gt für 
FE immer aus Ihrem Blut treibt, jo fommen und unterfuchen Sie unjer nertes 
a Syitem der Behandlung. 


Tüct ein Dolar il zu bezühlen, wenn nicht kurirl. J 
Verlorene Manneskraf nervöſe Schmerzen, Mißbrauch des 


Syſtems, erſchöpfte Lebenskraft, ver⸗ 
wirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, frühgei⸗ 
tiger Verfall und Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 
und Ieberariffen. &ie mögen im erjten Stadium jein, bebenten Sie jebod), | 
da Sie jeynell dem leiten enigegengehen. Lafjen Sie Yidh nicht durch fal⸗ | 
u Tche Scham oder Stolz abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu befeitigen. 
Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es 
zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


CHICAGO MEDICAL CLINICH 


344 S. STATE STR., nahe Harrison Str., Chicago, Ill. 


Stunden ven 10-4 Uhr u. von 6-7 Uhr; Sonntags nur bon 19-12 Uhr. | 


X:$trahlen-Unterfuchhung freil!! | 
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Man ſchneide dieſes aus. 


— — wer 
— — 
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Dr. H. C. Lemke's 
St. Johannis-Cropfen 


ſind ein Rettungsmittel. | 


Diefe Iropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen | 
von Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und -Rubr. Diele 
Iropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 
pofität; auch werthboll . bei Magenfchrwäce (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
des Tages 1, Theelöffel voll nad) der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Waller, es mwird helfen; jeder Mienjch jollte fich eine Flafche von 
diefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, ober bei 
der Wrbeit; denn bdiefe Tropfen fönnen in ber Zeit der Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude perurfahen. Preis 25 bis 30 Cents. 
Frage in der Apothele oder Ichreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. CHICAGO, ILL. 


1lagla* 


465-467 MILWAUNEE "AVE 


COR EHIiC AGO 'AME 
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Freie wiſſen⸗ 
—WViſchhaftliche 
unlerſuchung der Augen. Ge⸗ 
Jnaue Anmeſſung von Brillen — u 
g und Angengläfern. IN —— 7— | 
Augen einzeln geprüft und ir» ME Hi... Bi * 
gend ein Mangel ber Sehtraft Miss 
durch ein paffendes Glas auf ben — " — 
Mormalpuntt erhößt. | 


Unjere Preife für auf Beftel- 
fung gemachte Brillen umd 
Augengläjer find niedriger al 


ILWAUMEE AvR 
bie fiir fertige. Mi 


N COR. CHICAGO AVE. 


| 
| 


Ein Bruch 


ift, ein  aefahrbrobendes 
Reiben. da leiht Dartie 
verihlinnung, eintreten 
tann; ein ſchlecht paſſen⸗ 
bes »and, fihlimmer \oie 
feines. 


Kommt zu uns. Wir haben über 70 Sorten, ein aut paffendes Band für Yeden, don 
65c aufwärts für einfeitin; don $1.25 auftwärts für doppelt, ftet3 borrätdig. unſere 
Bandagtiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und wertbbollem 
Ratb, ftehen zur Verfügung. Unterfuhen wnd Unpaffen ift frei, und ein gut paflenbes 
Band Yan no in Bielen Fähen einen Bruch heilen. ‘ 

Bandagen für franenleiden, Geradehalter, Gummi-kanren, Inftrumente für gebogene 
Beine, fünitlihe Arme und Berne, Leibbinden und elaftifhe Strümpfe, von friihdem Mar 
terial, genau nad Mach gemadt; alles Tatın vom unſerer Fabrik zu ben niedrigften Preis 
fen besogen werden 

SäHiet nah unferem neueiten Kataloa; ex ilt frei. 


Offen täglich von S Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, Eonntags don 9 bis 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr:Gebäude, = ; 
Ecke 
Miiwaukee Ave., 
Chloago Ave. und 
May Sır. 


6. Stod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, biefe Anzeloe mitzubringen. 


IQ! 


Für Nieren- und Blaſen⸗Leiden. 


Lindert in 
24 Stunben 
alle Harnabſoude · 
rungen. 


Hatet Euch vor 
Nachahmungen. 
Bu — in allen 

potheten. fa* 


SE 
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Damen: 3500 Brlshnung, falls Relief” 
Negulatur beria aufgebhaltens 
monatliche Perioden, ganz gleid, 
wie lange unterdrüdt, au linber 

Die etnalge Hausbebandlung, ab» 
folut fißer. “ianfende ber hart» 
nädigften Fälle wurden in einem 


Tage gelindert. Willen, 82.0 
Baline 00, Eprecht dor ober 
Greibt um freien Rath. 


$3. 

Officehtunden von 95. Sonntags don 10-1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Blunmer 605, 185 Eier, Chicago, 


er. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Angen- 


en» unb Haldleinen. Be 
ie 


Dem ® 
Te en u. Jüme 


Ross & Walker's Sure-Dyepepsia-Cure 
kit daB einzige gatantirte Heilmittel, MWerate 
berſchreiben es fur Hroniihes Magenlelden, Un 
Nernöfttät, Manınfatarth, Ma- 
gentrampi, Blähungen, faulen Wihem, Bintar- 
muth, KRoptiäimerien, 
Serz und . &6 Zurtet Neben. 


| Damen haben aud 
T 


Te EEE Ener 


Abendvon Ghieand, Samftag, den 27. 


Lofalberidt. 
Bevorfiehende Bergnügungen. 


‚Sm engeren Kreiie feiner Mitglieder und 
eingeladener Freunde wird der Hambur- 
er Klub am heutigen Samftag fein 
9. Stiftungsfeft in Schönhofens Halle 
feiern. Der Feſtaus ſchuh ſteut alten Theil 
nehmern einen Raster echt hamburgiſch⸗ 
vergnügten Abend in Ausſicht. Zutritt ha— 
ben nur Inhaber von Einladungstarten, die 
an der Kafſe fur do Cents gegen Eintritts⸗ 
farten umzutanfchen find. 

lnter der Leitung feines tüchtigen Diti- 
genten, Seren H. v. Oppen, hat der Ha— 
rugari-Sängerbund ſeit längerer 
Zeit eifrig die Lieder eingeübt, die bei dem 
am heutigen Samſtag in Muellers Halle 
an Sedgwick Straße und North Avenue 
ſtattfindenden Herbſikonzert zum Vortrag 
kommen ſollen. Alle Anzeichen ſprechen da⸗ 
fur, daß das ſchöne Programm in vorzügli⸗ 
cher Weiſe durchgeführt werden wird, Tem 
Konzert wird ſich ein Ball anſchließen, und 
die Herren WiPiehl, Jos. Flude, M. C. 
Neinig, Wr. Maurer und C. Straub wer— 


den dafür ſorgen, daß auch der — 


des Feſtes zur Befriedigung der Beſucher 
berlaufen wird. Eintrititstarten koſten im 
Vorvertauf 25, an der Kaſſe 80 Cie. Zum 
Vortrag kommen u. U. „Unter dem Doppel⸗ 
adler⸗ Chor mit Orcheftet; „Des Waldes 
Morgengruß”, Chor; md „Xirolers Helm: 
tehre, Chor mit Solo von Heren G. Yander, 
der auch ein Solo, „Gruß an den Echwatze 
wald", fingen wird, Au Frl. E. Regneri 
wird als Eoliftin mitiirfen. 

Am  Hentigen Samftag feiert ber 
Sate Diem Damenberein fein 12: 
Stiftungsfeft nebfi Ball in ber Sincolns 
Zurnhalle. Die Damen Krauspe, Präfis 
dentin; KHendfe, Kelle, Wan der Koltk, Krem⸗ 
fer, ZJensty und Schellenberg bilden den 
Feftausfhuß und find eifrig an ber Arbeit, 
das Feſt zu einem im jeder Kinjicht genuß⸗ 
reiten zu geitalten. Der beliebte Verein ers 
wartet eine ftarke Betheiligung. Das Feſt 
beginnt um 8 Uhr Abends. Eintrittsfarten 
toiten 25 Cents im Vorverkauf und 50 Eis, 
an det Kaffe. 


Auf heimathliche Art wird der Bf 
Frauenberein am heutigen Sams: 
tag im Nondorfs Halle ſein neuntes 
EStiftungsfeft feiern, Die Leitung liegt in 
den Händen der Damen Lina Leyſer, Prãſi⸗ 
dentin; Katharine Gumbinger, Vorſitzende; 
Anna Hora, Vergnüugungs-Schatmeiſterin; 
Lina Hutter, Ticket-Schatzmeiſterin; Marie 
Moosmann, Sekretärin; Lina Schumacher, 
Klehr, Pfleger, Hellerich, Keller und Lenz, 
welche darauf bedacht ſind, den Beſuchern 
ein Felt fo recht nad lälzer Art, voller 
Freitde und Gemtthlichteit, zu bereiten. 
Fröhlich Pfalz — Gott erhalt's! wird der 
Wahrſpruch des Abends ſein, und die Pfäl⸗ 
zer und ihre Freunde werden ohne Zweifel 
maſſenhaft nach Yondorfs Halle ſtrömen, 
ſich recht heimiſch als Gäſte des Vereins füh⸗ 
len und recht gemüthliche Stunden verleben. 
Der Anfang iſt auf 8 Uhr Abends feftacient, 
Erwachjene zahlen 25 Cents Eintritt, ins 
der 10 Gents. 

Fine geiftig = gemüthliche Abendunterhals 
tung mit Tanztränzden veranftaltet bet 
Turnverein Einigteit am heutie 
gen Samitag in Hoerbers Kalle, 710-714 
Blue Island Ave. Kunftmaler ©. Hilde: 
brand aus Zurich wird in einem mit vielen 
Lichtbildern illuftrirten Vortrage mit den 
Hörern eine Reife durch die Schweiz untere 
nehuten, worauf muſitaliſche, humoriſtiſche 
und turnerijche Darbietungen folgen wer- 
den. Der Weftfeite-Sängerfrang, der Am 
brofins-Männerdyot und Der Internationale 
Männerchor, Frl. Carrie Gradt, Frl. Emma 
Rentner, die Herren Hans Wogt und iyred 
Rüpel und Turnklaffen des Vereins werden 
mitiwirfen. Die Untethaltuitg beginnt um 8 
Une, der Eintritt toftet 25 Gent. 

Ant morgigen Sonntag gibt der Pre: 
torid:Werein ein großes Konzert nchft 
Rall in der Apollo-Halle, Blue Jsland Abe. 
und 12. Str. Die Vorberditungen Itegen in 
den Händen der Damen €. Guthiahr, E. 
Werner, R. Human und L. Schmitz und 
werben in einer Weiſe betrieben, welche die 
Erwartung eines höchſt genußreichen und ge— 
müthlichen Feites rechtfertigt. Ta der Verein 
ſehr beitebt iſt, ſteht auch eine ſtarke Betheili⸗ 
hung in Ausſicht. Das Feſt doll um 3 Uhr 
Nachmittags beginnen; Eintrittskarten toften 
25 Cents. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein Nr.1 wird am morgi— 
gen Sonntag in der Wider Rart = Halle, 
501-7 North Ave, nahe NRobey Str., fein 
Etiftungsfeit, verbunden mit Konzert und 
Ball, abhalten, Wie in früheren Aahren, fo 


älzer 


| hat auch diejes Jahre das Komite file ein Ihe 


nes und reichhaltiges Programın Sorge ger 
tragen. Das ‚eittomite befteht auß den Ta= 
men Katie Schtweig, Präfidentin; Karoline 
Entenmann, Katie Mercier, Joſephine 
Thannhauſen, Karoline Mitchell, Hatte Er: 
hardt, Varbara Euchner, Carrie Oſtermayer, 
Marie Winter und Karoline Groetzenbauch. 
Vverſchledene bdefreundete Geſangvereine, wie 
die Badifche Sängerrunde, der Weftjeite Sän: 
gertranz, der Damendor Lyra und andere 
haben bereits ihre Mitwirkung zugefagt. Die 
für gutes Ellen und 
rinten neforgt. Im Allgemeinen haben die 
Tamen daranf gejehen, den Beiucheen des 
Heftes einen gemitthlichen Nachmittag und 
Abend qzu bereiten. Anfang 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags. 

Am morgigen Sonntag veranftaltet die 
LJiedertafel Bormwärts in 
Brands Halle ihr Serbitlongert. Der Verein, 
welcher als einer ber hervorragendften be: 
zeichnet werden datf, hat weder Mühe noch 
Koften geipart, um auch diejes Konzert zu 
einem glanzvollen zu aeftalten. Das Pro: 
gramm weit eine Neihe von Chören auf, bie 
nicht verfehlen werden, den Zuhörern herrli⸗ 
che Genüſſe zu verſchaffen. Erwähnt ſei be⸗ 
ſonders die Mohr'ſche Kantate „Dem Genius 
der Tünen, Frau Burmeiſter- Webb, eine 
Dame, die mit einer dramatiſchen, wohlge⸗ 
ſchulten Stimme begabt iſt, wird die So⸗ 
pranpartie ſingen. Die Namen der übrigen 
Soliften, die alle einen guten Klang haben, 
find: Herr Adolph Gil, Tenor; Hert Wal 
ter Rudolph, Piano, und ber jugendliche 
Riolinift Rudolph Mangold, Dem Konzert 
folgt ein Ball, und das Urrangementtö-fto: 
mite hat auch nach diejer Richtung bin nichts 
verſäumt, um das Feſt zu einem hochſt ge: 
nußreichen zu geſtalten. ent bei 


Der Dirig 
ftrebfamen Vereins ift Here Guftan Ehrporn. 


Der Badijhe Frauen » Verein 
Mr, 1. von Chicago hält am morzgi« 
gen Sonntag feine Kirhiweih in ber Süd: 
jeite-Turnhalle ab, Das Komite, unter Seis 
tung der Präjidentin ſtatoline Bopenberger 
und aus den Damen Augufte Funk, Ehris 
ftine Ejiig und Luife Bat beftehend, hat alle 
Lorbereitungen getröffen, um das fyeit zu 
einem glänzenden zu machen. {lie ein eh 
badiſches Kirchweih⸗Eſſen und gute Ge⸗ 
tränte ift beftens gejorgt, und den Beſuchern 
—— einige dergnügte Stunden in Ausſicht. 

Gineut loſtet WCents die Perſon; 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


Ein Jahrmartt, veranſtaltet von der 
Plattdeutſchen Gilde Junker⸗ 
mann Rt. 20, findet am morgigen Sonn⸗ 
tag in der Aurore-Turnhalle von 2 Uhr 
Nachmittags an ftatt. Die Gilde fekt ihren 
Stolz darein, etivas Gediegenes zu leiften, 
und hat große Unfttengungen gemacht, den 
Gäften durch Konzert, Unterhaltung d 
Ball, und was immer man fid) bei einem ſol⸗ 
den Feſte wünſchen mag, die Zeit im ange 
nehmfter Weife zu vertreiben. Der Eintritt 
toftet 25, für Gildenmitglieder 15 Cents. 

Der von Herrn Gabriel Katzenberger diri⸗ 
girte angejehene Gejangverein Shiller 
Riedertafel gibt am morgigen Sonn⸗ 
tag Abend in Schönhofens Halle ein Herbft: 
fonzert. &8 werden bei diefer Gelegenheit 
verjchiedene interefjante und zum Theil neue 
Kompofitionen zu Gehör gebracht 
= ee * —— von 

un „Offtene, 
mit voller Orcheſterbegleitung, die 
— — 


RovaL Trust Co.- 
BANK 


Royal insurance Bidg. 169 Jackson Bird. 
Sicher und zuvorkommend. 


Ched:Kontsd—Epar- Konto 
KRaplint und Uenerfäun-Wrofite, $1,000,000,00. 


James V. Wilbur, Präfident; Edwin F. Mat, 
Vige dr ident und aaffirer; John W. Thomas, 
Hilfs⸗Kaffirer. 


Etabiirt 1801. 
Es wird bdeutſch geſprochen. 


—** Quartett und Hert Kirch fingen. 
as Konzert beginnt um 7 Ahr, Einsritts: 
| tarten föften im Vorverkauf 25, an der Kafie 
| 50 Gents, - - i 

Die Vereinigten Schweizer 
Nereine bon Chicago feieen das Diesjäh- 
tige Schweizer Nationaifett am Mörgigen 
Eonntag in ber Nordſeite-Turnhalle. We: 
gen der Länge des reichhaltigen iFeftprd- 
grammä twird das (Felt punkt 3 1br Nach⸗ 
mittags beginnen. Sänger, Turner und 
Kinder haben feit langer Zeit fleikig gebt, 
um ein glanzvolles fyeit bieten zu können, 
und hoffen, daß ein geepartiget Beſuch ſie 
dafur entſchadigen wird. Von den Chorgeſän⸗ 
gen * erwähnt „Es blüht in allen Schivei: 
er Sanen“ und „Tritift im Mörgentoth das 
— Maſſenchöre unter Leitung von Herrn 
&. Bußiilier. Frl. Elia Holinger imird 
das Eopranfold „Die alten Gloden® von 
Sr. GE. Bertichinger vortragen, md Der 
Schweizer Turnverein wird Hantelübungen 
mit Gruppirungen vorführen, Feſtredner iſt 
Herr Johannes Bodenmann, Präſident Des 
Zentralkomites. Den Schluß der Buͤhnen⸗ 
Dale u bilvet das fFeftipiel „Der Rat: 
tenfänger von Hameln“ unter Mitwirkung 
don 100 Perſonen. Eintrittstarten koſten 25 
Cents die Perſon. 

Einen humoriſtiſchen Abend mit Ball ver— 
änftaltet morgen der Arion Männtr- 
border Sidfette in der Federation- 
Syalle, 3054-56 State Str. Ta das Pro- 
gramm verlodend und der Verein aligemein 
beliebt ift, werden fich Hotausfichtlicd viele 
Freunde des Kumors und der Geſelligleit 
einfinden. Die Unterhaltung beginnt um 8 
Uhr, Eintrittsfarten foften 25 Cents bie 
Perjon. 

Gin vieljeitiges Vergnügen  ftellt die 
American Lodge Nr 185,8. & N. 
of &., ihren vielen Freunden für nächſten 
Eamftag Abend in Ausficht. Die Voge feiert 
in der Weethönen-ihalle, 174-176 Kiyboutn 
Ave., nahe Yarradee Str., ihr 18. Etiftungs: 
feft und gleihyeitig eine Kirmeh, Die Mit: 
nliener Fred Strauch, Mina Roth, Minna 
Becer, Helene Puß, Anna Kaeſer, Frant 
Walter und Amalie Borchardt haben die 
Leitung in Händen und ſind bemüht, daß 
es den Gaſten weder an angenehmer Unter— 
haltung, noch an guten Erfriſchungen fehlt. 
Eintrinskarten koſten 25 Cents die Perſon. 

Der Kranken = linterftügungsperein „Et: 
nigtett Hält am fommenden . Sams: 
tag eine Übend-Interhaltung; verbunden 
init Tanztränghen, in Boetid's Arbeiter: 
Halle, 408-410 Sergwid Etr., Ede Pad: 
hatot Etr., ab, Für ein floties Programm 
pon fomijchen und ernften Vorträgen, gutet 
Mufit und Beluftigungen aller Art hat das 
Arrangements-Komite, beitebend Aus Karl 
Brethauer, Präj., und den Damen Yenjine 
Neilde, Karoline Brethauer, Katie Krelicher, 
Amelta Schäfer, Anna Gertz, Pauline 
Shlaufen, Anna Schild und Ella Glickmann, 
beſtens geſorgt. Es ſteht ſomit ein höchſt 
genußreicher Abend zu erwarten. 

Der Ektſaß-Lothringer Unter— 
ſtüßungs⸗Verein gibt am tommen⸗ 
den Samſiag in Vondorfs Halle, Ede North 
Ave. und Halſted Str., ſeinen jährlichen gro— 
hen Ball. Das Atrangement liegt in den 
bewährten Bu der Herren Loni& Klein, 
EhHarles.Heins, M. Grunder und Aulins 
Lehr, weldje fich alle erdentlihe Mühe geben, 
dag heit, toie immer, zu einem Erfolg zit 
machen. 

Der Wefjeite - Sängettrang, 
der jeit einer Neihe von Jahren „bei Dem 
Deutfchtäum der Südweſtſeite wegen ſeiner 
Konzerte beliebt geworden iſt, hält ſein Dieb: 
jähriges Herbfi:Kongert am kommenden 
Samftag unter der Leitung des tüchtigen Di: 
rigenten fr. &. Helle ab. Tas Arrange— 
mentd:stomite, beftehend aus den Sängern 
Alfred Heim, Präf.; Ernft Bartiett, Sett.; 
Ehriſt. Allgaier, Schatzmm, Charles Staiger, 
Konis Peters, Richard Willer, Auguſt Sellin 
und Theodor Lunow, wird Alles aufbieten, 
um dem Publitum einen genußreichen und 
gemüthlichen Abend zu bereiten. Das Kon— 
dert beginnt um 8 Uhr Abends. Nach dem 
Konzert findet Ball ſiatt. Eintritt im Vor— 
dertauf koſtet fur Herrn und Dame 25 CEts. 
an der Kaſſe 23 Cents die Perſon. Ticdets 
ſind bei den Mitgliedern zu haben. 

Der Turnverein Vorwärts hält 
am kommenden Samſtag Abend in ſeiner 
Halle, 1168 Weſt 12. Straße, nahe Weſtern 
Ave.n, eine große Kirmeß ab, die am Sonn⸗ 
tag von 3 Uhr Nachmittags an fortgeſetzt 
wird. Zu den mannigfachen Unterhaltun⸗ 
gen, die den Beſuchern geboten werden ſol⸗ 
len, gehören ein großes Preisſingen der bes 
Itebteften Gefangvereine, Schaubnden mit fa: 
belhaften Sehenswürdigkeiten, ein Lachtabi⸗ 
net, Volksbeluſtigungen, Tiroler-Kongert, 
Tanz, eine deutſche Weinſtube uſw. Alſo Ge⸗ 
legenheit genug, ſich ganz prächtig zu amü⸗ 
ſiren. Der Entritt doſtet 25 Cents. 


Der Deuiſche Freundſchafts— 
Hund Nr. 2 veranftaltet am Sonntag, dem 
4. November, in der Sängerhalle, 1115—17 
W 12. te, ein KAalilo-Rrängchen, das um 
4 Uhr beginnt, Der fyeftausichuk, beitehend 
au den Damen Emma Sauer, Präfldentint; 
Katharine Stange, Marie Millinert und 
Rofa Meinten, it eifrig amt der Wrbeit, umt 
den Bejuchern einige recht gemüthliche Stunts 
den zu vberſchaffen. i 

Ver Verein —— ſich jeden 1. und 3. 
Sonntag, Rachmittags 3 Uhr, in der Wors 
waris Turnhalle, Ilss W. 12. Eir., und 
nimmt unbeſcholtene Deutſche Beider Ge: 
fchledhter bis zum Alter von 52 Jahren auf. 
bob werben jährlich nur $4 an Beiträgen er: 

ben. ‘ 


Ser Shiller -» Jgranenderein 
hat feine Vorbereitungen gu der am Sonn: 


tag, dem 4. Nop., in der Nordjeitt: Turnhalle | 


Hattfindenden Abendunterhaltung zur feier 
don SHillerd Geburtätag völlendet. Inter 
Mitwirkung pi: dramattijher Kräfte wird 
ber 3. Alt aus Schillers „Maria Stuart“ jur 
Au ng fommen. Nachher: Gejang:Bors 
trag don Frau Elfa Murphy Schlau, Miete 
auf toled das vortrefflihe Quftiptel „Der 

J* ev oder Kaligeſtellt⸗ gegeben. 

um ng Amen Ball. Die Arrange⸗ 
wents der ndunterbaltung liegen in beit 
Händen der fjrau 


eh Ye Horn. Das Ber 


ht aus Frau Emilie 
iemm, Präfipentin; Frau €. Schlau, Frau 
tie Mauer, jrau Veronita Mayer, u 
mi Had, Fran Marie Labewig, Frau 
arie Niemeyer, fyrau Bertha Tenned und 
— — 
— en. 2 
Ei —*5 die in iR 30 Cents. An⸗ 
fang punkt 8 Uhr Abends. 
Die Blattdeutihe Bilbe Bafe 
ER Je ee 5 » un 
ag ; um t 
im —8 Saale der eine tutnteie 
Ede ont Une. und Pauline Str., eime 


din 5 * up un 
Das ügungs:Komite, die &ers 
ten Wleg i ; 
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beiden Kr der ‚freien Verlooſung 
find ein eihted Lederſopha, ſowie ein ele 
anter Schaulelſtuhl. Großmeiſter Henry J. 
neller von der Platib. kan hat die 
ag übernommen. Ginlaßlarten mit 
eiein Loos koften im Worverlauf 15 Gents, 
an der Katie 25 Eents. 


Teer Verein deutſcher Vetera-— 
nen von Chitago feiert am Sonntag, dem 
4. Rovbr. von Nachmittagß 3 Uhr an, in 
Brand's Halle ſein diesjähriges Stiftungb⸗ 
feft, verbunden mit Volals und Infteumen: 
taleKonzert, dem als Schluß cin flotter 
Ball folgen wird. Das Urrangementt:Ko: 
mite, beftehend aus dem Preäjidenten Mat: 
tin Gak und den Kameraden Ch. Hilde⸗ 
brandt, W, Bartelt, 9, Dery, ©. Tohmte 
und F. Blunk, wird nichts unverſucht fa: 
ſen, iin den anweſenden Gäſten und Kame⸗ 
raden einen fröhlichen und genußrelchen 
Abend qu verſchaffen. Ein ausgewähltes 
Programm wird zur Durchfuhtung gelan⸗ 
gen, auch hat die Gejangieftion des Deurichen 
Kriegerveteind von Chicago ihre Mitisirs 
tung zugefagt und wird tinter der Leitung 
von Keren Vudisig Rauch einige Lieber, jo: 
2* anderweitige Vorträge zum Beſten ge⸗— 
en. 

Der Eintritt iſt 25e die Perſon, Kameras 
den anderer Vereine haden nebſt hhren Fa— 
milien⸗Angehörigen freien Eintritt. 

Am Sonntag, dem 4. Nop., wird die Ha⸗ 
tugari = Liedertafel ihr SHeröft: 
fonzert geben. Der jet 26 Jahre beitehende 
Verein blüht mie nie zupor und hat fich 
unter jeinem bewährten Dirigenten, Herr 
Gabriel Kakxenberger, zu einen hohen Grade 
der Leiſtungs fähigkeit aufgeſchwungen. Män—⸗ 
nerhörgefänge, die don den Sängern unter 
Herrn Katzeuberger fleißig einſtuditt wor⸗ 
den ſind, iverden den hauptſachlichſten Theil 
des vielverſprechenden Progtamms dilden. 
Auf den größtinöglichen Erfolg des geielli: 
gen Theils des Feſtes arbeitet der Vergnü— 
aungsansihuh bin, der ats den Herren 
Thas. Partels, MWorfiger: Denry WBuich, 
Schahme iſter; Win. Luhmann, Protötoll: 

fretär; Mn. Hoppe, Robert Stelter und 
Konrad Rewman bdeſteht. Das Konzert fin: 
det in ng me Sale ftatt urib beginnt 
um T Uhr Udende. 

der Gejangvertin Frohſinn 
gibt aut Sonntag, dem 4. Nod., in der Eüd- 
jeite J ein großes derbſion ett un⸗ 
ter Muwittung hervortagender Soliſten. 
Die Sänger haben eine Anzahl hubſcher Lie 
der einſtudirt und überhaupt ein Programm 
aufgeſtellt, das nicht verfehlen kann, dem 
Publikum einen ſchönen muſitaliſchen Genuß 
iu verichaffen. Die Unterhaltung beginnt 8 
Ihr Abende, ber Eintrittspreis ih auf 50 
Gents feftgeiekt. 

Der Gejangdetein Harmonie, 
der jeit einer Reihe bon Nahren bei dem 
Denifehihum der Norbiette wegen Pinte Ron: 
zerte dellebt geworden iſt, wird ſein jährli⸗ 
ches Derbſt⸗Koͤnzert am Sonntag, dem 11. 
Mod, in der Yincolit-Turahalle, Diveriey 
Rıvd. und Sheffield Ave, abhalten, Der Di: 
rigent bed Vereins, Herr Heitih d. Oppent, 
foıwie das Ürrangements : Komitt, beheyenb 
aus den Herten Wauf Ieder, Guſt. Stern, 
Theo, Meyer, Chas. Anivander Und Yhm, 
Meftpbal, werden Alles aufbieten, um dem 
peutfchen Mubfitnm von Late Vier und Amt: 
gegend einen genußreichen und gemuthlichen 
Abend zu bereiten. Das Konzert be— 
ginnt um 8 Uhr Abende, Nach dem Konzert 
here ein gemüthlicher Bau jtatt. Gintritt 
ur Seren und Dame koftet 50 Fonts. Mits 
glieder haben mit fyamiite freien Zutritt. 
Die „Narmonie* wird m Q. einen Sähger- 
marſch von O. W. Richter, „Tie Ehre Vet: 
teg® don Werthöden und „Schöner Rhein“ 
von Moht vortragen, Soli haben fyrl. Ria- 
ra Marie Katzenbergtr und Herr Hermann 
Dieß übernommen. 

Am Sonntag, dem 14. Rodenber 
der Martha Waſhilnugton deuiſche 
Frauenverehn in Yonborfs Halle fein 21. 
Stiſtungtfeſt, verbunden mit Konzert und 
Ball, feiern. Als Feſtausſchuß find die 
Demen Franziska Panfont, Pauline Pran- 
die, Emma Etamm und Arına Jolly thätig 
und bemüht, eine in jeder Stnficht genup- 
reihe feier zu Stande zu bringen. Gin 
ſehr hübſches Unterhaltungsprogramm iſt 
entworfen warden, und die Tanzlufligen 
werden bollanf Gelegenheit echniten, das 
Tanzdein zu ſchwingin. Für Speiſt und 
Trant wird natuürlich edenfalls beſtens ge— 
forgt. Tas Feſt beginnt um 3 Uhr Rach⸗ 
minags, Eintentstarten koſten 25 Cents die 
Perſon. 

Am Sonntag, den 11. November, Hält der 
‚Kerier Sängerbund in Ehöndo- 
fen’s Halle fein jährliches Herbft:Ronzert 
nebit Ball ab. Das Programm ift ein jehr 
reichhaltiges, beſtehend aus verſchledenen 
nenen Geſangsaummern, Soli und Auffüh— 
rung des Singſpieles Ein Freundſchafts 
dienſte von E Simon, unter Mitwirkung 
ſammtlicher altiven Rec det Wer: 
eint. Das Romite hat keine Mühe geichent, 
dieſes Feſt zu einem der genußreichſten in ber 
Geſchichte des Vereins zu geſtalten. Anfang 
6 —hr Nachm, Tickets 26 Cents die Perſon. 

Ein großes Herbitlongert nebft Ball für: 
digt der Rihbard Wagner Männer 
or für Sonntag, den 25. November, an. 
Das Feſt Findet unter Mitiwirfung mehrerer 
Eoliften nnd des Nihard Wagner Damen- 
hors in Schöngofens Halle ftatt und beginnt 
um 7 Uhr Abends. Eintrittäfarten loſten 
ig Vorverfauf 25, an der Hajfe 35 Cents. 

Ter nicht name Durch seine ausgedehnten 
Streifzuge durchs Land, fondern aud) durch 
ſeine geſanglichen Zeitungen vortheilhaft 
befannte Gejangverein „Junger Müns 
nerbor- wird am Sonntag, dem 11. Nos 
vember, in der Nordſeite⸗Turnhalle mit ei⸗ 
nem gröken Konzert an bie Teffentlichteit 
treten. Don dem tühtigen Dirigenten Keren 
Gundlach geleitet, haben die Sänger in den 
fegten Wochen fleißig fudirt und find im 
der Lage, Sangesfreunden einen genußrel⸗ 
chen Adend verſptechen. 


Ahr fechites Etiftungsfet feiert die deut⸗ 
ſche Spiritualiſten⸗Gemeinde Licht und 
Wahrheit⸗ am Sonntäg, dem 11. No⸗ 
dember, in der Aurora⸗Halle. Am Nachmit⸗ 
tag, um 3 Uhr beginnend, Inerden bie Güte 
mit Vorträgen, Teften ujiv. unterhalten iner> 
den, und am Wbend findet Bali ftatt, Dir 
Gemeinde ladet Jedermann zum Bejuch ded 
Seftes ein. Eintritiöfarten Toften 25 Cents 
die Perjon. 

Am Samftag, dem 17. November, twirb 
ver Bapriih - AUmerilanijäe 
Frauenderein einen groben &Serbit: 
ball in der Sübfelte- Tuenhale abhalten. 
Ser Nerein hat dureh feine bitberigen Ber: 
anftalturigen betsiefen, daß er 25 berfteht, 
fetne Gäfte portrefflich zu unterhalten, und 
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Rervenidrwädhe, 
Abſonderungen, 
Vroſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 

Nieren ⸗Krankheiten. 
Bintvergiftung, 
Nrethritis, 
Krampfaderburch, 
Vhimofis, Oumorrhoiden, 
Fiſteln, Vruch. 
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Die alten -guverläifigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehliälagen. 
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Ziäelih von 9 Bi 8, 


Keine Geblihren für Rath. 


Sanabehenbiung hat Taunfende geheilt. 


BERLIN MEDICAL OFFIGES, 


66 Ost Van BurenS$tr. 
CHIOAGD, ILL. 


Südweft-Cde State und Ban Buren Etr. 


hat anch diesmal nichts verfäumt, denferbfts 
ball zu einem großen Erfolge zı wachen. 
Der Ball beginnt nm 8 Uhr Abends Ein 
teittöfarten toften im Vorverfauf 25, an 
der Kaife 50 Cents. — Das Komite beftebt 
aus den Damen: Margaretha Goet, Bor: 
fißende: Käthi MWachter, Eetr.; Margaretha 
Hellgoth, Schatzmeiſterin; Käthi Wolf, Bar— 
bara Albert und Joſephine Maier. 

In Derheimers Halle, 1186 Milwaukee 
Ade., gibt der Nordweſt Pfälzer— 
Ddamenverein am Samſtag, dem 17. 
Nodember, ein Herbſtfeſt. Der Verein hat 
für eine ſeht hübſche Unterhaltung jeiner 
Säfte geforgt und ut. U. au) die Mitwir: 
tag Der Bejangsiehrerin Fran Margaret 
Hacrtel aus River Foreft gewonnen, welche 
einige Lieder vortragen wird, Wu die 
Zanzluftigen werden Gelegenheit haben, ſich 
zu amiljiren, and ilberhanpt hat Der Feſt⸗ 
ausſchuß nichts verſäumt, den Abend genuß— 
reich zie machen. Der Anfang it auf 8 Uhr 
feftgeieht, Gimtritisfarten toften 25 Gents. 
Auch ein luftiges Theaterſtück wird aufge— 
führt. 

Ihr zwoͤlftes Stiftungsfeſt nebſt Verloo- 
ſung feiert die Freundſhaft-Lose 
Ar.“72, D. O. S. Hertha-Grad, am Sonn: 
tag, dem IS. November, in der Wurtoras 
Turnhalle, Alhland Ave. und Tiviiton Er. 
Die Koge gehört zu denen, weiche dem Crden 
tren blieben, als andere ji lostrennten, und 
ht die Genugtbuung, dak ihr damaliger 
Mitgliederbeftand von 10 jest auf 100 Mit: 
glieder angewachien iM. Ein tüchtiger Feſt⸗ 
Zusſchuß, beſtehend aus den Damen Luiſe 
Schmidt, Annga Bartſch, Olga Eberle, Aung 
Groß und Agnes Hahn, iſt mit Sahlenntnik 
md Eifer bemüßt, dem Stiftungsfeft nad) 
jeder Richtung hin jo diel Erfolg zu verfeis 
hen, alö es nur. irgend möglich iſt. Der 
Anfang tft anf 3 Uhr Nachmittags feitae- 
jegt, inteittsfarten toften 25 Cents Die 
Merion, Crdensmitiglieder haben gegen Bor: 
zeinung der Abzeichen freien Eintritt. 

Das Miesführige Herbittongert des Senne: 
fejder Yicderfranz, unter Mitwir⸗ 
kung bedeutender Soliſten und einen großen 
SOrcefter, wird amt 18. November, Abends 3 


Uhr, in der Nordjeite-Turnhalle ſtattfinden. 
Nov. veranſtaltet 


An Sonntag, dem 25. 
der auf der Nordweſtſeite rühmlichſt bekaunte 
Befangperein Teutonia » Männct- 
dor in der nenerbanten Wider Park-Halle, 
welche durch tvejentlihe Umänderungen eine 
ausgezeichnete Aluftit erhalten hat, ſein dies 
jähriges Hauptlongert. Der Verein hat ſeit 
längerer Zeit unter Leitung ſeines langjäb: 
tigen bewährten Dirigenten Guftad hr: 
horn fleißig gebt und es wird dafür bürgt 
der Name des Vereins und ſeines Dirigenten 
— dieſes Konzert ſich gewiß zu einem höchſt 
erfolgreichen geſtalten. Hervorragende Soli 
ſten find bereits in Ausſicht geſtellt, Mühe 
and Koften iverdeii "nicht geicheut, jo da Die 
Beſucher ſicherlich ſehr genußreiche Stunden 
erwarten Tönen. Die Teutonia twird näd)s 
ftes Jahre ihr 40jühriges Etrftungsfeft feiern. 

Eine viel Vergnügen verſprechende Unter— 
haltung gibt amt Sonntag, dem 2. Dezember, 
der Rocahbontas yrauenpderein 
in der Mider Park:salle. Zur Aufführung 
tontmt das ichon Im vorigen Jahre mit ven 
größten WBetfnit aufgenommene Büuhne uſt lick 
Hiawatha“, inizentet umd einftudirt von 
der beinährten Yanzmeifterin und Koffüm- 
fünftlerin Fran Minna Schmidt. Xei der 
Aufführung wirken 40 Perjonen mit, darımz 
ter der Recreation Club. Die Arrangements 
des Tyeites liegen in Den Händen der Damen 
Katharine Schotnecht, Präjidentin; Karoline 
Krauje, Franzista Marzoiph, Elite Scho— 
fuecht, Wbertine Brader, Hermine Hanſon 
und Entum Lewin. 


— — ñ— — 


Boltagarten. 


Den Beſuchern der heute und morgen in 
dem alten, belannten deutſchen Familienlo— 
tale der Rordſeite, Volksgarten, ſtattfinden⸗ 
den Extra-Konzerte ſtehen ganz beſonders 
feöhlihe Stunden in Ausjicht. Beſonders 
zu erwähnen ſind der deutſche Humoriſt 
derr Fr. Kreuth von New York, die bekann— 
ten Komiler Here Albert Thiſius und Herr 

ugo Gottſchall, ſowie die feſche Wiener 

jederſüngerin Fri. Probſt, welche durch So⸗ 
n und humoriiſche Duette allabendlich rei⸗ 
chen Beifall ernten. Frl. Guſta Schöft, die 
fuftige Chanſonette, hat ſich durch ihre Lies 
der als gute Kraft bewährt. Zum Schluß 
jeder Vorftelung wird Die fuftige Poſſe: 
„Im Krug zum grünen Aranze aufgeführt. 


Berfonal-Hadjrichten. 


— Eiwa 150 Perſonen waren geſtern 
Abend in Weiblingers Halle an Wihland 
Are. und Grace Str. zur Meier der ſilbernen 

ochjeit des detannten Meikbier = Vrauerd 
dl Pohl und feiner Gattin, geb. Nieſel, 
derſammeit, unter ihnen auch die Eltern der 
Jubeldraut. Das Paar wurde nit vielen 
schönen Geichenten feitens der Bermandten, 
Freunde und Angeftellten in ber Brauerei bei 
dat und mit Ölüdwünfgen ohne Zahl. 
Die eitrede hielt Kerr Chas. Hengit, imd 
eit Ouattett bom Senefelder Liederkranz 
trug zur Unterhaltung der Säfte bei. Am 

öhlichher Srimmmung blieb die Geſellſchaft 

i Gejang, Vorträgen und Tanz bis zum 
frühen Morgen beiiammen. 


Zu Enten Rofens. 


Dem ruffiihen Botfhafter Baron 
Rofjen wurde geftern Abend von’ jei- 
nem Freunde, dem beigifchen Konjul 
Charles Henrotin, und anberen be= 
fannten Perfönlichtetten im Aubdito- 
rium otel ein Feitmahl gegeben. 
Lambert Tree, ehemals ge in 
St. Peteräburg, führte ben Vorſih. 
Der Ehrengaft des Abends feierte in 
einer Rede den Bräfibenten Roofevelt 
als einen ber größten Feitgenofien. 
Auch Baron Schl Charles 

nrotin, J Ha Lewis, Wil⸗ 
Ham $. Roſſingion und Andere hiel⸗ 
ten Anſptachen. 
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Dr. Howe & Co., 


84 Dearborn Sweet, 
Shicago, Ill. 


Diele 


58.00 ©: $6.00 3, 


Ein autes Geb... 
Gewöhnliches Gebift. .........44. 00 


Konfnltation frei! 


Svrecht vor, ede Ihr anderswo Kontralte zu 
übertrieberent reifen eingebt, 

Seine Goldfüllung zur Hälfte der gemöhnli- 
den Raten. Cimas Nenes in Porzelan-Arbeit. 
Sind garant: dauerhaft. Hähne abfolut [dmera- 
los gezogen, Brüdenarbeit, Zähne one Platter 
unf. Speztalttät. Off. Abds. Deutſch geſprochen. 
M’CHESNEY BROS. & BROWN, SunmMerste. 
Tel, MT Geutral. Südoftede Randoiph u. Elart Str. 

fondila* 


— — — — — — — 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopffchmerzen, ſchwimmenden thränenden 
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INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
. gegenüber des ıjaiz, Dezter Puilbing. 
ki De 
—5 


iteppe bod. 
316 


— * 3 
a ‚tb ſie es auch ab und zu ante 


Ei 





*. 


Unſere Pebens-Berfiherungen 
Beſſer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


Beüber ober fpäter Tommt der Tag, ‘an dem Sie Jhre liebe Familie verfaffen 
müflen; nad dem Tobe hat der Menf Ieine Bedürfriiffe mehr. Die täglichen Be- 
dürfniffe Eurer lieben Hinterbliebenen find jedoch diefelben. Mit einigen Gents 
jeden Tag gefpart Lörmt Ihr Euch da3 fhöne, erhabene Gefühl verfchaffen, na 
beftem Wiffen und Willen für Eure Yamilte geforgt au haben. 

$1000 Berficherung im Alter von 21 Bahren Zoftet Euch $11.78 per Jahr. 

$1000 Werfiherung im Alter von 20 Jahren Toftet Euch $12.64 per Jahr. 

$1000 Berjiherung im Alter von 40 Jahren Zoftet Euch $14.11 per Jahr. 
$1000 Berfiherung im Alter von 50 YJahren Loftet Eud) $20.67 per Jahr. 


Diefe PVerfiherungen werden fofort beim QIode ausbezahlt; 


aud Zönnen @ie 


Biefe Verfiherung in eine Sparberfiderung umändern, die nad 15 ober 20 Jade 


zen ausdbezaylt wirb. 


Megen näherer Information wenden Ste fid an den GBeneral-Agenten ber 


Equitable Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Firſt National Bank Blidg., Chicago, IH. 
Bitte, ſchicken Sie mir genaue Information über Verſicherung. 


Ich bin geboren am...... 13...... 


Ohne 
irgendwelche 
Verbindlich⸗ 
keit. 


Mein Name ift. O0 DEHOEETDEHHHTTETFTRS BET 
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Schicken Sie den Koupon baldigft! 


Eiſenbahn ⸗Fahrpräane. 


NidelsBlate-— Rem York, Chicago & St. Louis 

R. R.—La Salle Stativ, Dan Buren und LaSalle. 

Tidet:Offices 107 Adams Str. u. Auditorium Unneg 

Bean: entrel "Be un m * Br here — 
eu or? und ofton re 0.35 Bm 
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New Vorl ei 
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Illinois Zentral⸗Eiſendahn. 

Alle durchochenden Zuoe fahren ab vom Zentrale 
Bahnhof, 12. Gtr. und War! Row. GtadtsTidets 
Difice, MW Udams Str., zum Lentral 6270. 
Ubjahrt, (**Ausgen. Sanft 2 Ankunft 
9:0 DOrleanss Memphis Spicial * 9:0 
lien, — New Or⸗) 
leans, Hot Springs, Ark.. 3 

(St. Louis und Springfield— 
(Daylight Special 
(Diamond Sperial 
Gairo Bocal 
Goutbern Faft Mai 
Evanspille —2— * 
Evansville, Naihnt e, Rtb.. 
Champaign, Decatur, Pana. 
Bloomington und Chatsworth 
Bloomington und Ghatämworth * 
Eoiro (Evansville, nur Eamfi) 
Kanktalee und Mattoon 
Beeswin St. Maul 8 

Omaba, a Str. 
Dubuque, &. Eit . Falls 
Dubuqgue & Pt. Dodge cpr. 
Fat Mail Dubugnen. —— 
Minneapolis und &t. B 
MRodford Baffenger 
MRodford, Sreeport, Dubuaue, “9: 


... 22 
00 > 


desumnanserßnnuwn>- 
BERTBErsEghihhlrsr 


Ba 55888 —S 
MB ee Mama 


.s 
re 


— 


Rate Shore und Midhigan Southern Bahn, 
N.9.6& HR. und B. & U. Bahnen. 
Bahnhöf: La Ealle Str.-Station, Van. Buren 

und La Salle Str., und 31. Str. Gtadt-Tidets 

Difice: 180 S. Elart Str. 


$ | Mitglieder— 


New Dort & Shen Sr ei: .*10:30 3. 
Tiwentietb Century Limited.... *2:30 N. 
Buffalo & Pittsburgh Erpreb 
New England Erpreß 
Buffalo und der Often 
Rate Shore Limited 
Altomodation 
‚ Gieveland und dem 


en 
Soledo, Cleveland, Columbus, 
Charleston, m. La. 


ech und Bolton 


“Tiglid. Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Alton .,Der einzige WBeg‘' 

GStadt:Tidet: Office, Mector Building, Clart und 
Monroe Etr,, elepbon: SHarrijon 4470, Unions 
Bajjenger: Station, — Adams und Madiſon 
Str. Telephon: Main 21 

St. Louis-Sp’afield al. Abif, Chie. —— — 
Prairie State Expteß 9.00 8 Nm 
Ulton Limited > 3% Nm 
BValace Erprek 
Midnight Eprcial 
Bloomington, Sp’afield Local, 

Streator:Meoria ZÜü 
PVeoria Limited "11.25 Vm **+5.04 
Veoria Chicago Limited >, ” Pr. +1,15 Nm | 
Deoria nite.Ru Special 

Sadionville:Kanfas Kity ner 
Ranias City Hummer 6. Nm 
Midnieht Special 
Sadionville und Merilo 


3 Nm 


Dm 
Bm 
Nm 
Nm 


—J % Im 
“+5,04 Rum | 


Chicago, Grent Weitern-Eiienbahn — Maple 
Reaf Route. Grand Central-Bahırhof, Fiftb Ave. 
und Harrifon Str. Office: 103 Ndams Str. Tel. 
SHarriion 2131. Abfahrt: Ankunft: 
Dubugue, Byren, Shpeamore..*7:00 Bm *7:40 Nm 
St. Raul, Omaha, Kanf. Eity.. 8:45 Vm 10:00 Nm 
Byron, Sheamore 3:0 Nm 10:40 a” 

6:00 Nun 8:5 
6:0 Nm 8: 
St. Paul, Minneap., Tubugue 6: 30 Rm 8: 
St. Paul. Omaha, Kauf. Eity..11:30 Nm 1 


15 
15 
45 Im 
:40 Am 
1101,%* 


Doft- Schnelldampfer 


831.90 Hamburg-New York 
Grtra billig: 


Bon und nach Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, England für Deutihe, Defterreid. 
Ungarn, Luxemburg und der Schweiz. 


%... Wer jeine Verwandten von drüben Tommen 


Iaffen will, verjänme nict jegt zu faufen und 
bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutiches u. Oefterr. Geld 


ge- und verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf geil. leihen auf 


Erbichaften. 


sall.jajomi* 


Sinanzielles. 


Süpt Holz 
Urbeitet jett, während Ihr Tönnt. Aber feht 
darauf, daß Eure Arbeit Euch etwas einbringt. 
Wenn Ihr Euer Hola fo fchnel al8 Ihr es 
fägt verbrennt, habt Ihr Leines im Winter. 
Und is im Leben—mwenn hr Euer Geld aus. 
gebt wie Ihr eS verdient, fo babt Ihr nichts im 
fpäteren Leben aufzumeifen. 
Beginnt heute—eröffnet ein Konto bei und. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


famomt* 


Allis Chalmers 5° 


Grite Mortgage Gold Bonds 


6% Geldanlage. 


— Abſſolut ſichere Obligationen. —— 
Grund⸗Flur 


Board of 


Er LaSalle St, 
' Von Frantzius & Go. ' 


Zirffar und Preis auf Wunfd. 


Chicago Stock 
Exchange 
i Chicago 


| | Wm. G. HEINEMANN & Go. 


| Derleihen Geld 


7.15 Bm | 


92 La Salle Str. 
auf Grundeigen- 
thum zu niedrig⸗ 


ſten Zinſen. 
Machen 


Bau⸗Anleihen. 


18” Grite Hnpothefen, fichere Gelb- 
anlagen, zu en: Oap,didofe* 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geldräft. 


3% Zinfen auf Spargelder viertelfährlich zabl⸗ 
bar —Wechſel und — ——— nach lo 
land und anderen Ländern. —G&eld zu berleihen 
auf Grundeigenthum zum miebeiafen Sinahub- 

ae fihere Hppotbelen zum Verlauf borrätbis. 


Sicherheitsgewölbe⸗Boxes 83.00 per Jahr. 


Prompte Aufmerkſamkeit wird geſchenlt. —Offen 
Abends bis 9 Uhr an Montag und Samitag. 
i6aug,dofafondi,6mo 


A. HoLinger & 00., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington * 
Zimmer 201 2—e⸗⸗. 
u b, 54 u. 6 
G e I d —52 zu ve 
Erfte m. -Mortgages in 2* Beträgen 


tet3 zum Verlauf an Hand, 
® 


Sn Chicago fett 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn $tr. 


en an Hrandeigenläum 


Beite Bedingungen, 
Bau-Anleiben unfere Spe 
let⸗ an Sort: 


1feb,fami,1 


RE” Bollmachten ung | 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Man wende fi direft an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonntag offen His 12 Ahr. 


An Wonentagen bi 6 Uhr a. —3 


—IE Co. 


gegründet 1864 durch 
FH OLAUSSENITUS. 


Eröfihaften, Bollmanhien, 


Wedhfel, Boftzahlungen, Militär» n. Ben» 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Olten bis 6 Uhr Abends. Sonntag Bis 12 Uhr 
Mnod miſfafone 


Damen: Hüte,“ 


une efıe Site ulf @erlft bertau arena. De 
aufe 

2 m — 

derlaufen 


mötertalien = 5 aber Barrien direft 
ten Begiebe und mich nit einem tel. 
m. zu folgen zn reifen ——— a 


nben 
ſch von nis an 


Hi 34 


Gegründet 1894, 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


steil. Clark Str. u. 5. Ade., gegenüber Depot, 


Schiffskarten 


$31.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
831. 50 deutſche Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notariell arsgeſtellt. 
* 


Erbſchaften 


kollettirt, Vorſchuß ertheilt 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichsvoſt. 


— DIS 6 Ude Mbps. Sonntag En 
Möbel und Defen 
auf leichte Ahzahlungen zu ben 
niedrigſten Preiſen. 


SCHMOLL 
“= FURNITURE 60., 


216 Ost North Ave. 


eidendpoft, Chieago Sammag, ven 27. Ertober 1906, 


— — 


(Eigener Beitrag für bie „Abenbpoft“,) 
New Yorker Plauderei. 


Nationaldünkel beim Engländer und Amerilaner.— 
Seber hält fich für die Krone der Schöpfung. — 
Wie Lord Northcliffe in ein Wespenneft ftad. — 
Gr erklärte den englifhen Ehemann für beifer als 
den amerikanifchen. 

Menn ber Engländer und der Ame- 
rilaner zuſammenkommen, gerathen 
ſie ſich mit unfehlbarer Sicherheit in 
die Haare. Warum? Worüber? Beide 
ſind mit einem nationalen Dünkel (es 
iſt ſchon nicht mehr Selbſtgefühl) be— 
haftet, wie ihn kaum noch ein anderes 
Volk hat; nicht einmal der Franzoſe. 
Und „La Grande Nation“ leiſtet darin 
doch auch Erſtaunliches. Des Englän— 
ders unausrottbare Ueberzeugung iſt, 
es gebe in der Welt Engländer und 
außerdem noch ſo ein paar Völker 
zweiten, dritten und vierten Grades, 
die gerade gut genug ſind, ſeine Be— 
dienten zu ſein. Der Yankee geht noch 
einen Schritt weiter. Seiner Anſicht 
nach kommt er zu allererſt. Zur Noth 
läßt er noch John Bull als „a good 
second“ gelten. Dann kommt eine 
ganze Weile lang nichts und erſt ganz 
unten „effete Europe“ oder „the 
European pauper”. Der&laubenzfat 
des durchſchnittlichen Amerikaners von 
einem Ende des Landes bis zum an⸗ 
dern (typiſch ſind mir etwa Onkel Joe 
Cannon, Beveridge oder Hobſon) iſt 
noch heute: “We lead the world” 
oder “We can lick creation”, Das 
lefen wir noch heute in irgend einer 
Zeitung, hören iwir noch heute jeben 


Tag im Privatgefpräd, an der Ban 


fett-Tafel, auf der Rebner-Tribüne, 
im Kongreß. &3 ift alfo ganz natürs 
lich, daß Angehörige von zwei Völkern, 
die eine jo fomifc Übergroße Meinung 
bon fich haben, bei einem Zujammen 
treffen jehr bald an einander gerathen. 
Das habe ich unzählige Male beobadh- 
tet (namentlich auf Reifen), unzählige 
Male au am eigenen Leibe erfahren, 
infolge meine®? eigenen beutjchen 
Selbitgefühls. Dabei bin ich mit Eng- 
ländern immer beifer gefahren wie mit 
meinen adoptirten Landsleuten, ben 
eingeborenen Amerilanern. Gemilfe 
Eingeborene (befonders weiblichen Ge- 
Tchlecht3) verzeihen e8 mir heute noch 
nicht, dat; ich Deutfchlandg, Englands 
und Frankreichs kulturelle Errungen- 
Ihaften allemal meit über Ameritas 
jtelle. Was nämlth der „richtige” Ein- 
geborene ift, erivartet vom Deutjch- 
Amerikaner, dat diefer die brollige 
Gelbjtüberfhägung de3 Eingeborenen 
mitmace, anfunjten der Deutjch-Ame- 
tifaner ein Unpatriot ift. 


Was ich Yhren, meine Theuren, 
hier vorzutragen das unausſprechliche 
Vergnügen hatte, iſt lediglich ein lieb⸗ 
liches Vorſpiel in Dur zu dem Fol—⸗ 
genden, zu der heiteren ſinfoniſchen 
Dichtung, betitelt „Engländer und 
Amerikaner als Ehemänner“ ober 
„Wer iſt der beſſere Ehemann — der 
Engländer oder der Amerikaner?“ oder 
einfach Alles umfaſſend „Ehegatten in 
England und Amerika“. 

Sie ahnen ſchon, verehrungswürdige 
Leſer, kraft des Ihnen innewohnenden 
feinen Spürſinns. daß Sie es auch 
hier mit einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
Engländern und Amerikanern zu thun 
haben. Der Zuſammenſtoß fand ſchon 
vor geraumer Zeit ſtatt und ging dies⸗ 
mal von den Engländern aus. Eines 
ſchönen Tages enthielten die Zeitungen 
die Melbung, Alfred Harmömorth, 
Lord Northcliffe, habe gejagt: „Das 
amertifanijche junge Mädchen zieht den 
englifhen Manıı bem amerifanifchen 
bor, weil der Engländer bejjer mit ihr 
umzugehen weiß”. Ameritanifche Zefer 
(in New Nort und fonftwmo) fchnappten 
nach Luft, wie fie dad lafen. Wenn ber 
Lord gejagt Hätte, der Engländer fei 
ein befjerer Ehemann als der Amerika— 
ner, fo märe das fehon nad Yantee- 
Anficht eine waſchechte engliſche Un—⸗ 
verſchämtheit geweſen. Aber dieſer edle 
Lord ging noch viel weiter in ſeiner 

Unverſchämtheit, er behauptete kalt 
lächelnd, ſogar die Amerikanerin zöge 
den Engländer als Ehemann dem hei—⸗ 
miſchen Erzeugniß vor. Das war joau- 
fagen eine Doppelte Unverfchämthett, es 
waren zwei Herausforderungen—nein, 
zwei töbtliche Beleidigungen auf ein» 
mal; eine für den „Oreat American 
Man“, bie andere für-die „Great 
American Woman”, Diefer Engländer 
war höchjtwahrfsheinlich nicht recht bei 
Sinnen. Immerhin erfchten e8 nöthig, 
ihm gehörig bie Wahrheit zu fagen. 
Das gejchah denn auch von Männlein 
und Weiblein, in Gefellfhaften, in den 
Srauen-Kiubs, in den Zeitungen theils 
in feierlichen Leitartifeln, theila in Zus 
fohriften aus dem Leferkreife. Was— 
ber Engländer der bejjere Ehemann 
felbft für eine Amerifanerin? The 
ide—a!! 

Zunädft nahm man fich den Eng- 
länder vor. Der englifche Ehemann tft 
9 hieß es) feiner Frau gegenüber 

ckſichtslos und vertritt den Stand⸗ 
punkt, daß er immer zuerſt kommt — 
wie überhaupt alle europäiſchen Ehe⸗ 
männer. Es gibt unzählige Engländer, 
die über die kleinſte Ausgabe der Frau 
zeiern, wenn ſie ſie für ſi —* ſelbſt ver⸗ 
wenden will. Es gibt unzählige Eng- 
länder, die ihre Frau den Kinderwagen 

— — das Baby oder Packete tragen 
* und bei Tiſch es ruhig dulden, 
die Frau ſich mit den kleinſten und 

—— Biſſen begnügt, bei der 

ückkehr aus dem Geſchäft gewohnt 
Kin daf die Yrau ihnen die Stiefel 
audzieht und ibnen bie bequemen 
auspantoffeln anzieft. Ja ſelbſt 
rauenprügler find in England nicht 
jelten. Dabingegen der große amerila- 
nifche Ehemann, tie Perle aller Ehe- 
männer! Alle feıne Gedanten brehen 
fi um feine Frau. Von früh bis fpät 
tadert er fich ab für fie. Alles Unan- 
enehme hält er ihr fern. Sie ift bie 
- | Bfume, deren Schönheit und Bit 
aus feinem Haushalt ein Paradies f 
ihn Schafft. Sie jo fich pfle 
are, und das Theuerjte ift 
gut genug, auf er fie ihre 
ci und Duftigkeit ihn fo u: 
möglich — ie. Das ift Alles, |6 
I bon ihr ver e fie 
tragen, “16 


e jan. fniel 


— nn 


Ein Verkauf wo die Wanren un Preife für fich Ielifl Iprechen 


Montag und Dienstag, 
Kroher Möhel: und Nelen : Verkauf 


BER” Baar oder leichte Abzahlungen. "BE 


Wir verlaufen billiger und geivähren Euch längere Zeit, die Sachen abzubezahlen, al3 irgend 
ein anderer Laden. 


Der neue Fleifh-Markt 


No. } fugar cured ——— Irer* 14 
No. 1 fugar cured Sped, das Bid. 3* 
No. 1 fugar cured Cal. Schinten Pi. 8 
Unfer ei —— cured Rump Eorned 
Beef, D für Bi4e 
Unfer e eueh a. Naval oder Ribs, 


das Pfund 
Gepökelie S * * — Bf * 
Mont ag, . die 


Rofes Schmalz, nur 
riſche Sere Pfund für 3iec 
agere res Beef 

ort Chops, das Rfario für 

amburger Steal, das Pfu 

Dal3 = Knochen das 2 


Büge 
4 Fuß 3, Dügeföreier, er — Qualität Holz 
ie 25 Corte — für 


Geſchirr⸗Schüſſeln. 
10 Ot. emaillirte Geſchirrſchuffeln, Vollraths 
Ajax, beſte emaillirte Waare, regul. 
59c Werth, in diefem Berlaui 
Damen - Schuhe, 

Eine große Partie bon Dongola id-Shu u 
für Damen, zum Schnüren oder Knöpfe 
mit doppelten berboritebenden Sohlen und 
und foliden  Leder-Counters, hochmoderner 
Leiſten, Größen 4 bis 8, nie für meniger 
as $1.50 verfauft, gehen fämmtlich 89€ 


Damen⸗Slippers. 
Dongola Kid 3 Point Haus-Slipper3 für 
Damen, mit foliden Leder-Sohlen und Cours 
fer5 und mit Slanell gefüttert, Grö- 
Ben von 4 bis 8, für 


Broadcloth. 
543ö1. feine Qualität franz. al Be 
in marineblau und fchwarz, überall 
für $1.25 verfauft, unfer Kreis 
Franz. Serge. 
40350. reinwoll. franz. Serge, in 
neuen beliebten Farben I Herbit, genüs 
Bee in der neuen Weinfarbe und dem fo 
— Braun, die 75c Qualität, 59€ 


al den 


Seidenitoffe. 
1500 Yards fancy Plaid Seide, in allen 
Sorten von bübfen Karrirungen paffenb 
für Wailts und Kleider, 59c wertb, 29€ 


Graue re 
18 Stüde von 36400. arau farrirtem Gults 
ing, in all den neuen Oderplaid Karriruns 
gen, au eine volle Auswahl in dem neuen 
ee Fan a. zeenwarg ſo 
ü r ai 
Werth, fir 25 
nenergieher für_große Anaben. 
Weberzieher für großefnaben, langerScähnitt, 
bon dauerhaften fancı Cheviois gemacht, 
nit Gürteln berfehen, Alter 15 bi3 20, im 
Retail für $6.50 verkauft, in die- 53 5 
fen Verfauf zu , 
Lange Hopfen für — 
Größen 28 bis 32 Zaltıe, bon —— 
Cotton Worſteds gemacht, ſtart 
näht, 81. Werth, in dieſem? Berkäuf 
Unterzeug für Männer. 
2 Kiften mit fhweren Binter-Unterhemden 
Gen oe — doppelter Ru⸗ 
n ron c⸗Werth — 


Unterzeug für Knabe 
3 Riften mit —— fließgefütterten Unter 
— und, ⸗Hoſen für Knaben, mit frangz. 
—— in blau, lobfarbig ımd AYä- 25 5e 


Männer⸗Hemden 
50 nn fOwereßlanel- Arbeitshemden für 
Männer, in blau, braun, grün, lobr und 
teinlarbig, ftrift Tundengemadt, — 95 


täbchen = Kleider 

Bon guter er Novelty Raid gemacht 
zuffifder Dloufen-ffett, zei gRlaiis, mit 

e Er EEE be egt, Alter 

bi 

Nadıt-Beinkleider für Kinder. 

Bon gutem Slannelette ee ı mit Süßen, 
in allen Farben, Alter 2 bis 8, fpe- 2 
ziell für diefen Verkauf zu 


Geht nicht in den 
unrichtigen Laden. 


Liebe und Aufopferung königlich bes 
lohnt. Sonft verlangt er niht8 von 
ihr, rein gar nichls. Kann er ihr feine 
Dienjtboten halten, fo hilft er beim 
Kochen, wäjcht und trodnet daß Ge- 
Ichirr für fie, fomie das Baby, jchiebt 
den Kinderwagen, bereitet Morgen? 
das Fyrühftüd, nur damit fie, die Kö- 
nigin feine Heims, länger Tcehlafen 
fann. Und Frauen, die folche mahr- 
haft idealen Männer um fi) haben, 
follten ihnen die jelbitfüchtigen, rüd- 
fichtslofen und oft brutalen Englän- 
der al Ehemänner vorziehen? Ha, ba, 
ba! Ha, ha, hHa—h! Geftatten Sie, daß 
wir ung mälzen vor Lachen, Lord 
Northeliffe! Und fie mälzten fi. Noch 
ganz zulett erfgien im „Herald“ ein 
Artikel aus meiblicher yeber, der na= 
türlich die ganze Komödie bitter ernft 
behandelte und dadurd) um jo fomi- 
ſcher wirkte. 

Die Engländer und Engländerinnen 
hüben und drüben ſind die Antwort 
nicht ſchuldig geblieben. Sie haben die 
Sache ſehr einfach gemacht: Hauſt du 
meinen Engländer, hau’ ich deine Ame- 
tifanerin. Viele geben zu, daß ber 
Engländer von feiner Frau oft zu viel 
verlange. Aber jhließlich (jo hieß es) 
ift er doch der Ernährer der Yamilie 
und ihr Haupt und daher die natür= 
liche höchſte Inſtanz in allen Häusgli- 
chen Fragen. In Amerika jedoch iſt das 
Verhältniß zwiſchen Mann und Frau 
ein ganz verkehrtes, ungeſundes, unna⸗ 
türliches. Der Amerikaner iſt lediglich 
der oberſte Diener ſeiner Frau, die eine 
ausgekochte Egoiſtin iſt und den Mann 
als bloße Dollarmaſchine betrachtet. 
Mährend er auf Koften feiner Gefund- 
heit Dollard fabrizirt, führt fie ein 
träges Genußleben. Sie drüdt jich, mo 
fie kann, ton allen Pflichten der Gat- 
tin und felbft ber Mutter, indem fie 
ih und ihm Kinder verfagt oder fi 
mit wei Kindern begnügt oder mit ei= 
nem Sind, nur um länger jung, fchön 
und Hemegungfrei zu bleiben. Das bat 
doch fein Geringerer ala Roojevelt of» 
fen zugegeben, als er jeine Warnung 
por NRaffenfelbftmord äußerte. Und 
wenn mirflich die Amerilanerin die fo 
viel beffere Ehefrau ift und der Ame- 

tifaner ber fo viel beffere Ehemann— 

iwie erflärt fich dann die erjchredend 
hohe Ziffer der Ehefcheidungen umb 
Ehetrennungen in ben Bereinigien 
Staaten? 


Man fieht — die Engländer kennen 
ihte lieben Bettern auch innerhalb des 
Haufes genau, fogar fehr genau. Sie 
das n ihnen ba einige überaus böſe 

hrheiten unter die Naje gerieben. 
Am fnappften drüdte e3 Einer aus, 
der da fohrieb: „Sehr ger Hrier Herr 
Redakteur. Die Sache ift doch fehr ein= 
2 | fa. In England ijt das Lafttbier im 


El die Zrau, in Amerika der 
So what’s the use of 


juarrelling?“ Welches bon beiben 
zu fi unwürbdiger ausnimmt, 
Ö ———— des Einzelnen 


— und England | 
t jagen: Dein ! 


69€ 


Speziell. 
——— 5: oder 6aöllig, volle Länge, 
rt fhwere3 Stahl-Eifen — per 
änge für nur 
Großer Bafe- 
Heizofen für 
Sartlohlen, —De- 
fiens und Or: 
namente find 
neu und modern 
vernidelter, 
drehbarer Dedel 
mitbübihemTop 
DOrnament, Nidel 
Dome Section— 
Nickel Hearth 
Rail3,Bafernob3 
autom. Feed Co> 
ver, Draw Gens 
ter rate, aro=- 
be Slue3— große 
zirlulirende Fla⸗ 
che — n au 
einen äftigen 
— fee 
röße, eefei= 
ſel⸗ —— am hinteren 
g 5 zpel! 27, 50 


kant oder leichte Abzablungen. 
„Star America“, — dies ift 
ein direlter Heigofen, 


für Weich- und Harttoblen 
bat Nidel - Ring und Yuß 
Rails, fanch Urne Swing 
Iop und Dedel unterhalb, 
cewellter Yeuerplat, die? 
it einegroße Corte und 
wird gewöhnlich für $S und 
$9 verfauft, 


4.05 


Baar oder Teihte Abs 
zadlungen. 
Ein eriter Klafie Kochberd, mit 6Löhern, Nr. 
8, und ‚Ihee-Shelf. Entiprict vol und ganz 
den Anforderungen für Diejenigen, melde 
einen modernen dauerhaften Kocberd win: 
ſchen au einem niedrigen Preis. Befigt jehr 
viele jerzierungen und iit durchweg nidel- 
plattirt; es it ein auter Ko und — 
und ſparfam in Bezug auf 
Brennmaterial, für nur 
Baar oder leichte a” 


Großer orien- 
ta liſcher 
Schaukelſtuhl, 
mit beſter 
Sorte von 
echtem Leder 


epolſtert ⸗ 
eſte Ax⸗ 
beit, iſt 
ſehr komfor⸗ 
tabel 

für nur 


19.95 


Baar oder 
auf leichte 
Abzahlungen. 


Bett-Blanfet3 — mit reiner me gefüllt, — 
weiß, grau, lobfarbig, rot e 2 95 
fehr guter Werth, Paar + 


DAR 


das Komifhe daran. Europa und 
Umerifa verjtehen fich eben nicht. 


9. %. Urban. 


— — —— — 
Die Dramen der Eiferſucht. 


Berlin, im Oktober. 


Seit langer Zeit hat in Berlin keine 
Blutthat ſolches Aufſehen hervorgeru— 
fen und ſoviel Mitleid mit ihrem Opfer 
erweckt wie die Ermordung jener jun—⸗ 
gen Opernſängerin, die den Preis ih— 
res Lebens dafür bezahlen mußte, daß 
ihr 21jähriges leivenfchaftliches Herz 
fih von ihrem Bräutigam abgewandt 
und einem anderen Manne gejchentt 
hatte. Bor wem fcheint das Dafein 
lodender und verheißender zu liegen 
als vor einer in der Blüthe der Schön- 
beit und Jugend ftehenden Künitlerin, 
der fih der immer fteile und vielen 
erwig. verfchloffene Weg zum Erfolge, 
zum Ruhme früh geebnet Hat! Und da 
feßt plöglich die blinde und rohe Eifer- 
fucht eines Verfchmähten allen Hoff- 
nungen und Wünfchen ein jähes, tho- 
richte Ende. Daß diefer jo ganz und 
gar nicht tragische und heroifche Dthel- 
lo der Ermorbdeten felbit ind Reich des 
Zobes gefolgt ift, mildert feine Schuld 
in unferen Nugen nicht, nimmt ihr 
nicht das abjtoßende Kennzeichen bes 
brutalen Egoismus. 


Denn daß die Eiferfucht in den al- 
lermeiften Fällen rein egotftifchen Mo- 
tiven entfpringt, darüber find ja mohl 
die Bhilofophen untereinander einig. 
Allerdings heißt e8 auch hier: andere 
Länder, andere Sitten. Die Braris der 
franzöfifchen Gerichte hat den Begriff 
des Verbrechens aus Leidenfchaft, aus 
Liebe geichaffen, und man meik, daß 
die Gefchmorenen in’ Frantreih fi 
den verlaffenen Frauen gegenüber, bie 
dem Treulofen ein Kännchen Vitriol 
ing Gejicht ſchleudern, ebenſo nachſich⸗ 
tig zu zeigen pflegen wie den Män— 
nern, die zum Revolver oder zum Dol⸗ 
che greifen, wenn ſie Madame auf ver⸗ 
botenen Pfaden antreffen. Verbrechen 
aus Liebe, — eine ſonderbare Art, je— 
mand ſeine Liebe zu bezeugen, indem 
man ihn zum Krüppel macht oder ihm 
das Lebenslicht gänzlich ausbläſt. Wir 
Deutſchen kennen glücklicherweiſe das 
Inſtitut des „Crime paſſionnel“ nicht, 
wenn wir auch bei der Beurtheilung 
einer ſtrafbaren Handlung gerechter⸗ 
weiſe den Grad des Affekts berückſich— 
tigen, in welchem der Handelnde ſich 
befand. Aber wir haben mehr Reſpekt 
als die heißblütigen Romanen vor dem 
Werthe der menſchlichen Exiſtenz und 
ſichern ihr höheren Schuß zu. Das 
liegt vielleicht auch an der kühleren, 
überlegteren Weife des Denkens; der 
Verſtand hemmte die Hand, ehe es zu 
ſpät iſt. En 

Blutige Eiferfuchtspramen find ba- 
ber, daß darf man behaupten, i in unje= 
ten gebildeten Ständen eine Selten- 
heit. Und —— ſelten kom⸗ 


men ſie * 35 


BLOCK OF STORES 
ar" 


’ Speziell. 


Meifingene Auszieh-Stangen für Safh- oder 
Spigen-Gardinen, große Silber-Enden, voll 
ftändig mit Fiztures, werth 15c, 
w 
13.95 


au 
für eine 
gute Näb- 
maſchine. 
$1.00 die 
Bode. Eine 


Garantie 
wird mit 
jeder Ma= 
ſchine gege— 
ben. Beilere 
Sorten aufıw, 
bis $39.00, 


Großer 
Dreiier, 
von 4 
gefägten 
Eiden, — 
bochfein po⸗ 
lirt, großer 
franz. ge: 
fchliffener 


Spiegel, 

J maſſibe 
Meſſing⸗ 
Griffe, gut 
$29.00 


mwertb, nur 


19.95 


Paar oder 
leichte 
Abzab- 
lungen. 


bon maffivem Eichen aemadt, 
Iann geöffnet und 


Davenvort, 
die beite Roliterarbett, 
geichloifen werden, wie ein Bett, daS Bett 
zeug, wenn nicht im Gebraud, in der Kiite 
unten aufzubewahren, gute $33 
mwertb, ı 


Belvet Rugs, 8 Yards breit, 4 Varbdbs lang, 
neueite Entroürfe, Ihr müßt dben_Rug ie 


ben, um den Werth chägen au z 
fönnen, $30 Wertb, nur 24.95 
Baar oder leichte Abzablungen. 
Spigen-Gardinen — in den allerneueiten Ef» 
fetten, Cable Net, Arabian und Antoinette, 
mit feidenem Appliaue, as reichſten Gar⸗ 
dinen im Handel, von 310 

herunter auf 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


BROS 


2OrH 5 4 


* 


dieſer Welt als anderswo. Man iſt 
nicht geneigt, alles gleich von der tragi— 
ſchen Seite zu nehmen; Feſſeln knü— 
pfen und löſen ſich leichter als in den 
übrigen, den bourgeoiſen Geſellſchafts— 
kreiſen. Und iſt eine Künſtlerin jung, 
hübſch und lebensfroh, ſo verwehrt ihr 
niemand das Recht, frei nach eigenem 
Ermeſſen über ihr Herz zu verfügen. 
Der Mörder der unglücklichen Reta 
Walter ſoll ſeine verabfcheuenswerthe 
That auch deshalb begangen * 
weil die Zukunft ihm wenig Ausſichten 
mehr bot; er wollte Schauſpieler wer⸗ 
den und hatte kein Talent dazu. Er 
hat dieſe Talentloſigkeit noch im Ster— 
ben bewieſen, indem er zeigte, daß in 
ſeinen Adern kein Tropfen friſchen und 
frohen Komödiantienblutes floß, daß er 
kein Fünkchen Künſtlerthums in ſich 
hatte. Einen Künſtler von Gottes 
Gnaden hätte ſchon der Reſpekt vor 
der Schöpfung gehindert, ein jo mwohl- 
gelungenes, lebendiges Werk von ihr, 
wie diefe fleine, jchöne und begabte 
Augsburger Sängerin. war, mit plum- 
per Hand zu zertrümmern. 

Aber freilich, er war ja ihr Verlob⸗ 
ter, und er fcheint zu jener Gattung 
von Verlobten und Ehemännern ge- 
hört zu haben, die fich das Recht zuer- 
fennen, die Todeäftrafe zu verhängen 
und felbft zu vollziehen, wenn die 
Braut oder Gattin zu dem Entjchluffe 
gelangte, einen Bund aufzuheben, der 
ihr bi3 ans Ende ihrer Tage Gefek 
fein: follte. Al3 vor einigen Jahrzehn- 
ten in Frankreich eine Bewegung für 
die Abichaffung des Todezitrafe ent- 
ftand, die ja nunmehr wirklich befeitigt 
worden it, da fprach ein geiftreicher 
Tagesschriftfteller das geflügelte Wort: 

„Einverftanden! Mber die Herren 
Mörder jollen anfangen.” Ganz ähn- 
ih fönnte man den Eiferfüchtigen 
folch gemeingefährlihen Schlages den 
Rath ertheilen: Wenn fie nur den Tod 
al3 Trennungsgrund gelten lafjen, fich 
doch gefälligjt mit ihrem eigenen Tode 
zu begnügen... 


Dad Belte gegen Rheumansmuıs — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen thatjähliden Heilungen. 


— —ñ— — — 
Pariſer Küuͤchenchemie. 


Pariſer Reſtaurations ⸗Küchenge⸗ 
heimniſſe verräth der „Cri de Paris“, 
ohne freilich damit fenfationelle Ent- 
dedfungen zu machen. Die Barifer 
Wochenſchrift jchreibt: In den Kleinen 
Reftaurants wird fein Koch angenom= 
men, wenn er nicht hinreichende Kennt= 
nijfe in der „Küchencdhemie* an den 
Tag legt. geugn niffe find überflüffig, 
man muß nur da3 praftifche Eramen 
beitehen. Man zeigt dem neuen Koch 
eine Karte, auf der eine lange Reihe 
mannigfaltiger Yilch-, Wleifch-, Ge- 
flügel- und Wildbreigerichte aufge- 
zeichnet find. lm biefes Menu fer- 
tigguftellen, gibt man ihm Kalbfleifch, 
Kaninden und —— (Scollen), 

t-aud) recht ges 


einen Die Euer AU Bl ie 


Flannelette 


Sanch bopbeltbreiter Slannelette Die aus- 

ewäblteiten Entwürfen der Sailon für Shirt 
Kaitıs, Srabper3 ujw., requlärer 8°: c 
12%c, —* su 4 


Beſte Qualitãt Sabo een Yanen, in roſa, blau, 
ah: zen En & ya und ge 
ießt, regulärer c Wert 

i eziell per Dard..uunensererene adsanses ö:c 

Beier Ticking 

Abſoluter Feat —*— türftic-cotber Feder⸗ 

a requläre Breite, wert) 25c dieYard, 

fpeziel für diefen Berlauf, 19€ 

per Datd NUT... * 


— “ehe 

Beitzeng = Bercale reguläre Ched3 und 

Streifen, einicließlic jedes Mufter da3 ge» 

macht wird werth We die Vard, 63 — 

Spezial-Berfaufspreis die nn —— 4 
Seidene Damen - Bai 

bon feinem feidenen Taffeta Bent, bübIch 

befegt mit Sand- Stiderei, Pleated Yront u. 

Rüden, neue Facon Aermel— Farben Blau, 

Rbfa, Weiß und Schwarz, regui. 82. y3 


Preis $5.00, zu nur 

Tamen Shirt BWaiits 
von guter gefließter —— — in 
Sarben und Schwarz—alle Größen, 39e 
zegulärer Preis 69c, zu nur 

Wollened Männer - Unterzen 

1 Kiite von goldfarbigen Imweren Unltten- 
den mit PRlüih-Rüden, und Unterhofen, SO 
Prozent Wolle, $1.25 Sorte, 87c 
öu 24c2222⸗ ... 

Damen - Unterzeng 
2 Kiiten gefließte Unterhemben und Unter: 
bofen für Damen, feine aroße Größen, „Die 
beite Qualität die wir jemals 
offerirten zu 

leiſhers deutſches Ga 
gleiſhers Deut ches Strickgarn, DeiteQualität,, 
fpeziell für diefen Verlauf, per 21c 
Sttan® i-s.usuussanssesseresecnsunne ” 

chſiſches Garn. 

—— ——— Garn, in allen Far 
ben, gute Qualität, ipeziel für dies 6c 
fen Verlauf, Strang 


22 Etüde bon A feine Qualität mwoll, 
Henriettag, in allen Farben, einichliehlid 
cream und fdhlmarz, die reguläre 3öc 24c 
Qualität, in diefem Verlauf für 


Zuaffeta Seide. 
Yard breite, reinjeidene ölgefochte Zaffeta, 
ale Farben und jchmwars, die ranidende 
oder weich appretirte Sorte, $1.25 


Wertb, für 

Eiſerne Waſſereimer. 
10 Qt. galnaniſirte Eiſen Waffereimer, der 
reguläre 19c-Wertb, in diefem Ber» 10 
lauf au nur 


Baichlörbe 
Diamond Elm Split Maichtörbe, die re 
quläre 19c Sorte, in diefem Berfauf 


Comforters. 
——— bon Standard Kalito gemacht, 
aroge Sorte, gut gefüllt, unfer pe» 79e 
zieller Berfau — 
von echtfarbigem — allem Kalilo 4 
macht, gut ge en. mit — — 
bole Größ 
$3 an » Goats für 
Bon reimvoll. jetwerem Slate „gen 
mit Cape über Schultern—volle 
4 bis 14 Sabre, in blau und wol. 
Preis $3, fü 

$12 Gonts für Damen und Mädchen, * 
Von reinwoll. — emacht. die aller⸗ 
neueſten Farben, mit Sammettragen, 60 
Zoll lang, gut — regulärer 
Preis = für n 

Montag Abend, 7 bis 9 uhr 

$1.50 Damen-Unterröüde, 59c. 

Bon gutem ecdtfarbigem merceri 2 Sa⸗ 
teen gemacht, mit Flounce —— “ch m. 
Nuffles, ale Größen, in grün, braum, % 
rotb und fchmars, regulärer Preis 
$1.50, für Nllkenenseneee Sepbautsesneee 


Dergeßt nicht den Namen : 
+ 


und die Straße, 


ur für Herren! 


Mh CIEN 
--FREE-o- 
nr =. 


123 


N... — 9 
PER 

U r 

un zu. | ) Se Se 


Wenn in Ehicago, befudden Sie bie 


Gallerie der Wiſenſchaſlen 


344 8.STATESTR., RER: ILL. 
nteite zeil 


ei 
Se en * die Wunder ei 
8* die Wunder vs SRrogenan ergo 
eben Sie bie nder bes Reventt a 
Ei ji die nder ber menid et en 


X Sie 3* Geſ. —X di des A⸗⸗ bon ber 
Wiege Bis 18 sum Grabe 


Ungebeuerlichteiten u. ,. Mißbtlbungen der Ratur, 
Gedtfnet täglich SE A ng Morgens bis 19 


fr. B44 ©. Eraie ein 
et Be SE Qö Bus. 


Hites 1: 1retı 
Rommen Ste heute! 
Bailey"? 


der Koch fein Fach verfteht, muß er 


"mit diefem einzigen billigen Fifche ge- 


badene Schollen und Seezungen her- 
ftellen, ferner mit Schweinefett in ir- 
gend einer Zunte „Filet de Sole“, mit 
ben Fyetfheilen der Platteife, die auf ei- 
ne befondere Art gejchnitten und mit 
Eochenille gefärbt werden, fogar Lach3. 
Ein menig Tomatenjauce und einige 
Brotkrüften müffen binteihen, um 
eine „Morue a la Portugaife” aus 
dem Platteis, zu jchaffen. Mit Kalb- 
fleifh muß ein guter Koch „ECotelettes 
be bolailles Panees“, „pi rammes 
d’agneau” und mit einer Mifhung von 
Sirup und anderen Beſtandtheilen den 
ſehr geſchätzten ‚Riz de veau“ herſtellen 
können. Das Kaninchen ſpielt eine 
ebenſo bedeutende Rolle als der Platt⸗ 
eis. Es muß Metamorphoſen durch⸗ 
machen, von denen ein Ovbid nicht ge- 
träumt hätte. Nennen wir nur einige 
bon diefen: „Eivet de Lienre*, „Sal- 
mis de gibier“, „Ragout de volaille“, 
„Boulet en Eafferole*, „Poulet a la 
Marengo“. Bor allem muß aber der 
Küchendhemiter bie nöthigen Kenntniffe 
befigen, um allen verbächtig „borge- 
ſchrittenen“ Fleiſcharten das Ausſehen 
der Friſche zu geben. Und was da 
——— macht einen ſchon beim 
eſen ſchaudern; und tro an Sr 
en das bie Mügen ber 

ſtaurants. 


— Allein. — 
wieder? Aber —— 
wie Sie beim Tode 
erklãrt baden, mes 
Sie könnten ihn 


— 





